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Gesetzes2c.|Berlin. Stücks. setzes2c.

1887. 1894.
16.Novbr. 10.Mai. Internationaler Vertrag zurUnterdrückung20. —t

desBranntweinhandels unter denNord= (mitAnl.)
seefischern auf hoher See.

1892.
13. April. 7. August.] Übereinkommen zwischendem Deutschen 85. 2192.511-515.

Reich und derSchweiz, betr. dengegen= (witAnl.)
seitigenPatent., Muster- und Marken=
schug.

20. Juni.27. Juli. Handels- und Schiffahrtsvertrag zwischen 34. 2190.05-509.
demDeutschen Reich und derOrientalischen
Republik Uruguay.

23.Juli.ä Juni. Freundschafts=, Handels- und Schiff.8. 2184.471-489.
fahrtsvertrag zwischen dem Deutschen (mitAnl.)
Reich und dem Freistaate Columbien.

1893.
15.April. 26. April. Internattonale Übereinkunft, betr. Maß. 16. 2164.343-367.

regeln gegendie Cholera. (mitUnl.)
21. Oktbr. 3. Janr. Handels., Joll- und Schiffahrtsvertrag 1. 2139 1106.

zwischendem Deutschen Reich und Ru= (mttAnl.)
mänien.

1894.
14.Jarn. 19. — Gesetz, betr. die Gewährung von Unter. 2. 2140.

stützungenan Invalide aus denKriegen
vor 1870 und an derenHinterbliebene.
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Bekanntmachung,betr.dieam30.Dezember1893
zu Madrid unterzeichneteErklärung wegen
Regelung der Handelsbeziehungen zu
Spanien.

Erklärung, betr. die Verlängerungdes be=
stehendenHandelsprovisoriums zwischen
demReich und Spanien.

Bekanntmachung,betr. denMarkenschutz in
Bulgarien.

Bekanntmachung,betr. Vereinbarung er=
leichternder Vorschriften für denwechsel=
seitigen Verkehr zwischenden Eisenbahnen
Deutschlands, der Niederlande, Oester=
reichs und Ungarns, sowie der Schweiz,
und für den wechselseitigenVerkehr zwischen
den Eisenbahnen Deutschlands und der
Schweiz.

Bekanntmachung,betr.dieVereinbarung er=
leichternder Vorschriften für denwechsel=
seitigenVerkehr zwischenden Eisenbahnen
Deutschlands und Luxemburgs.

Handels- und Schiffahrtsvertrag zwischen
Deutschland und Rußland.

Bekanntmachung,betr.denAntheil derReichs=
bank an demGesammtbetragedes steuer=
freien ungedecktenRNotenumlaufs.

Bekanntmachung,betr.die Invaliditäts- und
Altersrersicherung von Hausgewerbe=
treibenden der Textilindustrie.

Gesetz, betr. die Krhbähu= *èP*i7
November

nationalen Vertrages vom1#4.Februar1893
zur Unterdrückung des Branntwein=
handels unter den Nordseefischern auf
hoher See.

Bekanntmachung,betr. Ergänzung und Be=
richtigungderdeminternationalen Über=
einkommen über den Eisenbahnfracht=
verkehr beigefügtenListe.

Gesetz,betr dieAenderung desGesetzesüber
den Unterstützungswohnsitz und die Er=
gänzung des Strafgesetzbuchs.

2141.
(mitAnl.)

2142.

2143.

2144.
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2148.
(mitAnl.)
2147.

2157.
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152.
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259-261.
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1894. 1894.
12.März. 20.März.]Bekanntmachung,betr.dieRedaktion desGe= 9. 2150.62-276.

setzes über den Unterstützungswohnsitz (mitAnl.)
vom 6 Juni 1870.

17. — 24. — Gesetz,betr. die Verlängerung desHandels= II. 2156. 323.
provisoriums zwischen dem Reich und

- Spanien.
18. —22.— Gesetz,betr. die FeststellungdesReichshaus= 10. 2152.279·-304.

halts-Etats für das Etatsjahr 1894/95. (mitAnl.)
18. —22. — Gesetz,betr. die AufnahmeeinerAnleihe fürs 10. 2153. 305.

ZweckederVerwaltungendes Reichsheeres,
der Marine und der Reichseisenbahnen.

18. —22.— Gesetz,betr. die Feststellungdes Haushalts= 10. 2154.6-319.
Etats für dieSchutzgebiete auf das Etats= (mitAnl.)
jahr 1894/95.

18. — 22. Gesetz,betr. die Feststellungeines dritten. 2155.20-321.
Nachtrags zum Reichshaushalts-Etat (mitAnl.)
für das Etatsjahr 1893/94.

18. — 24. —1 Bekanntmachung,betr.Abänderung der An= II. 2153. 329.
lage B zur Verkehrsordnung für die
Eisenbahnen Deutschlands.

30. — 131.— Bekanntmachung,betr.die Verlängerung des 12. 2159. 331.
Handelsprovisoriums zwischendemReich
und Spanien.

31. — 19. April.] Bekanntmachung,betr. Ergänzung und Be= 14. 2162.338.340
richtigungderdeminternationalen Über= «
einkommenüberdenEisenbahnftachti
verkehr beigefügtenListe.

2. April. 4. — Bekanntmachung,betr. die Anzeigepflicht fltr. 2160. 333.
dieSchweineseuche, die Schweinepest und
den Rothlauf der Schweine.

14. — 19. — Gesetz,betr.dieAbänderung desSolltarif. 2161.335-337.
gesetzes vom 15. Juli 1879.

15. —20.— AllerhöchsterErlaß, betr. die Aufnahme einecC6. 2163.341-342.
Anleihe auf Grund derGesetzevom 16.März
1886, 23.Juli 1893und 18.März 1894.

27 —28. — GesetzwegenAbänderung desGesetzes,betr.. 2165.369-380.
die Erhebung von Reichsstempelabgaben, (mitAnl.). Juli 1881
vom##Maisss-

27. —28. — Bekanntmachung,betr. die Redaktion des7. 2166.381-400
Reichsstempelgesetzes. (mnAnl.)
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Gesetzes2c. 4Berlin. Stücks. setzes2c.

1894. 1894. «
27.April. I1.Mai. JBekanntmachung,betr. diedeminternationalenm 2167 401.402

Übereinkommen über den Eisenbahn=
3 frachtverkehr beigefügteListe.

30. — 1. — Bekanntmachung,betr.Vereinbarung erleich 2168. 403.
ternder Vorschriften für den internatio=

P nalen Eisenbahnfrachtverkehr.
1. Mai. 9. — weet betr. Abänderung des Gesetzes über 2169. 405-409

ie Abwehr undUnterdrückung vonVieh
seuchen.

1. — 9. — Bekanntmachung,betr.die Redaktion desGe= 19. 2170.409-426.
setzesüberdieAbwehr undUnterdrückung (mitAnl.)
von Viehseuchen vom23. Juni 1880.

2. — 130.— Verordnung,betr. dieRegelungder Verwall. 2180. 461.
tung und Rechtspflege in den zu den
Schutzgebieten nicht gehörigenTheilen der
deutschen Interessensphären in Afrika.

5. — 15. Dezbr.. Vertrag zwischendem Deutschen Reich und14. 2203.535-39
Großbritannien über die Auslieferung
der Verbrecher zwischenden deutschen
Schutzgebieten, sowieanderenvonDeutsch=
land abhängigen Gebieten und den
Gebieten Sier Großbritannischen
Majestät.

8. — 30.Mai.] Bekanntmachung,betr.Abänderung und Er.2. 2181. 461.
gänzungder Aichordnung und der Aich= (mitAnl.)

gebührentaxe.
9. — 12. — Gesetz,betr. die Abänderung des §. 41 der21. 2172. 439.

Konkursordnung.
10. — 12. — Bekanntmachung,betr.dieVereinbarung er#1. 2173. 440.

leichternder Vorschriften für den wechsel=
seitigenVerkehrSs den Eisenbahnen
Deutschlands und Luxemburgs.

12. — 16. — GesetzzumSchutzderWaarenbezeichnungen.22. 217v4.41-448.

14. — 21. — Gesetz, betr. die Kontrole des Reichshaus 2. 2175. 449.
Swi des Landeshaushalts von Elsaß=
othringen unddesHaushalts derSchutz=
Sethet für die Etatsjahre 1892/93und

. 893/94.
16. —21. — Gesetz,betr.die Abzahlungsgeschäfte. 2176.450-451.23.
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Gesetzes2c.| Berlin. Stücks. setzesrc.

1894. 1894.
21. Mai 23. Mai. Verordnung, betr. die Aufhebung des Ver 2177. 453.

« botsderAusfuhrvonStrewundFutters
mitteln.

22. — 30. — Gesetz, betr. die Feststellungeines Nachtrags 26. 2179.459-460
umReichshaushalts =Etat für dasEtats= (mitAnl.)
Hr 1894/95.

25. — 126. — Verordnung,betr. die Erhebungeines Zoll-26. 2178.55-457.
zuschlags für aus Spanien und den spa=
nischen Kolonien kommendeWaaren.

28. — 7.Juni.. Gesetz,betr.denSchutz derBrieftauben und27. 2182. 463-464.
den Brieftaubenverkehr im Kriege.

4. Juni. 7. — AllerhöchsterErlaß, betr. Abgabentarife fürsrcéo227. 2183. 464-469.
« dieKanalstreckeHoltenau-Rendsburg (mitAnl.)

und die Benutzung der Hafenanlagen zu
Holtenau.

27. — 2. Juli Verordnung,betr. die Abänderung und Er29. 2185.4491-493.
gänzungder Bestimmungenüber die Tage=
5 und Fuhrkosten von Beamten
er Reichs=Post= und Telegraphenver=
waltung.

30. — 4. — Verordnungzur Ausführung des Gesetzes30. 2186 495-497.
zum Schutz der — 2
vom 12.Mai 1894 und des Gesetzes,betr.
denSchutz von Gebrauchsmustern, vom
1. Juni 1891.

30. — 11. — Verordnung, betr. die Paßpflichtigkeit der. 2188. 501.
aus Rußland kommendenReisenden.

4. Juli. 9. — Bekanntmachung,betr. Ergänzung der dem 31. 2187. 499.
internationalen Übereinkommen über
8 Eisenbahnfrachtverkehr beigefügten
iste.

18. — 119.— Bekanntmachung,betr. die Ausführung des33. 2189. 503.
Gesetzes über den Orden der Gesellschaft
Jesu.

23. — 127.— Bekanntmachung,betr.dieAnzeigepflicht für 34. 2191. 510.
die Schweinepest.

31. —W.August.]Verordnungwegen rschzan der Verord6. 2193. 517.
nung vom 16. August 1876,betr. die Kau=
tionen der bei der Militär= und der
Marineverwaltung angestelltenBeamten.
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VerordnungwegenAbänderung derVerord=
nung vom23.April 1879,betr.denUrlaub
der gesandtschaftlichen und Konsular=
beamten und derenStellvertretung.

Bekanntmachungüber die seitensder Nieder=
lande erfolgteRatifikation der am 15. April
1893zuDresdenabgeschlosseneninternatio=
nalen Übereinkunft, betr.Maßregeln
gegendie Cholera.

Bekanntmachung, betr. die Beziehungen zu
Griechenland wegengegenseitigenMarken=
schutzes

Bekanntmachung,betr. den Schutz deutscher
Waarenbezeichnungen in auswärtigen
Staaten.

Bekanntmachung,betr.dieAnzeigepflicht für
die Schweineseuche, die Schweinepest
und den Rothlauf der Schweine.

Verordnung, betr. die Einberufung des
Reichstags.

Verordnung,betr. den Termin für die Be=
rufung desReichstags.

Verordnung, betr. dieÜbertragung landes=
herrlicher Befugnisse auf den Statt=
halter in Elsaß=Lothringen.

Bekanntmachung,betr. Ergänzung der dem
internationalen Übereinkommen über
denEisen bahnfrachtverkehr beigefügten
Liste.

Bekanntmachung,betr. Ergänzung und Be=
richtigung der dem internationalen
Übereinkommen über den Eisenbahn=
frachtverkehr beigefügtenListe.

Bekanntmachung,betr. die Befreiung vor=
übergehender Dienstleistungen von der
Invaliditäts- und Altersversicherung.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

36.

37.

39.

40.

41.

43.

45.

46.

2194.

2195.

2196.

2197.

2204.

2205.

518.

519.

520.

521.

523.

52V5.

527.

529.532.

533.

541.—

543.
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Rumänien.

Sa MajestéTEmpereur d'’Allemagne,
Roi de Prusse, au nom de Empire
Allemand (’une part, et Sa Majesté
le Roi deRoumanied’'autrepart, dé=
Sirant développer les relations com=
merciales entre PAllemagne et la
Roumanie par la conclusion d'un
nouveau traité de commerce, de
douane et de navigation, sont en=
tres en négociations à cet effet et
ont nommépour Leurs Plénipoten=
tiaires, savoir:

Sa Majesté I’Empereur d’Alle-
magne, Roi de Prusse:
Monsieur Adolphe Baron
Marschall de Bieberstein,
Son Conseiller Intime Actuel,
Secretaired’Etat du Départe=
ment desAffaires Etrangeres,
et „

Sa Majesté le Roi de Rou=
manie:
Monsieur Grégoire J. Ghika,
Son Envoyé Extraordingire“
et Ministre Plénipotentiaire

Reichs=Gesetbl.1894.

(Übersetzung.)«

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namendes
DeutschenReichs, einerseits,und Seine
Majestät der König von Rumänien
andererseits,von demWunschegeleitet,
dieHandelsbeziehungenzwischenDeutsch=
land undRumäniendurchdenAbschluß
einesneuenHandels=,Joll=und Schiff=
fahrtsvertrageszufördern,habenzudiesem
ZweckUnterhandlungeneröffnenlassen
und zu Bevollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
Allerhöchstihren Wirklichen Ge=
heimenRath, Staatssekretärdes
Auswärtigen Amts, Herrn
Adolf Freiherrn Marschall
von Bieberstein,
und

Seine Majestät der König von
Rumänien:
Allerhöchstihren außerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
Minister bei Seiner Majestät

1



prässaMajeståPEmpereur
d’Allemagne, Roi de Prusse,

Vé en bonne et due forme, Sont
convenus des articles suivants:

ARTICIE I.

II y aura pleine liberté de com=
merce et de navigation entre les
deux Pays; les ressortissants des
Parties contractantes ne seront pas

et de leur industrie dans les ports,
Villes et autres lieuxr du Pays re=
spectif, soit du’ils §y établissent,
seit qu’ils y résident temporairement,
à des droits, taxes, impots ou pa=
tentes, sous dueldue dénomination
due ce scit, autres ni plus dlevés
due ceux qduiseront percus sur les
nationaux; les privilèges, immunités
et autres faveurs dont jouiraient en
matière de commerce et industrie
les ressortissants de Pune des Par=
ties contractantes, seront communs

à ceux de TFautre.

Les dispositions précédentes ne
sontpasapplicables auxpharmaciens,
aux courtiers de commerce et agents
de change, aux colporteurs et autres
personnes qui professent une indu=
strie ambulante; ces industriels joui=
ront du meme traitement due les
ressortissants,exercant la memepro=
fession, de DPEtatle plus favorisé.

AnrickE 2.
Pour ce dui concerne le droit

d’acquérir, de posséder ou Taliéner
toute espece de propriété mobiliere

2

demDeutschenKaiser,König
von Preußen,HerrnGregor
IJ. G ika /

welche,nach gegenseitigerMittheilung
ihrer in guterund gehörigerForm be=
fundenenVollmachten,übernachstehende
Artikelübereingekommensind:

Artikel 1.
ZwischenbeidenLändernsoll voll=

ständigeFreiheitdesHandelsund der
Schiffahrt bestehen;die Angehörigen
der vertragschließendenTheilesollenhin=
sichtlichihres Handels und ihresGe=
werbesin denHäfen, Städtenund an
anderenOrtendesbetreffendenLandes,
sei es, daß sie sichdaselbstniederlassen,
sei es, daß sie sich zeitweiligdort auf=
halten, keinen anderen oder höheren
Steuern,Abgaben,AuflagenoderGe=
werbegebührenunterworfenwerden,als
denjenigen,welchevon denInländern
erhobenwerden)dieVorrechte,Befreiun=
genund andereVergünstigungen,welche
dieAngehörigendes einendervertrag=
schließendenTheilein BezugaufHandel
und Gewerbegenießen,sollenauchden
Angehörigendes anderenTheileszu=
stehen.
Die vorstehendenBestimmungenfin=

den keineAnwendung auf Apotheker,
Handels=und Börsenmakler,Hausirer
und anderePersonen, welcheein im
UmherziehenausgeübtesGewerbebetrei=
bendiese Gewerbetreibendensollenebenso

des meistbegünstigtenStaates, welche
dasselbeGewerbebetreiben.

Artikel 2.
Bezüglichdes Rechts,jedeArt von

beweglichemoder unbeweglichemEigen=
thum zu erwerben,zu besitzenoderzu



ou immobilière, les Allemands en
Roumanie et les Roumains en Alle=
magne jouiront des droits des sujets
de T’Etat le plus favorisé, sans étre
assujettis à des taxes, impôts ou
charges, sous dueldue dénomination
due ce scit, autres ou plus Glevés
due ceux qui sont ou serontétablis
sur les nationaux.
II pourront de méme exporter

librement le produit de la vente de
leur propriété et leurs biens en gé=
néral, sans étre tenus à payer des
droitsautresou plus élevésdueceux
due les nationaux auraient à acquit=
ter en pareille circonstance

An##ierr3.
Les négociants, fabricants et autres

industriels dui prouvent, par Tex=
hibition d’une carte de Ilégitimation
industrielledélivréepar les autorités
de leur Pays, due dans I’Etat ou
ils ont leur domicile, ils sont auto=
risés à exercer leur commerce ou
industrie et quils acquittent les taxes
et impöts lEEgaux, auront le droit
Personnellement, ou par des voya=
geurs à leur service, de faire des
achats dans les territoires de Pautre
Partie contractante, chez des négo=
ciants ou dans les locaux de vente
Publics ou chez les personnes qui
Produisent ces marchandises. I8
Pourront aussi prendre des com=
mandes, méme sur échantillons, chez
les négociantsou autres personnes
dans Texploitation industrielle des=
duels les marchandises du genre oft=
fert tronvent leur emploi. Ni dans
un cas ni dansPautre, ils ne seront
astreints à acquitter pour cela une
takxeSpéciale.

veräußern,sollen die Deutschenin Ru=
mänien und die Rumänen in Deutsch=
land die Rechte der Angehörigendes
meistbegünstigtenStaatesgenießen,ohne
anderen oder höherenAbgaben, Auf=
lagen oderLasten,unter welcherBe=
nennung es auch sei, zu unterliegen,
als jenen, welchevon denInländern
gegenwärtigoderkünftigerhobenwerden.
Ebensosollen sie denErlös aus dem

VerkaufeihresEigenthumsundihr Ver=
mögenüberhauptfreiausführenkönnen,
ohnezur Entrichtungandereroderhöhe=
rer Abgabenverpflichtetzu sein, als
derjenigen,welchedie Inländer unter
gleichenVerhältnissenzuentrichtenhaben
würden.

Artikel 3.
Kaufleute,Fabrikantenund andere

Gewerbetreibende,welchesichdurchVor=
legung einer von den Behördendes
HeimathlandesausgefertigtenGewerbe=
Legitimationskartedarüberausweisen,daß
siein demStaate,wosieihrenWohnsitz
haben, zum Handels=oder Gewerbe=
betriebberechtigtsindund diegesetzlichen
Steuern und Abgabenentrichten,sollen
befugt sein, persönlichoder durch in
ihrenDienstenstehendeReisendein dem
Gebietedes anderenvertragschließenden
Theiles bei Kaufleutenoder in offenen
Verkaufsstellenoder bei solchenPerso=
nen, welchedie Waaren produziren,
Waareneinkäufezu machen. Sie sollen
ferner befugtsein, bei Kaufleutenoder
anderenPersonen, in deren Gewerbe=
betriebWaaren der angebotenenArt
Verwendungfinden,Bestellungen,auch
unterMitführungvonMustern,außzu=
suchen. Weder im einennochim an=
dern Falle sollen sie hierfür eine be=
sondereAbgabe entrichtenmüssen.

1.



—

Les industriels (voyageursde com-
merce) munis d'une carte de légiti=
mation industrielle ont le droit
Tavoir avec eux des Gchantillons
mais non des marchandises.
Les Ccartesde léGgitimationindu=

strielle devront étre établies confor=
mémentau modele de TannexeA.
Les Parties contractantes se don=

neront réciproduement connaissance
des autorités chargées de délivrer
les cartes de légitimation, ainsi due
des dispositions auxqduellesles voya=
geurs doivent se conformer dans
Texercice de leur commerce.
Les dispositions ci-dessus ne sont

Pas applicables aux industries am=
bulantes, non plus qu’au colportage
et à la recherche des commandes
chez des personnes M’exercçantni
commerce ni industrie.
Les objets passibles d’un droit de

douane qui seront importés comme
GEchantillonspar les voyageurs de
commerce seront, de part et ’anutre,

4

et de sortie, à la condition due ces
objets, sans avoir é4é6vendus, scient
réexportés dans un délai fiké à
Tavance, et due Tidentité des ob=
jets importés et réexportésne scit
Pas douteuse.
La réexportationdes échantillons

devra étre garantie dans les deux
Pays à Tentrée, soit par le dépot
du montant des droits de douane
respectifs, soit par cautionnement.
Les ressortissants de F’une des

Parties contractantes se rendant aux
foires ou marchés sur les territoires
de Hautre, à PTeffetd'y exercer leur
commerceou dy débiter leurs pro=
duits, seront réciproquementtraités

Die mit einerGewerbe=Legitimations=
karteversehenenGewerbetreibenden(Hand=
lungsreisenden)dürfen wohl Waaren=
muster, aber keine Waaren mit sich
führen.
Die AusfertigungderGewerbe=Legiti=

mationskartensoll nachdem in derAn=
lageA enthaltenenMustererfolgen.
Die vertragschließendenTheilewerden

sich gegenseitigMittheilung darüber
machen,welcheBehördenzur Ertheilung
von Gewerbe=Legitimationskartenbefugt
sein sollen,und welcheVorschriftenvon
den ReisendenbeiAusübungdesGe=
werbebetriebeszu beachtensind.
Die obigen Bestimmungen finden

keineAnwendungauf den Gewerbe=
betriebim Umherziehen,einschließlichdes
Hausirhandelsund desAufsuchensvon
Bestellungenbei Personen,welchenicht
Handel oder Gewerbe treiben.
Für zollpflichtigeGegenstände,welche

als MustervondenHandlungsreisenden
eingeführtwerden,wird beiderseitsBe=
freiung von Eingangs=und Ausgangs=
abgabenzugestanden,unterderVoraus=
setzung,daß dieseGegenständebinnen
einer im Voraus zu bestimmendenFrist
unverkauftwieder ausgeführtwerden,
und die Identität der ein=und wieder
ausgeführtenGegenständeaußerZweifel
steht.
Die WiederausfuhrderMuster muß

in beidenLändernbei derEinfuhr durch
HinterlegungdesBetragesder bezüg=
lichenJollgebührenoder durch Sicher=
stellunggewährleistetwerden.
Die Angehörigendes einender ver=

tragschließendenTheile, welchesichin
das Gebiet des anderen zum Besuche
der Messenund Märkte begeben,um
dort ihrenHandel zu treibenoderda=
selbstihreErzeugnisseabzusetzen,werden

-



comme les nationaux et ne seront
Pas soumis à des taxes plus dleveées
due celles percues de ces derniers.

An##crE 4.
Les ressortissants de chacune des

deux Parties contractantes seront
exempts, sur le territoire de autre,
de tout service militaire et de toute
Prestation militaire, ainsi due de
toutes réquisitions extraordinaires

circonstances exceptionnelles.
Sont toutefoisexceptéeslescharges

qui sont attachéesà la possessionà
titre quelconque d’un bien-fonds,
ainsi due les prestationset les ré=
quisitions militaires auxquelles tous
les nationaux peuvent étre appelés
à se soumettrecommepropriétaires,
fermiers ou locataires G’immeubles.
IIs seront dispensés également de

toute fonction officielle obligatoire,
judiciaire, administratiye ou muni=
cipale qduelconque.

AhricrE 5.
Les Parties contractantes Fen=

gagent à Mn’entravernullement le
commerce réciproque des deux Pays
Par des prohibitions à l’importation,
à exportation ou au transit qui ne
soient appliquées en méme temps à
toutes les autres nations, ou du
moins à toutes celles qui se trouve=
raient dans les mémescirconstances.
Toutefois, dans des circonstances

exceptionnelles, Pimportation, ex=
PDortationet le transit des provisions
de guerre pourront étre défendus
sans égard à la disposition précé=
dente.

wechselseitigwie die Inländer behandelt
und keinenanderen oder höherenals
den von letzterenerhobenenAbgaben
unterworfenwerden.

Artikel 4.
Die Angehörigeneinesjedender ver=

tragschließendenTheile sollenim Gebiete
desanderenvonjedemMilitärdiensteund
von jedermilitärischenLeistung, sowie
von allen außerordentlichenAnforderun=
gen,welchein Folge außergewöhnlicher
Umständegestelltwerden,befreitsein.

Ausgenommenhiervonsindjedochdie
an irgend eineArt des Besitzesunbe=
weglichenVermögensgeknüpftenLasten,
sowie die militärischenLeistungenund
Anforderungen,zu welchenalle Inlän=
der als Eigenthümer, Pächter oder
Miether unbeweglicherGüter herange=
zogenwerdenkönnen.
Auch sollensie von jedemzwangs=

weisenAmtsdienstein derRechtspflege,

freit sein.

Artikel 5.
Die vertragschließendenTheile ver=

pflichtensich,dengegenseitigenVerkehr
zwischenbeidenLändern durch keinerlei
Einfuhr=,Ausfuhr=oder Durchfuhrver=
botzuhemmen,welchesnichtgleichzeitig
auf alle anderenNationen oder doch
auf alle diejenigenzur Anwendungge=
brachtwird,welchesichin denselbenVer=
hältnissenbefinden.
Unter außergewöhnlichenUmständen

kann jedochohneRücksichtauf dievor=
hergehendeBestimmungdie Einfuhr,
Ausfuhr und Durchfuhr von Kriegs=
bedürfnissenverbotenwerden.



AMICI-BE
Quant au montant, à la garantie

et à la perception des droits d'im-
portation et d'exportation ainsi que
par rapport au transit, à la réex-
portation, à l'entreposage, aux droits
Iocaux et aux formalités douanières,

tantes Fengage à faire profiter PFautre
de toute faveur, de tout privilège
Ou abaissement dans les tarifs, à
Timportation ou à exportation des
produits du sol et de Tindustrie des
deux Pays, due Pune T’elles pour=
rait avoir accordé à une tierce Puis=
sance. Aussi toute faveur ou immu=
nité concédée plus tard à une tierce
Puissance, sera étendue immédiate=-
ment sans condition et par ce fait
meéemeaux produits du sol et de
Pindustrie de H’autrePartie contrac=
tante.
Les dispositions qui précèdent ne

Fappliqduentpeint:
. aux faveurs actuellement accor=
déesou qui pourraientétreac=
cordéesultérieurementà d’autres
Etats limitrophes pour faciliter
le trafic local d’une zone fron=
tière Feétendantjusqu'’ dix ki=
lometres de largeur, et

2. aux obligations imposéesà Pune
des deux Parties contractantes
Par les engagementsd’uneunion
douanière deja contractée ou
qui pourrait I’étre à Pavenir.

Aniorz 7.
Les produits du sol et de Tindu=
strie de la Roumanie qui seront im=
portés enAllemagne et les produits
du sol et de Tindustrie de FAlle=

Artikel 6.
BezüglichdesBetrages,derSicher=

stellungundderErhebungderEin=und
Ausfuhrzölle,sowiein Bezug auf die
Durchfuhr, dieWiederausfuhr,die zoll=
amtlicheNiederlage,die örtlichenGe=
bühren und die Zollformalitäten ver=
pflichtetsichjederder beidenvertrag=
schließendenTheile, den anderenbei der
Ein=oderAusfuhr derBoden=undGe=
werbserzeugnisseder beidenLänder an
jederBegünstigung,jedemVorrechtoder
jederHerabsetzungin denTarifen theil=
nehmenzu lassen,welcheer einerdritten
Macht gewährt haben sollte. Ebenso
soll jede späterhineiner drittenMacht
zugestandeneBegünstigungoder Be=
freiungsofortbedingungslosund ohne
weiteresden Boden=und Gewerbser=
zeugnissendes anderenvertragschließen=
denTheileszu stattenkommen.

Die vorstehendenBestimmungenfin=
denkeineAnwendung:
1. aufdieBegünstigungen,welchean=
grenzendenStaaten zur Erleichte=
rung des örtlichenVerkehrsinner=
halbeinerGrenzzonebiszu10Kilo=
meterBreite gegenwärtiggewährt
sind oderin Zukunft gewährtwer=
densollten,und

2. auf die einemder vertragschließen=
denTheile durchdie Bestimmun=
geneinerschonabgeschlossenenoder
etwa künftighin abzuschließenden
JolleinigungauferlegtenVerbind=
lichkeiten.

rtikel 7.
Die rumänischenBoden=und Ge=

werbserzeugnisse,welchenachDeutsch=
landeingeführtwerden,unddiedeutschen
Boden=und Gewerbserzeugnisse,welche



magnequi seront importés enRou=
manie, destinés soit à la consom=
mation, soit à PFentreposage,scit à
la réexportationou au transit,seront
soumis au méme traitement et ne
seront passibles de droits ni plus
clevés ni autres qdueles produits
de la nation la plus favorisée sous
Ces rapports.
D’ailleurs les produits du sol et

de l’industrie de la Roumanie, 6nu=
mérés dans Tannexe B, jointe au
Présent traité, à leur importation
en Allemagne et les produits du sol
et de Tindustrie de FAllemagne,
éGnumérésdansPTannexeC, jointe au
Présent traité, à leur importation
eenRoumanie, ne seront assujettis à
des droits d’entrée autres, ni plus
élevésdue ceux consolidéspar les
dites annexes.

Anmicr 8.
A Texportationvers la Roumanie

i! ne sera perçcuen Allemagne, et
à Texportation vers PAllemagne 1.
ne sera percu en Roumanie, d’autres
ni deplus hauts droits de sortiedu’
Texportation des mémes objets vers
le pays le plus favorisé, à cet égard.
De méme, toute autre faveur accor=
dée par Tune des Parties contrac=
tantes à une tierce Puissance à
Tégard de Texportationsera immé=
diatementet sans conditionétendue
à Tautre.
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An#icrz 9.
Les marchandises de toute nature

venant de Pun des deux territoires
Ou y allant, seront réeciproquement
exemptes dans Fautre de tout droit
de transit, soit du’elles transitent
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nachRumänieneingeführtwerden,sollen,
mögensie zumVerbrauch, zur zollamt=
lichenNiederlage,zur Wiederausfuhr
oderzurDurchfuhrbestimmtsein,der=
selbenBehandlungunterliegenundkeinen
höherenoderanderenZöllen unterworfen
werden, als es in dieserHinsicht die
ErzeugnissedermeistbegünstigtenNation
sind.
Im Uebrigensollenvon denin der

AnlageB zu demgegenwärtigenVer=
trage aufgeführtenrumänischenBoden=
und Gewerbserzeugnissenbei ihrer Ein=
fuhr in Deutschlandund von den in
der Anlage C zu dem gegenwärtigen

und Gewerbserzeugnissenbei ihrer Ein=
fuhr in Rumänien keineanderenoder
höherenals die in diesenAnlagen fest=
gesetztenEingangszölleerhobenwerden.

Artikel 8.
Bei der Ausfuhr nach Rumänien

dürfenin DeutschlandundbeiderAus=
fuhr nachDeutschlanddürfenin Ru=
mänien wederanderenochhöhereAus=
gangsabgabenerhobenwerden, als bei
der Ausfuhr nach dem in dieserBe=
ziehungam meistenbegünstigtenLande.
Auchjedesonstvon einemdervertrag=
schließendenTheile einerdrittenMacht
in Beziehungauf die Ausfuhr zuge=
standeneBegünstigungwird gleichzeitig
und ohneBedingungdemanderenzu
Theil werden.

Artikel 9.
Die Waaren aller Art, welchevon

einemder beidenGebietekommenoder
dahin gehen,sollenwechselseitigin dem
anderenGebietevon jederDurchfuhr=
abgabefrei sein, seies, daßsieunmittel=



directement, soit que, pendant le
transit, elles doivent étre déchargées,
déposéeset rechargées.

An#icrZ 10.
Des certificats Torigine pourront

étre exigés par chacune des Parties
contractantes pour le cas on elle
aurait établi des droits différentiels
d’'après Torigine des marchandises.

A-rOLE 11.
Seront admis et exportésde part

et Wautre en franchise de tout droit
les objets suivants, à la condition
due Fidentité des objets exportés et
réimportés soit hors de doute:
a) toutes les marchandises (à Tex=
ception des aliments) qui, sor=
tant du commerce libre du ter=
ritoire Tune des deux Parties
contractantes, seront expédiées
aux foires et marché⅝sur le
territorre de Pautre, ou qui,
sans cette destination, seront
transportées sur le territoire de
Tautre Partie contractante pour
J étre déposéesdans les entre=
pôts ou magasins de douane,
à condition due toutes cesmar=
chandises soient réexportées
dans un délai arrété à P’avance;
les objets destinés à étre ré=
Parés, pourvu que leur nature
essentielle et leur dénomination
commerciale restent les mémes
et sans due des parties neuves
essentielles soumises à un droit
d'’entréey scient ajoutées;

les futailles vides, les sacs Gem-
ballage etc. dui sont importés
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bar durchgeführtwerden,sei es, daß
sie während der Durchfuhr abgeladen,
eingelagertundwiederaufgeladenwerden
müssen.

Artikel 10.
Von jedemder —

Theile könnenUrsprungszeugnissei
demFalle gefordertwerden,daß er 8
schiedeneZölle je nach dem Ursprunge
derWaarenfestgesetzthat.

Artikel 11.
NachstehendeGegenständesollenbei—

derseitsvöllig zollfrei zur Ein= und
Ausfuhr zugelassenwerden, soferndie
Identitätderaus=undwiedereingeführten
GegenständeaußerZweifel ist:
a) alleWaaren (Nahrungsmittelaus=
genommen),welcheaus demfreien
Verkehr im Gebiete des einen
der vertragschließendenTheile auf
Messenund Märkte im Gebiete
desanderengesendetwerden,oder
welche,ohnedieseBestimmungzu
haben,in das Gebietdes anderen
vertragschließendenTheilesgebracht
werden,um dort in zollamtliche
NiederlagenoderLagereingelagert
zu werden)unterderBedingung,
daß alle dieseWaarenbinneneiner
imVoraus bestimmtenFrist wieder
ausgeführtwerden;

b) Gegenstände,welchebestimmtsind,
ausgebessertzu werden,voraus=
gesetzt,daß ihrewesentlicheNatur
und ihre Benennungim Handel
die gleichenbleibenund ohnedaß
wesentliche,einemEinfuhrzollunter=
liegendeneueTheile zu denselben
hinzugefügtwerden:

I) leereFässer,zur Verpackungdie=
nendeSäckeu. s.w., welcheaus



duterritoiredePUUSdesParties
contractantespouråtreröezk
portösrexnplisd’11uiles,deblös
etd’a-utresprodujtsdumåme
genre achetés dans le territoire
de Tautre ou qui sont réim=
Portés après avoir été exportés
remplis.

An#iern 12.
Si, sur le territoire de Tune des

deux Parties contractantes, dans le
ays entier ou dans une circon=
Sscriptionrestreinte, un droit interne
est prélev#é,soit pour le compte de
TEtat, soit pour celui d’'une com=
mune ou d'une corporation, sur la
Production, la fabrication ou la
consommation d’'un article, le méme
article, qui serait introduit du ter=
ritoire de Pautre Partie contractante
ne pourra, dans ce pays ou dans
cettecirconscription,étre grevé qdue
d’'un droit é4gal,et non Tun droit
Plus dlevé ni plus onéreux.
II ne pourra étreprélevé de taxes

duelconques dans le cas on les ar=
tiches de méme nature ne sont pas
Produits ou fabriqués dans ce pays
ou dans cette circonscription, ou
tout en V étantproduits au fabriqués,
nyasont pas frappés des mémes
taxes.
Cependant, parexception,il pourra
GEtreprélevé, dans les villes ou
autres circonscriptions restreintes,
des droits Taccises sur la consom=
mation des boissons et comestibles,
des fourrages, des matières com=
bustibles, méme devant servir à
Téclairage, des savons, ainsi qdue
des matériaux de construction (à
Reichs=Gesetzbl.1894.

dem Gebietedes einen der ver=
tragschließendenTheile eingeführt
werden,um gefülltmit Oel, Ge=
treideund dergleichenim Gebiete
des anderenTheiles eingekauften
Erzeugnissenwiederausgeführtzu
werden,oderwelche,nachdemsie
gefüllt ausgeführtworden sind,
wiederzur Einfuhr gelangen.

Artikel 12.
Wird innerhalb des Gebietes eines

der vertragschließendenTheileim ganzen
Landeoderin einembeschränktenUm=
kreise,seies für RechnungdesStaates
oderfür RechnungeinerGemeindeoder
Korporation,von derHervorbringung,
der Herstellung oder dem Verbrauch
eines Artikels eine innere Abgabe er=
hoben,so darf der gleicheArtikel, wenn
er aus demGebietedesanderenTheiles
eingeführtwird, in diesemLandeoder
diesemUmkreisenur mit einer gleichen
und mit keiner höherenoder lästigeren
Abgabebelegtwerden.

Keinerlei Abgaben dürfen erhoben
werden, falls in diesemLande oder in
diesemUmkreiseArtikel derselbenArt
nicht erzeugt oder hergestelltwerden,
oder, wenn sie auch daselbsterzeugt
oder hergestelltwerden,nicht von den=
selbenAbgaben getroffensind.

Gleichwohldürfenausnahmsweisein
denStädtenoderanderenengerenBe=
zirkenAccisegebührenfür denVerbrauch
von Getränkenund Eßwaaren, von
Futterstoffen,Brennstoffen, auchwenn
diese zur Beleuchtungdienen sollen,
Seifen, sowievon Baumaterialien (mit
Ausnahme von schmiede=oder guß=
eisernenBalken, Säulen, Röhren,
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Lexception des poutres, colonnes,
tuyaux, plaques et autres pièces
semblables en fer ou en fontc).
méme quand ces articles ne seraient
Pas produits ou fabriqués dans le
rayon ou le droit d’accise est percu,
Pourvu tonjours due les catégories
Tarticles susmentionnes de pro=
duction ou de fabrication indigeène
soient, à leur mise en consommation
ou à leur introduction dans le rayon
d’'accise, frappés des mémes droits
d’accise due les produits étrangers.
Les produits du sol et de Tin=

dustrie de PTundes Pays importés
dans le territoire de Tautre et des=
tinés à Pentreposageou au transit,
ne seront soumis à aucun droit
interne. -

ART1CLE13.
Les navires allemands et leurs

cargaisons seront traités en Roumanie
et les navires roumains et leurs
cargaisons seront traités enAllemagne
absohumentsur le pied des navwires
nationaux et de leurs Cargaisons
duel due scit le point de départ
des navires ou leur destination, et
duelle due scoit Torigine des car=
gaisons et leur destination.
Tout privilège et toute franchise

accord à cet égard à une tierce
Puissance par une des Parties con=
tractantes sera accordé à Tinstant
méme, et sans condition, à Tautre.

Toutefois il est fait exception aux
dispositions précédentesen ce dui
concerne les avwantagesParticuliers
dont les produits de la péche na=
tionale sont ou pourront étre Tobjet
dans PFunou dans Pautre Pays.
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Mlattenund anderenähnlichenGegen=
ständen)erhobenwerden, auch wenn
dieseArtikel in dem Erhebungsbezirk
der Accise nicht erzeugtoder hergestellt
werden. Es bleibt hierbeistetsvoraus=
gesetzt,daß die im Inlande erzeugten
oder hergestelltenKategorien der vor=
erwähntenArtikel, wenn sie in dem
Erhebungsbezirkder Accise zum Ver=
brauchgestelltwerdenoderzur Einfuhr
gelangen,von denselbenAccisegebühren
wie die fremdenErzeugnissegetroffen
werden.
Boden=und Gewerbserzeugnissedes

andereneingeführtwerdenundzurzoll=
amtlichenNiederlegungoder zur Durch=
fuhr bestimmtsind, unterliegenkeiner
innerenAbgabe.

Artikel 13.
Die deutschenSchiffe und ihre La=

dungensollen in Rumänienund die
rumänischenSchiffe und ihreLadungen
sollen in Deutschlandvöllig auf dem
Fuße der inländischenSchiffeund La=
dungenbehandeltwerden,gleichviel,von
wo dieSchiffeausgelaufenoderwohin
sie bestimmtsind, und gleichviel,woher
die Ladungenstammenoderwohinsie
bestimmtsind. «
Jedes Vorrechtund jedeBefreiung,

welchein dieserBeziehungvon einem
der vertragschließendenTheile einer
drittenMacht eingeräumtwerdensollte,
soll gleichzeitigund bedingungslosauch
demanderenTheilezustehen.
Von denvorstehendenBestimmungen
wird jedocheineAusnahmegemachtin
Betreff derjenigenbesonderenBegünsti=
gungen,welcheden Erzeugnissendes
inländischenFischfangs in dem einen
oder dem anderenLande jetztoder in
Zukunft gewährtwerdensollten.



ARTWLE14.
La nationalité des bätimentssera

admise, de part et d’autre, T’apres
les lois et règlements particuliers
à chaqduePays, au moyen des titres
et patentes delivrés aux capitaines,
Patronsou batelierspar les autorités
compétentes.

An####crE15.
Les navires allemands entrant

dans un port de Roumanie et réei=
Proquement les nawires roumains
entrant dans un port d’Allemagne
dui n.y viendraient due compléter
leur chargement ou décharger une
Partie de leur cargaison, pourront,
en se conformant toutefois aux lois
et reglements des Pays respectifs,
conserver à leur bord la partie de
leur cargaison qui serait destinée à
un autre port, soit du méme Pays,
soit dun autre, et la réexporter
Sans être astreints à payer, pour
cette dernière partie de leur car=
gaison, aucun droit sauf ceux de
surveillance, lesquels ’ailleurs ne
Pourront etre percus qu’au taux
üxé pour la nawigationnationale.

An#icrE 16.
Seront complétement affranchis

desdroits de tonnage et Texpédition
dansles ports de chacun des deuxs
Pays:
. les navires qui, entrés sur lest
de duelque lieu due ce scit, en
repartiront sur lest;

2. les nawires qui, passant Tun
Port de Fun des deux Pays dans
un ou plusieurs ports du méme
Pays, justilieront avoir acquitté

Artikel 14.
Die Nationalität der Schiffe soll

beiderseitsnach den jedemLande eigen=
thümlichenGesetzenund Verordnungen
auf Grund der durchdie zuständigen
BehördendenKapitänen,Schiffseignern
oder Schiffern ausgestelltenUrkunden
und Patente anerkanntwerden.

Artikel 15.
Die deutschenSchiffe, welchenach

einem rumänischenHafen, und umge=
kehrt die rumänischenSchiffe, welche
nach einem deutschenHafen kommen,
um daselbstnur ihre Ladung zu ver=
vollständigenodereinenTheil derselben
zu löschen,sollen,vorausgesetzt,daßsie
ih nachdenGesetzenund Vorschriften
des betreffendenStaates richten, den
nach einem anderenHafen desselben
oder eines anderenLandes bestimmten
Theil ihrer Ladung an Bord behalten
und ihn wiederausführenkönnen,ohne
#iniue zu sein, für diesen letzteren
heil ihrerLadungirgendeineAbgabe

zu bezahlenaußerdenAufsichtsabgaben,
welcheübrigens nur nach dem für die
inländischeSchiffahrt bestimmtenSatze
erhobenwerdendürfen.

Artikel 16.
VonTonnengeldernundAbfertigungs=

gebührensollenin denHäfen einesjeden
der beidenLändervöllig befreitsein:

1. die Schiffe, welchevon irgend
einemOrte mit Ballast ein=und
damitwiederauslaufen;

2. dieSchiffe,welcheaus einemHafen
des einen der beidenLänder nach
einemodermehrerenHäfendesselben
Landes kommenund sichüber die
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déjà ces droits dans un autre
port du même Pays;

3. les navires qui, entrés avec un
chargement dans un port, soit
volontairement, scit en reláche
forcée, en sortiront sans avoir
fait aucune opération de com=
merce.

En cas de reläche ftorcée, ne
seront pas considéréscommeopéra=
tions de commerce, le débarquement
et le rechargement des marchandises
Pour la réparation du navire, le
transbordement sur un autre nawire
eencas d’innavigabilité du premier,
les dépensesnécessairesau ravitaille=
ment des Gquipageset la vente des
marchandises awariées, lorsque Fad=
ministration des douanes en aura
donné Tautorisation.

Anricrz 17.
En cas T’échouement ou de nau=

frage Tun navire de Pune desParties
Contractantes sur les côétesde Tautre,
ßce navire y jouira, tant pour le
bätiment due pour la cargaison, des
faveurs et immunités dquela Igis=
lation de chacun des Pays respectifs
accorde à ses propres navires en
Pareille circonstance. II sera prété
toute aide et assistanceau capitaine
et à Téquipage, tant pour leurs per=
sonnes due pour le navire et sa
cargaison. Les OPérations relatives
au sauvetage auront lieu confor=
mément aux lois du Pays. Toutefois
les consuls ou agents cConsulaires
respectifs seront admis à surveiller
les opérations relatives à la répa=
ration ou au ravitaillement, ou à
la vente, sil y a lieu, des navires

in einemanderenHafen desselben
Landes bereitserfolgteZahlung
jenerAbgabenausweisenkönnen;

3. die Schiffe, welchefreiwillig oder
nothgedrungenmit Ladung nach
einem Hafen kommenund den=
selbenwiederverlassen,ohneirgend
welchesHandelsgeschäftvorgenom=
men zu haben. .

Im Falle des durch Noth veran—
laßten Einlaufens sollen das Löschen
undWiedereinladenderWaarenbehufs
Ausbesserungdes Schiffes, das Über=
laden auf ein anderesSchiff im Falle
der Seeuntüchtigkeitdes ersten,die zur
erneutenVerproviantirung der Schiffs=
mannschaftnothwendigenAufwendungen
und der Verkauf der beschädigten
Waaren,wenndieZollverwaltunghier=
zu die Genehmigungertheilthat, als
Handelsgeschäftenichtangesehenwerden.

Artikel 17.
Im Falle des Strandens oder des

Schiffbruchs eines Schiffes eines der
vertragschließendenTheile an denKüsten
des anderensollen Schiff und Ladung
dieselbenBegünstigungenund Befrei=
ungen genießen,welchedieGesetzgebung
jedesderbetreffendenLänderdeneigenen
Schiffen in gleicherLage bewilligt.
Es soll jederleiHülfe und Beistand
dem Führer und der Mannschaftso=
wohl für ihre Person, wie für das
SchiffunddessenLadunggeleistetwerden.
Die auf dieRettungbezüglichenMaß=
regelnsollendenLandesgesetzengemäß
getroffenwerden. Es soll jedochden
betreffendenKonsuln und Konsular=
agentengestattetsein, im Falle Schiffe,
welchean der Küste gestrandetsind
oderSchiffbruchgelittenhaben,ausge=
bessert,neu verproviantirtoderverkauft
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échoués ou naufragés à la cote.
Tout ce qui aura été sauvé du na-
vire et de la cargaison, ou le pro-
duit de ces objets, Fils ont é6té
vendus, sera restituk aux proprié=
taires ou à leurs ayants-TCause, et
i ne sera payé de frais de sau=
vetage plus forts due ceux, aux=
duels les nationaux seraient assu=
jettis en pareils cas.

Les Parties contractantes con=
viennent, en outre, due les mar=
chandises sauwéesne seront sujettes
au paiement Taucun droit de dou=
ane, à moins qdu'’onne les destine
dàla consommation intérieure.

An#icE 18.
Les nawires et marchandises alle=

mands en Roumanie et les navwires
et marchandises roumains en Alle=
magne jouiront, quant aux taxes
et à tous les autres Gdroitssimi=
laires perçus à titre rémunératoire
dans les ports, bassins, docks, rades
et hawvresdes Pays contractants, et
s0us tous les autres rapports, du
méme traitement due les nawires et
marchandises nationauxk et ceux
appartenant à la nation la plus
favorisée.

Anrichr 19.
Le présent traité Fétend aussi

auxpays ou territoires unis, actuelle=
ment ou à PTavenir, par une union
douanière à Pune des Parties con=
tractantes.

Anriern 20.

gueur le ler janvier 1894 et restera
exGutoire jusquau 31 décembre
1903.

werden,diehieraufbezüglichenGeschäfte
zu überwachen.Alles was von dem
Schiffe und dessenLadung gerettet
wordenist, oder,im Falle desVerkaufs,
der für dieseGegenständeerzielteErlös
soll denEigenthümernoderderenVer=
treternzurückgegebenwerden, und es
sollen für die Rettung keinehöheren
Kostenbezahltwerden),als diejenigen,
zu welchendie Inländer im gleichen
Falle verpflichtetseinwürden.
Die vertragschließendenTheilekommen

außerdemdahin überein, daß die ge=
borgenenWaaren keiner Zollabgabe
unterliegensollen, es seidenn,daß sie
in deninländischenVerbrauchübergehen.

Artikel 18.
HinsichtlichderAbgabenundsonstigen

ähnlichenGebühren, welche in den
Häfen, Bassins, Docks, Rhedenund
Buchtender vertragschließendenLänder
als Entgelt erhobenwerden, und in
jederanderenBeziehungsollendiedeut=
schenSchiffeundWaarenin Rumänien
unddierumänischenSchiffeundWaaren
in Deutschlandebensobehandeltwerden,
wie dieinländischenSchiffeund Waaren
und diejenigen,welchedermeistbegün=
stigtenNation angehören.

Artikel 19.
Der gegenwärtigeVertrag erstreckt

sich auch auf die mit einem der ver=
tragschließendenTheilegegenwärtigoder
künftigzollgeeintenLänderoderGebiete.

Artikel 20.
Der gegenwärtigeVertrag soll am

1. Januar 1894 in Kraft tretenund
biszum31.Dezember1903in Geltung
bleiben.
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Dans le cas ou aucune des Parties
contractantes Mn’aurait notifié douze
mois avant Téchéance de ce dernier
terme, son intention de faire cesser
les effets du traité, celui-Cci conti=
nuera à étre obligatoire jusqu’h Tex=
Piration d’une année à partir du
Jour ou Tune ou Tautre des Parties
contractantes Faura dénoncé.

Les deux Parties contractantes se
réservent le droit Tintroduire plus
tard et d’'un commun accord dans
Ibetraitée des modifications qui se=
raient jugées conformesà son esprit
et à ses Principes et dont Topportu=
nité serait démontrée par Texpé=
rience.

—
Le présent traité sera ratifié et

les ratifications en seront Cchangées
à Berlin aussitot due possible.

En foi de ducoiles Plénipoten=
tiaires respectifs Tont signé et y ont
apposé le sceau de leurs armes.

Fait à Berlin en double exem=
Plaire le 21 octobre 1893.

(L. S.) Baron de Marschall.

(L. S.) Gr. J. Ghika.
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Im Falle keinerdervertragschließenden
Theile zwölf Monate vor demAblauf
des letzterenTermins seineAbsicht, die
Wirkungen des Vertrages aufhören zu
lassen,kundgegebenhabensollte, soll
dieserin Geltungbleibenbis zumAb=
lauf einesJahres von demTage ab,
an welchemder eine oder der andere
der vertragschließendenTheile ihn ge=
kündigthabenwird.
Die beidenvertragschließendenTheile

behaltensichdas Rechtvor, späterim
Wege gemeinsamerVerständigungan
diesemVertrageAbänderungenvorzu=
nehmen,welchedem Geist und den
Grundlagen desselbenentsprechendbe=
funden werden möchten, und deren
Zweckmäßigkeitdurch die Erfahrung
dargethanseinsollte.

Artikel 21.
Der gegenwärtigeVertragsoll rati=

fizirt unddieRatifikationsurkundensollen
in Berlin sobaldals möglichausge=
tauschtwerden. ’—’.
Zu Urkunddessenhabendie beider=

seitigenBevollmächtigtendenselbenunter=
zeichnetund ihre Siegel beigedrückt.

So geschehenzuBerlin in doppelter
Ausfertigung,den21.Oktober1893.



Annexe A.
(Modele.)

Cartede Légitimation.
pour

Voyageurs de Commerce.
Pour Tannde . JNede la earte .

(Armoiries.)

ValahlepourPEmpireAllemand,le Luxembourg
et la Roumanie.

Porteur:
(prénom et nom de famille.)

LS. le (#our,mois, annéCe).

(Sceau.) (Autorité compétente.)
Signature.

IIest certifié quele Porteur de la présente carte
bossèdeun # signation de la fabrique ou du
Lommerese. sous la
raison

est employé, comme voyageur de commerce,
dans la maison

de la fabrique ou du commerce).
Le porteur de la présente carte désirant re=

hercher des commandes et faire des achats pour
de la maison suivantee compte de sa maison, ainsi que.
des maisonssuivantes

désignation de la fabrique ou du commerce)
!s*NNaaaaAaA „il est certifiéc, en outre, due
la dite maison est tenue
es dites maisons sont tenues 4- acquitter dans ce DWi= ei

. sones impôtslégaux pour T’exercicede leurommerce
industrie).

Signalement du porteur:
Age:
Taille:
Cheveux:
Signesparticuliers:

Signature:

Anlage A.
(Übersetzung.) (Muster.)

Gewerbe-Legitimationskarte
für

Handlungsreisende.
Für das Jahr —... Nr. der Karte —..—

(Wappen.)
Gültig im DeutschenReich)Luxemburg

und Rumänien.

Inhaber:
(Vor= und Juname.)

(Ortsname),den— (Tag,Monat, Jahr).
(Siegel.) (Behörde.)

Unterschrift.

Es wird hiermitbescheinigt,daßInhaber dieserKarte
eine (Iczeichnungder Fabrik oder Handlung) in

Amnie u#d F9mm.
besitzt,

alsHandlungsreisenderimDienstederFirma
ri steht,welcheeine (Bezeichnungder
Jrt oder Handlung) daselbstbesitzt.

Ferner wird, daInhaber für— dieserFirma
und außerdemnachfolgender i (Bezeichnungder
Fabrik oder Handlung) in Waaren⸗
bestellungenaufzusuchenundWaareneinkäufezu machen
beabsichtigt,bescheinigt,daß für den Gewerbebetrieb
vorgedachterbum im hiesigenLandedie gesetzlichbe=
stehendenAbgabenzu entrichtensind.

Bezeichnungder Person des Inhabers:
Alter:
Gestalt:
Haare:
BesondereKennzeichen:

Unterschrift:
– G l V0



Avis.
Le porteur de la présente carte ne pourra

rechercher des commandes ou faire des achats
autrement dufen voyageant et pour le compte
de la maison susmentionnee
des maisons susmentionnées“
des Gchantillons, mais point de marchandises.
II se conformera, d’ailleurs, aux dispositions en
vigueur dans chaque Etat.

II pourra avoir avec lui

Nota.

16

des textes, suivant les circonstances du cas particulier.

Jur Beachtung.
Inhaber dieserKarte ist ausschließlichim Umher=

ziehenund ausschließlichfür Rechnungdervorgedachten
%berechtigt,Waarenbestellungenaufzusuchenund

Waareneinkäufezumachen.Er darf nur Waarenmuster,
aber keineWaaren mit sichführen. Außerdemhat er
die in jedemStaate gültigenVorschriftenzu beachten.

Anmerkung. Von denDoppelzeilenwird in das Formular,
welchesdafür den entsprechendenRaum zu gewährenhat, die obere
oder untereJeile eingetragen,je nachdemes denVerhältnissendes
einzelnenFalles entspricht.
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Amnexe B.

Droits à l'entrée en Allemagne.

(Übersetzung.)

Anlage B.

Zoͤlle bei der Einfuhr nach Deutschland.

ichs⸗Gesetbl. 1894. 8
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Unités
No. sur

du tarif Désignation des marchandises. lesquelles
allemand. Portent

les droits.

0 Oreillons provenant de tanneries, ainsi due morceaux de
cuir usés et vieux et autres déechetsde cuir ne pouvant
Etreutilisésdue commematièrepremièrede fabrication. —- exempts

ex 10) Son; germes de malt; os de tout gene .. . – exempts
ex öm) Tartre, brut et purittt. —- exempt

Lie de vin, seche et en püaht 3 — exempte
ex 8 Lin et chanvre, bruts, rouis, teillé ou peignés; étoupe

et autres déchets des dites matieres — exempts
ex 9 Céréales et autres produits agricoles: »

a) Froment......................................... 10011g 3.50
b)«)seigle........................................... » 3.50

Avoinn... KK. 40 aA4 » 2.80
Sa#ssinn——. —tnt—. Q „ 2.—

5 #rSsamss . » 1.50
) Autres eéréalesnon spẽeialementdénommées.. . . . . . ... 1.—

0) oeeeeee » 2.—
eK 0)% Colza, navette, oeillette et autres graines oléagineusesnon

APraae...——— » 2.—
ei d) . Graine de üi• — exempte
ex e) J ç 100 kg 16060
ex 1) Malt Grss maltee. » 3.60

8) Ams,coriandxe,fenouiletoumin.·.................. » 3.—

h) Raisinfraisdetable.............................. » 4.—-
Raisin frais de table importé par la poste en colis
d'un poids brut de 5 kilogrammes et au dessous. — exempt

Autre raisin frais:
Autre raisin frais (raisinde vendanges),pressurédans
des tonneaux ou dans des vagons-réservoirs, méme
aant subi un commencement de fermentation, la
masse Pressurde comprenant outre le jus toutes les
Parties du fruit, ciest-à-dire aussi les räbles, les
Pépins et les penunnnnnnn .. 100 kg 4.—
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’
« Maßstabgollsatz
Kastsheen Bezeichnungder Waaren. der in

Verzollung.ark.ls. rz

aus 1) Von Gerbereiendas Leimleder,auchabgenutztealteLederstücke
-· undsonstigezurVerwendungalsFabrikationsmaterialgeeignete
2 Lederabfalle..·.................................. — frei
aus 16) Kleie; Malzkeime)Thierknochenjeder Cc0c0ct### — frei
aus 5m) Weinstein,roherund gereinigterr — frei
* Weinhefr,trockeneund teigsrtigg.4.244 . e. — frei
aus8 Flachsund Hanf, roh, geröstet,gebrochenodergehechelt,auch

Werg und undereAbfälle . “. 5 e — frei
aus9 Getreideund andereErzeugnissedesLandbaues:

1 100 kg 3,50
—— » 3,50

—·-. B)Hafer........................................... » 2,80
sy)Buchweizen....................................... 2—

PHülsenfrüchtt.m#uhm.## #k. . #i#as 6“ 1,50
m)ndere nichtbesondersgenannteGetreideartten » 1.—

ec)Gerste........................................... 2.—
ausd)a) Raps,Rübsaat,MohnundanderweitnichtgenannteOelfrüch 2,

gusdw.Leinsaat.......................................... —- frei
ause)Mais........................................... 100 kg 1,60
aus t)atß IgemalzteGerrtttt:t: . . * 3/60
8) nis, Koriander,FenchelundKimmel . ... ⸗ 3—
h)Frische WeinbeerenzumTafelgenuß(Tafeltrauben ·- 4,—
Y-« mit derPost eingehendeSendungenvon Tafeltraubenvon
9. 5 KilogrammBruttogewichtund weniger — frei
7«" AnderefrischeWeinbeeren:

andere frische Weinbeeren (Trauben der Weinlese), in
· FässernoderKesselwageneingestampft,ohneRücksicht

i auf eineetwaeingetreteneGährung— wenndie ein=
0 gestampfteMasse alle Theile der Frucht, neben dem
. Saft alsoauchnochdieKämme, Kerneund Schalen
« (BalgeundHulsen)derTraubenenthalt».»..... 100 kg 4—



No. sur Droits

du tarif Désignation des marchandises. lesduelles en

allemand. portent mark.
les droits

Suite:
ex 9:
ex L) Légumes potagers frais; pommes de terre; fruits frais non

dénommés,à Texceptiondu raisin et desfruits du mil exempts

1 ex a)rins de chevaux, bruts, Peignés, bouillis, teints, méme

fülses,uuss.s2730 —- exempts
Soies de porc et de sanglier; plumes à ht brutees — exemptes

ex f) Plumes àlit, nettoyẽées et appretkkes — exemptes

12a) Peaux grandes et petites, brutes (vertes, salées, Passées

à la chaux, seches) pour tannage, meme dépouillées de
— — exemptes

b) Peaux (Felle) pour fourrurrs.. — exemptes
13 ex a) Rognures de corne, griffes et sabots (Klauen), os (comme

matidre à tailler) bruss – exempts
b) Ecorce à tan, moulue on nnn — exempte
c) Bois de constructionet pour usagesindustriels:
*n# Brut ou simplement coupé en travers, à la hache

ou à la scie, ou dégrossi, avec ou sans écoree;
douves en chene pour futailles 100 kg .20

Oumetre
cube 1.20

2 Bois fendu dans le sens de la longueur, ou préparé
autrement due par un dégrossissage à la hache,
ou débité en morceaux; douves pour futailles ne
rentrant pas sous le No. 1; osier Pour Vannerie et
bois pour cercles, non pelés; moyeux, jantes et
Da# e roee . —— 100 kg —.30

ou metre
cube 1.80

3. Bois scié dans le sens de la longueur; planches
non rabotées; bois d'équarrissagescié et autres
ouvrages sciés ou découpss. 100 tkgo —.80

ou mètre
- cube 4.80

ex 4)orne en feuilletset os bruts simplementdébitésenplaqdues00 kg 1.50
ex o)arties de parquets non assembles à la colle, non Passées

au mordant
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4 Maßstab Zollsatz
deutschen Gezeichnungder Waaren. der in
Jolltarifs. Verzollung. Mark.

Noch:
aus92
aus Lk) Gemüse,frische)Kartoffeln; Früchte,frische,nichtgenannt,mit

AusschlußderWeinbeerenund der Südfrüchtt — frei
11ausa) Pferdehaare,roh, gehechelt,gesotten,gefärbt,auchin Locken—

un Riegt seshorsee... 4 ——s — frei
Borsten;roheBettfedern............................. — frei

ausf)Bettfedern,gereinigtundzugerichtet.................... — frei
12a) HäuteundFelle, rohe(grüne,gesalzene,gekalkte,trockene),zur

Leterkereitunz,auchentharrntt... — frei

b) FellezurPelzwerk-(Rauchwaaren-)Bereitung............ — frei
13ausa) Hornspähne,Klauen,Knochen(als Schnitzstoff),rohe — frei

b) HS#hbögiteiid Wiherlohrarnhk n n —- frei
c) Bau-undNutzholz:
1. roh oderlediglichin derQuerrichtungmit der Art oder

Säge bearbeitetoderbewaldrechtet,mit oderohneRinde; ·
eicheneFaßdauben............................ 100 kg —20

oder
Festmeter 1,20

2. in derRichtungderLängsachsebeschlagenoderauf anderem
Wege als durch Bewaldrechtungvorgearbeitetoder
zerkleinert)Faßdauben, welche nicht unter 1 fallen;
ungeschälteKorbweidenundReifenstäbeNaben,Felgen
undSpeichen.............................» 100kg—,30

oder
Festmeter 1,80

3. in der Richtungder Längsachsegesägt;nicht gehobelte
Bretter; gesägteKanthölzerund andereSäge= und
Shhnittwaarn.1#69115.20.W9 100 tgS

oder
Festmeter 4,80

aus 4)|Hornplatten und rohe, bloß geschnitteneKnochenplatttrn 100 kg 1,50
ause) Unverleimte,ungebeizteParquetbodenthell . . .. ⸗ 5—



Unités
No. sur Droits
du tarif Désignation des marchandises. lesquelles en
allemand. portent mark.

les droits.

25 exe) JVin et mout de raisin:
1. en futailles:

Vin et mont de raisd.. 100 kg 20.—
Vin rouge et moüt de vin rouge pour le coupage
Ksus gontsfbml..—n — » 10.—

Vinpourlafabricationducognacsousoontröle. » 10.—
exg)1.Extraitliqujdedeviandeettablettesdebouillon.»» » 20.—

Viande de porc, de boucherie, fraiche, et viande Préparée,
excepté le lard frais ou prepar » 17.—

Viande de boucherie, fraiche à Texception de la viande
deporc....................................... » 15.—

ex g)3. Volaille de toute sorte, non vivrant " 12.—

eXK) I.Cornichonsconservés dans du vinaigre ou en saumure
(dits cornichons de Znaim), avec addition d’épices du
No. 25i, ou encoreavec petite addition d’autresléEgumes,
eentonneaux, cruches, pots, bocaux en verre, ete v 4.—

ex) 2.rnits, semences, baies, feuilles, fleurs, champignons,
J1Egumespotagers,schés, torréfiés,pulvérisés,simplemem,
cuits ou salés, tous ces produits en tant qu'ils ne sont
Pas compris sous d'autres numéros du tarif. . . . . . ... „ 4.—

Jus de fruits et de baies, cuits sans sucre et servant
—3 » 4.—

Noir seches. . 1 WW,NnN, » 3.—
d) 2.Produits de la menunerie provenant de Céréales et de

J1Iégumessees, soit: grains é4grugésou mondés, orge
mondée, semoule, gruau, farine; articles communs de
boruilinee iie. » 7.30

26erl) Suif de boeuf et de mountoon „ 2.—
exm)Cire minérale 6purre » 10.—

ex28 Pelleterie (ouvrages de pelletier):
exb) Pelisses en peau de mouton, non recouvertes à

Wndrohitttt—— „ 6.—
Peaux d’angora ou de mouton, blanchies et teintes,
mais non deublee » 6.—
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Maßstab Zollsatz
Bezeichnungder Waaren. der in

Verzollung. Mark.

25 ause) Wein undMost:
1. in Fässerneingehend:

War Wein und Most . 9 100 kco 20,—
RotherWein undMost zu rothemWein, zumVer=
schneidenunter Kontrolll... 10.—

Wein zur CognacbereitungunterKontrolel .. 10,—
ausg) 1.HFleischextrakt,flüssiger,und Tafelbouillon 20,—

Schweinefleisch,ausgeschlachtetes,frisches,undFleisch,zÜbereitetes,
mit Ausnahme von Speck, frischoder zÜbereite ⸗ 17.—

Fleisch,ausgeschlachtetes,frisches,mit AusnahmevonSchweine=
fleise .......................................... * 15,—

aaus 8)3.Geflügel allerArt, nichtlebdnnd t 12,—
aus p) 1.In EssigeingelegteodereingesalzeneGurken(sogenannteInaimer

Gurken) mit Zuthaten von Gewürzender Nummer 25i oder
auch mit geringen Zusätzenanderer Gemüse, in Fässern,
Krügen,Töpfen,Gläsernund dergleiche .. ⸗ 4—1

agaus p)2./Obst, Sämereien,Beeren,Blätter, Blüthen, Pilze, Gemüse,
getrocknet,gebacken,gepulvert,blos eingekochtodergesalzen,

« alledieseErzeugnisse,soweitsienichtunteranderenNummern
NSDeeshegseisfenid ". " 4.—

Säfte vonObstundBeeren,zumGenußohneZuckereingekocht ⸗ 4,—

TrockeneNüsse.................................... ⸗ 3,—
0) 2. Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülsenfrüchten,nämlich

geschroteneoder geschälteKörner, Graupe, Gries, Grütze,
Mehl) gewöhnlichesBackwerk(Bäckerwaar) ... 6“ 7,30

26 aus) Talg vonRindernundSchaffen ..... 5 2—
MWauf rwichs, gerenit. 6 10,—
aus28 Pelzwerk(Kürschnerarbeiten):

arauust) fertige,nichtüberzogeneSchafpelltle ⸗ 6,—

weißgemachteund gefärbte,nicht gefütterteAngora=oder
Schaffelle ,



Unités
No. sur. Droits

du tarif Désignation des marchandises. lesquelles en
allemand. portent mark.

les droits.

30 a) Cocons de soie; soie grège ou filée; bourre de soie, Peignée.
flée ou retorse; toutes les dites soies non teintes; déechets
de soie méme teintte — — exempts

37 ex a) Animaux vivants et produits animaux, non dénommés
dans d’autres numéros du tatiibb — exempts

b) Oaf de volaill. J790N 100 kg 2.—

ex 39 Bestiaux:
b) Taureaux et vacohsrr par téte 9.—
0) Boeufs...................................·.. » 25.50
d) Bouvillons, taurillons et génisses (Jungvieh), au=

dessous de deux ans et dehm. » 5.——
e) Veauxdemoinsdesixsemaines................ » 3.—
1) Forees . . hrh » 5.—

9) Cochons de lait de moins de dix kilogrammes. „ 1.—
b) Moutons, brebis et béliers (Schafvich. » 1.—
) Agnen. —-# » —50

41 aq) Laine, brute, teinte, monllen — eqempte

Poils, bruts, peignés, bouillis, teints, méme fris6 — exempts

———



Maßstab Zollsatz
Gezeichnungder Waaren. der in

s , Verzollung. Mark.

Seiden=Kokons,Seide, abgehaspelt(unfilirt, Greze)oderge=
sponnen(filirt);Floretseide,gekämmt,gesponnenodergezwirnt;
alle dieseSeide nicht gefärbt, auch Abfälle von gefärbter
Seide......................................... — frei

LebendeThiere und thierischeProdukte,anderweitignicht
#2genant «......................·......... — frei
EiervonGeflügel.................................. 100 kg 2,—
Vieh:
;StiereundKühe.......................... — 1 Stück 9—

Ochsen. ####=## #sl. . ? 25,50
Jungvieh im Alter bis zu 24 Jahten . 5 5—

Kälber unter 6 Wochen ·........ 3.—
— » 5—
Spanferkelunter10Kilogram.. . 6 1.—
Schafvieh .................................... * 1 ——

—— y —,50
Wolle, rohe, gefärbte,gemahlen frei
Haare, roh, gehechelt,gesotten,gefärbt,auchin Lockenform
gelegst — — — frei
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Armeer

Unités
Articles. . . Droits

in Dosignationd bandi en. 0tarif genéral signation desmarchandises. —— 2 ·-.
.. s- « V 81 I.’cs..

roumain. droits. )

ex 50. Fécules autres due celles dénommées ci-dessoons. 100 kg 4.—
Note: La fécule de pommes de terre est égale=

ment comprise ici. P

54. Amidon 22—2 soc-Ists tsoo est-it » 40.—

Note: compris la dextrine. ½

60. H#fubinnn.——— — .«.......... "» 25.—

66. Sucre raffiné, en pains, en morceaux ou Pilé; sucre candi » 35.—

ex 70. Chisserse... ........ .». 80.—

85. Vinaigres de vin ou de bois aromatisés ou non, en füts » 16.—

86. Vinaigres de vin ou de bois aromatisés ou non, en
ç ç » 35.—

90. Spiritueux distillés de toutes sortes, en toutes sortes de
vases excepté en bouteilles, en cruchons et en récipients
defor-blaue......................-............. » 100.—

91. Spiritueux distillés de toutes sortes, en bouteilles, en
cruchons ou en récipients de fer-blan " 120.—

Note ad 90 et 91: lei sont compris: les eaux
de vie de grains, de prunes, de vin, de cerises et
d’autres fruits; les alcools, le cognac, le rhum, le tafia,
Tarack, T’essencede punch, les liqueurs et autres spiri=
tueux, sucrés ou non; ainsi qdue toutes les essences
spiritueuses (Pessence de vinaigre et autres).

106. Chocolat et succédanés de chocolat, en tablettes ou en
" 16.—Ppoure . .*
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gus 50. Satzmehl,anderesalsdas nachstehendbenannte 100kg 4.—
Anmerkung: Kartoffelmehlist ebenfallshierunter

begriffen.
54.Stmäe · 40.——

Anmerkung: Hierunterist Dextrin begriffen ·
60. Hoper.................................·........ s-» 25.—
66. MaffinirterZuckerin Broten, Stückenodergestoßen;Kandis=

zuckerisenSagr :: «.«............................. - 35.—
aus 70. Ekchor1e.»......................................... » 80.—

85.-Wem-oderHolzessig, parfmmrtodermcht,tnFassern..... » 16.—
866. Wein=oderHolzessigparfümirt odernicht, in Slaschen ⸗ 35.—

90. Destillirte Spurituoscn allerArt, in Behältnissenjeder Art
mit AusnahmevonFlaschen,KrügenundBlechgefäßen » 100.—

Destillirte Spirituosen aller Art in Faschen, Krügen oder
* Biechgefüff. W— " 120.—

Anmerkung zu 90 und 91: Hierunter sind be=
K#isfen Branntwein aus Getreide, Pflaumen, Wein,
irschenund anderemObst; Alkohol, Cognac,Rum, Jucker=

branntwein, Arrak, Punschessenz,Liköreund anderegezuckerte
odernichtgezuckerteSpirituosen, ferner alle spiritushaltigen
Essenzen(Ishessen und dergleichen).

106. Chokoladeund Surrogate lmWsChotolade in Tafeln oderals
Pulver. 1 4 Ö6ÖÖ. .. * 16.—

1



tarif général
roumain.

Désignation des marchandises.
sur.

lesquelles
Portent
les droits.

Droits
en

lei (fres.).

107.

11#.

118.

119.

120.

140.

141.

Bonbons, sirops, jus Toranges et autres jus de fruits non=
dénomméssssssssssssssssssssssssssssssssssssss

Note-Ycompkjsaussi:lechocolarenbonbons
(pralines, à la cremeet autres); le chocolaten tablettes
(napolitain, mexicain etc.) ou en petits bätons; les
bonbonsdits „anglaise (drops);nougats; bonbons à la
gomme;les pätesde guimauve,dejujube, deréglisseetc.
Appartiennent aussi au meme article: les jusde fruits
(ananas, groseilles, citrons, grenades et autres) purs ou
mélangés de sucre, ainsi que les limonades gazeuses.
Les jus de fruits mélangésd’alcool suivent le régime

Prescrit à Tart. 91.

Huile de rose

Huile d’amandes amhrres ......

Huile Toranges, de citrons et Toranges ameres
Note: Sont aussi comprises dans cet article: les

essences de disférentes variétés Toranges et de citrons,
telles que cédrats, bergamoteset autres; Tessencede
fleurs d’oranger dite -huile neroli“.

IHuiles volatiles non-dnnommebehdees ......
Note: lei sont comprises les huiles essentielles

ou essences, telles qdue: huiles essentielles d’absinthe,
anis, d’'angélique,de badiane, de cassialignea, de ser
polet (ceimbru), de coriandre, de girofle, de cumin, de
feuilles de laurier, de menthe, de gingembre, de la=
vande et de lavandule, de macis, de majoran, d’anet,
de mélisse, de mirbane, de violettes, de camomille, de
moutarde, de romarin, de canelle, d'estragon, de valé=
riane, de wintergreen etc.

Sulfate et valérianate de qduinien .«....
"Note:YeomprjsaussilesdiMrentespkeparatious

de la quinine.

Toutes préparations pharmaceutiques ou médicaments
composés non-dénommés, ainsi due les préparations
médicinales en poudre, pilules, drageées,pastilles, Glixirs,
sirops, onguents, huiles, savons, emplätres et, en général,

100kg

1 kg

160—

2.50

exempts
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Zollfah
in

107.

117.

118.

119.

120.

140.

141.

Zuckerwerk,Syrupe, Pomeranzensaftund sonstige,nicht be=
sondersgenannteFruchtsästt A#w.4

Anmerkung: Hierunter ist auchbegriffen:Chokolade
als Juckerwerk(Pralines, mit Creme und andere))Chokolade
in Täfelchen (neapolitanische,mexikanischeu. s. w.) oder in
Stäbchen; sogenanntesenglischesJuckerwerk(Drops), Jucker=
mandelkuchen,Gummibonbons, Pasten aus Malven, Brust=
beeren, Lakritzenu. s. w. Unter denselbenArtikel gehören
Fruchtsäfte(aus Ananas, Johannisbeeren,Citronen, Granat=
äpfeln u. a.), rein oder gezuckert,ferner Brauselimonaden.
Mit AlkoholvermischteFruchtsäftewerdennachArtikel 91

behandelt.

Rosenöl.....F....................................
Bittermandelöl ------------------------------------

Orangen-,CitronensundPomeranzenöl.................
Anmerkung: Unter diesemArtikel sindauchbegriffen:

dieEssenzenderverschiedenenPomeranzen-und Citronenarten,
wie Cedrate,Bergamottenund andere)die „Nerolibl“ ge=
nannteEssenzvon Pomeranzenblüthen.

Nicht besondersbenannteflüchtigeOllll.
Anmerkung: Hierunter sind die ätherischenOele oder

Essenzenbegriffen, wie: ätherischeOele von Absynth, Anis,
Engelwurz,Sternanis, Cassia lignea, Quendel(cimbru),
Koriander,Nelken,Kümmel,Lorbeerblättern,Minze,Ingwer,
SpiekeundLawendel,Muskatblüthe,Majoran,Dill, Melisse,
Mirben, Veilchen, Kamille, Senf, Rosmarin, Jimmt,
Schlangenkraut,Baldrian, Wintergrünu. s.w.

Schwefel=und baldriansauresChinnnn .
Annmerkung: Hierunter sind auch die verschiedenen

Chininpräparatebegriffen.

Alle nicht besondersbenanntenpharmazeutischenPräparate und
zusammengesetztenArzneien, sowie medizinischenPräparate
in Form von Pulvern, Pillen, Zuckererbsen,Pastillen,
Elixiren, Syrupen, Salben, Oelen, Seifen, Pflasternund

100 kg 160.—

80.—

7.50

4—

2.50

frei



Articles ,.-
du Sur Droits

., Désignation des marchandises. lesquelles entarif géneral bortent4 (fres.i
roumain. les droits. « «

Suite: «
141. sous toutes formes, liquides ou solides, à Lexception .

desvins médicinaux et des sels pour bains. 1 kg 2.—
Note: Sont compris ici: les extraits, les teintures,

les gommes. les résines, les baumes factices, les alca=
loides végétauxet toutes autres Dréparationspharma=
ceutiques non tarisées spécialement.
Sont compris 6Galement ici les objets de panse-

ment, la bière condensée, les bonbons de malt, le sucre
de lait, le Frantzbrantwein et autres. .

145. Eaux minérales naturelles ou artificielles, gazeuses ou
non, en toutes sortes de récipienss. 100 kg 2.40

146. Eau de Cologne, et toutes sortes d’eaux odoriférantes,
alcooliques ou non, telles queaux dentifrices, parfiums
solides ou liquides pour mouchoirs et, en général,
toutes sortes d’eaux de tcilette; vinaigres parlimées » 100.—

147. Savons Parlimés, lquides, en poudre, en pätes ou en
pains...............................·...... . » 180.—

152. Acide sullurique (vitrio) ......... -... — exempt
153. Sullate de fer (Vitriol vert, onss Vets calafcan) — exempt

157. salpetre,su1furedarsemc et. orpiment); acétate
de fer (bouillon noir, Eisenbeirzeee .. ... — exempt

159. Sulfatedeeuivre(vitriolbleu)............... ....... — exempts
160. Soude caustique; carbonate et bicarbonate de soude;

azotate de soude (nitre cubique, nitre du Chili, Natron=
salpeter); acétate de soude (essigsaures Natron); silicate
de soude (Wasserglas); borate de soude; sulfite et hypo-
sullite de soude; hypochlorate de soude de Ja=
velle); sullure de soldllm. — exempts

161. Sullate de soude (sel de Glaubetr Inmmul. — exempt
ex 162.ide tartrique (Weinsteinsäurrere . 100kg 16.—

164. Potasse caustique; carbonate et bicarbonate de potasse « «

Potasse (sel de Duchus, Duplicatsalz); azotate de
Potasse; iodure de potassium et bromure de potassium;
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Noch:
141. überhauptin jederForm, flüssigoderfest,mit Ausnahme

derMedizinalweineund Badesalzße .. 1 kg 2.—
Anmerkung: Hierunter sind begriffen:Extrakte,

Tinkturen, Gummen,Harze, künstlicheBalsame, Pflanzensalze
und alle anderennicht besonderstarifirten pharmazeutischen
Präparate.
Ebensosind hierunterbegriffen:Verbandzeug,kondensirtes

Bier, Malzbonbons, Milchzucker, Franzbranntwein und
anderes.

145. Natürlicheund künstlicheMineralwasser,gashaltigodernicht,
in GefäßenjederNrt. ——C 100 kg 2.40

146. Cölnisches Wasser und alle Arten wohlriechenderWasser,
alkoholhaltigoder nicht, wie Zahnwasser,festeoder flüssige
Taschentuchparfümsund überhauptalle Arten von Toilette=
Wasserpefiroe sssseß.—33 » 100.—

147. WohlriechendeSeifen, flüssig, gepulvert,teigartig oder in
Stücken....................................... » 180.——

I5-2.SchwefelsäureiVitrioh.............................. — frei
153. SchwefelsauresEisen (grünerVitriol, grünesKupferwasser,

Calajcan)....................................... — frei
1-57.lSalpeteySchwefelarsenik(RealgarundOperment),jessigsaures

Eisen(Eisenbeize)............ ·...................·. frei
159. SchwefelsauresKupfer(blauerVitriooall – frei
160. KaustischeSoda) kohlensauresund doppeltkohlensauresNatron)

· salpetersauresNatron (kubischerSalpeter, Chilisalpeter,
Natronsalpeter)) essigsauresNatron; kieselsauresNatron
(Wasserglas))borsauresNatron; schwefligsauresund unter=
schwefligsauresNatron; unterchlorsauresNatron(Javellessches
Wasser))Schwefelnatirttt:# «...... «-— frei

161.SchwefelsauresNatron(GlaÜbersalz)-...·................ — frei
1u6162.«.Weinsteinsäure’..................................... 100 kg 16.—

164. Aetzkali,kohlensauresund doppeltkohlensauresKali; schwefel=
sauresKali (Duplikatsalz))salpetersauresKali) jodsaures
Kalium und bromsauresKalium;)chromsauresund doppelt=
chromsauresKali, roth und gelb; doppeltweinsteinsaures



« « sur Droits
— — Désignation des marchandises. lesquelles en
roumain. bortentsei (kres.

les droits. E

Suite:
164. chromate et bichromate de potasse (chromsaureset

doppeltchromsaures Kali), rouge et jaune; bitartrate
de potasse; bioxalate de potasse (sel Toseille); Cyanure
de potassium (Cyankalium); ferrocyanate de potasse,
jaune ou rouge; arséniate de potasse (arsensauresKallBt exempts

166. Oyde de zinc (blanc de zinc, blanc de neige, Zinkweiss);
oxyde de plomb (minium, Mennige, litarge, Bleiglüätte);
céruse (carbonate de plomb, Bleiweiss); oxyde de fer
(colcotar, Engelroth); chromate de plomb (Caune de
chrome, Chromgelb); cinabre (sulfüre de mercure, ver=
millon,hinov##Winmnobetf) . uu.3 — exempts

Acide phénique, liquide ou cristalts. -.... — exempt
176. Ether et glycérienen — — exempts
178. Produits chimiques non-dnommes — eqxempts
179. Produits chimiques non-dénommés, dérivés du pétrole

. ·............... ·.".... — exempts
188. Bleu de Prusse; outremer, naturel ou artificiel; stil de ..

grain(Schüttge1b)............................... — exempts
Cendresbleues et vertes (eouleurspulvérisées)... — exemptes

192. Boules de bleu et bleu en papier pour le blanchissage
dulinge.................................... 100kg 20.—

193. Laques en tablettes ou liquides (Lack-dye, Lack- Lach);
vernis (Firnisse) et huiles siccatives de toutes sortes. » 35.—

195. Encre grasse pour imprimeriiieiete . » 20.—
198. Couleurs dérivéesdu goudron (aniline, füchsineet autres) ? 60.—

Note: lei est compriseaussi Palizarine.
200. Couleurs preparées, liquides ou solides, en poudre, en

tablettes, en vessies, en tubes Tetain, en coquilles, en
flacons ou en boites, avec ou sans leurs accessoires. " 55.—

201. Crayons simples (ans gaine en bois), noirs ou de couleur „ 30.—
Note: Ces droits s'appliquent seulement aux

due: les crayons de sanguineet autressemblables.Les
crayons, méme sans gaine en bois, mais moulés et
arrondis (rotunjite) appartiennent à T’article suivant.
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Noch:
164. Kali; doppeltoxalsauresKali (leesalß, Cyankalium;Blut—

laugenfalz,gelb oder roth) arsensauresKall. — frei

166. Zinkoxyd(Zinkweiß);Bleioxyd (Mennige, Bleiglätte); Blei=
weiß (kohlensauresBlei)) Eisenoryd (Colcotar, Engelroth));
chromsauresBlei (Chromgelb))Jinnober (Schwefel=Queck=

" silber Ehiroar). n9 — frei

170. lüssige oderkrystallisirteKarbolsäuerer — frei
176.AetherundGlycerin................................ — frei
178.r Nicht besondersbenanntechemischeErzeugnisse — frei
179. Nicht besondersbenanntechemischeErzeugnisseausPetroleum

— — frei
188. Berlinerblau;natürlichesoderkünstlichesUltramarin, Schüttgelb — frei

189. Bergblauund Berggrün(gepulverteFarben) . . . . . .. . . .. — frei192. Waschblauin Kugelnoderin —— 100kg 20.—
193 Lackin Täfelchenoder flüssig(Lackdye, Lack=Lack))Firnisse

umdTruckenölealler Arert.. . — % » 35.—-
195.Druckerschwärze...........................·........ » 20.—
198. Theerfarben(Anilin, Fuchsinund anderen ... .. 5 60.—

Anmerkung: Hierunterist auchAlizarinbegriffen.
200. ZÜbereiteteFarben, flüssigoderfest, gepulvert,in Täfelchen,

in Blasen, in Zinnbüchsen,in Muschelschalen,in Fläschchen
oderin Schachteln,mit oderohneZubehKr „ 55.—

201. EinfacheBleistifte (ohneHolzfassung),schwarzoder farbig : 30—
Anmerkung: Dieser Joll kommtnur zur Anwendung

für einfach in winklige Stücke zerschnitteneBleistifte, wie
Röthel und andereähnliche. Bleistifte, auch ohneHolz=
fassung, aber geformt und abgerundet(rotunjite) gehören
unter denfolgendenArtikel.

5
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Droits
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lei (fres.)

202.

214.

232.

233.

234.

Crayons composés, noirs ou de couleur, avec ou sans
gaine en bois de toutes sortes.

Note: Sont compris ici: les crayons avec gaine
eentoute sorte de bois; les crayons sans gaine moulés
pour porte-mines; les crayons pour peintres, dits
„pastels=-,et autres semblables.

Ouvrages en eire pure, blanche ou jaunnen
Note: lei sont compris: les cierges, les figures,

les fleurs, les fruits et toutes autres Préparations de
cirepureoumélangéeavecd’autresmatiéres,àT’exception
de la Cérésineet de la paraffine.
Les ouvrages en cire mélangéede paraffine ou de

C⅜résinesuivent le régime de l’art. 393.
Toutes sortes de peaux tannéesde grand bétail, avec ou
Sans tessssssst....79

Note: Sont compris ici: cuirs de toutes sortes
pour semelles;cuirs dits -tovals; vachettes(teletinuri);
„voufts=- de boeuf, de vache ou de cheval, lisses,
duadrillés ou à grains, memeteints et vernis (lustruite):
cuirs dits „blanks=-meme teints et laqués (cu lac):
eengénéral, toutes sortes de cuirs de grand bétail.

Toutes sortes de peaux tannéesde petit bétail, avec ou
sans téte, à Pexception de celles prévues à Tarticle
o-—————————————————————

Note: Sont compris ici les cuirs ordinaires, tels
due: cuirs de mouton mégis (mesinl de oie), y compris
ceux préparés à IFalun, meme teints et vernis ou
laqués (lustruite sau cu lac); cuir de veau dit -vaxe,
„ouft- de veau, cuir de porc, cuir dit -ghems=, cuir
de chèvre dit 8aftian- et autres cuirs maroquinés,
— tous ces cuirs simplement noircis, mais ni teints, ni
vernis, ni laqués (nici lustruite nici cu lac); en général,
tousautressemblablescuirs n’'appartenantpasàIart. 234.

Cuirs fins, tels due: peau de daim dite „castor# et autres
peaux chamoisées; peau de chevreau glacéce, vernie
((ustruitä) ou mordorée; peau de gants; Ppeaude veau
glacée, vernie ou laquée (lustruitä sau cu lac); cuir
odorant dit „cuir de Russien; Parchemin et velin;

100 kg 40.—

250.—

100.—

120.—
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202.

214.

232.

233.

234.

ZusammengesetzteBleistifte,schwarzoderfarbig, mit oderohne
HolzfassungjederArt

Anmerkung: Hierunter sind begriffen:Bleistifte mit
Fassung aus Holz jeder Art ungefaßtegeformteBleistifte
bir Bleistifthalter;PastellegenannteMalerstifteund andere
ähnliche.

Waarenaus reinemweißenodergelbenWachs
Anmerkung: Hieruntersindbegriffen:Kerzen,Figuren,

Blumen, Früchte und alle anderenGegenständeaus reinem
oder mit anderen Stoffen (außer Ceresin und Paraffin)
vermischtemWachs.
Waaren aus Wachs, welchesmit Paraffin oder Ceresin

vermischtist, werdennachArtikel 393 behandelt.
GegerbteHäute aller Art von Großvieh,mit oderohneKopf

—————— E—————————

Anmerkung: Hierunter sindbegriffen:Sohlleder aller
Art] Tovals= genannte Leder; Vachetteleder(teletinuri))
Juchtenvon Rinds= oder Pferdehaut,glatt, gestreiftoder
gekörnt, auch gefärbt und gefirnißt (lustruite); sogenanntes
Weißleder,auchgefärbtund lackirt(cu lac)) überhauptalle
Ledersortenvon Großvieh

GegerbteFelle aller Art von Kleinvieh,mit oderohneKopf,
mit Ausnahmeder im nachstehendenArtikelvermerkten

Anmerkung: Hieruntersind die gewöhnlichenLeder
begriffen, wie: weißgegerbtesSchafleder (meyint de Sie),
einschließlichdes mit Alaun zÜbereiteten,auch gefärbt und
gefirnißt oder lackirt (lustruite sau cu lac); Kalbleder, ge=
nannt »Vax«, Juchten von Kalbfell, Schweinsleder, so=
genanntes Gemsleder, Saffian genanntesJiegenleder und
anderemarokinirtebeter, —alle dieseLederblos geschwärzt,
aberwedergefärbtnochgefirnißtoderlackirt(nici lustruite
nici cu lac)) überhauptalle anderenähnlichenLeder,soweit
sie nicht nach Artikel 234 gehören.

Feine Leder,wie: Hirschleder,Castor genannt,und andere
sämischgareLeder)Zickleinleder,glacirt, gefirnißt(lustruitä)
oder braunroth gefärbt; Handschuhleder)Kalbleder, glacirt,
gefirnißt oder lackirt (struitä sau cu lac)) wohlriechendes
sogenanntesrussischesLeder; Pergamentund Velin) mit

100 kg

51½

40.

250.—

100.—

120.—



— |“ 6 zur Droits
— Désignation des marchandises. lesquelles en

roumain. bortentsei (kres.
les droits.

Suite:
234. peaux gaufrées; — toutes ces Peaux teintes ou non;

ainsi due les peaux maroduindes teintes; en genéral,
toutes autres peaux fines semblables, teintes, Vernies
ou laques (lustruite sau cu lac) et méme dorées ou
acgentess##.I. 100 kt-+n150—

236. Harnais et selles de toutes sortes, ainsi due leurs acces=
soires, G’est-à-dire: brides, licous et sangles en cuir » 160.—

Note: Les selles en bois non recouvertes suivent
le régime prescrit pour les objets et ouvragesen bois.

231#)Obijets divers en cuir, autres due ceux appartenant à
Tartiele 238, méme combinés avec d’autres matieères,
à Texception de T’caille, de Tivoire, de la nacre, de
Tambre, du jais véritable, de Técume de mer, des
métaux précieux, de la soie, du velours et des Dierres
fines cu demi sines » 200.—

Note: Sont compris ici: La bourrellerie de toutes
sortes, telle qdue:courroies (à T’exception de celles pour
transmissions), ceinturons pour sabres (à Pexception des
ceinturonsen fils métalliques),les ceintures(àPexception
des ceintures doublées de scie et richement ornées pour
dames), la buffleterie pour Equipementmilitaire, en
général,les sacspour Gcoliers(ghiosdane),les havresacs,
les cartouchières, les étuis pour armes, les sacs pour
poudre et plomb, —tous ces articles en toutes sortes
de cuirs, avec ou sans leurs accessoires métalliques.
Les fouets et les cravaches (excepté ceux à poignéees

d’ivoire, d’'’écaille, de nacre, de métaux précieux).
Les valises en cuir dur ou mou et les boeitesà

chapeaux, entièrement en cuir ou en carton recouvert
de cuir; les sacs de voyage à porter en bandouliere
ou à la main, non garnis avec des néccssaires de toilette
ou à ouvrage (ces sacs scit entièrement en cuir, scit
en tapisserie et seulement montés en cuir); gourdes de
voyage et de chasse,en verre ou enmétal,recouvertes
de cuir.
Les chapcaux, les casquettes et les coiflures militaires

dans la fabrication desquels le cuir constitue I’élément
Principal.
En général, tous objets dans la fabrication desquels

le cuir ConstituePélémentprincipal etdui n'appartiennent
Pas à d’'autresarticles.



BezeichnungderWaaren.
Maßstab
der

Verzollung.
in

Lei (Franken).

236.

eingepreßtenMusternversehenesLeder;— alledieseLederge=
färbtodernicht; fernergefärbtemarokinirteLeder; überhaupt
alle anderenähnlichenfeinenLeder,gefärbt,gefirnißtoder
lackirt (ustruite sau cu lac) und selbstvergoldetoder
rF .

Perdegeschirrund Sättel aller Art sowie derenZubehör,
nämlichZügel,Halfter und Gurte aus Leder

Anmerkung: NichtüberzogeneHolzsättelwerdenwie
Holzarbeiten und Holzwaaren behandelt. ,

Lederwaaren verschiedenerArt, mit Ausnahme der nach
Artikel238 gehörenden,auchin Verbindungmit anderen
Stoffen außerSchildpatt,Elfenbein,Perlmutter,Bernstein,
echtemGagat, Meerschaum,Edelmetallen,Seide, Sammt
und Edel=oderHalbedelstein

Anmerkung: Hieruntersindbegriffen:Sattlerwaaren
aller Art, wie: Riemen (mit Ausnahmevon Treibriemen),
Söäbelkoppeln(mitAusnahmederKoppelnaus Metallfäden),
Gürtel (mit Ausnahme der mit Seide gefüttertenund reich
verziertenDamengürtel),Lederzeugfür Militärausrüstung
überhaupt,Schultaschen(ghiiosane), Tornister, Patronen=
taschen,Futterale für Waffen, Beutel für Schießpulver und
Schrot, —alle dieseGegenständeaus Leder jeder Art, mit
oder ohne ihreMetall=Zuthaten.
Beitschen und Reitgerten(außersolchenmit Griffen aus

Elfenbein,Schildpatt,Perlmuteer, Edelmetall).
FelleisenaushartemoderweichemLederundHutschachteln,

ganz aus Leder oder aus Pappe mit Lederüberzug)Reise=
taschenals Umhänge=oder Handtaschen,jedochnichtmit
Toiletten=oder Arbeits=Necessairesausgestattet(seies, daß
dieseTaschenganz aus Lederbestehenoder durchStickerei
hergestelltund nur auf Lederaufgezogensind)) Reise=und
Jagdflaschenaus Glas oderMetall, mit Lederüberzogen.
Hüte, Kappen und militärischeKopfbedeckungen,in deren

ZusammensetzungLeder den Hauptbestandtheilbildet.
Überhaupt alle Waaren, in derenJusammensetzungLeder

denHauptbestandtheilbildet, und die nicht unter andere
Artikel gehören.

100 kg 150.—

160.—

200.—



Articles
du Désignation des marchandises.

sur
lesquelles
portent

238.

239.

Courroies sans fin, plates ou rondes, pour transmissions,
ayant les deux bouts réunis ou non . . . . . ... .......

Ohjets en cuirs fins (ceux compris dans Tart. 234), com=
binés avec toutes sortes de matières, à Texception des
tissus et tricots contenant plus de 20 pour cent de scie
eenpoids et à Pexception de Tambre, de Técaille, de
Tivoire, de la nacre, du jais Véritable, de Téecumede
mer, des métaux précieux, des pierres fines ou demi=
Hfnss.. —— s ........

Note-Icisonteömpris:1esporte-monnajes,les
porte-cartes de visite, les portefeuilles, les tabatières,
les boites à tabac, les porte-cigares et cigarettes, les
sacs de voyage, les sacs à main, les nécessaires de
toilette ou à ouvrage, les boeitesde toutes sortes, les
ceintures pour dames et tous autres objets dans lesquels
lescuirscomprisàart. 234constituentVélémentprincipal.
Les objets mentionnés dans cet article combinés avec

des tissus ou tricots contenant plus de 20 pour cent de
soie en poids, ou avec de T’ambre, de Lécaille, de Livoire,
de la nacre, du jais véritable, de l'écume de mer, des
Mmétauxprécieux, despierresfinesou demi-fines,suivent
le régimede Tart. 560.
Les instruments en acier dquipourraient garnir les

objetsCüuumérésdans cet article (telsdue les instruments
de chirurgie contenus dans des trousses, les ciseaux
en étuis et autressemblables)pourront étreséparésdes
trousses ou étuis et taxés à part, suivant leur espece,
si les importateurs en font la demande.

Objets divers de voyage, de campement et de chasse,
een toile ciréce ou non, méme combinés avec le bois,
le cuir ou les métaux communs ........

Note: Sont compris ici: les coffres et malles de
voyage en bois recouverts de toile, garnis ou non de
cuir; les sacs de voyage en toile cirée ou autre toile,
garnis ou non de cuir; les tentes, les meubles de
campement (tels due lits, chaises et autres pareils objets
portatifs, en bois et en rameaux ou écorces flexibles,
combinés avec de la toile, du cuir ou des métaux
communs); les gourdes de voyage ou de chasse, en

100kg
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237.b)

238.

—

MatteoderrundeTreibriemen,gleichvielob derenbeideEnden
berbhundensind vderht —

Gegenständeaus feinem Leder (wie solchesunter Artikel 234
begriffenist), in Verbindungmit Stoffen aller Art, aus=
genommen Gewebe und Triecotstoffe,welche mehr als
20 Prozent ihres Gewichts Seide enthalten,und aus=
genommenBemnstein,Schildpatt, Elfenbein, Perlmutter,
echtenGagat, Meerschaum,Edelmetalle,Edel- und Halb=
edelsteine...........·...........................

Anmerkung: Hierunter sind begriffen: Portemon—
naies, Visitenkartentaschen,Brieftaschen,Schnupftabackdosen,
Tabackbeutel,Cigarren-und Cigarettentaschen,Reise- und
Handtaschen,Toiletten-und Arbeits-Necessaires,Schachteln
jederArt, Damengürtelund alle anderenGegenstände,bei
denendie unter Artikel 234 begriffenenLederden Haupt=
bestandtheilbilden.
Die in diesemArtikel erwähntenGegenstände,verbunden

mit GewebenoderTricotstoffen,welchemehrals 20 Prozent
ihres GewichtsSeideenthalten,odermit Bernstein,Schild=
patt, Elfenbein, Perlmutter, echtemGagat, Meerschaum,
Edelmetallen,Edel-oderHalbedelsteinen,werdennachArtikel
560 behandelt.
Werkzeugeaus Stahl, mit welchendie in diesemArtikel

aufgezähltenGegenständeausgestattetseinkönnen(wiechirur=
ischeInstrumentein Bestecken,Scheerenin Behältnissenund
ergleche könnenauf Antrag der Einführendenaus ihren
BesteckengenommenundihrerGattungentsprechendbesonders
verzolltwerden.

Reise=,Lager=undJagdgegenstände,aus Wachsleinwandoder
anderer,auchin Verbindungmit Holz, Lederodergemeinen
Metallen.......................................

Anmerkung: Hieruntersindbegriffen:Reise=Koffer
undKisten ausHolzmit Leinenüberzug,mit oderohneLeder=
besatz)Reisetaschenaus Wachs=oder andererLeinwand, mit
oder ohneLederbesatz;Jelte, Lagergeräthschaften(wieBetten,
Stühle und andereähnlichetragbareGegenstände,aus Holz
und aus biegsamenSweigenoderRinden, verbundenmit
Leinwand, Leder oder gemeinenMetallen)) Reise=oderJagd=
flaschenaus Glas oderMetall, mit BindfadenoderStroh

100 kg 120.—

220.—

100.—



Désignation des marchandises.

Unités
sur

lesquelles
Portent

Suite:
239.

240.

241.

242.

243.

244.

245.

verre ou en métal, recouvertes de ficelle ou de Paille;
les Paniers à provisions de voyage en Plantes ou Gcorces
flexibles, garnis de cuir et contenant les nécessaires
pour le service de table (dans la fabrication desquels

le verre).
Les memespaniers,lorsdu’ils ontiennent denécessaires

pour le service de table composés d’autres matériaux
due ceux ici énumérés,appartiennent aux articles de
mercerie.

Gants de peau, de toutes sortes, à exception des gants
Pour milstfe t

Gants de peau pour militaires; gants de peau fourrés
ou doublés; gants et Plastrons pour TPescrime;vestes
et pantalons en cuir, méme doublés; ohiets * literie
en cuir » » 22 22222 2222 e⸗2⸗⸗»

Chaussures, entièrement confectionnées ou seulement taillées
(eroite), de „Jouft quadrillé, à grains ou lisse (glatt):;
de cuir dit »toval« et »tovala�«(bittling) à grains, qdua=
drillé ou lisse; de cuir dit „teletin c; de veau dit vaxc;
de „saftian#; de maroquin et de #spalt# (peaurefendue)

Chaussuresde toutes autrespeaux exceptécelles préwyues
à T’art. 242, entièrement confectionées ou seulement
taillées (croite)

Note ad 242 et 243: Les chaussures dites claquées
(eu bizeturl), Kuiest-à-direconfectionndesavec diverses
sortes de cuirs, seront soumises aux droits due com=
Portera le cuir qui prédomine,c’est-à-direcelui qui est
employé en plus grande quantifé.
Les sandales (opincile) suivent le régime des chaussures.

e 2 H####2

Chaussures en toutes sortes Ttoffes, brodées ou nom

Peaux fourrées (autres dquecelles mentionnées à Tart. 231)
Préparées ou non, mais ni taillées (nici croite),
cousues

100 kg

)

12.—

400.—

500.—

500.—

100.—



Bezeichnungder Waaren.
Maßstab
der

Verzollung.

Zollsatz
in

Lei (Franken).

umflochten;Vorrathskörbefür die Reise, aus biegsamen
flanzen und Rinden, mit Lederbesatzund Einsätzemit Eß=
geräthenthaltend(welchejedochnur aus gemeinenMetallen,
Bein oder Glas sein dürfen).
Die gleichenKörbe, wenn sieEinsätzemit Eßgeräthaus

anderenStoffenals denhier aufgezähltenenthalten,gehören
zu denKurzwaaren.

LederhandschuheallerArt, mit AusnahmederMilitärhandschuhe

Militär=Lederhandschuhe;Lederhandschuhemit Pelzwerkoder
Futter)FechthandschuheundBrustschurzezumFechten)Leder=
Jackenund Hosen, auchgefüttert;Bettzeugaus Leder

Schuhwaaren,ganzfertigodernur zugeschnitten(croite), aus
gestreistem,gekörntemoderglattemJuchten, aus „Toval“
undTovälas" (Bittling)genanntem,gekörntem,gestreiftem
oderglattemLeder,aus Teletin“ genanntemLeder, aus
Kalbleder,genannt Vax“, aus Saffian, aus Marokin
und aus Spaltleben4-½

nanntenLeder,ganzfertigodernur zugeschnitten(croite)
Anmerkung zu 242 und 243: Schuhwaaren mit

Besatz(cu bizetuurl),d. h. solche,die aus verschiedenenLeder=
artenangefertigtsind,unterliegendemJoll, welcherfür die
vorherrschende,d. i. die in größterMengeverwandteLeder=
art zur Anwendungkommt.
Sandalen (opincile) werdenwie Schuhwaarenbehandelt.

Felle zur Pelzwerkbereitung(mitAusnahmeder in Artikel231
erwähnten),zugerichtetodernicht, aber nicht zugeschnitten
tmieieroite)und nichtgemht

100kg

12.—

400.—

500.—

500.—

100.—



Articles
du

tarif général
roumain.

Désignation des marchandises.
sur

lesquelles.
portent
les droits.

246.

**.

249.

Ouvrages en fourrures de toutes sortes, taillés, con=
fectionnés, mais non combinés avec d’autres matières.

Note: Sont compris ici: les bonnets (caciull) non
doublés d’autres matières, les couvertures non doublées,
les boas, les picces de fourrure forméesde plusieurs
morceaux cousus ensemble; les fourrures cousues, fau=
filées (Insäilate)ou seulementtaillées, destinéesà servir
de doublure ou de garniture à toutes sortes T’objets
d’habillement ou de Pparure et, en général, tous autres
ouVragesexclusivementen fourrure, non combinésavec
d'autres matières.

Ouvrages en fourrures de toutes sortes, taillés ou con=

Note: Sont comprisici: les manteaux,les pelisses,
les paletots, les casaques, les vestes en peau de mouton
pour paysans (cojoace), les bonnets (cäciull), les man=
chons, les cols, les pélerines, les bottes et autres Pareils
ouVrages,en toutes sortes d’'étoflesou depeaux, garnis
de fourrures. «

ToutessortesTVouvragesen cacutchoucou engutta-percha
non combinésavec d’autresmatires

Note: Dans cet article sont compris: le caout=
chouc en tablettes ou en bätons pour nettoyage; les
fils de caoutchoucnon recouverts; les plaqueset grilles
pour essuyer les pieds; les tubes; les galoches non dou=
blées et, en général, tous autres objets et ouvrages fa=
briqués exclusivement de cacutchouc ou de gutta-percha,
non combinésavec d’autres matieères.
Les instruments de chirurgie en cacutchouc suivent

le régime prescrit par cet article.
Toutes sortes Touvrages en cacutchouc ou en gutta-percha
combinésavec Tautres matières. .......... ...

Note: Sont compris ici: les fils de cacutchouc
recouverts d’autres matières; les tissus fabriqués de
Pareils fils, tels que étofles, cordons, bretelles, jarre=
tières, sangles, bandageset autres semblables; objets
d’habillement et chaussures, tels due manteaux, Ccas=
duettes, galoches et, en général, tous ouvrages en cacut=
chouc et en gutta-percha combinésavec d’antres ma=
tières (àhexceptiondesobjetsappartenantà la mercerie).

100kg
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Artikel
des

rumänischen
Generaltarifs.

GezeichnungderWaaren.
Maßstab
der

Verzollung.

Zousat
nn

Lei (Franken).

246.

247.

249.

250.

MelzwerkallerArt, zugeschnitten,fertiggemacht,abernichtmit
zuderenStpffenverhumgnn.

Anmerkung: Hierunter sind begriffen: nicht mit
anderenStoffen gefütterteKappen (cäcijuh), nicht gefütterte
Decken,Boas, Gegenständeaus Pelz, die aus mehrerenzu=
sammengenähtenStücken bestehen;genähtes,geheftetes(n=
süilate) oder nur zugeschnittenesPelzwerk, welchesals Futter
oder Besatz für Kleider oder Putzwaaren aller Art dienen
soll, und überhauptalle anderenausschließlichaus Pelz ge=
fertigten,nicht mit anderenStoffen verbundenenWaaren.

PelzwerkallerArt, zugeschnittenoderfertiggemacht,verbunden
mit anderenStoffen

Anmerkung: Hierunter sindbegriffen:Mäntel, Pelz=
röcke,Überzieher,Jacken,Bauernjacken(cojoace)ausSchaf=
fell, Kappen (cäciull), Muffen, Kragen, Umhänge, Schuhe
und andereähnlicheWaarenaus allenArtenvonZeugstoffen
oderLeder,mit Pelzbesatz.

#########96

Kautschuck=und Guttaperchawaarenaller Art, ohne Ver=
bindungmit anderenStoffen

Anmerkung: Unter diesem Artikel sind begriffen:
Radirgummiin Täfelchenoder Stäben, nicht übersponnene
Kautschuckfäden;platten= und gitterförmige Thürvorleger;
Schläuche; nicht gefütterteÜberschuhe und überhaupt alle
anderen Gegenständeund Waaren, ausschließlichaus Kaut=
schus oderGuttaperchaverfertigt,nichtverbundenmit anderen
toffen.
ChirurgischeInstrumenteaus Kautschuckwerdennachdiesem

Artikel behandelt.
Kautschuck=undGuttaperchawaarenaller Art, in Verbindung
mit anderenStoffen

Anmerkung: Hieruntersindbegriffen:Mit anderen
Stoffen übersponneneKautschuckfäden;Gewebeaus dergleichen
Fäden,wie Stoffe, Schnüre,Hosenträger,Strumpfbänder,
Gurte, Binden und dergleichen;Kleidungsstückeund Schuh=
waaren, wie Mäntel, Mützen, Überschuheund überhaupt
alle Waaren aus Kautschuckund Guttaperchain Verbindung
mit anderenStoffen (mitAusnahmeder zu denKurzwaaren
gehörigenGegenstände).

— —

— —

100 kg

6*

360. —

800.—

40.—

80.—



Articles
du

tarif général
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Désignation des marchandises.

Unités
sur

lesquelles
portent
les droits.

253.

254.—

255.

256.

259.

260.

262.

266.

Fils de laine de toutes sortes, teintt

Tissus et étoffestricotées de laine du poids de 700 grammes
ou plus le metre cartb ...............

Tissus et étofles tricotées de laine du poids de 500
jusqu'à 700 grammes le mètre carré . . . . . . . . . ..

Tissus et étofflestricotées de laine du poids de 500 grammes
ou moins le meètrecarrtb . ... ...............

Articles de bonneterie de laine simplement reliés mais
non ochums#ri inrnenn 7l l..

Note: Sont compris ici: les bas et chaussettes,
les maillots (flianele), les gilets, les calecons, les gants.
les manchettes, les bonnets, les capuchons, les casaques
(scurteicl), les gustres, les bottines pour enfants, les
fichus, les flets pour meubles et tous autres objets en
laine tricotés, simplementreliés mais non cousus,non
combinés ou combinés (méme au moyen de couture)
avec d’autres matières, telles que boutons, rubans (meme
en soie) et autres accessoiressemblables,en tant du’ils
seront indispensablesà I’emploi de Tobjet.

Passementerie et rubanerie de laine, blanche ou teinte

Note: Sont compris ici: les franges et les effilés
(cincurl), les galons, les cordonnets et ganses (gäitane,
esnururl),les lacets (sireturl), les boutons et tous autres
articles de passementeriede laine.

Tapis de laine urr..#
Note: Sont compris ici Principalement les tapis

d’Orient dits „turcse. — Les tapis usuels (obicinnite).
dont la trame est en lin ou en chanvyre,appartiennent
à Tart. 332.

Feutre Gpais, ordinaire, non teint ou teint en une seule
Loulenbbe ——

Note: lei sont compris aussi les manchons de
feutre pour chapeaux, de toutesdualités, non faconnés
et sans forme définie.

100 kg
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5 Maßsabolsatz
aieäniischen BezeichnungderWaaren. der in
Generaltarifs. Verzollung. Lei (Franken).

253. Wollengarnealler Art, gefürbtbtt 100 ktog 100.—
254. GewebeundTricotstoffeausWolle, imGewichtvon700Gramm

odermehr auf das Quadratmeter — 7 100.—
255. Gewebeund Trieotstoffeaus Wolle, im Gewichtvon 500 bis

700 Gramm auf das Quadratmeter » 120.—
256. GewebeundTricotstoffeausWolle, im Gewichtvon 500 Gramm

oderwenigerauf das Quadratmeter ⸗ 135.—
259. ErzeugnissederStrumpfwirkereiausWolle, einfachzusammen—

gLoirkt,gbernichtgenzbt. ⸗ 250.—
Anmerkung: Hierunter sind begriffen: Strümpfe

und Socken, Windeln (flanele), Unterjacken,Unterhosen,
Handschuhe,Stulpen, Hauben,Kapuzen,Jacken(scurteicl),
Gamaschen,Halbstiefel für Kinder, Busentücher,Netzefür
Möbel und alle anderengewirktenWollenwaaren,einfach
zusammengewirkt,aber nicht genäht, nicht verbundenoder
verbunden(auchmittelstNäherei)mit anderenGegenständen,
wie Knöpfe, Bänder (auch aus Seide) und andereähnliche
Zuthaten,soferndiesezum GebrauchdesGegenstandeser=
forderlichsind.

260. Posamentier=und Bandwaaren aus weißer oder gefärbter
Wolle......................................... p 160.—

Anmerkung: Hierunter sind begriffen:Fransen und
Ausfaserungen(ciucurl), Borten, Litzen und Schnüre (gai=
tane, znururl), Schnürbänder(sireturn),Knöpfe und alle
anderenPosamentierwaarenaus Wolle.

262. TeppicheausreinerWolle........................... » 80.—
Anmerkung: Hierunter sindhauptsächlichorientalische,

sogenanntetürkischeTeppichebegriffen.— Die gewöhnlichen
Teppiche(obicinuite), bei denen der Einschlag aus Flachs
oder Hanf besteht,gehörennach Artikel 332.

266. DickergewöhnlicherFilz, ungefärbtodereinfarbte » 75.—

Anmerkung: Hierunter sind auch begriffen:Filzt.
stumpenjederOualität für Hüte, nichtfaconnirtund nicht
endgültiggeformt.



Articles
du

tarik général
roumain.

Désignation des marchandises.

Unités
sur

portent
les droits.

267.

268.

269.
270.

Ouvrages en feutre Cpais, ordinaire, non teint ou teint en
undeSeitle coumienrnrnr. .................

Note: Parmi d'autres objets, sont également
compris ici: les chapeaux dits »pour paysans« (seranese),
les chapeaux pour soldats, les semelles en feutre, les
chaussons sans semelle de cuir, lesfiltres en teutre, les
bourres de feutre pour armes et autres.

Feutre pour tapis, de toutes couleurs, imprimé ou non.
au metre ou à la piee

Feutre de toutes couleurs, demi-fin on i. .....

0uvragesenfeutre,detouteseouleurs,demisünouön.
Note: Sont compris ici: les chaussonsdont la

semelle seulement est en cuir, mais sans aucune gar=
niture en cuir, et principalement les chapeaux de feutre
non montés, ou mémemontés, à Texception des chapeaux
our Paysans et de ceux pour soldats (dui appartiennent
à Part. 267) et à Pexception des chapeaux garnis pour
dames (dui appartiennentà T’rt. 557).
Les chapeaux à moiti fabriqués, c'est-à-dire seulement

faconnésmais non montés,appartiennentà cet article.

Tissus et étofles tricotées de coton pur, blancs ou teints
en une seule couleur Par wWimporteduel procédé, mais
seulement apres leurtissage ou leur tricotage, appretés
ou non, faconnés ou non, à PTexception des tissus légers
et du velours de coton bur ................

Note: Sont compris ici: la toile de coton blan=
chie; le madapolam; le calicot; la percale et les mou=
choirs en percale; les coutils en coton; les Piquésnon
pelucheux et les couverturesde Piqduénon cousues;la
toile pour lingerie de table et de toilette; les couver=
tures en coton, sans coutures; les mousselines apprétées
(„tifonuri); le canevas de coton; la toile dite kembrica=
et tous autres tissus Pareils ou étoffestricotéesen coton
pur, blanchis ou teints en une seule couleur apréèsleur
tissage ou leur tricotage.
Seront 6galementtaxésici les möchesde cotontisséGes,
blanchies ou teintes; celles tricotées appartiennent
à Tart. 282

100 kg



Anmerkung: Hierunter sind begriffen: Gebleichter
Kattun; gekbperterKattun] Kaliko; Verkal und Taschen=

¾§l tücheraus Perkal; Iwillich aus Baumwolle;)nicht plüsch=
artigePiqués und nichtgenähteBiquédecken,Jeug zuTisch=
undToilettenwäsche)BaumwolldeckenohneNäherei;gewalkte
Musselinzeuge(tikonuri) baumwollenerKanevas;sogenannter
Cambrikund alle anderenähnlichenGewebeoderTricotstoffe
aus reinerBaumwolle,gebleichtodernacherfolgtemWeben
oderWirkenin einerFarbegefärbt.
Gewebte baumwolleneDochte,gebleichtodergefärbt,unter=
liegendergleichenJollbehandlung)die gewirktengehören
nachArtikel 2832. ·

.- Maßstab Zollsatz
Bezeichnungder Waaren. der in

*êß Verzollung. Lei (Franken).
½Pt

HWaarenaus dickem,gewöhnlichem,ungefärbtemoderein=
s-farbigemFilz................................... 100kg150.—

Anmerkung: Unter anderemsindhierunterauchbe=
riffen: sogenannteBauernhüte (teränez#cl),Soldatenhüte,
##ahien FilzschuheohneLedersohlen,Filzfilter,Filzpfropfen
für Waffenu. s.w.

TeppichfilzjederFarbe, bedrucktoder nicht, im Stück oder
abgepaßt..........·.............. .............. » 90.—

HalbfeineroderfeinerFilz jederFarbe W 7 150.—
Waaren aus halbfeinemoderfeinemFilz jederFarbe= » 600.——

Anmerkung: Hierunter sind begriffen: Filzschuhe,
nur mit Sohlen aus Leder, jedochohne Lederbesatz,und
namentlichFilzhüte, nicht zurechtgemachtoder auchzurecht=
gemacht,mit Ausnahme derBauern=und Soldatenhüte
(welchenachArtikel 267 gehören)und mit Ausnahmeder

“ mit Besaß (welchenach Artikel 557 gehören).
HalbfertigeHüte, d.h. solche,die nur faconnirt abernicht

zurechtgemachtsind,gehörenunterdiesenArtikel.

Gewebeund Tricotstoffeaus reiner Baumwolle, weiß oder
durch irgend ein Verfahren, jedochnur nach erfolgtem
WebenoderWirken in einerFarbe gefärbt,gewalktoder
nicht,gemustertodernicht,mit Ausnahmeder leichtenGe=
webeund desreinenBaumwollensammts » 45.—



Articles
du

tarif général
roumain.

48

Désignation des marchandises.

Unités
sur

lesquelles
Dortent

278.

279.

280.

281.

Tissus et étofles tricotées de coton pur, tissés ou tricotés
de fils teints en une seule ou plusieurs couleurs; tissus.
et Etofles tricotées de coton pur, imprimés; velours de
Coton pur .. ·

Note: Sont compris ici: * dit »de arniciu«,
le tissu dit „Pantalonic ou „hosenzeuge,Toxford en
coton et autres semblables, tissés de fils teints en une
seule ou plusieurs couleurs; les tissus dits bibere, les
indiennes et cretonnes, les toiles de coton imprimées
(tambe), les mouchoirsimprimés(basmale),les Ccharpes
et les couvertures (boccele) imprimées, non ourlées;
Piqués, reps et autres tissus pareils, imprimés; les
velours facon-soie dits „velvets, ainsi que tous autres
velours en coton.

Tissus dits Barchent(, „Calmonk et tous autres tissus
fabriqués avec des déchets de fils de coton ou avec
du coton provenant de vienuxtisss “

Etofles légères de coton pur, tissées ou tricotées, simples,
brodées ou brochées, écrues, blanchies, teintes ou im=
Primées, à Texceptiondes tulles et des dentellees.

Note: lei sont comprisestoutesles étoflesIégères
de coton pur, tissées ou tricotées, telles que: les gazes
et les tarlatanes; la batiste et le linon de coton, ainsi
due les mouchoirs en ces derniers tissus, non ourlés;
les fichus dits „testemelee; la mousseline; les mousselines
(tulpanurl); les mouchoirs et les rideaux en mousseline
(tulpan).

Articles de bonneterie de coton pur, simplement reliés
mais non cousus.. ss#n.

Note: Sont enmpris. ici: les bs—et chaussettes,
les maillots (flanele), les gilets, les calecons, les gants,
les manchettes, les bonnets, les capuchons, les casaques
(scurteicl), les guèétres, les bottines pour enfants, les
fichus, les fllets pour meubles et tous autres objets
tricotés en coton pur, simplementreliés mais non cou=
sus, non combinés ou combinés (memeau moyen de
couture) avec d’autres matières, telles que boutons,
rubans (méme en scie) et autres accessoires semblables,
en tant qdu’ilsseront indispensables à Temploi de Pobjet.

100kg

200.—

160.—

120.—



.....49-..

18 MaßstabGolllatz
Aniischen GezeichnungderWaaren. der in
eneraltarifsl Verzollung. Lei (Franken).
—
*
#.

278. Gewebeund Tricotstoffeaus reinerBaumwolle, aus ein=oder
mehrfarbigemGarn gewebtodergewirkt)GewebeundTricot=
stoffeaus reinerBaumwolle, bedruckt;reinerBaumwollen=
sammt# # «............................·.. 100kg 60.—

Anmerkung: Hieruntersindbegriffen:türkischrothe,
sogenannte„de arnicine Gewebe,GewebegenanntPanta=
lonik oderHosenzeug,baumwollenerOxford und andereder=
gleichen,aus ein=odermehrfarbigemGarn hergestellteGewebej
sogenannterBiber,IndienneundCretonne,bedruckterKattun
(stambe), bedruckteTaschentücher(basmale), bedruckte
SchärpenundUmhängetücher(boccele)ungesäumt;Piquês,

· Rips und andereähnlicheGewebe,bedruckt;Velvet genannter
Sammt und alle anderenBaumwollensammte.

279. Gewebe,genannt„Barchent“, „Kalmuck“, und alle anderen
Gewebe,welchemit Baumwoll=Abfallgarnodermit Baum=
wolle aus altenGewebenhergestelltindo » 200.—

280. Leichte,rein baumwolleneStoffe, gewebtodergewirkt,glatt,
gesticktoder durchwirkt,roh, gebleicht,gefärbt oder bedruckt,
mit Ausnahmevon Tüll und Spigen » 160.—-

Anmerkung: Hierunter sind alle leichtenrein baum=
wollenen,gewebtenoder gewirktenStoffe begriffen,wie:
Gaze # Tarlatan, Batist undSchleiertuchausBaumwolle,
sowieTaschentücheraus diesenletzterenGeweben,ungesäumt)
Busentücher,genannt #testemelee)Musselin) Musselinzeuge
(tulpanurl)) Taschentücherund Gardinen aus Musselin
(tulpan).

281. ExzeugnissederStrumpfwirkerei aus reinerBaumwolle, einfach
zusammengewirkt,aber nicht gent. » 120.—

Anmerkung: Hieruntersindbegriffen:Strümpfeund
Socken,Windeln (llanele), Unterjacken,Unterhosen,Hand=
schuhe,Stulpen, Hauben, Kapuzen, Jacken (scurteich), Ga=
maschen,Halbstiefel für Kinder, Busentücher,Netzefür Möbel
und alle anderengewirktenWaarenaus reinerBaumwolle,
einfachzusammengewirkt,aber nicht genäht, nicht verbunden
oder verbunden (lauchmittelst Näherei) mit anderenGegen=
ständen,wie Knöpfe, Bänder (auchaus Seide) und andere
ähnliche Juthaten, sofern diesezum Gebrauch des Gegen=
standeserforderlichsind.

ichs.Gesetzbl.1894. 4



roumain.

Désignation des marchandises.
sur

lesquelles
portent

Droits
en

lei (kres=

282.

289.
291.

292.

293.a)

Passementerie et rubanerie de coton pur . . . . . . . . . .. .
Note: lei sont compris: les cordonnetset ganses,

les lacets, les meches tricotées, les galons, les franges
et les effilés (ciucurl), les boutons et autressemblables.
La passementeriede coton mélangé avec des fils

métalliques non dorés, non argentés, appartient à cet
article. -

Füsdelinetdeehanvre,eerus,blanehisouteints..

Ficelle de chanvre, de lin, de tilleul, de jute, d’abacca,
de phormium-tenax,d’aloèset TautrestextilesVégétaux,
Grue, blanchie, teinte ou goudronnée, d’une grosseur
jusqu'an 7 millimétres inclusivement; licous, bridons et
sangles; fllets de pöche petits et grands (pläsl näwode)
et autres pareils réseangzgzz

Note: lei est comprise aussi la ficelle Tasbeste.
La ficelle specialedestinéeaux machinesà moissonner

et à lier les gerbes est exemptede droits.

Cordes (fränghi) de chanvre, de lin, de jute, d’'abacca,
de phormium-tenax, d’'aloès, de tilleul, ou Tautres
textiles végétaux, telles due: cäbles, cordes, grosses
cordes (füunül), cordes pour attelage dites pritori,
streangurle, etc., — toutes ces cordes Tune grosseur
de plus de 7 millimètres, 6crues, blanchies, teintes ou
goudronnées

Note: lei entrent aussi les cordes d’asbeste.
“*———————s————————J——u—— —.—J—————————— —5 2352

Toiles de chanvre ou de lin autres due les tissusappar=
tenant aux articles 294 et 296, Cecrues,blanchies, teintes
ru tissées en couleurs et pesant 400 grammes ou plus
au mette càärrt“—Wö sn

Note: lei est compris aussi le canevasen chanvre
üouen lin, en tant qu’'’il se présentera dans les con=
ditions prévues par cet article.
Suivent le meme régime les sacs ainsi que les

baches de grosse toile pour couvyrirles marchandises,
les vagons etc.

100 kg

14.—

72

45.—



Gezeichnungder Waaren.
Maßstab
der

Verzollung.

Zollsatz
in

Lei(Franken).

Posamentier=und Bandwaarenaus reinerBaumwollel
Anmerkung: Hierunter sind begriffen:Litzenund

Schnüre,Schnürbänder,gewirkteDochte,Borten, Fransen
und Ausfaserungen(cincurl), Knöpfe und dergleichen.
PosamentierwaarenausBaumwolle,mit nichtvergoldeten,

Göh eo Metallfädengemischt,gehörenunterdiesen
rtikel.

Garn ausFlachsundHanf, ungebleicht,gebleichtodergefärbt
Bindfadenaus Hanf, Flachs, Lindenbast,Jute, Manillahanf,
Phormium tenax) Aloe und anderenPflanzenfasern, un=
gebleicht,gebleicht,gefärbtodergetheert,von einerDickebis
einschließlich7 Millimeter; Halfter, Trensenund Gurtej
großeund kleineFischernetze(pläsl, nävôde) und andere
eabnlicheNet:. 9:ssbes

Anmerkung: Hierunter ist auch Asbestbindfaden
begriffen.
Der BindfadenbesondererArt, welcherzumGebrauchfür

Mäh- und Garbenbindemaschinenbestimmtist, ist zollfrei.
Tauwerk (tränghil) aus Hanf, Flachs, Jute, Manillahanf,
Phormium tenax, Aloe, LindenbastoderanderenPflanzen=
fasern,z. B. Taue, Stricke, Seile (funü), Geschirrtauege=
nannt „pritori, streangurle u. s.w., —alle dieseSeiler=
waarenvon einerDickeüber7 Millimeter, ungebleicht,ge=
bleicht,gefärbtodergethert4:

Anmerkung: Hierunterist auchTauwerkaus Asbest
begriffen.

Flachs=oderHanfleinwand,mit Ausnahmeder zuArtikel294
und 296 gehörigenGewebe,ungebleicht,gebleicht,gefärbt
oderfarbig gewebtund im Gewichtvon 400 Gramm oder
mehrauf das Quadratineterrrn.

Anmerkung: Hierunterist auchKanevasaus Hanf
oder Flachs begriffen, sofern er die in diesemArtikel er=
wähnten Eigenschaftenaufweist.
Ebenso werden behandeltSäcke und ferner Plane aus

groberLeinwandzumBedeckenderWaaren,Waggonsu. s.w.

100kg

7-

120.—

14.—

72.—

45.—

70.—



tarif général
roumain.

Dsignation des marchandises.

Unités
sur

lesquelles
Dortent

293.b)

294.

295.

296.

309.

310.

Courroies sans fin, plates ou rondes, pour transmissions,
ayant les deux bouts réunis ou non; tuyaux pour
conduits; seaux pour pompiers; — tous ces objets en
chanvre, en lin ou en coooonn ...

Coutils de toutes sortes, écrus, blanchis, teints ou tissés
eneouleurs................·............... ....

Toilesdelinoudeehanvreautresquelestissusappars
tenant aux articles 294 et 296, écrues, blanchies, teintes
ou tissées en couleurs et pesant moins de 400 grammes
au meire Lap .............. .......

Toile de lin de toute sorte imprimée, de méme due les
mouchoirs de lin avec dessins imprimés; toile pour
linge de table et de toeilette, de toutes sortes, Gerne.
blanchie, teinte, tissée en couleurs, imprimbe . ..

Note: Les mouchoirs et la toile pour linge de
table, ourlés ou autrement cousus, suivent le regime
des confectionsprévues à Tart. 339.

Tissus et étoflestricotées de soie mélangéeavec toutes
autres matières textiles, à I’exception des fils en or,
en argent ou en métaux communsdorés ou argentés

Note: Les tissus et 6tofles tricotées de soie mé=
langée avec d’autres matiéèreset en memetemps avee
des fils en or, en argent ou en metaux communs dorés
ou argentés, dans n’importe duelle proportion, suivent
le régime de Tart. 305.

Articles de bonneterie de soie mélangée awectoutes autres
matières, — à Texception des fils en or, en argent ou
en métaux communsdorés ou argentés,— simplement
reliss, mais non gonsasn.. nrv anr

Note: lei sont compris les divers objets de
bonneterieGnumérésdans la note de T’art.259, en tant
qu’ils seront tricotés des matières textiles désignées
à Part. 310 et en tant du’ils se présenterontdans les
conditions déterminéespar la note du susdit art. 259.
La bonneterie de soie mélangée avec d’autres

matières et en meme temps avec des fils en or, en

dans n’importe duelle proportion, suit le régime de
T art. 306.



Albtikel

53

verbundensind oder nicht; Wasserschläuche;Feuereimer;—
alle dieseGegenständeaus Hanf, Flachs oderBaumwolle

aller Art, ungebleicht,gebleicht,gefärbtoderfarbig
#ea##t. s ——— 3

Flachs=oderHanfleinwand,mit Ausnahmeder zuArtikel 294
und 296 gehörigenGewebe,ungebleicht,gebleicht,gefärbt
oderfarbig gewebtund im Gewichtvon wenigerals 400
Gramm auf das Quadratmeter

BedruckteFlachsleinwandjederArt, sowiemit Musternbedruckte
leineneTaschentücher;Leinwand aller Art zu Tisch=und
chtsstärice ungebleicht,gebleicht,gefärbt,farbig gewebt,
rucktto... ...........·......·..·. .........

Anmerkung: Taschentücherund Leinwandzu Tisch=
wäsche,welchegesäumtoder sonstwiegenäht sind, werden
wiedieimArtikel339 erwähntenKonfektionswaarenbehandelt.

GewebeundTricotstoffeausSeide, gemischtmit allen anderen
Webstoffenaußer Goldfäden,Silberfädenodervergoldeten
oderversilbertengewöhnlichenMetallfäden

Anmerkung: Gewebeund Tricotstoffeaus Seide,
gemischtmit anderenStoffenund gleichzeitigmit Goldfäden,
Silberfäden oder vergoldetenoder versilbertengewöhnlichen

8 in beliebigemVerhältniß,werdennachArtikel305
ehandelt.

——

anderenStoffen— außerGoldfäden,Silberfädenoderver=
oldetenoder versilbertengewöhnlichenMetallfäden —ein=
gn zusammengewirkt,abernichtgenääüht . . . ..

Anmerkung: Hierunter sind die verschiedenen,in der
Anmerkungzu Artikel259 aufgeführtenStrumpfwirkwaaren
begriffen, en sieausdenim Artikel310 bezeichnetenWeb=
stoffengewirktsind,und sofernsiedie in derAnmerkungzu
vorgenanntemArtikel!259angegebenenEigenschaftenaufweisen.
"-Erzengise der Strumpfwirkereiaus Seide, gemischtmit
anderenStoffen und gleichzeitigmit Goldfäden,Silberfäden
odervergoldetenoder versilbertengewöhnlichenMetallfäden
in beliebigemVerhältniß,werdennachArtikel306 behandelt.

100kg

des# Maßstab Zollsatz
»Zischen GezeichnungderWaaren. der in
eeneraltaris. Verzollung.Lei(Franken).

« 203.b) Platte oderrundeTreibriemen,gleichvielobderenbeideEnden

35.—

85.—

85.—

200.—

640.—

640.—



Articles
du

tarif général
roumain.

Désignation des marchandises.
sur

lesquelles
Dortent
les droits.

311.

317.

318.

319.

320.

Passementerie et rubanerie de soie mélangée avec d’autres
matières textiles, à I’exception des fils en or, en argent
ou en métaux communs dorés ou argents.

Note: La passementerie et la rubanerie de scie
mélangée avec d’autres matières et en méme temps
avec des fils en or, en argent ou en métaux communs
dorés ou argentés,suivent le régime de TPart.307.

Tissus et étofles tricotéesde laine mélangée avec de la
Scie juscun 20 Phur denmen poilss...4t#

Note: Les tissus et étoffes tricotées de laine
mélangéeavec plus de 20 pour cent de soie, en poids,
suivent le régime de Tart. 309.

Articles de bonneterie de laine mélangée avec de la scie
jusqun 20 pour cent en poids, simplement reliés mais
non coulese..—

Note: lei sont compris les divers objets de
bonneterie éCnumérés dans la note de T’art. 259, en
tant durils seront tricotés des matières textiles désignées
à art. 318 et en tant du’ils se présenterontdans les
conditions déterminées par la note du susdit art. 259.
La bonneteriede laine mélangéeavecplus de 20pour

cent de soie, en poids, suit le régime de Tart. 310.

Passementerie et rubanerie de laine mélangée de scie
jusäu’n 20 pour cent cenpockss

Note: La passementerie et la rubanerie de laine
mélangéeavec plus de 20 pour cent de soie, en poids,
suivent le régime de T’art.311.

Tissus et étofles tricotées de coton mélangé avec d’autres
textiles à PTexception de la soie, des fils en or, en
argent, ou en métaux communs dorés ou argentés.—
chacune des matières textiles mélangéesne dépassant
Pas 20 pour cent en poicss. —

Note: Quand une des matièresqui entrent dans
le mélange de ces tissus ou Etoffestricotées dépasse
20 pour cent en poids, on appliquera la tatfe prévue

100 kg 720.

320.—

120.—



55

Anmerkung: Falls einerderStoffe, welcherdieBei=
mischungin diesenGewebenoderTricotstoffenbilden,20 Pro=
zentdesGewichtsübersteigt,kommtderjenigeJoll zur An=

Maßstab Zollsatz
Bezeichnungder Waaren. der in

Verzollung. Lei (Franken).

Posamentier=undBandwaarenausSeide,gemischtmit anderen
Webstoffenaußer Goldfäden, Silberfäden oder vergoldeten
oderversilbertengewöhnlichenMetallfdden 100 kc720.

Anmerkung: Posamentier- und Bandwaaren aus
Seide, gemischtmit anderenStoffen und gleichzeitigmit
Goldfäden, Silberfäden oder vergoldetenoder versilberten
gewöhnlichenMetallfäden,werdennachArtikel307 behandelt.

Gewebeund Tricotstoffeaus Wolle, mit Seide bis 20 Prozent
desGeitichishemischttt » 300.—

Anmerkung: Die GewebeundTricotstoffeausWolle,
beiwelcherdieBeimischungvon Seidemehrals 20 Prozent des
Gewichtsbeträgt,werdennachArtikel 309 behandelt.

Erzeugnisseder Strumpfwirkereiaus Wolle, mit Seide bis
20 Prozent des Gewichts gemischt,einfachzusammengewirkt,
abernichtgenäht............................... » 300.—

Anmerkung: Hierunter sind die verschiedenen,in der
Anmerkungzu Artikel 259 aufgeführtenStrumpfwirkwaaren
begriffen,sofern sie aus den in Artikel 318 bezeichneten
Webstoffengewirktsind,und sofernsiedie in derAnmerkung
zugur ah Artikel 259 angegebenenEigenschaftenauf=
weisen.
Erzeugnisseder Strumpfwirkereiaus Wolle, bei welcher

dieBeimischungvonSeidemehrals 20 ProzentdesGewichts
beträgt,werdennachArtikel 310 behandelt.

Posamentier=und Bandwaarenaus Wolle, mit Seide bis
20 ProzentdesGewichtsgemiscnt. » 320.—

Anmerkung: MPosamentier-und Bandwaaren aus
Wolle, bei welcherdie Beimischungvon Seide mehr als
20 ProzentdesGewichtsbeträgt,werdennachArtikel 311
behandelt.

Gewebeund Tricotstoffeaus Baumwolle, gemischtmit anderen
Webstoffen außerSeide, Goldfäden,Silberfädenoderver=

rsu oderversilbertengewöhnlichenMetallfäden,— falls
einer der beigemischtenWebstoffe20 Prozent des Gewichts
nsntUn———N..———————“9 » 120.—



Articles. Unités
du Desi ti A handi sur

tarif général SIEShatlon des marchandlises. lesquelles

roumain. Portent
les droits.

Suite:
320. Pour les tissus de la matière du mélange la plus imposée

Par le tarik.
Les tissus et les étoffestricotées de coton mélangé

avecde la soie suivent le régime de T’art.309 ou celui
de l’art. 323, suivant la proportion dans laquelle la soie
entre; ceux qui sont mélangésavec des fils en or, «-
en argent ou en métaux communsdorés ou argentés
suivent le régime de Tart. 313.

821. Articles de bonneterie de coton mélangé avec Tautres
textiles à Texception de la soie, des fils en or, en
argent ou en métaux communs dorés ou argentés, —
chacune des matières mélangées ne dépassant pas
20 pour cent en poids, — Ces articles simplement #
veliss unis usr c.——————3 ....... 100kgl40.——

Note: Ici sont compris les divers objets de
bonneterie éCnumérésdans la note de l'art. 269, en
tant qu’ils seronttricotésdes matièrestextiles désignées
à T’art.321 et en tant qwiils se présenterontdans les
conditions déterminéespar la note du susdit art. 259.
Quandune des matièresqui entrent dans le mélange

de cette bonneteriedépasse20 pour cent en poids, on
appliquera la taxe prévue pour la bonneterie de la
matière du mélangela plus imposéepar le tarif.
La bonneterie decoton mélangéavecde la scoiesuit

le régime de Tart. 310 ou celui de Tart. 324, suivant
la proportion dans laquelle la soie y entre; celle qui
est mélangée avec des fils en or, en argent, ou en
métaux communs dorés ou argentés suit le régimede
Tart. 314.

322 Passementerie de coton mélangé avec ’autres textiles
à I’exception de la soie, des fils en or, en argent ou
eenmétaux communs dorés ou argentés, — chacune
des matièresmélangéesne dépassantpas 20 pour cent
t peis..————————— » 150.—

Note: Quand une des matièresdui entrent dans
1e melange de cette passementerie dépasse 20 pour cent
en poids, on appliquera la taxe prévue pour la passe=



Bezeichnungder Waaren.
Maßstab
der

Verzollung.

Zollsah
in

Lei (Franken).

genäht

wendung, welcherfür Gewebeaus der nach demTarif mit
demhöchstenSatze belegtenBeimischungvorgesehenist.
Gewebeund Tricotstoffeaus mit Seide gemischterBaum=

wolle werdennach Artikel 309 oder nach Artikel 323 be=
handelt, je nach dem Verhältniß, in welchemsich die Seide
in denselbenbefindet; solche, mit Goldfäden, Silberfäden
oder vergoldetenoder versilbertengewöhnlichenMetallfäden
gemischt,werdennach Artikel 313 behandelt. ·

. HHTT.####s„sv °⅛:ssv v⅛ ,

Anmerkung: Hierunter sinddie verschiedenen,in der
Anmerkungzu Artikel 259 aufgeführtenStrumpfwirkwaaren
begriffen, sofern sie aus den im Artikel 321 bezeichneten
Webstoffengewirktsind, und sofernsiediein derAnmerkung
zu vorgenanntemArtikel 259 angegebenenEigenschaftenauf=
weisen.
Falls einer der Stoffe, welchedie Beimischungin diesen

Strumpfwirkwaaren bilden, 20 Prozent des Gewichts über=
steigt,kommtderjenigeLoll zur Anwendung,welcherfür
Strumpfwirkwaaren aus der nachdemTarif mit demhöchsten
SatzebelegtenBeimischungvorgesehenist.
Strumpfwirkwaaren aus mit Seide gemischterBaumwolle

werdennach Artikel 310 oder nach Artikel 324 behandelt
je nachdemVerhältniß,in welchemsichdie Seide in den=
selben befindet; solche, mit Goldfäden, Silberfäden oder
vergoldetenoderversilbertengewöhnlichenMetallfädengemischt,
werdennach Artikel 314 behandelt.

————————————————————s——————.———————

Anmerkung: Falls einer der Stoffe, welchedie
Beimischungin diesenPosamentierwaarenbilden, 20 Prozent
desGewichtsübersteigt,kommtderjenigeJoll zur Anwendung,

100kg 140.—

150.—



du
tarif général
roumain.

Désignation des marchandises.
sur

lesquelles
Dortent
les droits.

Suite:
322.

323.

324.

336.

337.
338.

339.

menterie de la matière du mélange la plus imposée
par le tarik.
La passementeriede coton mélangéavec de la scoie

suit le régime de Tart. 311 ou celui de l’art. 325, sui=
vant la proportion dans laquelle la soie y entre; celle
dqduiest mélangée avec des fils en or, en argent ou en
métaux communsdorés ou argentés suit le régime de
Tart. 315.

Tissus et éEtoffestricotécesde coton mélangé avec de la
soie jusdu'à 20 pour cent en poids

Note: Les tissus et les étofles tricotéesde coton
mélangé avec plus de 20 pour cent de soie, en poids,
suivent le régime de Tart. 309.

Articles de bonneterie de coton mélangé avec de la socie
jusqufn 20 pour cent en poids, simplement reliés mais
non cousus.

——.. —

Note: Ici sont compris les divers objets de
bonneterie énumérés dans la note de l’art. 259, en tant
du’ils seront tricotés des matières textiles désignées
à Part. 324 et en tant qu’ils se présenterontdans les
conditions détermindespar la note du susdit art. 259.
La bonneteriede cotonmélangéavecplus de 20 pour

cent de scie, en poids, suit le régime de Tart. 310.

Passementerie de coton mélangé avec de la soie jusqu'a
20 paourdgenten boss. 4 S /5K

Note: La passementerie de coton mélangé avec
plus de 20 pour cent de scie, en poids, suit le régime
de Tart. 311.

Confeetioms d’totte: en 1 1.

Confections d'’étoffes en coton. . . . . . . . . ..
Confections d'étoffes en jute, en abacca, en phormium-
tenax, en aloès et en d’autres textiles vegetaux

Confections d’étofles en lin ou en chanvre . . . . . . . . . . ..

100kg

2

Taxe tripled

tricotée, dont
Tobjet est con
tectionné.

Taxequintuple
du tissu, ou d
T’étofle tricotée,
dont Tohjet es
confectionne.



Maßstab Zollsatz
GezeichnungderWaaren. der in.

Verzollung. Lei (Franken).

welcherfür Posamentierwaarenaus der nach demTarif mit
demhöchstenSatze belegtenBeimischungvorgesehenist.
Posamentierwagrenaus mit Seide gemischterBaumwolle

werdennach Artikel 311 oder nachArtikel 325 behandeltje
nach demVerhältniß, in welchemsichdie Seide in denselben
befindet;solche,mit Goldfäden, Silberfäden odervergoldeten
oder versilbertengewöhnlichenMetallfäden gemischt,werden
nachArtikel 315 behandelt.

Gewebeund Tricotstoffeaus Baumwolle, mit Seide bis
20 ProzentdesGewichtsgemisct. 100 kcg240.—

Anmerkung: GewebeundTricotstoffeaus Baumwolle,
bei welcherdieBeimischungvon Seide mehr als 20 Prozent
desGewichtsbeträgt,werdennachArtikel 309 behandelt.

Erzeugnisseder Strumpfwirkereiaus Baumwolle, mit Seide
bis 20 Prozent des Gewichts gemischt,einfachzusammen=
Leiirkt, Iber ssichtKßßt — » 240.—

Anmerkung: Hierunter sind die verschiedenen,in
der Anmerkung zu Artikel 259 aufgeführtenStrumpfwirk=
waaren begriffen, sofern sie aus den in Artikel 324 bezeich=
netenWebstoffengewirktsind,und sofernsiedie in der An=
merkungzu vorgenanntemArtikel259 angegebenenEigen=
schaftenaufweisen.
Erzeugnisse der Strumpfwirkerei aus Baumwolle, bei

welcher * Beimischungvon Seidemehrals 20 Prozent des
Gewichtsbeträgt,werdennachArtikel 310 behandelt.

Posamentier=und Bandwaaren aus Baumwolle, mit Seide bis
20 Prozent des Gewichtsgemisbtt. » 280.—

Anmerkung: Mosamentier=und Bandwaaren aus
Baumwolle, bei welcherdie Beimischung von Seide mehr
als 20 ProzentdesGewichtsbeträgt,werdennachArtikel311
behandelt.

KonfektionswaarenausWollenstoffen .. » EITHER-HEFT
cotstoffes,aus wel=
chem der Gegen=
standhergestelltist.

Konfektionswaarenaus Baumwollenstofen 7 Fünffacherdolldes
Konfektionswaarenaus Zeugstoffenvon Jute, Manillahanf, *
Phormium tenax, Aloe und anderenPflanzenfasern „ chemderGegen.

) standhergestelltist.Konfektionswaarenaus Zeugstoffenvon Flachs oderHauf

8“



Articles
du

tarif général
roumain.

Dsignation des marchandises.

Unités
sur

lesquelles
Dortent
les droits.

340.

ex 344.

345.

348.

Confectionsd’étoffesen soie
Note ad 336— 340: L’étolle, tissée ou tricoteée,

qui sera prise pour base dans la taxation des con=
fections sera celle qui forme la partie extérieure (Ten=
droit) de P’objet confectionné.
Les dentelles, les broderies, les tulles, les rubans,

la passementerie, etc., dont seront garnies certaines con=
fections, seront taxées avec celles-ei.
Les confections faites de différentes étoffes seront

soumisesà la taxe triple ou quintuple de Tétofle la
plus imposée par le tarif.
Les objets seulement taillés suivent également le

régime des confections, d’apres leur espece.
Les articles de bonneterie, ainsi due les tapis, les

rideaux, les plaids, les couvertures, les fichus et autres
qui se présenteront avec des franges de toute sorte,
formées par la continuation des fils memes dont ces
objets seront tricotés ou tissés, ne seront traités — à
cause de cela — commeconfections: ils appartiennent
—selon leur genre — aux articles respectifs oh sont
coomprises les différentes sortes de bonneteries et de
tissus.

Papier de paille ou de bois pour emballage

s—————————————————— 2

Papier à écrire, papier à imprimer et pour affiches, lissé
ou non, à TPTexceptionde celui prévu à Tarticke 348.

Note: lei est compris également le papier en
bandes pour télégraphe.

Papier de luge de toute sorte, tel due: Papier à initiales,
à monogrammes, à emblemes ou avec toutes sortes
d’arabesdues et Gornaments, scit en relief, soit imprimés
en toutes couleurs et meme dorés, argentés ou broncés;
papier velouté, dentelé, gaufré ou découpé à l'emporte-
Pièce; papier en feuilles ou en petits morceaux (bor=
dures, coins et autres) pour ouvrages de papeterie et
Pour cartonnages; papier collé sur soie; Papier par-
chemin de toutes sortes; papier dit „de Chinea, papier
dit „de Hollande, canevas de papier

100 kg Taxe triple
tissu.oudele
tricotée, don

Fobjet est ei
tectionné.

18.—

35.—

80.—



61

Gezeichnungder Waaren.
Maßstab
der

Verzollung.

Zollsatz
in

Lei (Franken).

Konfektionswaarenaus Seidenstoffen
Anmerkung zu 336—340: Bei der Verzollung

der Konfektionswaarenhat derjenigegewebteoder gewirkte
Stoff als Grundlage zu dienen, welcherden äußerenTheil
(dieSchauseite)desfertiggestelltenGegenstandesbildet.

Spitzen,Stickereien,Tülls,Bänder,Posamentenu.s.w.,
mitwelchen gewisse Konfektionswaarenbesetztsind, werden
mit diesenzusammenvergollt.

KonfektionswaarenausverschiedenenStoffenunterliegen
demdrei=bezw.fünffachenJoll desnachdemTarif mit dem
höchstenSatze belegtenStoffes.

Nur zugeschnitteneGegenständewerdenebenfallswie
Konfektionswaarenje nach ihrer Gattung behandelt.

Erzeugnisseder Strumpfwirkerei sowie Teppiche, Vor=
hänge, Plaids, Decken,Busentücheru. s. w.mit Fransen
jederArt, welchesichals die FortsetzungderFädendesGe=
webes oder Tricotstoffes darstellen, werden dieserhalbnicht
als Konfektionswaarenbehandelt:sie gehören je nach ihrer
Gattungzu denbezüglichenArtikeln, unter welchendie ver=
schiedenenArten der Wirkwaaren und Gewebebegriffensind.

##..

Packpapierns W##tiohdderHolr c#V3
Schreibpapier,Druckpapierund Papier für Anschlagzettel,ge=
glättetodernicht, mit Ausnahmedes im Artikel348 er=
wähnten

Anmerkung: Telegraphenpapierin Streifen ist
gleichfalls hierunter begriffen.

LuxuspapierjederArt, wie: Papier mit Initialen, Mono=
grammen, Emblemenoder allerlei Arabeskenund Ver=
zierungen,in erhabenerArbeit oderin beliebigenFarbenauf=
gedrucktundauchvergoldet,versilbertoderbronzirt;veloutirtes,
ausgezacktes,gepreßtesoderausgeschlagenesPapier; Papier
in Bogen oderin kleinenStücken(Borten, Eckenund der=
gleichen)für Papeterie=und Kartonnagearbeiten; auf Seide
aufgezogenesPapier) PergamentpapierjederArt; sogenanntes
chinesisches,sogenanntesholländischesPapier; Papier=Kanevas

100kg. DreifacherJoll des
GewebesoderTri=
cotstoffes,aus wel=
chem der Gegen=
standhergestelltist.

18.—

35.—

80.—



Articles
du

roumain.

Désignation des marchandises.

Unités
sur

lesquelles
Dortent
les droits.

349.
351.

352.

354.

355. a)

355.b)

361.

362.

Papier de tenture, de tontes sortes et qualitts.
Carton goudronné; carton recouvert d’asphalte pour le
doublage des navires, pour la toiture des maisons et
autres usages; carton imitant T’ardoise; carton Tasbeste

Carton tout à fait ordinaire, en uneou plusieurs feuilles,
non lissé

Enveloppes, sacs ou poches en papier; tubes; cahiers.
carnets et régistres brochés, avec ou sans impressions;
etiquettes, comptes, factures, lettres de change, lettres
de voiture, cartes de visite imprimées ou non, cCartes
Tadresses, menus, calendriers pour muraille méme collés
sur carton, calendriers dits „américains“, Patrons pour
la coupe des vétements et de la lingerie, modeles de
broderies et autres semblables, lithographiés, gravés ou
imprimés, méme en couleurs, mais sans dorure ni ar=
genture; — tous ces ouvrages confectionnés de toutes
sortes de papiers appartenant aux articles 344, 345,
346 et 337.—————— .....

simplement vernis ou laqués); porte-bouquets; sacs à
bonbons; faux-Cols, manchettes et devants de chemise
en papier, méme avec Pendroit ou envers recouverts
de tissus de coton ou de lin; tubes pour cigarettes;
fleurs et feuilles; tous ces objets colorés ou non

Tous autres ouvrages en papier non désignésaux articles
354et3552...................................

Livres de lecture et, en général, toutes sortes de publi=
cations en langues étrangeères,ainsi due Guvres musi=
cales imprimées, lithographiées ou gravées de toute
manière, — tous ceux-cei brochés ou non . . . . . . . . ..

Livres de lecture et, en général, toutes sortes de publi=
cations en langues étrangeères, ainsi due Guvres musi=
cales imprimées, lithographiées ou grayé#esde toute
manière — tous ceux-Ci cartonnés ou reliss

100 kg

100 kg



Bezeichnungder Waaren.
Maßstab
der

Verzollung.

Zollsatz
in

TapetenpapierjederArt und Beschaffenheit.
Theerpappe)Asphaltpappefür Schiffsverkleidung,Hausbedachung
und andereZwecke)Schieferpappe;Asbestpapde=

GewöhnlicherPappendeckelaus einemodermehrerenBlättern,
nichtgeglättet......·.................·..........

Briefumschläge,Säcke oderDüten aus Papier; Hülsen;Hefte,
Notizbücherund Register,broschirt,mit oder ohneDruck;
Etiketten,Rechnungen,Waarerverzeichnisse,Wechsel,Fracht=
briefe,Visitenkartenbedrucktodernicht,Adreßkarten,Speise=
karten,Wandkalenderauchauf Pappe geklebt,sogenannte
amerikanischeKalender,Schnittmusterfür KleiderundWäsche,
Stickmusterund dergleichen,lithographirt, gestochenoder
gedruckt,auch farbig, jedochohneVergoldungund Ver=
silberung;— alle dieseWaaren aus allen denPapiersorten
hergestellt,welchezu denArtikeln344, 345, 346 und 347
gehören........................................

Lichtschirme;Fächer (auchauf gewöhnliches,einfachgefirnißtes
oderlackirtesHolzaufgezogen))Bouquethalter;Bonbonnieren;
Papier=Kragen,Manschettenund -Vorhemden,auchwenn
sie auf der Außen=oder Innenseitemit einemBaumwoll=
oderLeinen=Gewebeüberzogensind;Cigarettenhülsen;Blumen
und Blätter; — alle dieseGegenständegefärbt oder nicht.

Alle anderen, in den vorhergehendenArtikeln 354 und 355a,
nicht bezeichnetenPapierwaarscen:

Bücher und überhauptVeröffentlichungenaller Art in fremden
Sprachen, ferner musikalischeWerke auf irgend eineWeise
gedruckt,lithographirt oder gestochen,— dies alles broschirt
odernicht ·

Bücher und überhauptVeröffentlichungenaller Art in fremden
Sprachen, ferner musikalischeWerke auf irgend eineWeise
gedruckt,lithographirtodergestochen,— diesalleskartonnirt
odergebunden...................................

--------------------------------------

100 kg

*

100 kg

35.—

30.—

18.—

300. —

100.—

250.—

frei.

50. —



Articles
du

tarif général
roumain.

Désignation des marchandises.

Unités
sur

lesquelles
Portent

364.b)

379.

380. a)

Tithographies, chromolithographies et oléographies, autres
due les images religieuses (icône) et autres due celles
représentant des sujets de Thistoire étrangere com=
Prises dans Tarticle 364a, — sur Papiers ou
Surtoiles de toutes sortse .

NoteIe1sonteompnsesaussr——entantque11es
se présenteront dans les conditions désignées par le
texte de cet article — les feuilles de papier dites
„diaphanies=-, imprimées avec des images ou autres
dessins en couleurs, rendues transparentes par des
substances grasses, recouvertes de gélatineou de vernis
alcoolique, et destinées à étre collées sur les vitres.

Feuilles de bois Pour Placage; Parquets non marquetés,
soit en Panneaux Composés de plusieurs morceaux,
soit en frises séparées. Liège ouvré, tel due: plaques;

matières communes; bouchons méme combinés avec
des matières communes; chapeaux en liège non montés
et autres objects semblabkbkes ..........·..

Note: Les chapeauxenliègemontésappartiennent
à Tart. 342.

Meubles, ustensiles de ménage et autres objets en bois,
Passés au mordant (ustruite), Polis, laqués (date en

communs (ceux-ei toutefois ni dorés ni argentés), avec
du cuir ordinaire, du jonc, de la paille, du roseau,
avee du verre ou du marbre, tapissés ou non,
recouverts ou non, mais non sculptés, non marquet6és,
non incrustés, non dorés, non argentés;parquetsmar=
duetés; clous de bois pour bottierrs ..........

Note: En dehorsdesobjetsmentionnésà l'art. 376
dui se présenteront passés au mordant, polis, vernis,
Peints, laduésou combinésavec desmatièrescommunes,
ici sont Compris aussi autres divers menus objets
destinés à diflérents usages, tels que: les robinets
bour tonncaux et barils, les ustensiles de cuisine, les
SCtuis, les gobelets, les plateaux et autres ouvrages de
tourneur, les cadres et corniches méme plätrés et

100 kg



ErzeichnnngderwaarMJ
Maßstab
der

Verzollung.

—

979.

sss

.....—

380. a)

J

Steindruck=,Farbendruck=und Oeldruckbilder,ausgenommen
die unter Artikel 364 begriffenenreligiösen(icöne) oder
einenGegenstandaus der fremdenGeschichtedarstellenden
Bilder, auf Papier oderLeinwandaller Art gedruckt

Anmerkung: Hierunter sind auch, sofern sie die im
Text diesesArtikels angegebenenEigenschaftenaufweisen, die
Diaphanien genannten,mit Bildern oder sonstigenfarbigen
JeichnungenbedrucktenPapierbogen begriffen, welcheb,durch
Behandlung mit Fettstoffendurchsichtiggemachtund mit

werden.
Fournire;TäfelwerkohneeingelegteArbeit, in aus mehreren
Stücken zusammengesetztenFüllungen oderin einzelnen
Friesen. BearbeiteterKork, wie Platten; Scheiben;einfache
odermit anderengewöhnlichenStoffen verbundeneSohlen;
Pfropfen, auch in Verbindung mit anderen gewöhnlichen
Stoffen;nichtzurechtgemachteKorkhüteund andereähnliche
Gegenstände................................... ".

Anmerkung: JurechtgemachteKorkhütegehörennach
Artikel 342.

(lustruite), polirt, lackirt (date cu lac), bemalt,gefirnißt,
auch in Verbindung mit unedlenMetallen (welchejedoch
wedervergoldetnochversilbertseindürfen),mit gewöhnlichem
Leder, Binsen, Stroh, Rohr, mit Glas oderMarmor,
gepolstertoder nicht, überzogenodernicht, aberohneSchnitz=
werk, eingelegteArbeit, Inkrustirung, Vergoldung oder
Versilberung,Täfelwerkmit eingelegterArbeit; hölzerne
Schusternöägllel.

Anmerkung: Außer denim Artikel
## «-

376 erwähnte

lackirtodermit gewöhnlichenStoffen verbundensind,sind

Iweckenbegriffen,wie Hähnefür Tonnenund Fässer, Küchen=
geräthe, Futterale, Becher, Präsentirbretter und andere
Drechslerarbeiten,Einfassungenund Bekrönungenzum Ein=
rahmen, auchmit Gipsüberzugund bronzirt, zusammen=
).

100 kg

r
7

60.—

40.—

60.—



Articles
du

roumain.
s*sN

Désignation des marchandises.

Unités
sur

lesquelles
portent

Suite:
380. a)

380.b)

381.

bronzés pour encadrements, les stores montés pour
fenstres, les sommiers à ressorts et autres objets
semblables non prévus dans un autre article du tarif.
Les meubles en bois courbé, passés au mordant ou

non, entrent 6galement dans cet article.
Les marbres et les glaces, dont sont ornés certains

meubles, seront taxés avec les meubles dont ils font
artie, excepté lorsqdue les importateurs demanderont
à ce qu’ils soient taxés à part, d’après leur espece,
toutes les fois due ces marbres et glaces pourront étre
facilement séparés.

Outils, instruments, appareils et machines en boeis,
passés au mordant ou non, laqués ou non, peints ou
non, vernis ou non, combinésou non avec desmétaux
communs ou d’autres matières communes et servant à
Texerciced’'unmétier quelconde

Note: lei sont compris: les tables et appareils
pour menuisiers et tourneurs, les soufflets de bois pour
forgerons, les appareils pour rémouleurs (tocile), les
métiers à tisser, les rouets, les cardes (darace) et
autres appareils pour le cardage et le peignage des
matières textiles, les mannequins pour tailleurs, les
manches en bois pour outils, les rabots sans lame et,
eengénéral, tous autres outils et appareils semblables
qduipar leur espäcen’appartiennentPas à T’art.376.
Les bascules en bois, ainsi due les métres en bois,

suivent aussi le régime de TPart.380b.

Ouvrages fins de tourneur et de vannier; feuilles pour
placages en marqueterie; meubles et ouvrages en bois
sculptés, marquetés, incrustés, dorés ou argentés,
tapissés ou non, recouverts ou non et, en général.
tous ouvrages et objets en bois non désignés aux
articles précédents, meme combinés avec TF’autres
matières, à Pexception de PTivoire, de T’éEcaille, de la
nacre, des métaux précieux, de pierres fines ou
demi-finens

Note: Les menus objets d’ébénisterie et de
tourneur, tels que les menus meubles, les Stagères, les
jardinières, les coffrets, les Stuis et autres semblables,

its-iso-

sie-·-cost-ess-isoooosiooeoioooos

100kg 30.



Bezeichnungder Waaren.
Maßstab
der

Verzollung.

Zollsatz
in«

Lei(Franken).

gesetzteGitterlädenfür Fenster,Sprungfedermatratzenund
andereähnlicheGegenstände,welchenicht in einemanderen
Artikel desTarifs erwähntsind.
Möbel aus gebogenemHolz, gebeiztodernicht, falleneben=

falls unter diesenArtikel.
Marmortheileund Spiegel, mit welchengewisseMöbel

verziert sind, werdenmit denMöbeln, zu denensie gehören,
verzollt,ausgenommenallediejenigenFälle, wodieseMarmor=
theileundSpiegelleichtabzunehmensind, und dieEinführen=
denderengesonderteVerzollungentsprechendihrer Gattung
beantragen.

Werkzeuge,Instrumente,Apparateund Maschinenaus Holz,
gebeiztoder nicht, lackirt oder nicht, bemalt oder nicht, ge=
firnißt oder nicht, mit unedlenMetallen oder anderenge=
wöhnlichenStoffen verbundenoder nicht und zur Ausübung
irgend seinesHändwerksdiemendg. 21

Anmerkung: Hierunter sind begriffen:Tischblätter
und Apparate für Tischler und Drechsler, Blasebälge aus
Holz für Schmiede, Apparate für Scheerenschleifer(tocile),
Webstühle,Spinnräder, Karden (darace) und andereAppa=
rate zum Kardätschenund Kämmen von Webstoffen,Glieder=
puppen für Schneider,Holzgriffe für Werkzeuge,Hobel ohne
Hobeleisenund überhauptalle anderenähnlichenWerkzeuge
und Apparate,welcheihrer Gattungentsprechendnichtnach
Artikel 376 gehören.
BrückenwaagenausHolz sowieMaßstöckeausHolz werden

ebenfalls nachArtikel 380b behandelt.

Feine Drechsler=und Korbmacherarbeiten;Fournire für ein=
gelegteArbeit) Möbel und Holzarbeitenmit Schnitzwerk,
eingelegterArbeit, Inkrustirung,VergoldungoderVersilbe=
rung, gepolstertodernicht, überzogenoder nicht, und über=
haupt alle in den vorhergehendenArtikeln nicht bezeichneten
Holzarbeitenund Gegenstände,auch in Verbindungmit
anderenStoffen außer Elfenbein, Schildpatt, Perlmutter,
Edelmetallen,Edel=oderHalbedelsteinen .........

Anmerkung: Kleine Kunsttischler=und Drechsler=
arbeiten,wie: kleineMöbel, Wandbrettchen,Blumentischchen,
Arbeitskästchen,Futterale und dergleichen,Spiele, Regen=

100 kg

9.

30.—

50.—



Articles
l

tarif général
toumain.

Désignation des marchandises.
sur

lesquelles
Dortent
les droits.

Suite:
381.

407.

les jeux, les manches à parapluies et à parasols, les
cannes(bastöne),les manchesà couteaux, les montures
Pour brosses, les manches à fouets etc., en boeis fin.
ne sont pas soumis aux droits fixés par cet article et
ils appartiennent à la XXV' catégoric, d'’aprèsleur
espce, à savoir: ceux avec des incrustations ou autres
Oornements en ivoire, en 6caille, en nacre, en métaux
Précieux, de méme due les objets en laque de Chine.
suivent le régime de T’art.561; tandis due ceux qui
seront simples, ou combinés seulement avec des matières
communes, suivent le régime de Tart. 562, ainsi qw’il
est prévn dans le notes de ces deux articles.
Les meubles proprement dits, tels que lits, canapés,

fauteuils, chaises, tables, armoires etc. (autres due les
menus meubles appartenant àTart. 561) seront taxés
’après l’art. 381, méme lorsqu’ils seront incrustésou
autrement ornementés avec de Tivoire, de I’Gcaille, de
la nacre ou des métaux précieux.
Les meublesen jonc exotique, ainsi que les orne=

ments en bois dit „Nylogénit“, suivent le régime de
cet article. · "

Poterjeeommunedeterreoudegres,aveeousans
émail, ainsi que les objets de l'article précédent(406)
Snsils / anons .–

Note: lei sont compris divers ustensiles de
ménage, tels que: pots à eau, marmites (oale), cruchons,
bocaux, casseroles, poeélons, cuvettes, soupieres, terrines,
grandes cruches et, en général, tous autres vases de
terre; creusets(y comprisceux de graphite) et tous les
objets de ce genre servant aux arts et aux métiers;
alcarazas ou vases poreux pour rafraichir T’eau; poêles
et cheminées en terre cuite Cmailldes ou non, ainsi due
les ornementsen terre cuite éGmaillésou non.
Les objets prévus à cet article, fabriqués de terre

ou de gres combinésavec du fer ou du bois commun,
et les pots avec couvertures ou autres accessoires en

"“ métanx communs, ainsi que les Pipes en terre rouge.
simples ou ornées de reliefs, argentées ou non, dorces
ou non, appartiennentà Uart.408.

4

100 kg



BezeichnungderWaaren.
Maßstab
der

Verzollung.

Zollsatz
in

Lei (Franken).

undSonnenschirmgriffe,Spazierstöcke(bastöne),Messergriffe,
Bürstenschäfte,Peitschenstieleu. s. w., aus feinemHolz,
unterliegennicht demdurchdiesenArtikel festgesetztenZoll/
siegehörenzur25. TarifklassejenachihrerGattung,nämlich:
diejenigenmit Inkrustationenoder sonst mit Verzierungen
aus Elfenbein, Schildpatt, Perlmutter, Edelmetallen,ebenso
wie chinesischeLackwaaren,werdennachArtikel 561 behandelt,
währenddie einfachenoder nur mit gewöhnlichenStoffen
verbundenennachArtikel 562 behandeltwerden, entsprechend
den Bestimmungenin den Anmerkungenzu diesenbeiden
Artikeln. . « ·
Die eigentlichenMöbel, wie Betten, Sofas, Sessel,

Stühle, Tische, Schränke u. s. w. (abgesehenbon den zu
Artikel561gehörigenkleinenMöbeln)werdennachArtikel381
verzollt, auchwenn sie inkrustirt oder sonstmit Elfenbein,
Schildpatt, PerlmutteroderEdelmetallenverziertsind.
Möbel aus exotischemRohr sowie Verzierungenaus

Aylogenit“ genanntemHolz werdennach diesemArtikel
behandelt. -· «

GewöhnlicheTöpferwaarenausThon oderSteinzeug,glasirt
odernicht,sowiedieGegenständedesvorhergehendenArtikels
(406),jedochglasitrtrtt ...............

« Anmerkung: HieruntersindverschiedeneHaushaltungs=
gegenständebegriffen,wie: Wasserkannen,Kochtöpfe(oale),
Kruken, weitbauchigeFlaschen, Kasserollen, Bfännchen,
Waschbecken,Suppennäpfe,Terrinen, große Krüge und
überhauptalle anderenirdenenGefäße;Schmehztiegel(einschließ=
lich solcheraus Graphit) und alle ähnlichenGeräthschaftenfür
Künste und Handwerke, Alkarazas oder poröse Geschirre
zumKühlen desWassers)Oefen und Kamine aus gebranntem
Thon,glasirt odernicht,sowieVerzierungenausgebranntem
TThon,glasirtodernicht. ... .

Die in diesemArtikel bezeichnetenaus Thon oder Stein=
zeug hergestelltenGegenstände,welchemit Eisen odergewöhn=

* lichemHolz verbundensind, fernerTöpfe mit Deckelnoder
anderemJubehör aus unedlenMetallen, sowie Pfeifen aus
rotherErde, einfachodermit erhabenenVerzierungen,ver=
silbert odernicht,vergoldetodernicht,gehörennachArtikel408.

. " ««««««««

100 kg 15.—



Articles
du

tarif général
roumain.

Désignation des marchandises.
sur

lesquelles
Portent
les droits.

408.

409.

410.

ex 413.

414.

Faience de toute sorte, blanche ou colorde en une ou
Plusieurs couleurs, imprimée ou non, dorée ou non,
argentée ou non, simple ou avec des dessins ou orne=
mentst se#e. .8

Note: Sont compris ici tous les objetsen faience
pour service de tahble,tels due: assiettes,soupières, pots
a eau et autres, ainsi dquetous ustensiles pour ménage:;
isolateurs pour télégraphes; vases pour élémentsgal=
vaniques; vases pour pharmacies et pour laboratoires
eengénéral; po6les, carreaux, filtres et autres; — tous
ces objets combinés ou non avec des matières com=
munes.
Les pipes en terre rouge, simples ou ornées de

reliefs, mémedorées ou argentées,appartiennentà cet
article.

Porcelaine de toute sorte, blanche ou colorée en une
u plusieurs couleurs, imprimée ou non, dorée ou
non, argentéeou non, simple ou avec des dessinsou
ornementsen relief .......

Note: Sont compris ici les objets en porcelaine
de lespèce de ceux susénumérés dans la note de l'ar-
ticle 408 et, en général, tous autresobjets en porcelaine
qui se présenteront dans les conditions indiquées par
le texte du présent article.
Les boutons en porcelaine, y compris ceux pour

sonneriesGlectriques,appartiennentà cet article.
Objets de fantaisie en terre cuite, en porcelaine, en
biscuit, en faience, tels que: vases, statuettes, figurines,
garnitures de bureau, bougeoirs, lampes et autres
semblables. — tous ces objets simples ou décorés de
Peintures, de dorures, de bronze, de bois sculpté ou
marqdukt ...... ...... ...........·. .

Vitres composés de plusieurs morceaux assemblés, colorés
et méme avec peintures (vitraux, Butzenscheiben)

Miroirs dont aucune des deux dimensionsne dépasse
30 centimbtsses....

100 kg 15.—

25—

120.—

24.—

40.—



BezeichnungderWaaren.
Maßstab
der

Verzollung.

Zollsatz
in

Lei (Franken).

Steingut aller Art, weiß oder ein=oder mehrfarbig, bedruckt
odernicht, vergoldetodernicht, versilbertodernicht, einfach
odermitZeichnungenoderVerzierungenin erhabenerArbeit.

Anmerkung: Hierunter ist alles Tafelgeschirraus
Steingut begriffen,wie: Teller, Suppennäpfe, Wasserkannen
und anderes,sowieallesHausgeräth)Telegraphen=Isolatoren;
Gefäße für galvanischeElemente;Gefäße für Apothekenund
überhauptfür Laboratorien)Oefen,Kacheln,Filtrirtrichter
und anderes!— alle dieseGegenständemit gewöhnlichen
Stoffen verbundenodernicht.
Pfeifen aus rother Erde, einfachoder mit erhabenenVer=
. b auchvergoldetoderversilbert,gehörenunterdiesen
rtikel.

Porzellan aller Art, weiß oder ein=oder mehrfarbig, bedruckt
odernicht, vergoldetoder nicht, versilbertoder nicht, einfach
odermit ZeichnungenoderVerzierungenin erhabenerArbeit

Anmerkung: Hierunter sind begriffen Porzellan=
waarenvon der Art der in der Anmerkungzu Artikel 408
aufgeführtenWaaren und überhaupt alle Porzellanwaaren,
welchedie im Text des vorliegendenArtikels angegebenen
Eigenschaftenaufweisen.
Porzellanknöpfe, einschließlichderjenigen für elektrische

Klingeln, gehörenunterdiesenArtikel.
Phantasiewaarenaus gebranntemThon, Porzellan, Biscuit,
Steingut, wie: Vasen,Statuetten,Figurinen,Schreibtisch=
geräth,Handleuchter,Lampenund dergleichen;— allediese
Gegenständeeinfachodermit Malerei, Vergoldung,Bronze,
geschnitztemodereingelegtemHolz verzirt

Fensterscheiben,welche aus mehrerenan einander gefügten,
gefärbtenoderauchbemaltenStückenzusammengesetztsind
(Bunte Fenster,Butzenscheibcrnrnn

Spiegel,beiwelchenkeinederbeidenDimensionenüber30Centi=
—— ssfs8..

100 kg 15.—

25.—

120.—

24.—

40.—



Articles
du Désignation des marchandises.

sur
lesquelles
PDortent
les droits.

415.

417.

418.

Miroirs dont les deux dimensions ou seulement Tune
elles dépasse 30 centimetres. .......

Note ad 414 et 49 Les miroirs encadrés de
bois de toutes sortes, de métaux communs, de carton
ou d'autres matières Communes, paieront, suivant leurs
dimensions, les droits fixés aux art. 414 ou 415.
Les miroirs qui ne forment qdueT’accessoired’'un

autre objet, tels due les miroirs. abbliquss. aux portraits,
aux nécessaires, aux armoires ou à d’'autres objets,
Paient la taxe aflérente à Tobjet dont ils dépendent,
suivant Pespece de ce dernier.

Objets de verre en couleur naturelle (verdatre, verte ou
jaunätre), soufflés, coulés, pressés, mais non dépolis,
non gravés, non sculptés,non ornementés,non taillés,
non peints, non dorés, non argentés, ni combinés avec
d’autres matières

Note: Sont compris ici: les bocaux, i#sncarafes.
les verres, les tasses, les soucoupes, les salières, les
brocs tbrice). les cuvettes, les réservoirs pour lampes
et tous autres objets de Despece de ceux Prévus à cet
article.

Objets de verre entièrement blanc ou coloré dans la masse,

non sculptés, non ornementés, non taillés, non peints,
non dorés, non argentés,
matières. E. 0t

Note: En dehorsdesob)etsprévus dans la note
de T’artickeprécédent dui se présenteront en verre
blanc ou coloré en masse, ici sont compris: les verres
de lampes, les
fiture (chisele), les fausses perles (märgele), les boutons,
les bagues, les bracelets, les divers objets employés
dans les laboratoires et les pharmacies, ainsi que tous

autres objets en verre de Lespèce de ceux prévus par
cet article.
Le polissage (Sletuiala)de T— (gura) des

100 kg

)



Maßstab Jollsatz
GezeichnungderWaaren. der in

Verzollung. Lei (Franken.)

Spiegel, beiwelchenbeideDimensionenoderauchnur einevom
beidenüber30 Centimeterhinaussehen .. 100 kg 50.—

Anmerkung zu 414 und 415: Spiegel in Rahmen
aus Holz jederArt, aus unedlenMetallen,ausPappe oder
aus anderengewöhnlichenStoffen zahlen je nachihrer Größe
die in Artikel 414 oder 415 festgesetztenZölle.
Spiegel, welchenur Zubehör eines anderenGegenstandes

bilden,z. B. Bilderrahmen=Spiegel,Spiegel an Necessaires,
an Schränkenoderan anderenGegenständen,zahlendender
GattungdesHauptgegenstandesentsprechendenZollsatz.

Waarenausnaturfarbenem(grünlichem,grünemodergelblichem)
Glase,geblasen,gegossen,gepreßt,jedochwedermattgemacht,
gravirt, geschnitten,mit Verzierungenversehen,geschliffen,
bemalt,vergoldet,versilbert,nochin Verbindungmit anderen
Stoffen.....·.................................. » 30.—

Anmerkung: Hieruntersindbegriffen:weitbauchige
Flaschen,Wasserflaschen,Gläser, Schalen,Untersätze,Sn
fäßchen,Henkelkrüge(ibrice), Näpfe,Oelbehälterfür Lampen
und alle anderenWaarenvon der Art der in diesemArtikel
bezeichneten.

Waaren aus vollständigweißemoder aus in derMassege=
färbtemGlase,geblasen,gegossen,gepreßt,jedochwedermatt
gemacht,gravirt, geschnitten,mit Verzierungenversehen,
geschliffen,bemalt,vergoldet,versilbert,nochin Verbindung
mit anderenStoffen «...... - » 60·—

Anmerkung: Außer den im vorhergehendenArtikel
erwähntenWaaren, welcheaus weißemoder in derMasse
gefärbtemGlase bestehen,sind hierunter begriffen: Lampen=
chlinder,Lampenglocken,Lichtschirme,Einmachegsäße(chisele),
Glasperlen(märgele),Knöpfe,Ringe, Armbänder,die ver=
schiedenenin LaboratorienundApothekenverwendetenGegen=
stände,sowiealle anderenGlaswaarenvon der Art der in
diesemArtikel erwähnten.
Das Abschleifen(slekuiala)desRandes(gura)vonGläsern

undWasserflaschenwird nichtals Schliff angesehen.

*

Frrfeer1504, 10



ueles
du

roumain.
Désignation des marchandises.

Unités
sur

lesquelles
portent
les droits.

F418

42.
425.
426.
433.

434.

Objets de verre de toute couleur, dépolis, gravés, sculptés,
ornés, taillés, peints, dorés, argentés, Ccombinés ou non
avec d’autres matières crommunes ........

Note: Outre les objets prévus dans les deux
artieles précédents, ici sont compris é6galement:les
pendeloques, les étoiles et autres ornements de lustres
ou de candélabres;lesimitations de pierres fines,ainsi
due le corail et le jais faux; les verres de montres;
les verres pour Toptique; les lampesmontéessur métaux
communs,non dorés, non argentés,et tous autresobjets
de verre dui se présenteraientdans les conditions in=
diquées par le texte de cet article.

Or battu en feuilles pour la doruer .......
Orfevreried’or,deplatineetdevermei1...«......... ".
Bijouteried’oroudep1atine,aveeousanspierresünes
BijouterieenjmitationHneetbijouteried’a1uminium.·-.s

Note: Cet article comprendseulementla bijou=
terie en doublé et la bisonterie en métaux communs
dorés ou argentés, finement travaillée, ornée ou non
avec strass ou avec imitations de pierres fines.
Pour la bijouterie d’'aluminium il ne sera pas fait

de distinction si elle est ou non montée ou autrement
combinéeavec de T’argent.

Note: Sont comprisici tous les objets de parure,

semblables, en bronze, en laiton, en maillechort, en
tombac et autres alliages, d'un travail commun, non
dorés ni argentés, garnis ou non de verres colorés, de
pätes ou autres compositions imitant d'une facon
grossière les matiéresPrécieuses;la bijouterie dite de
Boheème=,etc. *5 ., · -.
Suit 6galementle régime de cet article la bijouterie

ordinaire fabriquée à Naples et dans d'autres localités
du sud de ’Italie, telle due: boucles ’oreilles, broches,
bracelets, colliers et autres semblables, en déchets de
corail, en coquillages, en lave, et montés sur dilférents
alliages (à T’exception de Tor et de Targent).

100ka



Memäuifchm
Generaltarifs.

BezeichnungderWaaren.
Maßstab
der

Verzollung.

Zollsatz
in

419.

42.
425.
426.
433.

434.

Waarenaus Glas jederFarbe, matt gemacht,gravirt, ge=
schnitten,mit Verzierungenversehen,geschliffen,bemalt, ver=
goldet,versilbert,mit anderengewöhnlichenStoffen verbunden
odernicht......................·...............

Anmerkung: Außer denin denbeidenvorhergehenden
Artikeln erwähntenWaaren fallen gleichfalls hierunter: Ge=
hänge,SterneundandereVerzierungenfür Kron=undStand=

Uhrgläser, optischeGläser; auf unedles, nicht vergoldetes
und nicht versilbertesMetall aufgesetzteLampen und alle
anderenGlaswaaren, welchedie im Text diesesArtikels an=
gegebenenEigenschaftenaufweisen. -

VlattgoldzumVergolden........................... s.
GoldschmiedearbeitenausGold, Platin undvergoldetemSilber
Schmucksachenaus Gold oderPlatin, mit Edelsteinenodernicht
Schmucksachenin feinerNachahmungund Schmucksachenaus
Aluminium ——————“——JJ———J—————*————“

Anmerkung: Dieser Artikel umfaßt nur Schmuck=
sachenin Doublé und Schmucksachenaus unedlen, ver=
goldetenoderversilbertenMetallen,welchefeingearbeitetsind
und verziert oder nicht mit Straß oder unechtenEdelsteinen.

Für Schmucksachenaus Aluminium machtes keinenUnter=
schied,ob sie mit Silber gefaßt oder anderweit verbunden
sind oder nicht.

Anmerkung: Hieruntersindbegriffenalle Schmuck=
gegenstände,wie Ohrringe, Broschen,Ringe, Armbänder,
Haarnadeln, Halskettenaus Münzen und dergleichen,aus
Bronze,Messing,Neusilber,TombackundanderenLegirungen,
von gewöhnlicherAusführung, wedervergoldetnochversilbert,
besetztoder nicht mit gefärbtemGlas, Pasten und anderen
Zusammensetzungen,mit welchenin grober Weise kostbare
Stoffe nachgemachtwerden)sogenannte#böhmische=Schmuck=
sachenu. s. w. « ,
Nach diesemArtikel werdengleichfallsbehandeltdie ge=

wöhnlichen Schmucksachen,wie sie in Neapel und anderen
OrtschaftenSüditaliens verfertigtwerden,z. B. Ohrringe,
Broschen,Armbänder,HalskettenunddergleichenausKorallen=
bruchstücken,aus Muscheln, aus Lava, und gefaßt in ver=
schiedenenLegirungen(mitAusnahmevonGold=undSilber=
legirungen).

100 kg

10

50.—

frei
30.—
100.—

16.—

10.—



tarif général
roumain.

Désignation des marchandises.
sur

lesquelles
Portent

435.

439.bis

446.

Perles, paillettes (luturi), clinquant et fils en laiton dits
„-betealäu, dorés ou argentes .....

Pendules dites de la Forét Noire, avec montants en bois
Portant le mécanisme, et pendules à systeme américain,
les unes et les autres dans des cages, soit en bois
méemepeint, passé au mordant ou sculpté, soit en fer
blanc, en laiton ou en autres métaux communs, méme
Peints, polis ou nickelés, — toutes ces pendules non
combinées avec de la nacre, de Tivoire, de T’caille,
des métaux précieux, des pierres fines ou demi-fines

Note: Sont comprises ici, comme pendules à
ssteme américain, les pendules d’'un travail commun,
dont le mécanismese trouve entre des platines mé=
talliques àclaire- voie (Gitterplatinen),y comprisesles
pendules, dans lesquelles le pendule est remplacépar
un balancier.

Cables de toutes sortespour conduits électritues

Objets en fll de cuivre ou de laiton, polis ou non, étamés
u non, peints ou non, combinés ou non avec T’autres
matières rommunes, mais ni dorés, ni argentés. Toile
en fils#de ciitbre on de ldito ç

Note: lei sont compris: les Cpingles, les agrafes,
les petits crochets (copel), les boucles pour vétements,
les crochets à tricoter, les anneaux (belciuge), les
Pointes, les petits clous, les cages,les petits paniers et
autres objets en fll de cuivre ou de laiton qui se prcé=
senteront dans les conditions du texte de cet article.

Chaudronnerie de toute sorte et ustensiles de ménage,
en cuivre, en laiton ou en bronze

Note: lei sont compris: chaudrons, Casseroles
(tingirl), posles, petites chaudières pour les besoins du
ménageet autres vases; ustensilesde ceuivre,de laiton
ou de bronze pour le ménage.
Les calotes (cäciule) de cuivre ou de laiton sui=

vent le régime de cet article.

1 kg

100 kg



Bezeichnungderwaarm
Zollsatz
in

435.

439.bis

446.

Perlen,Flitter(luturi), RauschgoldundMessinglahn,genannt
abetealä#)vergoldetoderversilbrr.

SogenannteSchwarzwälderUhren, bei welchensichdas Werk
in einemHolzgestellbefindet,und Uhrennachamerikanischem
System, beideArten in Gehäusen, sei es aus Holz, auch
bemalt,gebeiztoder geschnitzt,sei es aus Weißblech,Messing
oder anderenunedlenMetallen, auch bemalt, polirt oder
vernickelt)— alle dieseUhren nicht in Verbindung mit
Perlmutter,Elfenbein,Schildpatt,Edelmetallen,Edel=oder

G— ———————§
Anmerkung: Als Uhren nach amerikanischemSystem

sind hierunter diejenigenUhren von gewöhnlicherAusführung
begriffen, bei welchen sich das Werk zwischenzwei durch=
brochenenMetallscheiben(Gitterplatinen)befindet,einschließlich
solcherUhren, welchestattdesPendelseineUnruhehaben.

Kabel jederArt für elektrischeLeitungg ..
Waaren aus Kupfer=oder Messingdraht,polirt oder nicht,
verzinntodernicht,bemaltodernicht,mit anderengewöhnlichen
Stoffen verbundenodernicht,abernichtvergoldetoderver=
silbert. Geflechtaus Kupfer=oder Messingdraht ...

Anmerkung: Hierunter sind begriffen: Stecknadeln,
Hafteln, Häkchen(copel), Kleiderschnallen,Häkelnadeln,Ringe
(belcinge),Stifte, kleineNägel, Vogelbauer,Körbchenund
andereWaaren aus Kupfer= oder Messingdraht, welchedie
im Text diesesArtikelsangegebenenEigenschaftenaufweisen.

Kupferschmiedewaarenaller Art undHaushaltungsgegenstände,
aus Kupfer, MessingoderBrongen

Anmerkung: Hierunter sind begriffen: Kochkessel,
Kasserollen(tingirl), Mfannen, kleineKesselfür den Bedarf
desHaushaltsund andereGefäße;Haushaltungsgegenstände
aus Kupfer, Messing oder Bronze.
Kupferne oder messingeneKappen (cäciule) werdennach

diesemArtikel behandelt.

1 kg

100 kg

125.—



Articles
du

tarif général
roumain.

Désignation des marchandises.

Unités
sur

lesquelles
portent
les droits.

447.

448.

449.

Vases et appareils pour usines. pour bateaux, Pour
machines à vapeur, pour raslineries, distilleries, tein=
tureries et autres industries; réservoirs, Ccuves,tonneaux,
chaudières, tubes, coussinets (lagäre) et boites de
###p#en#rleele)

Objets de cuivre, de laiton ou de bronze, coulés ou
tournés, et objets en feuilles de cuivre ou de laiton,
—tous ceux-ei peints ou non, polis ou non (lustruite

communes, mais ni eiselés, ni vernis, ni nickelés, ni
argentés, ni dorbs ............... ........·.

Note: lei sont compris: les lits, les lustres, les
lampes, les devants de cheminées, les Paravents pour
cheminées, les galeries pour les podéleset les kenétres,
les portes grandes et petites pour pocles, les plateaux
de toutes dimensions, les chandeliers, les cloches d’éGglise,
les clochettespour bétail, les grelots, les fers à repasser,
les moules pour la cuisine, les roulettes pour meubles,
les poignées pour portes, pour fenétres et pour portieres
de voitures, les serrures, les cadenas, les vis, les platines
(silduri) pour clefs, les ornements pour bourreliers et
carrossiers, les rosaces, les embrasses, les cadres, les
cachets, les clous de fer à téte de cuivre, les agrafes,
les capsulespour chaussures,les poids, les outils pour

7 divers métiers, surtout ceux pour relieurs, et, en général.
tous objets de cuivre, de laiton ou de bronze qui se
présenterontdans les conditions indiquces par le texte
du présent articie.

Objets de cuivre, de laiton ou de bronze, ciselés, vernis,
laqués, nickelés, meme dorés ou argentés, combinés
ou non avec ’autres matières, à Fexception de Tivoire,
de Técaille, de la nacre, du jais véritable, de Tambre,
de la soie, des métaux précienx, des pierres fines ou
cdemi-#Husss n

Note: lei sont compris: les candélabres, les
lustres,les lanternesdevoiture, les lampes,lesgirandoles,
les garnitures de bureau, les ornements pour meubles,
les cadres, les boites, les coffrets et autres menus objets
de table et d'’étagère; les vases, les statues, les statuettes,
les bas-reliefs, les bustes, les médaillons, etc.

100 kg



Maßstab Zollsatz
Bezeichnungder Waaren. der in

Verzollung. Lei (Franken).

447. Gefäßeund Apparatefür Fabriken,Schiffe,Dampfmaschinen,
67 Raffinerien,Destillerien,Färbereienund andereIndustrien

Behälter,Kufen,Fässer,Kessel,Rohre,Japfenlager(lagäre)
nd icobüchsen. #t——ieua———.— 100 kg 50.—

448. Waaren aus Kupfer, MessingoderBronze, gegossenoderge=
« dreht,undWaarenausKupferoderMessingblech;——alle

diesebemaltodernicht,polirtodernicht(1ustruitesaunu)
mitanderengewöhnlichenStoffen verbundenodernicht, aber
nichteiselirt,gefirnißt,vernickelt,versilbert,vergoldtdt. ⸗ 150.—

Anmerkung: Hieruntersind begriffen:Bettgestelle,
Kronleuchter,Lampen,Kaminvorsetzer,Ofenschirme,Ofen=und
Fenstergitter,große und kleineOfenthüren, Präsentirbretter
jeder Größe, Kerzenleuchter, Kirchenglocken, Viehglocken,
Schellen, Bügeleisen,Backformen,Rädchenfür Möbel, Griffe
für Thüren, Fensterund Wagenschläge,Schlösser,Hänge=
schlösser,Schrauben, Schlüsselschilder(silduri), Beschläge N
Sattler und Wagner, Rosetten, Gardinenhalter,Rahmen,
Petschafte, eiserneNägel mit kupfernen Köpfen, Haken,
Oesen für Schuhzeug, Gewichte,Werkzeugefür verschiedene
Handwerke,insbesonderesolchefür Buchbinder,und überhaupt
alle Kupfer=, Messing=oder Bronzewaaren, welche die im
Text dieses Artikels angegebenenEigenschaftenaufweisen.

449. Waarenaus Kupfer, MessingoderBronze, ciselirt,gefirnißt,
rteß leackirt, vernickelt,auchvergoldetoder versilbert,verbunden

odernichtmit anderenStoffen,außermitElfenbein,Schild=
patt,Perlmutter,echtemGagat,Bernstein,Seide,Edelmetallen,

Ü Edel=oderHalbedelsteinen r. u r. ...·» 200.—

Anmerkung: Hieruntersindbegriffen:Standleuchter,
Kronleuchter,Wagenlaternen,Lampen,Armleuchter,Schreib=
tischgeräthe,Möbelbeschläge,Rahmen, Büchsen,Kästchenund
andereNippsachenfür Tischund Wandbrett;Vasen, Bild=
säulen, Statuetten,Basreliefs, Büsten,Medaillons u. s. w.



Articles
du

tarif général
roumain.

Designation des marchandises.
sur

lesquelles
Dortent
les droits.

Suite:
449.

456.

464.

467.

Les objets de cuivre, de laiton ou debronze, prévus
aux articles Drécédents, abpartiennent à cet article,
duand ils se présenteront ciselés, vernis, laqués, nickelés,
dorés ou argentés.
Les objets en bronze d’aluminium suivent 6galement

le régime de cet article.
Quand les objets compris dans cet article seprésen=

teront combinés avec des matiéères rommunes, passibles,
t#ielles se présenteraientseules, d’'un droit inférieur à
celui prévu par le présent article, telles que socles de
marbre et autres semblables, les importateurs ont la
faculté, en tant due la séparation est possible, de
demander du’elles soient taxées à part, d'après leur
espece.
Les objets de cuivre, de laiton ou de bronze combinés.

avec de I’écaille, de Pivoire, de la nacre, de l’ambre,
du jais Véritable ou de la soie, appartiennent à la
catégorieXXV; ceux dui sontCombinésavecdesmétaux
Précieuxz appartiennent, suivant leur espce, aux articles
’'orfvrerie ou de bijouterie.

Objets en packfong ou en autres alliages blancs, dorés
Ou non, argentés ou non, combinés ou non avec
d’autres matières communes. ...............

Note: La bijouterie:enpacitons suit le régime
de Tart. 433.
Les objets compris dans cet article, combinésavec

de I’écaille, de Tivoire, de la nacre, de l’ambre, du jais
Véritable ou de la soie, appartiennent à la catégorie XXV.
Ceux qui sont combinés avec des métaux précieux

ru de bijouterie.
Objets et ouvrages en zinc de toutes dualités, peints ou
non, vernis du non, méme avec reliefs ou autrement
ornementés, combinés ou non avec des matières com=
munes, mais ni dorés, ni argentsss

Note: Les objets en zinc, s'ils sont dorés ou
argentés, paient — en dehors du droit fxG par cet
articke — une surtaxe de 50 pour cent de ce droit.

Rails en fer ou en acier, de toutes formes, et changements
de voie .

100 kg



BezeichnungderWaaren.
Maßstab
der

Verzollung.
—

456.

467.

5r.

.

Die in den vorhergehendenArtikeln erwähntenKupfer.,
Messing=oder Bronzewaaren gehörenunter diesenArtikel,
wennsieciselirt, gefirnißt,lackirt,vernickelt,vergoldetoder
versilbertsind. 3
Waaren aus Aluminiumbronzewerden ebenfallsnach

diesemArtikel behandelt.
Wennunter diesenArtikel fallendeWaarenmit gewöhn=

lichen Stoffen verbundensind, die allein eingehend,einem
geringerenals demdurchdiesenArtikel festgesetztenZoll unter=
liegen, z.B. Marmorsockelund dergleichen,sosteht es, soweit

antragen,daß dieselbenihrer Gattungentsprechendgesondert
verzollt werden.
Kupfer=, Messing=oderBronzewaaren in Verbindungmit

Schildpatt, Elfenbein, Perlmutter, Bernstein, echtemGagat
oderSeide,gehörenzur 25. Tarifklasse;diemit Edelmetallen
verbundenengehören je nach ihrer Gattung zu den Gold=
schmiedearbeitenoderzu denSchmucksachen.

Waaren aus PackfongoderanderenweißenLegirungen,ver=
goldetodernicht,versilbertodernicht,mit anderengewöhn=
lichenStoffenverbundenodernicht . . . .. ..

Anmerkung: Schmucksachenaus Packfongwerden
nachArtikel 433 behandelt.
Die unterdiesenArtikel begriffenenWaaren, welchemit

Schildpatt, Elfenbein, Verlmutter, Bernstein, echtemGagat
oder Seideverbundensind, gehörenzur25. Tarifklasse.
Diejenigen, welchemit Edelmetallenverbundensind, ge=

hören je nach ihrer Gattung zu den Goldschmiedearbeiten
oderzu denSchmucksachen.

WaarenundArbeitenaus Zink jederSorte, bemaltodernicht,
gefirnißtodernicht,auchmit erhabenenDarstellungenoder
sonstwieverziert,mit gewöhnlichenStoffen verbundenoder
nicht..........................................

Anmerkung: Vergoldeteoder versilberteZinkwaaren
haben— außerdemdurchdiesenArtikel festgesetztenZoll —
einenZuschlag von 50 Prozent diesesZolles zu bezahlen.

Eisenbahnschienenaus Eisen oder Stahl in jeder Form und
——

100kg

11

200.—

80.—

frei



Articles
du Désignation des marchandises.

Unités
sur

lesquelles
portent

468.

469.

470.

471.

473.

474.

475.

Feuilles en fer laminées

Fer laminé en formes speciale .............
Note: lei est compris le fer en forme de , de

double , d’□, de V., de 2 et autres, est-à-dire:

————— 2Oò

Fer blanc et fer en feuilles (töle) E6tamé,cuivré, recouvert
de zine ou de plomb, ou simplement poli (lustruit)

Fil Tacier ou de fer, noir, poli, étamé, cuivré, recouvert
de zinc ou de plomb

« Note:Ieisonteompris:leülpourinstrurnents
de musique, le fll recouvert de coton ou de scie; le
fil pour les lignes téeléegraphidues;les cäbles en fuls de
fer ou de cuivre avec leurs armatures en fer; le fll.
tressé ou avec des Piqduants(tepS)pour clötures; les
cäbles pour transmissions.

““ ..

Toile de fer, noire, pPeinte, enduite de poix ou Tautres
Mmitier ............ — 3

Note: leci sont compris: la toile pour tamiser
le sable, pour cribles, pour tamisou Pour autresusages.

Objets en fonte brute, simplementcoulés, limés ou non,
goudronnés ou non, Peints au minium ou non, à Sawoir:

S 1. Pladues en fonte; Pièces en fonte employées
à la construction des maisons et des ponts; colonnes
et tuyaux; roueset essienxpour vagons; gros arbres
pour machines ...................
§2.Poeleseommunsenfonte;chaudiereset

semblables...»» ..........

100 kg

2

)



BejeichnungderWaaren.
Maßstab
der

Zollfab
in

In besondereFormengewalztesEisen »...
Anmerkung: Hierunter ist begriffen:Eisen in Ge=
stalteines, einesdoppeltenI, eines L#I,einesV, eines2
u. s. w., nämlich: «

T1uLG00
Weißblechund verzinntes,verkupfertes,verzinktesoderverbleites,
odernur polirtes(lustruit),Eisenin Blechen(Eisenblech)2

Stahlblechund Stahlplatten,polirt odernicht .. . ...
Stahl=oderEisendraht,schwarz,polirt, verzinnt,verkupfert,
verzinktfoderverbleit. ## ## 1 n

Anmerkung: Hierunter ist begriffen: Draht für
Musikinstrumente,mit Baumwolle oder Seide übersponnener
Draht, Telegraphendraht,eiserneoder kupferneDrahtseile
nebst ihrer Eisenarmirung, geflochtenerund Stachel=Zaun=
draht (eps), Seile für Transmissionen. —P

Eisendrahtgeflecht,schwarz,bemalt,mit Pech oder anderen
S#ffen aingesricheen ...

AuskiesendesSandes, für Siebeböden,für Siebe und zu
anderenJwecken. «"

Gegenständeaus rohemGußeisen,nur gegossen,gefeiltoder
nicht,getheertodernicht,mit Mennige angestrichenodernicht,
und zwar:

S. 1. GußeiserneMatten, gußeiserneStückezur Ver=
wendungbeiHaus=und Brückenbau,Säulen und Röhren,
Näderund Achsenfür Waggons,Maschinenwellen

§S.2. Gewöhnliche gußeisernePfannen , Kessel und
Töpfe (ceane), Rosteund alle anderenähnlichenGegen=
stände........·..............................

.

*

frei
2.—

3.—

4.—

8.—

2#%



tarif général
roumain.

Désignation des marchandises.
sur

lesquelles
portent
les droits.

476.

477.

478.

479.

480.

Objets en fonte, polis, — ornementés par coulage
ou tournne

Note: lei sontcompris:vasesdecuisine, tesns'
de ménage,fers à repasser,poéles,appareilsd'éclairage,
fontaines, grillages, balances et poids et tous autres
objets en fonte qui se présenterontdans les conditions
du texte de cet article.

ssssss its--

Objets en fonte, ciselés, vernis (vernisate), bronzés,
nickelés, argentésou dorés, — tous ces objets polis
Ou non, combinés, ou non avec d’autres matières
commrmes

Note: lei sont compris: lustres, —
chandeliers, lampes, encriers, garnitures de bureau,
garnitures de podéles,objets de fantaisie, ornements en
fontebour divers usages et tous autres objets en fonte
qui se présenteront dans les conditions du texte de cet
article.
Les objets appartenant à cet article, combinésavec

IGaille, Tivoire, l'ambre, la nacre, le jais Véritable ou
la socie,appartiennentà la catégorieXXV.
Ceux qui sont combinés avec des métaux précieux,

autrement due par une simple dorure ou argenture,
appartiennentaux articles T’orfévrerie.

Grosse ferronnriie
Note: lei sont compris: la grosse ferronnerie

pour constructions de maisons et de ponts; la ferron=
nerie pour vagons, voitures et chariots; les CGclisses,
les liens pour changements de rails et autres, — tout
cela non tourné, non poli, non limé.

——

Boulons et clous en fer noir; clous en fer étiré, de toutes
grandeurs; clous à bardeaux (cuie de sindrilä), pointes,
clous pour fers à cheval et chevilles en fer (nitur)

Note: lei sont compris aussi les clous pour les
bottes, les pointes à fleurs ou à crétes, les clous pour
Poser les glaces, les galeries etc.

Vis et 6crous en fer ou en acier, de toutes grandeurs.

100kg



»...«—

.--«,...

480.

GezeichnungderWaaren.
Maßstab
der

Verzollung.

Zollsatz
in

Lei (Franken).

GußeiserneGegenstände,polirt, emaillirt,mit Gußverzierungen
oderabgedreht...............·.........·.........

Anmerkung: Hierunter sind begriffen: Küchengefäße,
Haushaltungsgeräthe,Bügeleisen,Oefen, Beleuchtungsgegen=
stände,Springbrunnen,Gitterwerk,Waagenund Gewichte
und alle anderengußeisernenGegenstände,welchedie Eigen=
schaftenim Text diesesArtikels aufweisen.

GußeiserneGegenstände,ciselirt,gefirnißt(vernisate),bronzirt,
vernickelt,versilbertodervergoldet)— alle dieseGegenstände
polirt oder nicht, mit anderen gewöhnlichenStoffen ver=
bundenodernicht................................

Anmerkung: Hierunter sind begriffen: Kronleuchter,
Standleuchter,Handleuchter,Lampen,Tintenfässer,Schreib=
tischgeräthe,Ofengeräthe,Phantasiewaaren,gußeiserneVer=
zierungenzu verschiedenenIweckenund alle anderenguß=
eisernenGegenstände,welchedieEigenschaftenim Text dieses
Artikels aufweisen.
Die zu diesemArtikel gehörigenGegenstände,welchemit

Schildpatt,Elfenbein,Bernstein,Perlmutter, echtemGagat
oderSeide verbundensind, gehörenin die 25. Tarifklasse.
Diejenigen,welchemit Edelmetallenin andererWeiseals

durcheinfacheVergoldungoderVersilberungverbundensind,
gehörenzu denGoldschmiedearbeiten.

GrobeschmiedeeiserneWaartceeen . . . . ...
Anmerkung: Hieruntersindbegriffen:Grobschmiede—

waaren für Haus-⸗und Brückenbau;Schmiedewaarenfür
Waggons, Wagen und Karren; Laschen,Verbindungsstücke
für Weichenu.s.w.; —alles diesesnichtgedreht,nichtpolirt,
nichtgefeilt.

Bolzen und Nägel aus schwarzemSchmiedeeisen;Drahtstifte
jeder Größe; Schindelnägel (cuie de sindrilä), Zwecken,
HufnägelundNieten(nitnch) “D3.

Anmerkung: Hieruntersindauchbegriffen:Schuh=
nägel, Nagelstiftemit flachenoder rundenKöpfen, Stifte
zum Aufhängen von Spiegeln, Gemäldenu. s. w.

een und Muttern aus Eisen oder Stahl, von jeder
“————————————

100 kg 10.—

35.—



Articles
du

tarif général
roumain.

Désignation des marchandises.

Unités
sur

lesquelles
PDortent
les droits.

481.

487.

488.

489.

Arbres de couche et essienx de voitures et de vagons;
tubes et conduits en fer, meme goudronnés; ancres et
chaines de toutes grossers

Objets en fer ou en acier, simples, seulement limés, non
Gtamés,non Gmaillés,non peints, ni pols

Note: lei sont compris: les garnitures poun
poles (pincettes. pelles, tisonniers et autres); les char=
nièreset autresgarnitures,memeestampées,pour portes
et fenstres; les verrous, les serrures, les fermetures
pour portes et fenétres, les cadenas ordinaires et tous
autres objets de fer ou d'’acier qui se présenteront
dans les conditions du texte de cet article et qui ne
seront pas spécialementprévus dans d'autresarticles
du tarif. « -«

Objets en fer ou en acier, étamés,émaillés, peints, vernis,
maisnonpolis

Note-Icisontcomprjs:lesserrurespourpoktes
et tiroirs, les cadenas, les clels pour voitures dites
»françaises«, les tournevis, les tourne-broches méca=
niques, les mors, les étriers, les 6éperons,les compas
de fer communs, les chandeliers en fer ou en acier,
les mouchettes,les anneaux, les guimbardes(dringur.),
les boucles pour bourreliers, les moules en fer pour
fondre les balles, les tire-bourres pour baguettesdefusil,
les tire- bouchons, les crochets pour tirer les bottes.
les ciscaux pour jardiniers, pour kerblantiers, pour
tondre les brebis, les clochettes pour le bétail, les
étrilles et tous autres objets de fer ou d'acier qui se
présenteront dans les conditions du texte du présent
article.

Objets en fer-blanc et en töle étamée, recouverte de zinc
(galvanisée)ou cuivrée, non peints, non vernis, combinés
ou non avec du bbs... .......

sortes pour l’usage domestique, pelles, cuillers, bols,
gobelets, passcires, räpes, Petits baquets, seaux, en=
tonnoirs, arroscoirs, réfrigérants, baignoires et appareils
pour douches, mesures de capacité, chandeliers, lampes,
lanternes, plateaux. gamelles, bidons, moules pour la
cuisine et tous autres objets de T’especede ceux in=
didués dans le texte de cet article.

100kg



BezeichnungderWaaren.
Zollsatz
»in

Lei (Franken).

——g

Wellbäumeund Achsenfür Wagen und Waggons; Röhren
undRinnen aus Schmiedeeisen,auchgetheert;Anker und
KettenjederDickkkkke "....................

EinfacheWaaren aus Schmiedeeisenoder Stahl, nur gefeilt,

Anmerkung: Hierunter sind begriffen: Ofengeräthe
(Feuerzangen,Schaufeln, Schürhakenu. s. w.)) Scharniere
und andereThür=undFensterbeschläge,auchgestanzt;Riegel,
Schlösserund Verschlüssefür Thüren und Fenster, gewöhnliche
Vorhängeschlösserund alle anderenEisen=oderStahlwaaren,
welche die Eigenschaftenim Text diesesArtikels aufweisen
und nicht in anderen Artikeln des Tarifs noch besonders
erwähntwerden.

Waaren aus Schmiedeeisenoder Stahl, verzinnt,emaillirt,
angestrichen,gefirnißt,abernichtpolrt

Anmerkung: Hierunter sind begriffen: Schlösserfür
Thüren und Schubladen, Vorhängeschlösser,sogenannte
französischeKutschenschlüssel,Schraubenzieher, mechanische
Bratenwender,Gebisse,Steigbügel, Sporen, gewöhnliche
Zirkel aus Eisen, Kerzenleuchteraus Eisen oderStahl, Licht=
scheeren,Ringe, Maultrommeln (dringurl), Sattlerschnallen,
eiserneSn , Schußzieherfür Ladestöcke,Pfropfen=
zieher, Stiefelanzieher,Gartenscheeren,Blechscheeren,Schaf=
scheeren,Viehglocken,Striegel und alle anderenEisen=oder
Stahlwaaren, welchedie Eigenschaftenim Text diesesArtikels
aufweisen.

WaarenausWeißblechundausverzinntem,verzinktem(galvani=
sirtem)oderverkupfertemEisenblech,nicht angestrichen,nicht
gefirnißt,mit Holz verbundenodernict

Anmerkung: Hieruntersindbegriffen:Gefäßealler
Art zum häuslichenGebrauch,Schaufeln,Löffel, Schalen,
Becher,Siebe,Reibeisen,kleineWaschzÜber,Eimer,Trichter,
Gießkannen,Kühlgefäße,Badewannenund Apparate für
Brausebäder,Hohlmaße,Kerzenleuchter,Lampen,Laternen,
Präsentirbretter,Näpfe, Feldflaschen,Backformenund alle
anderenWaarenvon der Art der im Text diesesArtikels
bezeichneten.

100kg.

30.—

30.—

60.—



Articles
du

tarif général
roumain.

Désignation des marchandises.
sur

lesquelles
portent
les droits.

490.

491.

493.

Objets en fer-blane et en tôle, peints, vernis, laqués,
ornés de peintures et méme dorés ou argentés, combinés
ou non avec d’autres matières, à Texception de T’caille.
de Tivoire, de la nacre et des métaux précienk

Note: lei sont compris: les plateaux, les boites
à sucre, à café, à thé, à bonbons ou pour autres usages,
les moulins à café, les lampes et les chandeliers, les
tabatières, les porte- allumettes, les fleurs et couronnes,
ainsi due tous les objets de Tarticle précédent qui se
présenterontdans les conditions prévuespar le présent
article.

Otgets en stolk#emssils . “ — .42
Note: lei sont compris: les vases de cuisine,

les cuvettes, les brocs, les seaux, les gamelles (sefertase),
les pots à eau et autres objets en töle émaillés.

Objets en fer et en acier, polis, laqués, nickelés, bronzés,
combinés ou non avec d’autres matières communes;
plumes métalliques à écrire, à Pexception des plumes
en or, en argent ou en platine; bijouteries d’acier

Note: lei sont compris: les aiguilles à coudre
de toute grandeur, y compris celles pour machines à
coudre; les boutons d’'acier; les chaines et clefs de
montre; les cachets; les garnitures pour lunettes et
pour Pince- nez; les buscs (täblite) pour corsets; les
garnitures (montures et fermoirs) pour porte- monnaies
et pour petits sacs; les mors; les étriers; les 6perons;
les bouches; les agrafes (paftale); les pointes d’acier;
les patins et tous autres objets de fer ou ’acier de
Tespece de ceux prévus dans le texte de cet article.

Objets en fil et objets en toile de fer ou Tacier, simples,
éGtamésou non, peints ou non, polis ou non, combinés
ou non aver T’autres matières Commmnes, mais ni
dorés ni argenttes.. ..................· .

Note: lei sont compris: les Cpingles,les agrafes,
les Cpingles à cheveux, les boucles pour vetements, les
crochets à tricoter, les hamecons, les cages, les sou=
ricières, les grands et petits paniers, etc.

100 kg

#aialunAe ———



, Artikel
des

Generaltarifs.
GezeichnungderWaaren.

Maßstab
der

Verzollung.

Zollsatz
in

Lei (Franken).

491.

492.

—..e—te

Waaren aus Weißblechund aus Eisenblech,angestrichen,ge=
firnißt, lackirt,mit Malerei verziert,auchvergoldetoderver=
silbert, verbundenoder nicht mit anderenStoffen außer
Schildpatt, Elfenbein, Perlmutter und Edelmetallen

Anumerkung: Hierunter sind begriffen: Präsentir=
bretter,Büchsenzur Aufbewahrungvon Zucker,Kaffee,Thee,
ZJuckerzeugund zu anderenIwecken, Kaffeemühlen„ Lampen
und Leuchter,Schnupftabackdosen,Streichholzbüchsen,Blumen
und Kränze,sowiealle WaarendesvorhergehendenArtikels,
welchedie im vorliegendenArtikel erwähntenEigenschaften
aufweisen.

Waarenaus emaillirtemEisenblech .. ..-......
Anmerkung: Hierunter sindbegriffen:Küchengefäße,

Waschbecken,Henkelkannen,Eimer, Speiseeinsätze(sefertase),
Wassertöpfeund andereWaaren aus emaillirtemEisenblech.

Waaren aus Schmiedeeisenund aus Stahl, polirt, lackirt,
vernickelt,bronzirt,mit anderengewöhnlichenStoffen ver=

der goldenen,silbernenund Platinfedern; Schmucksachen
aus Stahl «

Anmerkung: Hieruntersind begriffen:Nähnadeln
jeder Größe, einschließlich derjenigen für Nähmaschinen;
Stahlknöpfe; Uhrkettenund Schlüssel; Metschafte;Ein=
fassungenfür Brillen und Kneifer;Korsettstangen(täblite)
Beschläge(Bügel und Verschlüsse)für Portemonnaies und
für kleineTaschen]Gebisse;Steigbügel; Sporen)Schnallen;
Hafteln (pattale), Stahlstifte; Schlittschuheund alle anderen
Eisen=oderStahlwaaren von der Art der im Text dieses
Artikels erwähnten.

Waaren aus Eisen=oderStahldraht und aus Geflechtvon
solchem,einfache,verzinnt oder nicht, angestrichenodernicht,
polirt oder nicht, mit anderengewöhnlichenStoffen ver=
bundenodernicht, aber wedervergoldetnochversilbert.

Anmerkung: Hierunter sind begriffen: Stecknadeln,
Spangen,Haarnadeln,Kleiderschnallen,Häkelnadeln,Angel=
haken,Vogelbauer,Mausefallen,großeundkleineKörbeu.s.w.

100 kg

12

80.—
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tarif général
roumain

Désignation des marchandises.
sur

lesquelles
portent
les droits.

494.

495.

496.

497.a)

b

498.
502.

503.

Outils agricoles, avec ou sans manches.
Note: Sont considérés comme instruments agri=

coles seulementceux qui servent uniquement à l’agri=
culture et qui sont: les socs pour charrues, les faux,
les faucilles et les houes.

Tous autres outils et instruments en fer ou en acier, avec
ou sans fmramehesde neis v 1

Note: lei sont compris: les doloires, les haches
de charpentiers, les scies, les gouges, les tenailles, les
rabots, les truelles, les pelles, les beches, les pics, les
haches, les couperets, les fourches, les étaux, les en=
clumes et, en général, toutes sortes d’outils qui servent
à Pexercice d’'un métier, tels due la menuiserie, la
maconnerie, la tonnellerie, etc.

Coutellerie en fer et coutellerie en acier, montées sur
bois — simple ou recouvert de cuir —, sur ter, sur
cuivre, sur os ou sur corne:

1. Coutellerie en fer poli ou non et coutellerie
em aeies nonbi.

2. Coutellerie en acier plli.
Coutellerie en fer ou en acier, montée sur d’autres matières
due celles prévues à Tart. 496 et à Texceptionde Tor
et ds [Shente s

Ciseaux de toutes sortes, à Texception de ceux prévus
dans la note de l'article 488 . . . . ... ..............

Instruments de chirurgie ½ *
Machines, Parties et accessoires de machines, en fonte.
méme goudronnées, peintes au minium ou avec ’autres
s#ubstanese..l333——G——

Machines, parties et accessoires de machines, en fer et
en acier, à Pexceptionde cellesprévuesà Particle 504,
méme goudronnées, peintes au minium ou avec Tautres
Substangses... . 4M“—.

Note ad 502 et 503: Les machines composcées
de fer et de fonte paient les droits fixés pour les
machines en fer.

100kg. 10.—

50—

100.—

150.—

60.—
80.—



des
rumänischen
Generaltarifs.

Bezeichnungder Waaren. der
Verzollung.

s in
Lei (Franken).

494.

495.

496.

497.a)

b)

498.
502.

503.

Ackergeräthe,mit oderohneStiel ..
Anmerkung: Es gelten als Ackergeräthenur die=

jenigen, welcheausschließlichdemAckerbaudienen, nämlich:
Pflugschaaren,Sensen,Sichelnund Hacken.

Alle anderenschmiedeeisernenoder stählernenWerkzeugeund
Instrumente,mit oder ohne hölzernemGrif

Anmerkung: Hierunter sind begriffen: Schneide=
messer, Zimmermannsbeile, Sägen, Hohlmeißel, Jangen,
Hobel,Maurerkellen,Schaufeln,Spaten, Picken, Aexte, Hack=
messer,Heugabeln,Schraubstöcke,Ambosseund überhaupt
WerkzeugeallerArt, welchezur AusübungeinesHandwerkes,
wie Tischlerei,Maurerei,Böttchereiu. s.w dienen.

Messerschmiedewaarenaus Eisen und Messerschmiedewaarenaus
Stahl, montirt auf einfachemodermit Lederüberzogenem
Holz, auf Eisen,auf Kupfer, auf Bein oderauf Horn:

§. 1. Messerschmiedewaarenaus polirtemoderunpolir=
Eisen und Messerschmiedewaarenaus unpolirtem

tahl ............................... "........
5.2.MesserfchmiedewaarenauspolirtemStahl

Messerschmiedewaarenaus Eisen oder Stahl, auf andereals
dieim Artikel496 genanntenStoffe außeraufGold oderSilber
montirt........................................

ScheerenjederArt mit Ausnahmeder in derAnmerkungzu
Artikel488 erwähmen.u. s'

ChinmgischeInstrumei#te . #“. ns
Maschinen,Maschinentheileund =Zubehörstücke,aus Gußeisen,
auchgetheert,mit einemAnstrichvon Mennigeodervon
anderenStoffen....·............................

Maschinen,Maschinentheileund Zubehörstücke,aus Schmiede=
eisenund aus Stahl, mit Ausnahme der im Artikel 504
erwähnten,auchgetheert,mit einemAnstrichvon Mennige
dee den anderenStosste.—

Anmerkung zu 502 und 503: Maschinen,welche
aus Schmiede=und Gußeisen zusammengesetztsind, zahlen
den für Maschinenaus SchmiedeeisenfestgesetztenZJoll.

100kg

12“

frei

16.—

50.—
100.—

150.—

60.—
80.—

12.—
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Unités

du 2 . « sur
twifgövömä Désignation des marchandises. lesquelles
roumein portent

' les droits.

Suite:
503. Les machines en fonte et les machines en fer, dans

la constructiondesquellesentrent,Commeaccesscires,des
pièces en laiton, telles que coussinets (lagäre). boites
de moyenu(bucele), clous et autres Pareils, ne sont pas.
soumisespour ces piècesau paiementd’un droit supplé=
mentaire. . . , s
Pour les machines en fonte et pour celles en fer

combinéesavec du bois, lorsque les partiesen bois ne
peuvent pas etre sébarées pour étre taxées à part, il
est pergu suivant Pespece, sur le poids total de la:
machine, les droits fikxés aux art. 502 et 503.
Les machines à hacher la viande et à malager les

couleurs suivent le régime de Tart. 503.

504. Machines de toutes sortes, à vapeur, à Télectricité ou à
gaz; machines agricoles et industrielles, ainsi due leurs
MGccessciresou les pieces dont elles sont formées, quand
ils sont importés seuls; — toutes ces machines, acces=
soires et pièces, méme goudronnées, peintes au minium
ou avec Tautres substandbse .. ............ ....,

Note: Sont considérées comme machines agricoles:
les charrnes de toute sorte, les herses, les rouleaux, les
machines à moissonner, à semer, à faucher, à battre le
mais, à nettoyer les grains, les trieurs, les tarares et
autres. «. .

. lei sont comprisesaussi les machines à coudre.

505. Machines et appareils faits Tautres métaux due la fonte,
le fer et Facier, ou dans la construction desquelles
Prédominentdes métaux communsautresdue la fonte,
Ie fer et Tacier; parties et accessoires de Pareilles
machines; —toutes ces machines, accessoires et Parties,
méme goudronnées, peintes au minium ou avec d’autres
Sbstameee..—— 100 kg

Note: lei sont compris aussi les timbres (clopoteil)
pour sonneries dlectriques et les lampes Glectriques.

558. Jouets en bois, en papier, en carton, en cuir, en cacut=
chouc, en verre, en fatence, en porcelaine, en métaux
communs, et tous autres jouets semblables, Vcompris
les jouets mécaniques, à Pexception de ceux dans la



Artikel
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Generaltarifs. Verzollung. Lei (Franken).
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Noch:
503. Maschinenaus Gußeisenund Maschinenaus Schmiede=

eisen,in deren JZusammensetzungMessingtheileals Jubehör=
stückevorkommen,wie Lager (lagäre),Radbüchsen(bucele),
Keile und dergleichen,sindfür dieseStückenichtderZahlung46 einesJollzuschlagesunterworfen.

6 Jür Maschinenaus Gußeisenund für solcheaus Schmiede=
eisen,welchemit Holz verbundensind,wird, wenndieHolz=
theile nicht behufsbesondererVerzollung abgenommenwerden
können,je nach ihrer Gattung der in denArtikeln 502
* sd festgesetzteJoll vom Gesammtgewichtder Maschine
erhoben.
FleischhackmaschinenundFarbenreibmaschinenwerdennach

Artikel503 behandelt. -
504. MaschinenallerArt mit Dampf=,Elektrizitäts=oderGasbetrieb,-

landwirthschaftlicheund industrielle Maschinen,sowiederen
getrennteingehendeZubehörstückeund Theile, aus welchen
sie gebautwerden)— alle dieseMaschinen,Zubehörstücke
und Theile auchgetheert,mit einemAnstrich vonMennige
odervon anderenStoffen ·..·............. -- frei

Anmerkung: Als landwirthschaftlicheMaschinen
gelten:Mlüge aller Art, Eggen, Walzen, Getreide=Mäh=
maschinen,Säemaschinen,Gras=Mähmaschinen,Maisrebler,
Getreide=Reinigungsmaschinen,Ausleser,Wannmühlenu. s.w.
Hieruntersindauchdie Nähmaschinenbegriffen.

505. Maschinenund Apparate,welcheaus anderenMetallen an=
gefertigtsind als Guß., Schmiedeeisenund Stahl, oderin
derenZusammensetzungandere unedle Metalle als Guß=,
Schmiedeeisenund Stahl vorherrschen)Theile und Zubehör=
stückesolcherMaschinen)— alle dieseMaschinen, Zubehör=
stückeund Theile auchgetheert,mit einemAnstrichvon
Mennige oder von anderenStoffen «..... 50.—

Anmerkung: HieruntersindauchKlingeln(clopotzen)
für elektrischeLäutewerkeund elektrischeLampen begriffen.

558. Spielwaarenaus Holz, Papier, Pappe,Leder,Gummi, Glas,
Steingut, Porzellan, unedlenMetallen und alle anderen
ähnlichenSpielwaaren,einschließlichdesmechanischenSpiel=
zeugs,mit Ausnahmederjenigen,in derenZusammensetzung



Articles
du
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roumain.

Désignation des marchandises.

Unitts
sur

lesquelles
portent

Droits
en "

Suite:
558.

561.

composition desquels entre de Tivoire, de T’éeaille, de
la nacre, des métaux précieux, de Técume de mer, du
jais véritable ou de PTamber ..........

Note: La taxe prévueà cet artiele s'applique
aussi aux petits vélocipèdespour enfants,aux chevaux
mécaniques et aux petites voitures pour promener les
enfants, tapissées ou non.
Suivent 6galementle réegimede cet article les poupées

et les autres jouets qui, ou dans leur habillement, ou
dans leur garniture, ou dans ces deux à la fois, con=
tiennent de la soie (soit comme Partie d’'une forme duel=
conque en scie pure. soit comme fils entrant dans des
tissus mixtes) jusqdu’à 10 pour cent inclusivement du
poids de leur habillement et de leur garniture.
Les poupées et les autres jaouets compris dans cet

article et dans la composition desquels entre, dans une
proportion aussi petite due ce scit, de Tivoire, de T’caille.

Véritable, des métaux précienx, des pierres fines ou
demi-fines,appartiennentà Tart. 561.
Les poupéeset les jouets entièrementen or ou en

argent, ou dans la composition desquels Dor ou l’argent
entrent pour la plus grande partie, suivent, ’apres leur
espece, le régime de la bijouterie T’or ou ’argent.

Objets en bois, en roseau, en Paille, en jonc, en Papier,
en carton, en Papier-mäché, en carton-Pierre, en bronze,
en acier, en verre, en porcelaine, en faience, orxnẽsou
autrement combinés avec l'ambre, l'écaille, la nacre,
Tivoire, le jais véritable, Pécume de mer, le cuir fin,
avec des étoffes de soie, du velours, des métaux précieux,
des pierres fines ou demi-fines. Objets en laque de
Chinmm. ..·...................

Note: lei sont compris: les menus meubles,
étagdres,jardinières, Coflrets, boites, jeux, chapelets,
brosses; manches de brosses, de Parapluies et d’om=
brelles, de fouets et de cravaches; manches de couteaux,
buvards, cannes; objets pour garnitures de bureau, de
tables ou d'stagères; objets menus tressés avec divers
végétauxtels qdueporte-Cigares,porte-Cigarettes,paniers

100 kg 40.—
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558.

Anmerkung: Der in diesemArtikel festgesetzteZoll
kommtauchzur Anwendungfür kleineKindervelocipede,für
Bferde mit Mechanismus und für kleineKinderwagen, ge=
polstertodernicht.
Ferner unterliegen dem Zollsatz diesesArtikels: Puppen

und andereSpielwaaren, welcheentwederin ihrerBekleidung,
oder in ihrer Ausstattung, oder in beiden zugleich, Seide
(sei es als reinseidenenTheil in irgend einer Form, sei es
als FädeneinesgemischtenGewebes)bis einschließlich10Prozent
desGewichtsihrerKleidungund ihrerAusstattungenthalten.
Die unter diesenArtikel begriffenenPuppen und sonstigen

Spielwaaren, in derenJusammensetzungsich, wenn auch in
einemnochso geringenVerhältniß, Elfenbein,Schildpatt,
Perlmutter,Meerschaum,Bernstein,echterGagat,Edelmetalle,
Edel- oderHalbedelsteinevorfinden,gehörennachArtikel561.
Puppen und Spielwaaren, welcheganz aus Gold oder

Silber verfertigtsind, oderin derenZusammensetzungGold
oder Silber den Hauptbestandtheilbilden, werdenje nach
E Gattung wie goldeneoder silberneSchmucksachenbe=
handelt.

Anmerkung: Hieruntersindbegriffen:kleineMöbel,
Wandbrettchen,Blumentischchen,Kästchen,Dosen, Spiele,
Rosenkränze,Bürsten) Bürstenschäfte,Regen-und Sonnen=
schirmgriffe, Meitschenstiele,Griffe für Reitgerten; Messer=
hefte,Gestellevon Tintenlöschern,Griffe für Spazierstöcke,
Sachenzur AusstattungdesSchreibtisches Tischesund Wand=
bretts)kleine,ausPflanzenstoffenallerArt geflochteneGegen=

100 kg 40.—

350.—
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Suite:
561.

ex 562.

569.

ds et petits pour différents usages, bonbonnieères
et autres objets semblables, ornés ou combinés avec
de Pambre, de T’écaille, de la nacre, de Tivoire, du
jais Véritable, de I’écume de mer, du cuir fin, des
6Gtoffesde soie, du velours, des métaux précieux et des
pierres fines ou demi-fines.
Les objets en laque de Chine, soit simples, scit

ornés d'’écaille, de nacre, d’ivoire ou d’autres matieères,
appartiennenttous à cet article. »
Appartiennent égalementà cet article les poupées

et les autres jouets dui, ou dans leur habillement, ou
dans leur garniture, ou dans ces deux à la fois, con=
tiennent de la soie (soit comme partie d'une forme
qduelconqueen scie pPure,soit comme fls entrant dans
des tissus mixtes) pour plus de 10 pour cent du poids
de leur habillement et de leur garniture, — tous ces
jouets et poupées combinds ou non avec de Tamhbre,
de P’écaille, de la nacre, de Tivoire, du jais VéGritable,
de l’écume de mer, du cuir fin, des métaux précieux,
des pierres fines ou demi-Mfines,à Pexception de ceux
fabriqués entièrementen or ou en argent, ou dans la
composition desquels Por ou Fargent entre pour la
Plus grande partie. .- ..

Pineeauxetbrossesordinaires,montessurbois,engres
végétales, en soies de pore, en poils de vache, en
crins de cheval et autres matièressemblables

Intruments et appareils de calcul, d’observation et de
Eeision ....... ...........

matique, tels que: graphoméètres, téodolithes, niveaux,

de navigation, tels que: lunettes (ochiane), télescopes,
microscopes, héliométres, héliostats, loupes, machines
pour photographie, boussoles, sextans et autres; les
instrumentfsde physique, tels due: thermométres,baro=
métres, hygrometres, anémométres,aréométres, alcoolo=
metres; les appareils d’électricité et de magnétisme
complets (y compris les appareils de t#légraphieélec=
trique); les instrumentsde pneumatique,de mécanique
(dynamomhtreset autres), debalistique, G’hydraulique

100 kg 400.—

exempts



Bezeichnungder Waaren. der

stände,wie Cigarrentaschen,Eigarettentaschen,große und
kleineKörbe für verschiedeneSwecke,Bonbonnierenund
anderederartigeGegenstände,verziert oder verbundenmit
Bernstein,Schildpatt,Verlmutter,Elfenbein,echtemGagat,
Meerschaum,feinemLeder, Seidenstoffen,Sammt, Exdel=
metallen, Edel=oderHalbedelsteinen.
ChinesischeLackwaaren,einfachodermit Schildpatt, Perl=

mutter,ElfenbeinoderanderenStoffenverziert,gehörenalle
unterdiesenArtikel.
Ferner gehörenunter diesenArtikel Puppen und andere
Spielwaaren, welcheentwederin ihrer Bekleidung, oder in
ihrerAusstattung,oderin beidenzugleich,Seide (seies als
reinseidenenTheil in irgend einer Form, sei es als Fäden
einesgemischtenGewebes)von mehr als 10 Prozent des
Gewichts ihrer Kleidung und ihrer Ausstattung enthalten,
—alle dieseSpielwaarenundBuppen verbundenodernicht
mit Bernstein, Schildpatt, Perlmutter, Elfenbein echtem
Gagat, Meerschaum,feinemLeder,Edelmetallen,Etel. oder
Halbedelsteinen,jedochmit Ausnahmederjenigen,welcheganz
aus Gold oder Silber verfertigt sind, oder in deren Zu=
sammensetzungGold oderSilber denHauptbestandtheilbilden.

Anmerkung. Hierunter sind begriffen:mathematische
Instrumente, wie: Winkelmesser, Meßscheiben, Nivellir=
instrumente,Schrittzähler)optische,astronomischeundSchiff=
fahrtsinstrumente, wie: Fernrohre (ochiane) , Teleskope,
Mikrosfkope, Heliometer, Heliostate, Vergrößerungsgläser,
photographischeApparate, Schiffskompasse,Sextantenu. s.w.)
physikalischeInstrumente, wie: Thermometer,Barometer,
Feuchtigkeitsmesser,Windmesser,Areometer,Alkoholmesser
vollständigeelektrischeund magnetischeApparate(einschließlich
derelektrischenTelegraphenapparate);,pneumatifche,mechanische
Instrumente(Oynamometerund andere),ballistische,hydrau=
lische (Wasserwaagen,Hydrostate, Saugheberu. f. w.)z



Articles Unitss -"«
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roumain. i. AMI-
o les droits.

Suite: ·- . ·

569. (balances, hydrostats, siphons etc.); instruments de
minéralogie(goniometres,nécessairesdeminéralogieetc.);
les instruments de chimie pour laboratoires, etc. et, en
général, tous les instruments et appareils qduipeuvent
étre utiles aux travaux scientifiques.
Leslunettes (ochelarüh, besicles, pince-nez et lorgnons,

montés en métal, en os commun (corne) ou en nacre,
les binocles et les lorgnettes de thatre, les petites.
boussolesdu’on importe par douzaines,les rögles(linüle),
les compas, les tire-lignes, les Cduerres, les rapporteurs,
les chaines pour arpentage,les Schellesde proportions,
les planchettes, les rögles, divisées Ppourmesurer les
vases ne sont pas soumises à cette tarilication: ils
suivent le régime des matières dont ils sont fabriqués.

571. Pianinos et petites orgues à touches p#e 35.—

575. bis Accordéons, harmonicas et aristons ............ »



f—99-
.

Pitzz Maßstab VollsatzSisssäurftgen GezeichnungderWaaren. der
Generaltarifs. Verzollung. Lei (Franken).

Noch:
569. mineralogischeInstrumente(Goniometer,mineralogischeBestecke

u. s. w.)) chemischeInstrumente für Laboratorien, u. f. w.,
sowieüberhauptalle Instrumenteund Apparate,welchewissen=
schaftlichenArbeiten dienenkönnen.
Brillen (ochelarüs),Bandbrillen, Kneifer undAugengläser

für ein Auge, in Metall, gewöhnlichemBein (Horn) oder
Perlmuttergefaßt,Lorgnettenund Theatergläser,kleine,im
DutzendeingeführteKompasse,Lineale (linüle), Zirkel, Reiß=
federn,Winkelmaße,Gradbogen,Meßketten,Maßstäbe,Meß=
tische, Maße für Gefäße sind dieserTarifirung nicht unter—⸗
worfen: sie werdenwie diejenigenStoffe behandelt,aus
welchensieangefertigtsind.

571. ManinosundkleineTastenorgn 1 Stück 35.—
575.bis Akordeons,Harmonikasund Aristos ... » 1.—

—““



Protocole final.

Au moment de procéder à la
signature du traité de commerce, de
da#sns et de navigation, conclu en
date de ce jour à Berlin entre
Allemagne et la Roumanie, les
Soussignéssont convenusde ce qui
Suit:

A I’article 1 du traité.
II est entendu due, dans Tun et

Fautre des deux Pays, les dis=
Positions de Talinda 1 de Tarticle 1
ne dérogent en rien aux lois, ordon=
nances et règlements spéciaux en
matière de police et de süreté
Publique, applicables à tous les
Gtrangers.
En outre, le susdit alinéa##netouche

een rien aux dispositions lEgales,
actuellement en vigueur enRoumanie,
dqduiréserventaux nationaux le droit
Tacquérir des immeubles dans les
communes rurales, et dy Gdbiter
des boissons, ou qui régissent, sous
des conditions spéciales, T’établisse-
ment des étrangers dans ces com=
munes.

A l’article 4.
II est entenduqdueles ressortissants

allemands en Roumanie, comme
ocataires Timmeubles, jouiront de
Texemption du logement militaire,

réquisitions militaires auxduelles les
nationaux pourront étre soumis dans
cette mémequalité.

(Übersetzung.)

Schlufprotobkoll.

Im Begriff, zur Unterzeichnungdes
zu Berlin am heutigen Tage abge=
chlossenenHandels=,Joll= und Schiff=
fahrtsvertrageszuischen Deutschland
und Rumänien zu schreiten,sind die
Unterzeichnetenüber folgendePunkte
übereingekommen:

Zu Artikel 1 des Vertrages.
Es bestehtEinverständniß darüber,
daß in jedemder beidenLänderden
besonderen,die Polizei und dieöffent=
liche Sicherheit betreffenden,auf alle
FremdenanwendbarenGesetzen,Ver=
ordnungenund Vorschriftendurch die
Bestimmungendes erstenAbsatzesdes
Artikels1 keinEintrag geschieht.
Des Weiterenläßt der vorgenannte

Absatzdiejenigen,gegenwärtigin Ru=
mänien in Kraft befindlichengesetzlichen
Bestimmungenunberührt,durchwelche
den Inländern das Recht zum Grund=
erwerbund zumSchankgewerbein den
ländlichenGemeindenvorbehaltenwird,
oderwelchedieNiederlassungderFrem=
den in diesenGemeindenan besondere
Bedingungenknüpfen.

Zu Artikel 4.
Man ist darüber einig, daß die

deutschenReichsangehörigenin Ru=
mänienals Miethervon unbeweglichen
Sachenvon der Eingquartierungbefreit
sind, nicht abervon den sonstigenmili=
tärischenLeistungenundAnforderungen,
zu denendie Inländer in diesernäm=
lichenEigenschaftherangezogenwerden
können.



A1’a-rtiele7.
AkannexeB

A25e1.Neserontadmiscomme
vinsdeeoupageaudrojtreduitde
10marksle8100kgbruts,quelesvins
rougesnaturels et les moüts de vin
rougecontenantaumoins,envolume,
12 pour cent d'alcool, — ou bien,
Sil Fagit de moüt, son Cquivalent
de glucose — et contenant, en
outre,à la températurede100degrés
duthermometre centigrade, au moins
28grammes Tiextrait secpour chadue
litre de liquide, en tant que les dits
vins et moüts sont eflectivement
employcs pour le coupage Sous
contröle, dont les normes seront
sixces par le Conseil Fédécral de
IEmpire Allemand.
Est considerécommecoupage,le

melange du vin blanc avec des vins
Ooudu moüt de la qualité ci-dessus
indiduceet d’unequantitén’'excédant
Das60pour centde toutela mixture,

avec de tels vins ou mocts d’une
duantité Wexeéédantpas 33½ pour
cent de toute la mixture.
A25d 2. Uestentenduquelespro=

duits de la meunerieserontfabriqués
de eéréalesTorigine roumaine.

A I’article 18.
Aucun droit spéecial,duel qu’il

soit, ne sera prélevé sur les mar=
chandisesallemandes importées en
Roumanie par voie d’eau qui, apres
avoir acquittéles droits d'entrée,ne
seront assujetties à aucun droit
additionnel. ’.
Toutefois les tages établies dans

le seul but d’améliorer les ports et
de favoriser Texécution de certains

Zu Artikel 7.
Zu Anlage B.

Zu 25e1. Als Verschnittweinezu
demermäßigtenZollsatzevon 10 Mark
für 100 Kilogrammbruttosindnur
solcherotheNaturweineund Moste zu
rothem Weinzuzulassen,welchemin=
destens12 VolumprozenteAlkohol —
beziehentlichim Most das entsprechende
Aequivalentvon Fruchtzucker— sowie
im LiterFlüssigkeitbei 100Grad Cel=
sius mindestens28 Gramm trockenen
Extraktenthalten,sofernsie unterden
vom BundesrathdesDeutschenReichs
festzusetzendenKontrolenzumVerschnei=
denwirklichverwendetwerden.

Als Verschnittist es zu erachten,
wennder zu verschneidendeweißeWein
mit Wein oderMost von der vorstehend
bezeichnetenBeschaffenheitin einerMenge
von nicht mehr als 60 Prozent und
der zu verschneidenderotheWein mit
solchemWeinoderMostin einerMenge
von nicht mehr als 334 Prozent des
ganzenGemischesversetztwird.
Zu 25 qd2. Es verstehtsich,daßdie

Mühlenfabrikateaus Cerealienrumäni=
schenUrsprungshergestelltseinmüssen.

Zu Artikel 18.
Keine besondereAbgabe, welchees

auchimmersei, darf von denauf dem
WasserwegenachRumänieneingeführ=
ten deutschenWaaren erhobenwerden,
indemdiese,nachdemsiedenEingangs=
zollentrichtethaben,keinemZollzuschlage
mehrunterliegen.
GleichwohldürfendiejenigenAbgaben,

welchezudemalleinigenZweckeingeführt
wordensind,umdieHäfenzu verbessern



travaux publics, destinésà faciliter
le chargement ou le déchargement
des marchandises peuvent étre per=
cues, à titre de droit additionnel
Sspécial,tant sur les bätimentsdue
sur les marchandises dans les con=
ditions des lois et reglements spéciaux
Publiés à ce sujet.

Les marchandises entrant en Rou=
manie par voie de terre resteront
=exemptesde tout droit additionnel.

Aux articles 13—18.
I sera permis aux compagnies

de navigation et aux propriétaires
de bateaux allemands, faisant un
serrice régulier de transport, de
louer dans le rayon des ports, pour
leurs bureaux, ateliers et magasins,
des terrains, méme appartenant à
T’Etat et contre un prix convenable,
lorsquil n’en aura pas bescin pour
d’autres usages. II reste entendu
due les dits magasins seront con=
sidérés comme entrepöts des dwiils
rébondront aux exigences Egales.

En foi de qduoilesPlénipotentiaires
soussignésont dresséle présentPro=
tocole qui sera considéré comme
approuvé et sanctionné par les
Gouvernements respectifs, sans autre
ratification Spéeciale,par le seul fait
de Téchange des ratilications du
traité auduel il se rapporte, et y
ont apposé leurs signatures.

Fait à Berlin, le 21 octobre 1893.

(L. S.) Baron de Marschall.
(L. S.) Gr. J. Ghika.

und die Ausführunggewisser,zur Er=
leichterungdesEin=undAusladensder
Waarenbestimmten,öffentlichenArbeiten
zu fördern, als besondererZollzuschlag
sowohl von den Schiffen als von den
Waaren unter Beobachtungder mit
Bezug hierauf veröffentlichtenGesetze
und besonderenVorschriftenerhoben
werden.
Die aufdemLandwegein Rumänien

eingehendenWaaren bleibenvon jedem
Zollzuschlagebefreit.

Zu Artikel 13—18.
Den Schiffahrtsgesellschaftenund

denEigenthümernder deutschenSchiffe,
welcheeinen regelmäßigenFrachtdienst
versehen,soll es gestattetsein, in den
Hafenbezirkendiefür ihreBuchhaltereien,
WerkstättenundLagernöthigenGrund=
stückezu miethen,und zwarauchstaat=
lichegegeneinenangemessenenPreis,
sofernderStaat ihrernichtzu anderen
Zweckenbedarf. Es bestehtEinverständ=
niß darüber,daß die gedachtenLager,
sobaldsie dengesetzlichenAnforderungen
entsprechen,als zollamtlicheNiederlagen
geltensollen.
Zu Urkund dessenhabendie unter=

zeichnetenBevollmächtigtendas gegen=
wärtige Protokoll, welches ohne be=
sondereRatifikation, auf Grund der
bloßen Thatsachedes Austauschesder
Ratifikationenzu dem Vertrage, auf
den es sich bezieht,als von den be=
treffendenRegierungen genehmigtund
bestätigtgeltensoll, aufgenommenund
dasselbemit ihrenUnterschriftenversehen.
So geschehenzuBerlin, den21.Ok=

tober1893.



Protocole.

Au momentde procéder à la sig-=
nature du traité de commerce conclu
Sousla dated’aujourd’hui entre I’Alle=
magne et la Roumanie, les soussig=
nes, à ce düment autorisés, con=
viennent due Tannotation suivante
doit servir de règle dans Tappli=
cation des articles 279 et 278 du
tarif roumain:
1%Seront taxés d’apresarticle 279
les tissus de déchets de douze
fils de trame par centimetre
carré ou au-dessous;

2° SeronttaxésTapresarticle 278
les tissus, méme de döchets,
au-dessus de douze fils de

trame par centimeétrecarré;
3° ScrataxéetoujoursàTarticle278
touteétoffeimpriméemémede
douze fils par centimeètrecarré
et au-dessous.

En foi de duoi lesPlénipotentiaires
soussignésontdresséle présentProto=
cole, qui sera considéré comme
approuyé et sanctionnépar les Gou=
vernements respectils, sans autre
ratificationspéciale, par le seul fait
de Téechange des ratifications du
traité auquel il se rapporte, et y
ont apposé leurs signatures.

Fait à Berlin, le 21 octobre 1893.

(L. S.) Baron de Marschall.
(L. S.) Gr. J. Ghika.

(Übersetzung.)

Protokoll.

In Begriff, zur Unterzeichnungdes
unter dem heutigen Datum zwischen
DeutschlandundRumänienabgeschlosse=
nenHandelsvertrageszu schreiten,kom=
mendie hierzugebührendermächtigten
Unterzeichnetendahin überein,daß bei
der Anwendung der Artikel 279 und
278 des rumänischenTarifs die nach=
stehendeErläuterungalsRegeldienensoll:
1. NachArtikel 279 werdenverzollt
die Gewebeaus Abfällen mit 12
oderwenigerFädenEinschlagauf
das Quadratcentimeter;

2. Nach Artikel 278 werdenverzollt
dieGewebe,auchdiejenigenausAb=
fällen,mit mehrals 12 FädenEin=
schlagauf das Quadratcentimeter;

3. Nach Artikel 278 wird verzollt
jeder bedruckteStoff, selbstwenn
er wenigerals 12 FädenEinschlag
auf dasQuadratcentimeterenthält.

Zu Urkund dessenhabendie unter=
zeichnetenBevollmächtigtendas gegen=
wärtige Protokoll, welchesohne be=
sondereRatifikation, auf Grund der
bloßenThatsachedes Austauschesder
Ratifikationen zu dem Vertrage, auf
den es sich bezieht,als von den be=
treffendenRegierungengenehmigtund be=
stätigtgeltensoll,aufgenommenunddas=
selbemit ihren Unterschriftenversehen.
So geschehenzuBerlin, den 21. Ok=

tober1893.



LégationdeRoumanie
enAllemagne.

Berlin, 3/15 octobre 1893.

Monsieur le Baron,

Apant de Drocéder à la signature
du traité de commercenégocié entre
la Roumanie et I’'Allemagne, s’ai
Pour devoir de prier le Gouverne=
ment Impérial de prendre note de
deux points duej#aiomis de signaler
au cours des négociations.

consignéesdans le paragraphe2 de
Tartiche1, 1y a lieu Tajouter la ré=
serve, pDour les nationaux roumains,
de Pexereicede la professionde dé=
bitantdetabac,qui présuppose,aux
termes de la loi du monopole des
tabncs, la qualité de Roumain et la
concessiond'unbrevet par Tautorité
competente. ’

Deuxiemement,——eneequieons
cerne les annotations du Protocole
final à Particle 1, la loi Gorganisation
dela Dobrudjaexigepour I’Kablisse-
ment des étrangers en un lieu qduel=
conqduedu territoire ronmain de la
rive droite du Danube Tantorisation
Ppréalabledes organes supérieurs de
TadministrationRoyale.
En outre, me référant aux ex=

plications et déclarations SEchangées
Dendant les négociations, J’ai Pour

(Übersetzung.)

RumänischeGesandtschaft
in Deutschland.

Berlin, den3./15.Oktober1893.

HerrBaron,

Bevor zurUnterzeichnungdeszwischen
RumänienundDeutschlandvereinbarten
Handelsvertragesgeschrittenwird,binich
verpflichtet,EureExcellenz zu bitten
vonzweiPunktenKenntnißzunehmen,
welcheich unterlassenhabe im Laufe
derVerhandlungenhervorzuheben.
Erstenswird denim Absatz2 des

erstenArtikelszetrh Ausnahmen
nochdie fernerehinzuzufügensein,doaß
dieAusübungdesGewerbesalsTaback
verschleißerden rumänischenStaats=
angehörigenvorbehaltenwird, indem
dieserGewerbebetriebin Gemäßheitder
BestimmungendesTabackmonopol=Ge=
setzesdie rumänischeStaatsangehörig=
keitunddieErtheilungeinesKonzessions=
patentesseitensder zuständigenBe=
hördezur Voraussetzunghat.
Was zweitensdieBemerkungendes

Schlußprotokollszu Artikel1 anlangt,
soverlangtdas GesetzüberdieOrgani=
sationderDobrudschafür die Nieder=
lassungeinesAusländersin irgendeinem
OrtedesrumänischenGebietesaufdem
rechten Donauufer die vorhergehende
Erlaubniß der höheren rumänischen
Verwaltungsorgane.
Indem ichaußerdemauf diewährend

derVerhandlungenTegenstii erfolgten
Aussprachenund DarlegungenBezug



instruetiondespeeiiierdenouveau,
par rapport aux questionsd'établisse-
ment, due — les stipulations gé-
nérales du traité visant seulement
les personnes physiques et non les
Personnes morales, — il demeure
entendu due, pour les scciétés com=
merciales, industrielles ou financières
fondées sur le territoire de P’une des
Parties contractantes, T’autorisation
de leur établissement et le controle
de leur fonctionnement sur le terri=
toire de Tautre Partie restent ré=
servés aux dispositions des lois re=
Spectives.

II est Galement entendu à cet
éGgarddue le bénifice de toute fa=
veur qui serait concédde dans l’a=
venir par une des Parties contrac=
tantes à unetierce Puissance pourra
étre invoqué par l’autre Partie, sous
condition de réeiprocité.

Veuillez agréer, Monsieur le Baron,
Tassurance de ma trèes-haute consi=
dEration. --

Gr. J. Ghika.

Son Excellence Monsieur le Baron
Marschall de Bieberstein

Secrétaire d’Etat
au Départementdes Aflaires Etrangeres

etc. etc. etc.

Reichs=Gesetzbl.1894

nehme, bin ich noch beauftragt, hin=
sichtlich der Niederlassungsfragevon
neuemhervorzuheben,daß, da die all=
gemeinenFestsetzungendesVertragesnur
die physischenund nicht die juristischen
PersonenimAugehaben,Einverständniß
darüber obwaltet, es solle die Ge=
währung der Erlaubniß zur Nieder=
lassungund die KontroleüberdenGe=
schäftsbetriebvon Gesellschaftenkom=
merzieller, industrielleroder finanzieller
Natur, welchein demGebietedeseinen
der vertragschließendenTheilegegründet
sind, im Gebiete des anderenTheiles
denBestimmungender betreffendenGe=
setzevorbehaltenbleiben.
Ebensoherrschtin dieserHinsichtEin=

verständnißdarüber, daß ein jedesZu=
geständniß,welcheseiner der vertrag=
schließendenTheilein Zukunfteinerdritten
Macht gewährt, vom anderenTheile zu
seinenGunstenunterderBedingungder
Gegenseitigkeitwird in Anspruch ge=
nommenwerdenkönnen.
GenehmigenSie, Herr Baron, die

Versicherung meiner ausgezeichnetsten
Hochachtung.

Marschall von Bieberstein,
Staatssekretärdes Auswärtigen Amts,

*. 2½ 2#.
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Berlin,1e1600tobre1893.

Monsieur le Ministre,

En Vous aceusant réception de la
lettre due Vous avez bien vouln
m’adresser sous la date Thier, con=
cernant le traité de commerce uc=
gocié entre VAllemagne et la Rou=
manie, je m'empresse de prendre
acte, au nomdemonGouvernement,
des réserves contenues dans la dite
lettre.
Veuillez agréer, Monsieur le Mi=

(Übersetzung.)

Verlin, den 16.Oktober1893.

Herr Minister,

sern ichIhnen denEmpfangIhres
an mich gerichteten,auf den zwischen
DeutschlandundRumänienvereinbarten
HandelsvertragbezüglichenSchreibens
vom gestrigenTage bestätige,beeileich
mich,im NamenmeinerRegierungvon
den in dem gedachtenSchreiben ge=
machtenVorbehaltenAkt zu nehmen.

GenehmigenSie, HerrMinister, die
nistre,Passurance réitérdede ma erneuteVersicherungmeinerausgezeich=
haute considération. netsten Hochachtung.

Baron de Marschall.

Monsieur Gr. J. Ghika, An Herrn Gr. J. Ghika,
ete. etc. etc. *. X. .

— —
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Reichs-Gesetzblatt.
22

Juhalt: Gesetz,betreffenddieGewährungvonUnterstützungenan Invalide aus denKriegenvor 1870und
an deren Hinterbliebene. S. 107.

(Nr. 2140.) Gesetz,betreffenddie Gewährungvon Unterstützungenan Invalide aus den
Kriegenvor 1870 und an derenHinterbliebene.Vom 14.Januar 1894.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

FKz1.
DenjenigenPersonen des Soldatenstandesund Beamten des Heeresund

der Marine, welchein Folge ihrer Theilnahmean den von deutschenStaaten
vor 1870 geführtenKriegen invalide und zur Fortsetzungdes aktivenMilitär=
dienstesbeziehungsweisezur Erfüllung ihrer Amtspflichten unfähig geworden,
sind zu denzuständigenGebührnissenfortlaufendeZuschüssebehufsErreichung
derjenigenBeträgezu gewähren,welcheihnennachdemGesetzevom 27. Juni 1871
(Reichs=Gesetzbl.S. 275) beziehungsweisenachdemGesetzevom 31. März 1873
(Reichs=Gesetzbl.S. 61) nebstAbänderungenund Ergänzungenzustehenwürden.

S. 2.
Die Zuschüsse(F. 1) stehendenPensionengleich,welchedas Gesetzvom

27. Juni 1871 beziehungsweisedas Gesetzvom 31. März 1873 nebstAb=
änderungenund Ergänzungengewährt, und unterliegendenselbengesetzlichen
Bestimmungen.

S. 3.
Den HinterbliebenenvonTheilnehmernan denim F§.1 gedachtenKriegen

sind, soferndieseletzterenPersonenim Kriege oder in Folge von Kriegs=
verwundungenverstorbensind, fortlaufendeUnterstützungenoderZuschüssezu den
gesetzlichenBewilligungen— in Grenzender Sätze, welchedie im H. 1 an—
geführtengesetzlichenBestimmungenvorsehen— zu gewähren. Den Hinter=
bliebenenvon Theilnehmernan den im F§.1 gedachtenKriegen,welchean den
ihre Invalidität bedingendenLeidenverstorbensind)könnensolcheUnterstützungen
zugewendetwerden. « «
Neichs-Gesetzhc.1894. 15

Ausgegebenzu Berlin den19.Januar 1894.
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§.4. i-»
Die vorstehendenBestimmungenfindenauchauf diefrüherenAngehörige

der schleswig-holsteinischenArmee,sowieauf derenHinterbliebeneAnwendung
"" 5.5.

Eine Nachzahlungfür die vor demEintritt der verbindlichenKraft dieses
GesetzesliegendeZeit ist ausgeschlossen.

Die Prüfung und Entscheidungaller auf Grund diesesGesetzesgestellten
AnträgeerfolgtdurchdieMilitärbehörden.

Über dieRechtsansprücheaufBewilligungen,welchediesesGesetzgewährt,
findet der Rechtswegunter den im dritten Theil des Militärpensionsgesetzesvom
27. Juni 1871 Reichs=Gesetzbl.S. 275 ff.) vorgesehenenMaßgabenstatt. ·

§.7.
Die BewilligungennachMaßgabediesesGesetzessind aus demReichs=

Invalidenfonds zu bestreiten. Die für die Jahre 1893/94 und 1894/95 er=
forderlichenDeckungsmitteldürfenaus dessenKapitalbeständenbis zumHöchst=
betragevon je 1250 000 Mark flüssiggemachtwerden.

S. S.
Dem KönigreichBayern wird zur Bestreitungder gleichartigenAusgaben

alljährlich eine Summe überwiesen,welchesichnach der Kö des thatsächlichen
Aufwandes für Angehörige des Reichsheeresund derenHinterbliebene,im Ver=
hältniß derKopfstärkedesKöniglichbayerischenMilitärkontingentszu jenerder
übrigenTheiledesReichsheeres,bemißt. ·

. Z.9.
Der Eintritt der verbindlichenKraft diesesGesetzeswird auf den1.April

1893 festgesetzt.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin im Schloß, den14. Januar 1894.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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19. Jannar 1894.

ertheilt.

Berlin, den19.Januar 1894.

Erklärung.

Die Unterzeichneten,der außerordent=
liche und bevollmächtigteBotschafter
Seiner Majestät desDeutschenKaisers,
KönigsvonPreußen,und derStaats=
ministerSeiner Majestät desKönigs
von Spanien, sind,mit Genehmigung
ihrer Regierungen, dahin überein=
gekommen,daß derdurchdieErklärung
vom8. August1893vereinbarteTermin
für den Austauschder Ratifikationen
Reichs=Gesetzbl.1894.

Declaracion.

1 infrascritos, el Embajador Ex=
traordinario y Plenipotenciario de
S. M. el Emperador de Alemania,
Rey de Prusia, y el Ministro de
Estado de S. M. el Rey de Espana,
han convenido, prévia autorizacion
de sus Gobiernos qdue el término
Drevisto por la Declaracion de 8 de
Agosto de 1893 para el canje de
las ratificaciones del Tratado de

16



des an demselbenTage unterzeichneten
Handels- und Scchiffahrtsvertrages
zwischendem DeutschenReich und

schließlichverlängertwird.
Zugleichist von denUnterzeichneten,

mit Genehmigungihrer Regierungen,
vereinbartworden,daßdasam31.d.M.
zu EndegehendeHandelsprovisoriumin
demdurchNotenaustauschvom29. und
30. Juni 1892 festgesetztenUmfangbis
zum 31.Januar 1894 einschließlichver=
längertwird, mit der Maßgabe, daß
gegen volle Meistbegünstigungder
spanischenEinfuhr in Deutschland,der
deutschenEinfuhr in Spanien auch alle
von spanischerSeite irgendeinemdritten
Lande gewährtenTarifkonzessionenzu
gutekommenwerden.

Deutscherseitswird dieGenehmigung
desBundesraths und desReichstagszu
demvorliegendenAbkommenvorbehalten.

Zu Urkund dessenhabendie Unter=
zeichnetendiegegenwärtigeErklärungin
zweifacherAusfertigung unterschrieben
und ihre Siegel beigesetzt.
Madrid, am 30. Dezember1893.

Radovwitz.
L. S.)

comercio y de navegacion entre
el Imperio aleman y Espala, fir=

hasta el 31 de Enero de 1894 in=
lusive.
Al propio tiempo han convenide

los infrascritos, prévia autorizacion
de sus Gobiernos, due el arreglo
provisional comercial due expira.el
31 de Diciembre 1893, se prorrogue
hasta el 31 de Enero de 1894 in=
clusive, con la amplitud acordada
por el canje de Jotas de 29 V
30 de Junio de 1892, yV due d
cambio del pleno goce del trato
de la nacion mas favorecida para
la importacion espalola en Ale=
mania, Espalla accordard, 4 Su
vez, á la unportacion alemana en
Espana, todas las concesionessobre
su tarifaà, hechas d cualduier otro
Dais. -
El Gobierno aleman se reservael

someter la Presente Declaracion à,
la aprobacion del consejo federal #.
del Parlamento alemanes.

En fG de lo cual los infrascritos
han firmado la presente Declaracion,

sellos respectivos. .

Hecho en Madrid el dia 30 de
Diciembre 1893.

S. Moret.
(L. S.)
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Erklärung.
—

Die Unterzeichneten,deraußerordentliche
und bevollmächtigteBotschafterSeiner
MajestätdesDeutschenKaisers,Königs
von Preußen, und der Staatsminister
SeinerMajestätdesKönigsvonSpanien,
sind, mit Genehmigungihrer Regie=
rungen, dahin übereingekommen,daß
diein derDeklarationvom30.Dezember
1893 festgesetzteFrist für dieRatifikation
des am 8. August1893 zu Madrid

und Schiffahrtsvertragesund für die
Dauer des in jenerDeklarationver=
einbartenHandelsprovisoriumsbis ein=
schließlichzum31.März 1894verlängert
sein soll.

Zu Urkunddessenhabendie Unter=
zeichnetendiegegenwärtigeErklärungin
Reichs=Gesetzbl.1894.

Declaracion.
dhNNUK —

Los infrascritos, el Embajador
extraordinario yFplenipotenciario de
S. M. el Emperador de Alemania,
Rey de Prusia, y el Ministro de
Estado de S. M, el Rey de Espafa,
han convenido, prévia autorizacion
de sus Gobiernos, due el plazo
Previsto por la Declaracion de 30 de
Diciembre de 1893 para la ratifi=
cacion del Tratado de comercio y
de navegacion entre el Imperio
Aleman y Espafn, firmado en
Madrid el 8 de Agosto de 1893, y
Para la duracion del arreglo pro=
visional comercial estipulado en
dicha declaracion se prorrogue hasta
el 31 de Marzo de 1894 inclusive.
En fé de lo cual los infrascritos

17
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zweifacherAusfertigungunterschriebenund por duplicado y puesto en ella sus
ihre Siegel beigesetzt. sellos respectivos.

Madrid, am 22. Januar 1894. Hecho en Madrid, el dia 22 de
Enero de 1894.

Radowitz. S. Noret.
#.S.) —*i

Die vorstehendeErklärunghatdieverfassungsmäßigeGenehmigunggefunden.

———

(Nr. 2143.) Bekanntmachung,betreffendden Markenschutzin Bulgarien. Vom 27. Ja=
nuar 1894.

Ut Bezugnahmeauf §F.20 des Gesetzesüber Markenschutzvom30. No=
vember1874 (Reichs=Gesetzbl.S. 143) wird hierdurchzur öffentlichenKenntniß
gebracht,daß deutscheWaarenzeichen,Namenund Firmen in Bulgarien Schutz
genießen. · .

Berlin, den27. Januar 1894.

Der Reichskanzler.

In Vertretung:

von Boetticher.

*
Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.



Reichs-Gesetzblatt.
Inhalt: VereinbarungerleichternderVorschriften für den wechselseitigenVerkehr zwischenden Eisenbahnen

Deutschlands,derNiederlande,Oesterreichsund Ungarns, sowiederSchweiz, und für denwechselseitigen
Verkehrzwischenden EisenbahnenDeutschlandsund der Schweiz. S. 113.

(Nr. 2144.) Bekanntmachung, betreffendVereinbarung erleichternderVorschriften für den
wechselseitigenVerkehr zwischenden EisenbahnenDeutschlands, der Nieder=
lande, Oesterreichsund Ungarns, sowie der Schweiz, und für den wechsel=
seitigen Verkehr zwischenden EisenbahnenDeutschlandsund der Schweiz,
rücksichtlichder nachdeminternationalenÜbereinkommenüberdenEisen=
bahnfrachtverkehrvom 14. Oktober 1890 (Reichs=Gesetzbl.von 1892
S. 793 ff.) von der Beförderung ausgeschlossenenoder bedingungsweise

3 zugelassenenGegenstände. Vom 29. Januar 1894.

n Gemäßheitdes vom Bundesrath in der Sitzung vom 14. Dezemberv. J.
Faßten Beschlusseswerdendienachstehenden,ischendenbetheiligtenRegierungen
getroffenenVereinbarungenveröffentlicht:

I. VereinbarungerleichternderVPorschriften
für den

wechselseitigenVerkehrzwischendenEisenbahnenDeutschlands,derNieder—
lande, OesterreichsundUngarns) sowiederSchweizrücksichtlichdernach
deminternationalenÜbereinkommenvom14. Oktober1890 von derBe=
förderungausgeschlossenenoderbedingungsweisezugelassenenGegenstände.)

A.
Zu §. 1 Ziffer 1, 2 und 3 der Ausführungs=Bestimmungen zum

internationalen Übereinkommen.
vorschriftenüber die Beförderungvon Kostbarkeitenund Kunstgegenständen,

sowievon Teichen.
" ; "*
Gold=undSilberbarren,Platina, Geld, geldwertheMünzenundPapiere,

Dokumente,Edelsteine,echtePerlen, Pretiosen und andereKostbarkeiten,ferner
*) Diese Vereinbarungbeziehtsich nicht auf den WechselverkehrzwischenDeutschland

und Oesterreich=Ungarn,für den lediglich die am 15. November 1892 veröffentlichteVerein=
barung nebstNachträgen(Reichs=Gesetzbl.von 1892 S. 1015 und 1893 S. 134 u. S. 241)
maßgebendbleibt.
Reichs,Gesetzbl.1894. 18

Ausgegebenzu Berlin den6. Februar1894.
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Kunstgegenstände,wie Gemälde,Gegenständeaus Erzguß,Antiquitäten,werden
im internationalenVerkehr auf Grund desim Berner Übereinkommenvor=
geseheneninternationalenFrachtbriefes,und zwar entwedernach Maßgabe von
Vereinbarungenzwischenden Regierungender betheiligtenStaaten, oder von
Tarifbestimmungen,welchevon den dazu ermächtigtenBahnverwaltungenaufe
gestelltund von allen zuständigenAufsichtsbehördengenehmigtsind, zugelassen.

Zu denKostbarkeitensind beispielsweiseauchbesonderswerthvolleSpitee
und besonderswerthvolleStickereienzu rechnen.

#.
LeichentransportewerdenaufGrund des internationalenFrachtbriefesunter

folgendenBedingungenzugelassen:
1. Die Beförderungerfolgtals Eilgut. «
2. Die Transportgebührensind bei der Aufgabezu entrichten.
3. Die LeichemußwährendderBeförderungvon einerdazubeauftragten
Person begleitetsein.
4. DieBeförderungunterliegt imGebiet jedeseinzelnenStaates denda=
selbstin polizeilicherBeziehunggeltendenGesetzenund Verordnungen,
soweitnicht unter den betheiligtenStaaten besondereAbmachungen
getroffensind.

B.

Zu Anlage 1 der Ausführungs=Bestimmungen zum internationalen
Übereinkommen.

vorschriftenüber bedingungsweisezur Beförderung zugelasseneGegenstände.

l
Petarden für Knall-Haltesignale auf den Eisenbahnen müssen

fest in Papierschnitel, Sägemehl oder Gips verpacktoder auf andereWeise so
festund getrenntgelegtsein,daßdieBlechkapselnsichwederselbstuntereinander,
nocheinenanderenKörper berührenkönnen.Die Kisten,in denendie Ver=
packunggeschieht,müssenvon mindestens26 Millimeter starken,gespundeten
Brettern angefertigt,durchHolzschraubenzusammengehalten,vollständigdicht
gemachtund mit einerzweitendichtenKisteumgebensein;dabeidarf die äußere
Kiste keinengrößerenRaum als 0/06Kubikmeterhaben. »

DieAnnahmezurBeförderungerfolgtnurdann,wenndie Frachtbriefe
mit einer amtlichenBescheinigungüber die vorschriftsmäßigausgeführteVer=
packungversehensind.

II. "«
Zündhütchen für Schußwaffen und für Geschosse,Zündspiegel,

nicht sprengkräftige Zündungen und Patronenhülsen mit Zünd—
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vorrichtungen müssensorgfältig in festeKisten oder Fässer verpacktund jedes
Kollo mußmit einembesonderen,je nachdemInhalte die Bezeichnung„Zünd=
hütchen“oder„Zündspiegel“2c.tragendenZettelbeklebtsein.

III.
Streichhölzer und andere Reib= und Streichzünder (als Zünd=

lichtchen,Zündschwämme2c.)müssenin Behältnisseaus starkemEisenblechoder
aus festgefügtemHolzevon nichtüber 1)2KubikmeterGrößesorgfältigund der=
gestaltfest verpacktsein, daß der Raum der Behältnissevöllig ausgefüllt ist.
Die hölzernenBehältnissesind äußerlichdeutlichmit dem Inhalte zu bezeichnen.

Bei Streichhölzern, deren Zündköpfe ein Gemisch von gelbem
Phosphor und chlorsaurem Kali enthalten, darf der Gehalt der chemisch
trockenenZündmassean Phosphor 10 Prozent, derjenigean chlorsauremKali
40 Prozent nicht übersteigen. Jeder derartigen Sendung muß eine vom
FabrikantenausgestellteBescheinigung,daß dieseGrenzeneingehaltensind, bei=
gefügtwerden.

IV. , . H
Sicherheitszünder, das heißt solcheZündschnüre,welche aus einem

dünnen,dichtenSchlauchebestehen,in dessenInnerem eineverhältnißmäßiggeringe
Menge Schießpulverenthaltenist, unterliegenden unter Nr. III (Absatz1)
gegebenenVorschriften.

V.
Buchersche Feuerlöschdosen in blechernenHülsen werdennur in

höchstens10 Kilogramm enthaltendenKistchen,welcheinwendigmit Papier ver=
klebtund außerdemin gleichfallsausgeklebten,größerenKisteneingeschlossensind,
zumTransportezugelassen. . « "

VI
Gewöhnlicher(weißerodergelber)PhosphormußmitWasserIungeben,

in Blechbüchsen,welchehöchstens30Kilogramm fassenund verlöthetsind, in
starkeKisten fest verpacktsein. Die Kisten müssenaußerdemzwei starkeHand—
habenbesitzen,dürfennichtmehrals 100 Kilogramm wiegenund müssenäußerlich
als „gewöhnlichengelben(weißen)Phosphor enthaltend“und mit „Oben“ be—
zeichnetsein.

Amorpher (rother)Phosphor ist in gut verlötheteBlechbüchsen,welche
instarkeKistenmit Sägespähneneingesetztsind, zu verpacken. DieseKistendürfen
nicht mehr als 90 Kilogramm wiegenund müssenäußerlichals „rothenPhosphor
enthaltend“bezeichnetsein. «

VII.
Rohes, unkrystallisirtes Schwefelnatrium wird nur in dichtenBlech=

behältern,raffinirtes, krystallisirtes Schwefelnatrium nur in wasserdichte
JFässer oder anderewasserdichteBehälter verpacktzur Beförderung übernommen.

18“
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Gebrauchte eisen=oder manganhaltige Gasreinigungsmasse wird
—sofern sie nicht in dichteBlechbehälterverpacktzur Aufgabe gelangt— nur
in eisernenWagen zur Beförderungübernommen. Falls dieseWagen nichtmit
festschließendeneisernenDeckelnversehensind, ist die LadungmitWagendecken,
welcheso präparirt sind, daß sie durchdirekteBerührungmit Flammennicht
entzündetwerden,vollständigeinzudecken.Der Absenderund derEmpfängerhat
das Auf= beziehungsweiseAbladenselbstzu besorgen.Auch hat der Absender
auf Verlangender BahnverwaltungdieWagendeckenselbstzubeschaffen.

Unter gleichenBedingungen, wie rohes unkrystallisirtesSchwefelnatrium,
werden Natronkokes (ein bei der Bereitung der Theeröle erhaltenesNeben=
produkt)zur Beförderungübernommen.

VIII.
Celloidin, ein durchunvollständigesVerdunstendes im Collodiument=

haltenenAlkoholshergestelltes,seifenartigaussehendes,imWesentlichenausCollodium=
wolle bestehendesPräparat, wird nur zur Beförderung angenommen,wenn die
einzelnenCelloidinplattenso verpacktsind, daß das Vertrocknenderselbenvoll=
ständigverhindertwird.

VIIIa.
Schwefeläther wird nur befördertentweder
1. in dichtenGefäßenaus starkem,gehörigvernietetemodergeschweißtem
Eisenblechmit höchstens500 Kilogramm Inhalt oder

2. in vollkommendichtverschlossenenGefäßen aus Metall oderGlas von
höchstens60 KilogrammBruttogewicht,derenVerpackungnachstehenden
Vorschriftenentspricht:
a) Werden mehrereGefäße in einemFrachtstückvereinigt, so müssen
siein starkeHolzkistenmit Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl,In=
fusorienerdeoder anderenlockerenSubstanzenfest verpacktsein

b))bei Einzelverpackungist die Versendung der Gefäße in soliden,
mit einergut befestigtenSchutzdecke,sowiemit Handhabenver=
sehenenund mit hinreichendemVerpackungsmaterialeingefütterten
Körben oder Kübeln zulässig; die Schutzdeckemuß, falls sie aus
Stroh, Rohr, Schilf oder ähnlichemMaterial besteht,mit Lehm=
oderKalkmilchoderähnlichemStoffe unterZusatzvonWasserglas
getränktsein.

Bei Blech=und Metallgefäßenbeträgtdie höchstezulässigeFüllung 1 Kilo=
grammFlüssigkeitfür je 1,55Liter FassungsraumdesBehälters. Beispielsweise
darf also einMetallbehälter, der 15)50Liter Wasserfaßt, nichtmehrals 10 Kilo=
grammSchwefelätherenthalten.

Wegen der Zusammenpackungmit anderenGegenständenvergleiche
Nr. XXXV.
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1#

Werden mehrereGefäße mit diesenPräparaten in einemFrachtstück
vereinigt,so müssendieselbenin starkeHolzkistenmit Stroh, Heu,
Kleie, Sägemehl,InfusorienerdeoderanderenlockerenSubstanzenfest
verpacktsein;

einergut befestigtenSchutzdecke,sowiemit Handhabenversehenenund
mit hinreichendemVerpackungsmaterialeingefüttertenKörben oder
Kübeln zulässig; die Schutzdeckemuß, falls sie aus Stroh, Rohr,
Schilf oderähnlichemMaterial besteht,mit Lehm=oderKalkmilchoder
einem gleichartigenStoffe unter Zusatz von Wasserglasgetränktsein.
Das Bruttogewicht des einzelnenKollo darf 60 Kilogramm nicht
übersteigen.

X

entweder
in dichtenGefäßenaus starkem,gehörigvernietetemEisenblechbis
zu 500KilogrammInhalt,

oder

unten durch eiserneBänder verstärktsind. Derartige Gefäße müssen
entwedervon geflochtenenKörben oder Kübeln unschlossenoder in
Kistenmit Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl,Infusorienerdeoderanderen
lockerenStoffen verpacktsein,

oder
in Glasgefäßen,die in starkeHolzkistenmit Stroh, Heu) Kleie, Säge=
mehl, Infusorienerdeoder anderenlockerenStoffen eingefüttertsind.
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Deckenbefördertwerden,und auf demFrachtbriefemuß besondersbemerktsein,
daß das FrachtstückSchwefelkohlenstoffenthält.

XlI. « ,
Holzgeist in rohemund rektifizirtemZustandeund Aceton werden—

sofernsie nicht in besondersdazu konstruirtenWagen (Bassinwagen)oder in
FässernzurAufgabegelangen— nur in Metall=oderGlasgefäßenzurBeförderung
zugelassen.DieseGefäßemüssenin der unter Nr. IX vorgeschriebenenWeise
verpacktsein.
Wegen der Zusammenpackungmit anderenGegenständenvergleiche
Nr. XXXV. -

XII.
Grünkalk wird nur auf offenenWagen befördert.

XIII.
Chlorsaures Kali und andere chlorsaure Salze müssensorgfältigin

dichte,mit Papier ausgeklebteFässeroderKistenverpacktsein.

XIV.
Pikrinsäure wird nur gegeneine von einemder Bahn bekannten

Chemikerauf demFrachtbriefeauszustellendeBescheinigungüberdieUngefährlich=
keitder aufgegebenenPikrinsäurebefördert.

Blei darf zur Verpackungvon Mikrinsäurenichtverwendetund nichtmit
Pikrinsäurezusammenin demselbenWagen verladenwerden. Mit Blei aus=
gekleideteodermit Blei gedeckteWagen dürfenzur Beförderungnichtverwendet
werden. "5 « "

Flüssige Mineralsäuren aller Art (insbesondereSchwefelsäure,Vitriolöl,
Salzsäure,Salpetersäure,Scheidewasser),sowieChlorschwefel unterliegennach=
stehendenVorschriften:

1. Falls diese Produkte in Ballons, Flaschen oder Kruken verschickt
werden, so müssendie Behälter dichtverschlossen,wohl verpacktund
in besondere,mit starkenVorrichtungenzumbequemenHandhabenver=
seheneGefäße oder geflochteneKörbe eingeschlossensein.

Falls dieselbenin Metall=, Holz=oderGummibehälternversendet
werden,so müssendieBehältervollkommendichtund mit gutenVer=
schlüssenversehensein.

2. VorbehaltlichderBestimmungenunterNr. XXXV müssendieseStoffe
sctets getrenntverladenund dürfennamentlichmit anderenChemikalien
nicht in einenund denselbenWagen gebrachtwerden.

3. Die VorschriftenunterZiffer1 und 2 geltenauchfür dieGefäße,in
welchendiegenanntenGegenständetransportirtwordensind. Derartige
Gefäße sind stetsals solchezu deklariren.
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XVI.
Aetzlauge (Aetznatronlauge,Sodalauge, Aetkalilauge,Pottaschenlauge),

fernerOelsatz (Rückständevon der Oelraffinerie)und Brom unterliegenden
Vorschriftenunter Nr. XV) 1 und 3 ((mitAusnahmeder bei 3 angezogenen
Bestimmungunter2).

Wegen der Zusammenpackungmit anderen Gegenständenvergleiche
Nr. XXXV.

XVII.
Auf denTransport von rother, rauchender Salpetersäure finden die

unterNr. XV gegebenenVorschriftenmit der MaßgabeAnwendung,daß die
Ballons und Flaschenin denGefäßenmit einemmindestensihremInhalte gleich=
kommendenVolumengetrockneterInfusorienerdeoder anderergeeignetertrocken=
erdigerStoffe umgebenseinmüssen.

XVIII. «
«-.Wasse—r-freieSchwefelsäure(Anhydrit,sogenanntesfestesOleum)darf
nur befördertwerden:

entweder
1. ingut verlötheten,starken,verzinntenEisenblechbüchsen,

oder -
2. in starkenEisen=oderKupferflaschen,derenGüsseluftdichtverschlossen,
verkittetund überdiesmit einer Hülle von Thon versehensind.

Die Büchsenund Flaschenmüssenvon einemfein zertheiltenanorganischen
Stoffe wie Schlackemwolle,Infusorienerde,Ascheoderdergleichenumgebenund
in starkeHolzkistenfestverpacktsein. .-

Im Uebrigenfinden die Bestimmungenunter Nr. XV, 2 und 3 An—
wendung.

Für Firnisse undmit Firniß versetzteFarben, fernerätherischeund
fette Oele, sowie für sämmtlicheAetherarten mit Ausnahme von Schwefel=
äther(vergleicheNr. VIIIa) und von Petroleumäther(vergleicheNr. XXI, für
absolutenAlkohol, Weingeist (Spiritus), Sprit und andereunter Nr. XI
nicht genannteSpirituosensind, sofernsie in Ballons, FlaschenoderKruken
zurBeförderunggelangen,dieVorschriftenunterNr. XV. 1, Absatz1 maßgebend.

—— der Zusammenpackungmit anderenGegenständenvergleiche

Petroleum, rohes und gereinigtes, sofernes bei !7)6Grad Celsius
einspezisischesGewichtvonmindestens0),780hat, oderbeieinemBarometerstande
von 760 Millimeter (auf dieMeereshöhereduzirt)im AbelschenApparat nicht
unter21 Grad CelsiusentzündlicheDämpfe giebt(Testpetroleum))
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die aus Braunkohlentheer bereiteten Oele, soferndieselbenmindestens
das vorgenanntespezifischeGewicht haben(Solaröl, Photogen�c.); L

fernerSteinkohlentheeröle (Benzol,Toluol, Xylol, Cumol�c.),sowie
Mirbanöl (Nitrobenzol)

unterliegennachstehendenBestimmungen:
1. DieseGegenständedürfen,sofernnichtbesondersdazukonstruirteWagen
(Bassinwagen)zur Verwendungkommen,nur befördertwerden:

entweder
a) in besondersguten, dauerhaftenFässern,

oder
b) in dichtenund widerstandsfähigenMetallgefäßen,

oder
J) in Gefäßen aus Glas oder Steinzeug) in diesemFalle jedoch
unter BeachtungfolgenderVorschriften:
aa) Werden mehrereGefäße in einemFrachtstückvereinigt, so

müssendieselbenin starkeHolzkistenmit Stroh, Heu, Kleie,
Sägemehl Infusorienerdeoder anderenlockerenStoffen fest
verpacktsein.

bbb)Bei EinzelverpackungistdieVersendungderGefäßein soliden,
mit einer gut befestigtenSchutzdecke,sowiemit Handhaben
versehenenund mit hinreichendemVerpackungsmaterialein=
gefüttertenKörbenoderKübelnzulässig;dieSchutzdeckemuß,
falls sieaus Stroh, Rohr, Schilf oderähnlichemMaterial
besteht,mit Lehm=oderKalkmilchodereinemgleichartigen
Stoffe unter Zusatz von Wasserglas getränkt sein. Das
BruttogewichtdeseinzelnenKollo darf beiVerwendungvon
Glasgefäßen60 Kilogramm und bei Verwendungvon Ge=
fäßenaus Steinzeug75 Kilogrammnichtübersteigen.

Während des Transportesetwa schadhaftgewordeneGefäßewerden
sofort ausgeladenund mit dem nochvorhandenenInhalte für
Rechnungdes Absendersbestmöglichverkauft.

3. Die Beförderunggeschiehtnur auf offenenWagen. Auf eineAb=
fertigung im Zollansageverfahren,welche eine festeBedeckungund
Plombirung derWagendeckeerforderlichmachenwürde,wird die Be=
förderungnicht übernommen.

4. Die Bestimmungender vorstehendenZiffer 3 geltenauch für dieFässer
und sonstigenGefäße, in welchendieseStoffe befördertworden sind.
Derartige Gefäße sind stetsals solchezu deklariren. "

Wegen der Zusammenpackungmit andern Gegenständenvergleiche
Nr. XXXV.

6. Aus demFrachtbriefemuß zuersehensein,daß die im Absatz1 und 2
dieserNummer aufgeführtenGegenständeein spezisischesGewichtvon
mindestens0)78ohaben,oderdaß dasPetroleumder im Eingang an=

1b

Su
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geführtenBestimmung, betreffendden Entflammungspunkt, entspricht.
Fehlt im FrachtbriefeeinesolcheAngabe,so findendie Beförderungs=
bedingungenunterNr. XXII (betreffendPetroleumäther2c.)Anwendung.

XXI.
Petroleum, rohes und gereinigtes, Petroleumnaphta und

Destillate aus Petroleum und Petroleumnaphta, soferndieseStoffe bei
17,5Grad Celsius ein spezifischesGewicht von wenigerals 0/7sound mehr als
0esohaben(Benzin,Ligroin und Putzöl),

unterliegennachstehendenBestimmungen:
1. Diese Gegenständedürfen, sofern nicht besondersdazu konstruirte
Wagen(Bassinmwagen)zurVerwendungkommen,nur befördertwerden:

entweder
a) in besondersguten,dauerhaftenFässern,

oder
b) in dichten)widerstandsfähigenMetallgefäßen,

oder
c) in Gefäßenaus Glas oder Steinzeug;in diesemFalle jedoch
unterBeachtungfolgenderVorschriften:
aa) Werden mehrereGefäße in einemFrachtstückvereinigt, so

müssendieselbenin starkeHolzkistenmit Stroh, Heu, Kleie,
Sägemehl, Infusorienerdeoder anderenlockerenStoffen fest
verpacktsein.

bb) Bei Einzelverpackungist die Versendungder Gefäße in
soliden,mit einergut befestigtenSchutzdecke,sowiemit Hand=
habenversehenenund mit hinreichendemVerpackungsmaterial
eingefüttertenKörben oder Kübeln zulässig; die Schutzdecke
muß, falls sie aus Stroh, Rohr, Schilf oder ähnlichem
Material besteht,mit Lehm=oder Kalkmilch oder einem
gleichartigenStoffe unter Zusatz von Wasserglas getränkt
sein. Das BruttogewichtdeseinzelnenKollo darf 40 Kilo=

» gramm nicht übersteigen.
2. Während des Transportes etwa schadhaftgewordeneGefäße werden
sofortausgeladenund mit demnochvorhandenenInhalte für Rechnung
des Absendersbestmöglichverkauft.

3. Die Beförderung geschiehtnur auf offenenWagen. Auf eine Ab—
fertigung im Zollansageverfahren,welche eine feste Bedeckungund
Mombirung der Wagendeckeerforderlichmachenwürde, wird die Be=
förderungnicht übernommen.

4. Die BestimmungendervorstehendenZiffer 3 geltenauch für dieFässer
und sonstigenGefäße, in welchendieseStoffe befördertworden sind.
Derartige Gefäße sind stetsals solchezu deklariren.

Reichs=Gesetzbl.1891. 19
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5. Wegen der Zusammenpackungmit anderenGegenständenvergleiche
Nr. XXXV.

6. Bei der Verladungund EntladungdürfendieKörbeoderKübel mit
Glasballons nicht auf Karren gefahren,nochauf der Schulteroder
demRücken, sondernnur an den an den genanntenBehältern ange=

berachten Handhabengetragenwerden.
7. Die Körbe und die Kübel sind im Eisenbahnwagensicherzu lagern

und entsprechendzubefestigen.Die Verladungdarfnichtübereinander,
sondernnur in einer einfachenSchicht nebeneinandererfolgen.

8. Jedes einzelneKollo ist mit einer deutlichen,auf rothemGrund ge=
drucktenAufschrift„Feuergefährlich“zu versehen.Körbe und Kübel
mit Gefäßen aus Glas oderSteinzeug habenaußerdemnochdieAuf=
schrift„Mit derHand zu tragen“ zu erhalten. An denWagen ist
ein rotherZettelmit derAufschrift„Vorsichtigrangiren“anzubringen.

9. Aus demFrachtbriefemuß zu ersehensein, daß die im Absatz1 dieser
NummeraufgeführtenGegenständebei17)5Grad Celsiuseinspezifisches
Gewicht vonweniger als 0/780und mehr als 0/680haben. Fehlt im
FrachtbriefeeinesolcheAngabe, so finden dieBeförderungsbedingungen
unterNr. XXII (betreffendPetroleumäther2c.)Anwendung.

XXII.
Petroleumäther (Gasolin,Neolin2c.)und ähnliche aus Petroleum=

naphta oder Braunkohlentheer bereitete, leicht entzündliche Pro=
dukte, soferndieseStoffe bei 17),,Grad Celsiusein spezisischesGewichtvon
0)es oderwenigerhaben, .

unterliegennachstehendenBestimmungen:
1. Diese Gegenständedürfen nur befördertwerden:

entweder
a) in dichtenund widerstandsfähigenMetallgefäßen,

oder
b) in Gefäßenaus Glas oderSteinzeug,in diesemFalle jedoch
unterBeachtungfolgenderVorschriften:
aa) Werden mehrereGefäße in einem Frachtstückvereinigt, so

müssendieselbenin starkeHolzkistenmit Stroh, Heu, Kleie,
Sägemehl,InfusorienerdeoderanderenlockerenSubstanzen
festverpacktsein.

bb) Bei Einzelverpackungist die Versendungder Gefäße in
soliden, mit einer gut befestigtenSchutzdecke,sowie mit
Handhabenversehenenund mit hinreichendemVerpackungs=
material eingefüttertenKörben oder Kübeln zulässig;die
Schutzdeckemuß, falls sie aus Stroh, Rohr, Schilf oder
ähnlichemMaterial besteht,mit Lehm=oderKalkmilch oder
einemgleichartigenStoffe unter Zusatz von Wasserglasge=
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tränktsein. Das Bruttogewichtdes einzelnenKollo darf
40 Kilogramm nicht übersteigen.

e) in luftdichtverschlossenenKessel-(Bassin⸗Wagen.
Während des Transportes etwa schadhaftgewordeneGefäßewerden
sofortausgeladenund mit demnochvorhandenenInhalte für Rechnung

des Absendersbestmöglichverkauft. ·-
3. Die Beförderung geschiehtnur auf offenenWagen. Auf eine Ab=
fertigung im Zollansageverfahren,welche eine festeBedeckungund
MombirungderWagendeckeerforderlichmachenwürde,wird die Be=
förderungnicht übernommen.

4. Die Bestimmungender vorstehendenZiffer 3 geltenauch für die Ge=
fäße, in welchendieseStoffe befördertwordensind. Derartige Gefäße
sind stetsals solchezu deklariren. ·

5. Wegen der Zusammenpackungmit anderenGegenständenvergleiche
Nr. XXXV.

6. Bei der Verladung und Entladung dürfen die Körbe oder Kübel
mit Glasballons nicht auf Karren gefahren,noch auf der Schulter
oderdemRücken,sondernnur an denan den genanntenBehältern
angebrachtenHandhabengetragenwerden.

7. Die Körbe und die Kübel sind im Eisenbahnwagensicherzu lagern
und entsprechendzu befestigen.Die Verladung darf nicht übereinander,
sondernnur in einer einfachenSchicht nebeneinandererfolgen.

8. Jedes einzelneKollo ist mit einer deutlichen,auf rothemGrund ge=
drucktenAufschrift„Feuergefährlich“zu versehen.Körbe und Kübel
mit Gefäßenaus Glas oderSteinzeughaben außerdemnoch die
Aufschrist„Mit der Hand zu tragen“zu erhalten. An denWagen
ist ein rotherZettel mit der Aufschrift„Vorsichtigrangiren“ anzu=
bringen.

1

XXIII.
Die Beförderungvon Terpentinöl und sonstigen übelriechenden

Oelen, desgleichenvon Salmiakgeist, findetnur in offenenWagenstatt.
Diese Bestimmung gilt auch für die Fässer und sonstigenGefäße, in

welchendieseStoffe befördertwordensind. DerartigeGefäße sind stetsals
solchezu deklariren.
Wegen der Zusammenpackungmit anderen Gegenständenvergleiche
Nr. XXXV.

« XXIV.
Nicht flüssige Arsenikalien, namentlicharsenige Säure (Hütten=

rauch), gelbes Arsenik (Rauschgelb,Auripigment), rothes Arsenik (Realgar),
Scherbenkobalt (Gliegenstein)2c.) werden nur dann zum Transporte ange=
nommen,wenn:

1. auf jedemVersandstückein leserlichenBuchstabenmit schwarzerOel=
farbe die Worte: „Arsenik (Gift)“ angebrachtsind, und

19.
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2. die Verpackungin nachstehenderWeisebewirktwordenist:
entweder

a) in doppeltenFässernoderKisten, wobeidie Böden der Fässer
mit Einlagereifen, die Deckelder Kisten mit Reifen oder eisernen
Bändern gesichertsein,dieinnerenFässeroderKistenvonstarkem,
trockenemHolzegefertigtund inwendigmit dichterLeinwandoder

dichtenGewebenverklebtseinmüssen,
oder

b) in Säckenvon getheerterLeinwand,welchein einfacheFässervon
23 t trockenemHolzeverpacktsind,
oder -

c)inverlöthetenBlechcylindern,welchemitfestenHolzmänteln(Über-
fässern)bekleidetsind, derenBödenmit Einlagereifengesichertsind.

XXV.
Flüssige Arsenikalien, insbesondereArsensäure, unterliegendenBe=

stimmungenunterXXIV, 1 und unterXV) 1 und3 (mitAusnahmederbei3
angezogenenBestimmungenunter 2).

XXVI.
Andere giftige Metallpräparate (giftigeMetallfarben,Metallsalze2c.),

wohin insbesondereQuecksilberpräparate, als Sublimat, Kalomel, weißes
und rothesPräzipitat, Zinnober,fernerKupfersalze und Kupferfarben, als
Kupfervitriol,Grünspan, grüne und blaueKupferpigmente,desgleichenBlei=
präparate, als Bleiglätte(Massikot),Mennige,Bleizuckerund andereBleisalze,
Bleiweißund andereBleifarben,auchZinkstaub, sowieZink=undAntimon=
asche, gehören, dürfen nur in dichten,von festem,trockenemHolze gefertigten,
mit Einlagereifen beziehungsweiseUmfassungsbändernversehenenFässern oder
Kisten zum Transporte aufgegebenwerden. Die Umschließungenmüssenso be=
schaffensein, daß durch die beim Transporte unvermeidlichenErschütterungen,
Stöße rc. ein Verstaubender Stoffe durchdie Fugennichteintritt.

» XXVII.
Hefe, sowohl flüssige als feste, ist in Gefäßen, welchenicht luftdicht

geschlossensind, zur Beförderung aufzugeben.Falls die Eisenbahnverwaltungdie
Aufgabein anderenGefäßengestattet,ist dieselbeberechtigt,von demAbsender
zu verlangen,daß er sichverpflichtet:

1. keinerleiAnsprüchezu erheben,falls derartigeSendungenvon den
Anschlußbahnenzurückgewiesenwerden;

2. für allen Schadenaufzukommen,deranderenGütern oderdemMaterial
in Folge dieserTransportarterwächst,und zwar gegenVorlage einer
einfachenKostenrechnung,derenRichtigkeitin jederBeziehungein=für
allemalzumVoraus anerkanntwird;
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3. keinerleiAnsprüchewegender in Folge der fraglichenTransportart an
denGefäßenoder an derenInhalt entstehendenBeschädigungenoder
Abgänge zu erheben.

Auf Preßhefe findenobigeTransportbeschränkungenkeineAnwendung.

XXVIII.
Kienruß und andere pulverförmige Arten von Ruß werdennur

in dichten,gegenDurchstäubenSicherheitgewährendenUmhüllungen(Säcken,
Fässern, Kisten und dergleichen)verpacktzur Beförderungzugelassen.

BefindetsichderRuß in frischgeglühtemZustande,sosindzurVerpackung
kleine,in dauerhafteKörbe verpackteTönnchenoderGefäßezu verwenden,welche
im Innern mit Papier, Leinwand oder ähnlichenStoffen dichtverklebtsind.

Aus dem Frachtbriefemuß ersichtlichsein, ob der Ruß sichin frisch ge=
glühtemZustandebefindetoder nicht, andernfallswird er als frischgeglüht
behandelt.

XXIX.
Gemahlene oderkörnige Holzkohle wird nur verpacktzurBeförderung

zugelassen.
Befindetsiesichin frischgeglühtemZustande,so sindzur Verpackungzu

verwenden:
entweder

a) luftdichtverschlosseneBehälter aus starkemEisenblech,
oder

b) luftdichte,aus mehrfachenLagen sehr starkenund steifen, gefirnißten
PappdeckelsgefertigteFässer(sogenannteamerikanischeFässer),deren
beideEndenmit eisernenReifenversehen,derenBodenstückeaus starkem,
abgedrehtemHolze mittelsteisernerHolzschraubenan die eisernenReife
geschraubtund derenFugen mit Papier= oder Leinwandstreifensorg=
fältig verklebtsind.

Wird gemahleneoder körnigeHolzkohlezum Transporteaufgegeben)so“
muß aus demFrachtbriefezu ersehensein, ob siesich in frischgeglühtemZustande
befindetoder nicht. Fehlt im Frachtbriefeeine solcheAngabe, so wird ersteres
angenommenund die Beförderungnur in der vorgeschriebenenVerpackungzu=
gelassen.

XXX.
Die hochbeschwertenCordonnet=, Souple=, Bourre de Soie= und

Chappe=Seiden in Strängenwerdennur in KistenzumTransportezugelassen.
Bei Kisten von mehr als 12 Centimeterinnerer Höhe müssendie darin befind=
licheneinzelnenLagenSeide durch2 CentimeterhoheHohlräumevon einander
getrenntwerden. DieseHohlräumewerdengebildetdurchHolzroste,welcheaus
quadratischenLatten von 2 CentimeterSeite im Abstand von 2 Centimeterbe=
stehenund durchzweidünneQuerleistenan denEndenverbundensind. In den
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SeitenwändenderKistensindmindestens1 CentimeterbreiteLöcheranzubringen,
welcheauf die Hohlräume zwischenden Latten gehen, so daß man mit einer
Stange durch die Kiste hindurchfahrenkann. Damit die Kistenlöchernicht zu=
gedecktund dadurchunwirksamwerdenkönnen,sind außenan denRand jeder
Seite zweiLeistenanzunageln.

Wird Seide zumTransporte aufgegeben,so muß aus demFrachtbriefezu
ersehensein, ob sie zu den vorbezeichnetenArten gehört oder nicht. Fehlt im
Frachtbriefeeine solcheAngabe, so wird ersteresangenommenund die Beförde=
rung nur in der vorgeschriebenenVerpackungzugelassen.

XXXI.
Wolle, Haare, Kunstwolle, Baumwolle, Seide, Flachs, Hanuf,

Jute, im rohen Zustande, in Form von Abfällen vomVerspinnen und Ver=
weben,als Lumpenoder Putzlappen;fernerSeilerwaaren, Treibriemen
aus Baumwolle und Hanf, Weber=, Harnisch= und Geschirrlitzen (wegen
gebrauchterPutzwolle vergleicheAbsatz3) werden, wenn sie gefettetoder gefirnißt
sind,nur in bedecktgebautenoderin offenenWagenunterDeckenverschlußbefördert.

Die genanntenGegenständewerdenstetsals gefettetodergefirnißtbehandelt),
wennnichtdas Gegentheilaus demFrachtbriefehervorgeht.

Gebrauchte Putzwolle wird nur in festen,dicht verschlossenenFässern,
KistenodersonstigenGefäßenzumTransportezugelassen.

XXXII.
Fäulnißfähige thierischeAbfälle, wie ungesalzene frische Häute,

Fette, Flechsen,Knochen, Hörner, Klauen, nicht gekalktes frischesLeim=
leder, sowieanderein besonderemGrade übelriechendeund ekelerregendeGegen=
stände, jedochmit Ausschlußder unter Nr. LII und LII aufgeführten,werden
nur unternachstehendenBedingungenangenommenund befördert:

I1. Genügendgereinigteund trockeneKnochen,abgepreßterTalg) Hörner
ohne Schlauch, das heißt ohne den Hornfortsatzdes Stirnbeins, in
trockenemZustande,Klauen, das heißtdieHornschuhederWiederkäuer
undSchweineohneKnochenundWeichtheile,werdenin Einzelsendungen,
in guteSäckeverpackt,zugelassen.

2. Einzelsendungender vorstehendunter Jiffer 1 nicht genanntenGegen=
ständedieserKategorie werdennur in seste,dichtverschlosseneFässer,
Kübel oder Kisten verpacktzugelassen. Die Frachtbriefemüssendie
genaueBezeichnungder in denFässern,Kübeln oder Kisten verpackten
Gegenständeenthalten.Die Beförderunghat nur in offenenWagen
zu erfolgen.

3. FrischeFlechsen,nicht gekalktesfrischesLeimleder,sowiedieAbfälle von
beiden,desgleichenungesalzenefrischeHäute, sowie ungereinigte,mit
Haut=und FleischfasernbehafteteKnochenunterliegenbei der Aufgabe
in WagenladungenfolgendenBestimmungen: »-
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a) In der Zeit vom 1. März bis zum 31. Oktober müssendiese
Gegenständein starke,nicht schadhafteSäcke verpacktsein, die
derart mit verdünnterKarbolsäure angefeuchtetsind, daß der
faulige Geruch des Inhalts nicht wahrnehmbarist. Jede Sen=
dung muß mit einerDeckeaus starkemGewebe(sogenanntem
Hopfentuche),die mit verdünnterKarbolsäure getränktist, und
diesewiedermiteinemgroßen,wasserdichten,nichtgetheertenWagen=
planevollständigbedecktsein. Die Bedeckunghat der Absender
zu stellen. ·

b)JndenMonatenNovember,Dezember,JanuarundFebruar
ist eineVerpackungin Säckenicht erforderlich.Die Sendung
muß jedochebenfallsmit einerDeckeausstarkemGewebe(Hopfen=
tuch)und diesewiedermit einemgroßen,wasserdichten,nicht ge=
theertenWagenplanevollständigbedecktsein. Die untereDecke
ist nöthigenfallsderartmit verdünnterKarbolsäureanzufeuchten,
daß ein fauligerGeruchnichtwahrnehmbarist. Die Bedeckung
hat der Absenderzu stellen.

) SolcheSendungen,bei denender fauligeGeruchdurchAnwen=
dung von Karbolsäurenicht beseitigtwerdenkann, müssenin feste,
dichtverschlosseneFässeroderKübel derartverpacktwerden, daß
sichder Inhalt desGefäßesnicht durchGeruch bemerklichmacht.

4. Die Beförderungder vorstehendunterZiffer 3 nicht genanntenGegen=
ständedieserArt in Wagenladungenfindetin offenenWagen unter
Deckenverschlußstatt. Die Bedeckunghat der Absenderzu stellen.
Die EisenbahnkannVorausbezahlungder Frachtverlangen.
Die Säcke, Gefäße und Decken)in und unterdenenGegenständedieser
Art befördertwordensind, werdennur dannzumTransportezugelassen,
wenn siedurchentsprechendeBehandlung mit Karbolsäureden fauligen
Geruch verlorenhaben.

7. Die KostenetwanöthigerDesinfektionfallen demAbsenderbeziehungs=
weisedemEmpfängerzur Last.

XXXIII.
Schwefel wird nur in bedecktgebautenoderin offenenWagen unter

Deckenverschlußbefördert.
XXXIV.

Gegenstände, welche durch Funken der Lokomotiveleicht ent=
zündet werden können, wie Heu, Stroh (auchMais=, Reis=und Flachs=
stroh), Rohr (ausschließlichspanischesRohr), Borke, Torf (mit Ausnahme von
sogenanntemMaschinen=oderPreßtorf), ganze(unzerkleinerte)Holzkohlen(ver=
gleicheNr. XXIX), vegetabilischeSpinnstoffe und derenAbfälle, Papierspähne,
Holzmehl,Holzzeugmasse,Holzspähnerc.) sowiedurchVermischungvonPetroleum=
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rückständen,Harzenund dergleichenStoffen mit lockeren,brennbarenKörpern
hergestellteWaaren; desgleichenGips, Kalkäscher und Traß werdenin un—
verpacktemZustandenur vollständigbedecktund unterder weiterenBedingung
zumTransporte zugelassen,daß der Absenderund derEmpfänger das Auf= und
Abladen selbstbesorgen.Auch hat der Absenderauf Verlangen derVerwaltung
die BedeckungdieserGegenständeselbstzu beschaffen.

XXXV.
Falls die unterVIIIa, IX, XI, XV, XVI, XIX bisXXIII einschließlich,

sowieunterI aufgeführtenChemikalienin Mengenvonnichtmehrals je 10 Kilo=
grammzumVersandkommen,ist es gestattet,die unterVIIIa, IX, XI, XVI
(mit Ausnahme von Brom), XIX bis XXIII einschließlich,sowieunterI. auf=
geführtenKörper einerseits,und die unter XV (mit Einschluß von Brom bis
zumGewichtevon 100 Gramm) andererseitssowohlmiteinanderalsmit anderen,
bedingungsloszumEisenbahntransportezugelassenenGegenständenin ein Fracht=
stückzu vereinigen. Jene Körper müssenin dichtverschlossenenGlas= oderBlech=
flaschenmit Stroh, Heu, Kleie,Sägemehl,Infusorienerdeoderanderenlockeren
Stoffen in starkeKisten fest eingebettetund im Frachtbriefenamentlichauf=
geführtsein.

XXXVI.
Fertige Patronen für Handfeuerwaffen, welcheentwederSchwarz=

pulver oder andereSchießmittelenthalten,sofernletzterein denam Eisenbahn=
transportebetheiligtenStaaten zugelassenwerden,und zwar:

1. Metallpatronen mit ausschließlich aus Metall bestehenden
Hülsen,

un
2. Patronen, deren Hülsen nur zum Theil aus Metall bestehen,

werdenunter folgendenBedingungenbefördert:
a) Bei den Metallpatronen müssendie Geschossemit den Metallhülsen
so fest verbundensein, daß ein Ablösen der Geschosseund ein Aus=
streuender Schießmittelnicht stattfindenkann. Patronen, deren
Hülsen aus Pappe und einemmetallenenäußerenoderinnerenMantel
hergestelltsind, müssenderart beschaffensein, daß die ganzeMenge
des Schießmittels sich in dem metallenenPatronenuntertheilbefindet
und durcheinenPfropfen oder Spiegel abgeschlossenist. Die Pappe
der Patrone muß von solcherBeschaffenheitsein, daß ein Brechen

beim Transporteausgeschlossenist.
b) Die Patronen sind zunächstin Blechbehälter,Holzkistchenoder steife

Kartons derart fest zu verpacken,daß sie sich darin nicht verschieben
können. Die einzelnenBehälter u. s.w. sind sodanndichtneben=und
übereinanderin gut gearbeitete,festeHolzkistenvon 15 Millimeter Wand=
stärkezu verpackenund etwaleerbleibendeRäumemit Pappe,Papier=
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abfällen,Werg oderHolzwolle— alles völlig trocken— derartfest
auszufüllen, daß ein Schlottern in der Kiste währenddesTransportes
ausgeschlossenist. Bei Kistenmit Blecheinsatzdarf die Wandstärke
der Holzkiste10 Millimeter betragen.

c) Das Gewichteinermit PatronengefülltenKistedarf 100 Kilogramm
nicht übersteigen.Kisten, derenGewicht10 Kilogramm übersteigt,
müssenmit Handhabenoder Leistenzur leichterenHandhabungver=
sehensein. 1—

d) Der VerschlußderKisten darf nichtmittelsteisernerNägel erfolgen.
Die Kisten sind mit einerden Inhalt deutlichkennzeichnendenAuf=
schriftzu versehen. Außerdem sind sie mit einemPlombenverschlusse,
oder mit einemauf zweiSchraubenköpfendesDeckelsangebrachten
Siegel (Abdruck oder Marke),oder mit einem über Deckel und Seiten=
wändeder Kiste geklebten,die SchutzmarkeenthaltendenZeichenzu
versehen.

e) Der Absenderhat im Frachtbriefeeine von ihm unterzeichneteEr=
klärungabzugeben,worin auchdas ZeichenderPlombe, desSiegels,
derSiegelmarkeoderder Schutzmarkeangegebenist. Die Erklärung
hat zu lauten:

„Der Unterzeichneteerklärt,daß die in diesemFrachtbriefe
angegebene,mit demZeichen. verschlosseneSendungin Bezug
auf Beschaffenheitund Verpackungder zwischenDeutschland,den
Niederlanden,Oesterreichund Ungarn, sowieder Schweizzur
Anlage1 desinternationalenÜbereinkommensüberdenEisenbahn=
frachtverkehrabgeschlossenenVereinbarungunter Nr. XXXVI
entspricht.“

XXXVII. .

Kugelzündhütchen und Schrotzündhütchen (Flobert-Munition).

1. Kugelzündhütchensind in Pappschachteln,Blechschachteln,Holzkästchen
oderstarkeLeinensäckchenzu verpacken.

2. Schrotzündhütchensindin Blechbehälter,HolzkistchenodersteifeKartons
derartfestzu verpacken,daß sie sichdarin nicht verschiebenkönnen.

Die einzelnenBehälter für Kugelzündhütchenund für Schrotzündhütchen
müssensorgfältigin festeKistenoderFässerverpacktund jedesKollo muß mit
einembesonderen,je nachdem Inhalte die Bezeichnung:„Kugelzündhütchen“
oder„Schrotzündhütchen““tragendenZettelbeklebtsein. Das GewichteinerKiste
oder eines Fassesdarf 100 Kilogramm nicht übersteigen.

Für FlobertzündhütchenohneKugel und Schrot geltendieselbenVer=
packungsbedingungen,wie für Schrotzündhütchen.
Reichs-=Gesehbl.1894. 20
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XXXVII.
Feuerwerkskörper, welche aus gepreßtemMehlpulver und ähn—

lichen Gemischen bestehen, werdenunter folgendenBedingungenbefördert:
1. DieselbendürfenkeineMischungenvonchlorsaurenSalzenmit Schwefel
und salpetersaurenSalzen, ferner von chlorsauremKali und Blut=
laugensalz,sowiekeinQuecksilbersublimat,keineAmmonsalzejederArt,
keinenZinkstaubund keinMagnesiumpulver,überhauptkeineStoffe
enthalten,welchedurchReibung, Druck oderSchlag leichtzur Ent=
zündunggebrachtwerdenkönnenodergar derSelbstentzuindungunter=
liegen. Sie sollen vielmehrnur aus gepreßtemMehlpulver oder aus
ähnlichen,wesentlichaus Salpeter, Schwefelund Kohle bestehenden
Mischungen,ebenfallsin gepreßtemZustande,hergestelltsein. Ge=
körntes Pulver darf der einzelneFeuerwerkskörpernur höchstens
30 Gramm erthalten.

2. Das Gesammtgewichtdes Satzgemengesder Feuerwerkskörper,welche
zu einemFrachtstückverpacktsind, darf 20 Kilogramm,das gekörnte
Pulver, welchessieenthalten,2)6Kilogrammnichtübersteigen.

3. Die einzelnenFeuerwerkskörpermüssen,jeder für sich, in mit festem
Papier umhüllteKartons, oder in Pappe oder starkesPackpapier
verpacktund die ZündstellenjedeseinzelnenKörpersmit Papier oder
Kattun überklebtsein, und zwar derart, daß jedes Stauben der
Feuerwerkssätzeausgeschlossenerscheint.Die zurVerpackungdienenden
Kisten müssenvollständig ausgefüllt und etwaigeLückenmit Stroh,
Heu, Werg, Papierspähnenoderdergleichenso ausgestopftsein, daß
eine Bewegung derPacketeauch bei Erschütterungenausgeschlossenist.
DieseAusfüllmaterialienmüssenvollkommenrein und trockensein)es
darf daherzumBeispielfrischesHeu oderfettesWergzurFestlagerung
der Feuerwerkskörpernicht verwendetwerden. In Kisten, welche
Feuerwerkskörperenthalten,dürfen andereGegenständenicht verpackt
werden.

4. Die Kistenmüssenaus mindestens22 Millimeter starkenBretternge=
fertigt,die SeitenwändedurchZinkenmiteinanderverbunden,Boden
und DeckelaberdurchgenügendlangeSchraubenbefestigtsein; im
Innern sinddie Kistenmit zähem,festemPapier vollständigauszu=
kleben. Die AußenwändederKistenmüssenvollständigfrei von an=
haftendenSätzen oder Satzkrustender Feuerwerkskörpersein. Der
Fassungsraumeiner Kiste darf 1,2Kubikmeter,das Bruttogewicht
75 Kilogramm nicht übersteigen.Aeußerlichsind die Kisten mit der
deutlichenAufschrift „Feuerwerkskörperaus Mehlpulver“ und dem
NamendesAbsenderszu versehen. Auch sind dieSendungenmit der
Deklarationder einzelnenArten von Feuerwerkskörpernzu versehen,
wie Raketen,Feuerräder, Salonfeuerwerku. s.w.
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5. Jeder Sendung muß eine vom Absender ausgestellte,amtlich be=
glaubigteBescheinigungüber die Beachtungder obenunter1 bis 4
getroffenenVorschriftenbeigegebenwerden.

XXXIX.5
Gepreßte Schießbaumwolle mit mindestens 15 Prozent Wasser=

gehalt wird unterfolgendenBedingungenbefördert:
1. Dieselbeist in wasserdichte,haltbare,starkwandigeBehälter fest zu
verpacken.DieseBehältermüssenmit der deutlichenAufschrift„Nasse,
gepreßteSchießbaumwolle“versehensein. Das Bruttogewichteines
Kollo darf 90 Kilogramm nicht überschreiten.

2. Die Aufgabeund Beförderungals Eilgut ist ausgeschlossen.Die
Beförderungdarf niemals mit Personenzügen,mit gemischtenZügen
abernur auf solchenStreckenerfolgen,auf welchenkeineGüterzüge
verkehren.

3. Auf demFrachtbriefemuß vom AbsenderunteramtlicherBeglaubigung
der Unterschriftbescheinigtsein, daß die Beschaffenheitund die Ver=
packungder zu versendendenSchießbaumwolleden oben getroffenen
Bestimmungenentspricht.

4. Die Schießbaumwolle darf nur mit solchenGütern in demselben
Wagenverladenwerden,welchenichtleichtentzündlichsind.

5. Eine Unterbringung von Patronen für Handfeuerwaffen,Feuerwerks=
körpern,Zündschnürenoder Zündungenmit Schießbaumwollein dem=
selbenWagen ist untersagt.

6. Zur BeförderungvonSchießbaumwolleverwendeteoffeneWagen sind
mit Deckenzu versehen.

XI.
Schießbaumwolle in Flockenform und Collodiumwolle werden,

sofernsie mit mindestens35 Prozent Wasser angefeuchtetsind, in luftdichten
Gefäßen, die in dauerhafteHolzkistenfest verpacktsind, zur Beförderung an=
genommen.

Auf dem Frachtbriefemuß vom Absenderund von einem der Bahn be=
kanntenChemikerunter amtlicherBeglaubigung derUnterschriftenbescheinigtsein,
daß die Beschaffenheitder Waare und die VerpackungobigenVorschriften
entspricht. "

XLL
Knallbonbons werden zum Transporte zugelassen,wenn dieselbenzu

6 bis 12 Stück in Kartons liegen, welchedann in Holzkistenzusammen—
gepacktsind.

XIII.
Bengaltsche Schellackpräparate ohne Zünder (Flammenbücher,

Salonkerzen, Fackeln, Belustigungshölzchen, Leuchtstangen, bengalische
20“
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Streichhölzer und dergleichen) müssenin Behälter aus starkemEisenblech
oder aus festgefügtemHolze von nicht über 1,2 KubikmeterGröße sorgfältigund
dergestaltfestverpacktsein, daß der Raum der Behältervöllig ausgefülltist.
Die Behältersind äußerlichmit demInhalte zu bezeichnen.

XLII.
Knallerbsenwerden unter folgendenBedingungenbefördertt
1. Dieselbensind höchstenszu je 1 000Stück, welcheim Ganzennicht
mehrals 0)) GrammKnallsilberenthaltendürfen,in mit Papier um=
hüllte PappschachtelnzwischenSägemehlzu verpacken.
2. Die Schachtelnsind in Behälter von starkemEisenblechoder in
festehölzerneKisten, beidevon nicht über0,5 KubikmeterInhalt,
ohne Beilegung andererGegenständedergestaltzu verpacken,daß
zwischendenWändendesBehältersund seinemInhalte ein Raum
von mindestens30 Millimeter mit Sägemehl, Stroh, Werg oder
ähnlichemMaterial ausgefülltund eineBewegungoderVerschiebung
der Schachtelnbei Erschütterungenausgeschlossenist.

3. Die Behälter müssennebender Angabe des Inhalts die deutliche
BezeichnungdesAbsendersund derFabrik tragen.

4. Jeder Sendung muß einevom Fabrikantenund einemder Bahn
bekanntenChemikerausgestellteBescheinigungüber die Beachtungder
vorstehendunter 1 bis 3 getroffenenVorschriftenbeigegebenwerden.

Verflüssigte Gase — Kohlensäure, Stickoxhdul, Ammoniak,
Chlor, wasserfreieschwefligeSäure und Chlorkohlenoxyd (Phosgen) —
unterliegennachstehendenBestimmungen:

1. Diese Stoffe dürfennur in Behältern aus Schweißeisen,Flußeisen
oderGußstahl, Chlorkohlenoxyd(Phosgen)außerdemauchin kupfernen
Behälternzur Beförderungaufgeliefertwerden.Die Behältermüssen:
a bei amtlicher,für Kohlensäure,Stickorydulund Ammoniakalle
drei Jahre, für Chlor, schwefligeSäure und Chlorkohlenorxyd
jedesJahr zuwiederholenderPrüfung eineninnerenDruck, dessen
Höheunter2 näher angegebenist, ohnebleibendeVeränderung
ihrerForm und ohneUndichtigkeitzu zeigen,ausgehaltenhaben;

b) einen amtlichen, in dauerhafterWeise an — sichtbarerStelle
angebrachtenVermerktragen, welcherdas Gewichtdes leeren
Behälters, einschließlichdes Ventils nebst Schutzkappeoder des
Stopfens, sowiedie zulässigeFüllung in KilogrammnachMaß=
gabeder Bestimmungenunter2 und denTag der letztenDruck=
probe angiebt; .-

e)ausdemgleichenStoffe.,wiedieBehälterselbst,hergestellteund
festaufgeschraubteKappenzum Schutzeder Ventile tragen.
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Bei denkupfernenVersandgefäßenfür Chlorkohlenoxyd(Phosgen)
könnenjedochauchschmiedeeiserneSchutzkappenverwendetwerden.

Die Behältermüssenmit einerVorrichtungversehensein,welche
das Rollen derselbenverhindert.

FernerdürfendieBehälterfür Chlorkohlenoxyd(Phosgen)anstatt
mit Ventilenauchmit eingeschraubtenStopfen ohneSchutzkappever—
schlossenwerden. DieseStopfen müssenso dicht schließen,daß sichder
Inhalt desGefäßesnicht durchGeruchbemerklichmacht.

Sofern die Behälter fest in Kisten verpacktsind, ist das An=
bringenvon Kappenzum SchutzederVentile, sowievon Rollkränzen
nicht erforderlich.

2. Der bei jederPrüfung derBehälter anzuwendendeinnereDruck und
die höchstezulässigeFüllung betragen:
a) für Kohlensäureund Stickorydul:250 Atmosphärenund1 Kilo=
grammFlüssigkeitfür je 1/34Liter FassungsraumdesBehälters.
Beispielsweisedarf also ein Behälter, welcher13/10Liter faßt,
nichtmehr als 10 Kilogramm flüssigerKohlensäureoderStick=
orxydulenthalten;

b) für Ammoniak: 100 Atmosphärenund 1 KilogrammFlüssigkeit
für je 1/86Liter Fassungsraumdes Behälters;

J) für Chlor: 50 Atmosphärenund 1 Kilogramm Flüssigkeit für
je 0)9Liter Fassungsraum;

) für schwefligeSäure und Chlorkohlenoxyd(Phosgen): 30 Atmo=
sphärenund1KilogrammFlüssigkeitfür je0),5LiterFassungsraum.

3. Die mit verflüssigtenGasengefülltenBehälter dürfennicht geworfen
werdenund sindwederder Einwirkungder Sonnenstrahlennochder
Ofenwärmeauszusetzen.

4. Zur Beförderungsind nur bedecktgebauteWagen oder besondersdazu
eeingerichtete Kesselwagen,welchemit einemhölzernenÜberkastenver=

sehensein müssen,zu verwenden.

XIV.
Verdichteter Sauerstoff, verdichteterWasserstoff und verdichtetes

Leuchtgas werdenunterfolgendenBedingungenbefördert:
1. DieseStoffe dürfenhöchstensauf 200 Atmosphärenverdichtetsein und
müssenin nahtlosenCylindern aus Stahl oder Schmiedeeisenvon
höchstens2 Meter Längeund 21 CentimeterinneremDurchmesserzur
Beförderungaufgeliefertwerden. Die Behälter müssen:
a) bei amtlicher, alle 3 Jahre zu wiederholenderPrüfung, ohne
bleibendeAenderungderForm und ohneUndichtigkeitzu zeigen,
das Doppeltedes Druckesausgehaltenhaben, unter dem die
Gasebei derAuflieferungzur Beförderungstehen;
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b) einenamtlichen,an leichtsichtbarerStelle dauerhaftangebrachten
Vermerk tragen, der die Höhe des zulässigenDruckes und den
Tag der letztenDruckprobeangiebt; s -

c)mitBentilenversehensein,die,wennsieimJnnerndesFlaschew
halses angebrachtsind, durch einen aufgeschraubten,nicht über
den Rand des FlaschenhalsesseitlichhervorragendenMetallstöpsel
von mindestens25 MillimeterHöhe, oder,wennsiesichaußer—
halb des Flaschenhalsesbefinden,und wenn die Behälter un—
verpacktaufgeliefertwerden,durchfestaufgeschraubte,aus Stahl,
Schmiedeeisenoder schmiedbaremGussehergestellteKappen zu
schützensind

) falls sie in Wagenladungenunverpacktaufgeliefertwerden,so
verladensein, daß ein Rollen unmöglichist. Nichtin Wagen=
ladungenaufgegebeneBehälter müssenmit einer das Rollen
wirksamverhinderndenVorrichtungversehensein.
Erfolgt die Auflieferung in Kisten, so müssendiesedie deutliche

Aufschrift„VerdichteterSauerstoff“, „VerdichteterWasserstoff“oder
„VerdichtetesLeuchtgas“tragen. I

2. JedeSendungmuß durcheinemit einemrichtigzeigendenManometer
ausgerüsteteund mit dessenHandhabungvertrautePerson aufgeliefert
werden. DiesePersonhat auf Verlangendas Manometeran jedem
aufgeliefertenBehälter anzubringen,so daß der annehmendeBeamte
durchAblesenan demManometersichdavonüberzeugenkann, daß
der vorgeschriebenehöchsteDruck nicht überschrittenist. Über die
vorgenommeneProbe ist von dem Abfertigungsbeamtenein kurzer
Vermerk in dem Frachtbriefezu machen.

3. Die mit verdichtetenGasengefülltenBehälterdürfennichtgeworfen,
auchder Einwirkungder Sonnenstrahlenoder der Ofenwärmenicht
ausgesetztwerden.

4. Zur Beförderungsind bedecktgebauteWagenzu verwenden;die Ver—
ladung in offeneWagen ist nur dann zulässig,wenn dieAuflieferung
in zurBeförderungaufLandwegenbesonderseingerichteten,mit Planen
bedecktenFahrzeugenerfolgt. .

XLVI.

Chlormethyl wird nur in luftdichtverschlossenen,amtlich auf 12 Atmo=
sphären geaichtenMetallgesäßenund auf ofsenenWagen befördert. In den
Monaten April bis Oktober einschließlichsind derartigeSendungen von dn
Absendermit Deckenzu versehen,falls nichtdieGefäßein Holzkistenverpacktsfind.
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XLVlL
Phosphortrichlorid, Phosphoroxychlorid undAcetylchlorid dürfen

nur befördertwerden:
entweder

1. in Gefäßenaus Blei oderKupfer, welchevollkommendichtund mit
gutenVerschlüssenversehensind;
« oder .

2. in Gefäßenaus Glas; in diesemFalle jedochunter Beobachtung
folgenderVorschriften:
aa) Zur Beförderungdürfen nur starkwandigeGlasflaschenverwendet

werden, welchemit gut eingeschliffenenGlasstöpselnverschlossen
sind. Die Glasstöpselsind mit Paraffin zu umgießen;auch
ist zumSchutzedieserVerkittungein Hut von Pergamentpapier
überdenFlaschenhalszu binden.

bô) Die Glasflaschensind, falls sie mehr als 2 KilogrammInhalt
heaben, in metallene,mit HandhabenverseheneBehälterzu ver=
packenund darin so einzusetzen,daß sie 30 Millimeter von den
Wändenabstehen;die Lwischenräumesind mit getrockneterIn=
fusorienerdedergestaltvollständigauszustopfen,daß jedeBewegung
derFlaschenausgeschlossenist.

) Glasflaschenbis zu 2 KilogrammInhalt werdenauchin starken,
mit HandhabenversehenenHolzkistenzur Beförderungzugelassen,
welchedurchZwischenwändein so vieleAbtheilungengetheiltsind,
als Flaschenversandtwerden. Nicht mehr als vier Flaschen
dürfenin eineKisteverpacktwerden. Die Flaschensind so ein=
zusetzen,daß sie 30 Millimeter von denWänden abstehen;die
Zwischenräumesind mit getrockneterInfusorienerde dergestalt
vollständigauszustopfen,daß jedeBewegungder Flaschenaus=
geschlossenist.

4) Auf demDeckelderunterb und c erwähntenBehälterist neben
derAngabedesInhalts das Glaszeichenanzubringen.

XIVIII.
Phosphorpentachlorid (Phosphorsuperchlorid) unterliegtden vor=

stehendunter Nr. XIVII gegebenenVorschriftenmit derMaßgabe, daß die unter
2 b angeordneteVerpackungerstbei Glasflaschenvon mehr als 5 Kilogramm
Inhalt erforderlichist. Bei Flaschenbis zu 5 Kilogramm Inhalt genügtdie
Verpackungnach2c. „

XIIX.4
Wasserstoffsuperoxyd ist in Gefäßen, welchenicht luftdichtverschlossen

sind, aufzugebenund wird nur in gedecktgebautenoder in offenenWagen
mit Deckenverschlußbefördert.
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Falls dieserStoff in Ballons, Flaschenoder Kruken verschicktwird,
so müssendie Behälterwohlverpacktund in besondere,mit Handhabenversehene
starkeKistenoderKörbeeingeschlossensein.

L.
Präparate, welche aus Terpentinöl oderSpiritus einerseitsund

Harz andererseitsbereitetsind, wieSpirituslacke undSikkative, unterliegen
den nachstehendenVorschriften: ; »

1. Wenn diesePräparate in Ballons, Flaschenoder Kruken verschickt
werden, so müssendie Behälter dicht verschlossen,wohl verpacktund
in besondere,mit starkenVorrichtungenzum beguemenHandhaben
verseheneGefäßeodergeflochteneKörbeeingeschlossensein.

Wenn die Versendungin Metall=, Holz=oderGummibehältern
erfolgt,somüssendie Behältervollkommendichtund mit gutenVer=
schlüssenversehensein.

2. Die aus Terpentinölund Harz bereitetenübelriechendenPräparate
dürfennur in offeneni befördertwerden.

3. Wegen der Zusammenpackungmit anderenGegenständenvergleiche
Nr. XXXV. 9

LI.
Mit Fett oder Oel getränktes Papier, sowieHülsen aus solchem

werdennur in bedecktgebautenoder in offenenWagen unter Deckenverschluß
befördert. T

LII.
Stalldünger sowieandere Fäkalien undLatrinenstoffe werdennur

in WagenladungenundunternachstehendenweiterenBedingungenzurBeförderung
angenommen:

1. Die Beladung und Entladung habenAbsenderund Empfängerzu
bewirken,welchenauchdie jedesmaligeReinigungder Ladestellennach
Maßgabeder von derVerwaltunggetroffenenAnordnungobliegt.

2. TrockenerStalldüngerin losemZustandewird in offenenWagenmit
Deckenverschlußbefördert,welchenderAbsenderzu beschaffenhat.

3. AndereFäkalienund Latrinenstoffedürfen,sofernnichtbesondereEin=
richtungenfür derenTransport bestehen,nur in ganzfesten,dichtver=
schlossenenGefäßenund auf offenenWagen, sowiein Kesselwagen
befördertwerden.In jedemFalle sindVorkehrungenzu treffen,welche
das Herausdringen der Masse und der Flüssigkeitverhindernund die
Verbreitung desGeruchs thunlichst verhüten. Auf letzteresist auch
für die Art der Beladungund EntladungBedachtzu nehmen.
Das Zusammenladenmit anderenGütern ist unstatthaft
Die Eisenbahnkanndie Vorausbezahlungder Frachtbei derAufgabe
verlangen.

E
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6. Die KostenetwanöthigerDesinfektionfallendemAbsenderbeziehungs=
weisedemEmpfängerzur Last.

7. Diese Transporte unterliegenim Uebrigen den in jedemStaate
geltendenpolizeilichenVorschriften.

T.III.
Frische Kälbermagen werdennur in wasserdichteBehälterverpacktund

unter folgendenBedingungenzur Beförderung angenommen: """
1. Sie müssenvon allen SpeiserestenSesein und derart gesalzensein,
daß auf jedenMagen 15bis20 Gramm Kochsalzverwendetist.

2. Bei der Verpackungist auf den Boden des Gefäßes sowie auf die
obersteMagenschichtje eineetwa1 CentimeterhoheSchichtSalz zu
streuen.

3. Im Frachtbriefeist von demAbsenderzu bescheinigen,daß die Vor=
schriftenunter 1 und 2 beobachtetsind.

4. Die Eisenbahnkanndie Vorausbezahlungder Frachtbei derAufgabe
verlangen.

5. Die KostenetwanöthigerDesinfektionfallendemAbsenderbeziehungs=
weisedemEmpfängerzur Last.

Schlußbestimmung.

In Anwendung des §. 1 letzterAbsatz der Ausführungs=Bestimmungen
kanndie bedingungsweiseBeförderungvonGütern, welchenachZiffer 4 desge=
dachtenParagraphenvom Transporteausgeschlossensind, oderdie Bewilligung
leichtererBedingungenals der in Anlage 1 vorgeschriebenen,für den Verkehr
zweieroder mehrererVertragsstaatenfestgesetztwerden, entweder:

1. durchVereinbarungderRegierungender betheiligtenStaaten, oder
2. durchTarifbestimmungenderbetheiligtenEisenbahnen,vorausgesetzt,daß

a) die BeförderungderbetreffendenGegenständeoderdie hierfürin
AAussicht genommenenBedingungennachdeninternenReglements
zzulässigsind, und », «.»...
b) die von den dazu ermächtigtenBahnen aufzustellendenTarif=
Eemienn von allen zuständigenAufsichtsbehördengenehmigt
werden. «

Reichs-thu«1894. 21
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II. VereinbarungerleichternderVorschriften
für den

wechselseitigenVerkehr zwischenden EisenbahnenDeutschlandsund der
Schweizrücksichtlichder nachdeminternationalenÜbereinkommenvom
14. Oktober1890 von derBeförderungausgeschlossenenoderbedingungs=

weisezugelassenenGegenstände.

Die zwischenDeutschland,denNiederlanden,OesterreichundUngarnund
der S abgeschlosseneVereinbarung erleichternderVorschriftenwird in nach=
stehender Weiseergänzt:

Zu AlI.
(§.1, Ziffer 3 der Ausführungs=Bestimmungenzum internationalenÜbereinkommen.)

Auf Leichentransportefindet außerdemdie Vereinbarungzwischendem
DeutschenReichund derSchweizüberdie gegenseitigeAnerkennungvonLeichen=
pässenvom 9. Novemberund 16. Dezember1888 Anwendung.

Zu B.
(Anlage1 der Ausführungs-=Bestimmungen.)

Als XXXVa
ist einzuschalten:

1. Feuerwerkskörper, insoweit sie nicht Stoffe enthalten,welchenach
§. 1, Liffer 4 der Ausführungs=Bestimmungenzum internationalenÜberein=
kommenüber den Eisenbahnfrachtverkehrvon der Beförderung überhauptaus=
geschlossensind (wegenFeuerwerkskörperaus Mehlpulver und ähnlichenGemischen
sieheNr. XXXVIII und wegenbengalischerSchellackpräparateNr. XII

2. Zündschnüre mit Ausnahme der Sicherheitszünder (wegendieser
sieheNr. IV derAnlage1 desinternationalenÜbereinkommensüberdenEisenbahn=
frachtverkehr))

3. Nitrocellulose, insbesondereSchießbaumwolle, Collodiumwolle
und Pyropapier (soferndieseStoffe mit mindestens20 ProzentWasserange=
feuchtetsind),fernerPatronen aus gepreßter Schießbaumwolle mit einem
Paraffinüberzuge (wegengepreßterSchießbaumwollemit mindestens15Prozent
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WassergehaltundwegenSchießbaumwollein Flockenform,sowiewegenCollodium=
wolle,beidemitmindestens35ProzentWassergehalt,sieheNr. XXXIX undXI.)

unterliegennachstehendenBestimmungen:

A.
Verpackung.
Zu 1.

Feuerwerkskörper sind in hölzerne,haltbareund dem Gewichtedes
Inhalts entsprechendstarkeKisten oderTonnen, derenFugen so gedichtetsind,
daß ein Ausstreuennicht stattfindenkann, und welchenicht mit eisernenReifen
oderBändernversehensind, festzu verpacken.Statt der hölzernenKistenoder
Tonnen könnenauch aus mehrfachenLagen sehr starkenund steifengefirnißten
PappdeckelsgefertigteFässer(sogenannteamerikanischeFässer)verwendetwerden.

Das BruttogewichteinesBehältersdarf 90 Kilogrammnichtübersteigen.
Die Behälter müssenmit der deutlichen,gedrucktenoder schablonirtenAuf=

schrift„Feuerwerkskörper“versehensein.

Zu 2.
Zündschnüre (ausschließlich Sicherheitszünder) sind in hölzerne,

haltbareund demGewichtedesInhalts entsprechendstarkeKistenoderTonnen,
derenFugen so gedichtetsind, daß ein Ausstreuennicht stattfindenkann, und
welchenichtmit eisernenReifen oderBändern versehensind, festzu verpacken.
Statt der hölzernenKisten oderTonnen könnenauch aus mehrfachenLagen sehr
starkenund steifengefirnißtenPappdeckelsgefertigteFässer(sogenannteamerikanische
Fässer)verwendetwerden.

Das Gewichtder in einemBehälter befindlichenZündschnüredarf 60 Kilo=
gramm, das BruttogewichteinesBehälters 90 Kilogramm nicht überschreiten.

Die Behälter müssenmit der deutlichen,gedrucktenoderschablonirtenAuf=
schrift„Zündschnüre"versehensein.

« Zu 3.
Nitrocellulose, insbesondereSchießbaumwolle, Collodiumwolle und

Pyropapier —soweit derleiPräparate nicht durchbesondereBestimmungen
vom Eisenbahntransporteausgeschlossensind — sind in hölzerne,haltbare und
demGewichtedesInhalts entsprechendstarkeKistenoderTonnen, welchenicht
mit eisernenReifen oder Bändern versehensind, so fest zu verpacken,daß eine
ReibungdesInhalts nicht stattfindenkann. Statt der hölzernenKisten oder
Tonnen könnenauchaus mehrfachenLagen sehr starkenund steifengefirnißten
MappdeckelsgefertigteFässer(sogenannteamerikanischeFässer)verwendetwerden.
Der VerschlußderBehälterdarf nichtmittelsteisernerNägel erfolgen.

Mit einem Überzuge von Paraffin versehene Patronen aus
gepreßter (gemahlener) Schießbaumwolle sind vor ihrer Einlage in die
BehälterdurcheinefesteUmhüllungvon Papier in Packetezu vereinigen.

21“



Diese Patronen, sowieSchießbaumwolle und andereNitrocellulose
dürfenwedermit Zündungenversehen,nochmit solchenin dieselbenBehälter
oderin denselbenWagenverpacktwerden.Schießbaumwolle,sowieandereNitro=
cellulosemuß in wasserdichteBehälter verpacktsein.

Das Bruttogewichteinesmit Schießbaumwolle oder andererNitro=
cellulose gefülltenBehältersdarf90Kilogramm,dasBruttogewichteinesSchieß=
baumwollepatronen enthaltendenBehälters 35 Kilogramm nicht übersteigen.

Die Behältermüssenje nachihremInhalte mit der deutlichen,gedruckten
oderschablonirtenAufschrift„Schießbaumwolle“oder„Schießbaumwollepatronen“
u. s.w. versehensein. " « « «

B.
Aufgabe.

Die Aufgabe und Beförderung als Eilgut ist ausgeschlossen.
Bei AnnahmeeinerSendung ist thunlichstdarauf Bedachtzu nehmen,

daß dieWeiterbeförderungvon der Grenzstationab in unmittelbaremAnschluss
stattfindenkann. ·

Die Annahme von Sendungen nach solchenStationen und Bahnstrecken,
auf denendie BeförderungexplosiverArtikel ausgeschlossenist, ist unstatthaft.

Die Annahme zur Beförderungkann, falls der Transport nicht mit
Sonderzügenbewirktwird, vonvornhereinauf bestimmteTageundfür bestimmte
Züge beschränktwerden. Die Bestimmungder Tage und Züge unterliegtder
Genehmigung,nöthigenfallsder Festsetzungder Landesaufsichtsbehörde.

Die FrachtbriefedürfenkeineanderenGegenständeumfassen.Die darin
enthalteneBezeichnungdesGegenstandesist mit rotherTinte zu unterstreichen.
Die FrachtbriefemüssennebstAnzahl, Gattung, Zeichenund NummerderGe=
fäße auch das Bruttogewichtjedeseinzelnenderselbenenthaltenund sind für
Nitrocelluloseabgesondertauszufertigen.

SolcheFrachtbriefedürfendieBezeichnung„bahnlagernd"nichttragen.
Auf dem Frachtbriefemuß vom Absenderunter amtlicherBeglaubigung

der Unterschriftbescheinigtsein,daß dieBeschaffenheitunddie Verpackungder
zu versendendenGegenständedenbestehendenVorschriftenentspricht.
Die Frachtgebührensindbei der Aufgabezu entrichten.Mit Nachnahme
belasteteSendungensind vomTransporteausgeschlossen.AuchistdieDeklaration
desInteressesan derLieferungnichtzulässig. -..

Jeder Transport muß — unbeschadetanderer Vereinbarungenmit den
betreffendenEisenbahnverwaltungenim Einzelfalle—

soferner auf der Aufgabebahnverbleibt,
mindestens1 Tag;

sofern er zwar auf derAufgabebahnverbleibt,aberfür Stationenvon
Zweigbahnenbestimmtist, "
mindestens2 Tage;
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soferner sich über mehrere,unter getrennterVerwaltung stehende
Bahnen bewegt,
mindestens4 Tage «

vor der Aufgabe unter Vorlage einer genauenund vollständigenAbschrift des
Frachtbriefesbei der Abfertigungsstelleangemeldetund darf nur zu der von
dieserschriftlichbestimmtenTageszeit eingeliefertwerden.

Transportein SonderzügensindderAufgabebahnmindestens8 Tage vor
derAufgabeunterBezeichnungdesTransportwegesanzukündigen.

C.
Transportmittel.

Zur Beförderungdürfennur gedeckteGüterwagenmit elastischenStoß=
und Zugapparaten, fester sichererBedachung, dichter Verschalung und gut=
schließendenThüren, in derRegel ohneBremsvorrichtung,verwendetwerden.

Güterwagen,in derenInneremeiserneNägel,Schrauben,Mutternu. s.w.
hervorstehen,dürfenzur Beförderungnichtverwendetwerden.

Die Wagenthürenund die etwavorhandenenFenstersindunterVerschluß
zu haltenund zu dichten. Papier darf hierzunichtverwendetwerden.

Für derartigeTransportedürfenwederWagen, derenAchslagerkürzlich
erneuertwordensind,nochsolche,welchedemnächstzurRevisionin derWerk=
stättebestimmtsind,zur Verwendungkommen.

Eine Umladungvon explosivenGütern in andereEisenbahnwagendarf
unterwegsnur im Falle unabweislicherNothwendigkeitstattfinden.Die Eisen=
icschegi#nenn habendaherVereinbarungenzu treffen, daß solcheSendungen
in demselben Wagenvon der Aufgabe=bis zur Bestimmungsstationbefördert
werden. ·

Die mit explosivenStoffenbeladenenWagenmüssenäußerlichdurchvier=
eckigeschwarzeFlaggenmit einemweißen„P/ erkennbarsein, welcheobenauf
derVorder=und Hinterwandoderan denbeidenLängsseitenangebrachtwerden.

D.
Verladen.

Diie Behälter(Kisten, Tonnen)sind in den Eisenbahnwagenso festzu
verpacken,daßsie gegenScheuern,Rütteln, Stoßen,UmkantenundHerabfallen
aus den oberenLagengesichertsind. InsbesonderedürfenTonnennichtaufrecht
gestelltwerden,müssenvielmehrgelegt,parallel mit denLängsseitendesWagens
verladenund durchHolzunterlagenunterHaardeckengegenjederollendeBewegung
verwahrt werden.

Die Wagendürfennur bis zuzweiDritttheilenihresLadegewichtsbeladen
werden. Auch dürfennichtmehr als drei Schichtenübereinandergelagertwerden.
Es dürfen nur Mengenvon höchstens1000 Kilogramm mit anderen

Gütern und auch nur dann verladenwerden, wenn die letzterennicht leichtent=
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zündlichsind und nichtfrüher als die explosivenGegenständezur Ausladung
kommensollen.

Es ist untersagt,in denmit Schießbaumwolle oderanderer Nitro=
cellulose befrachtetenWagen zugleichdie unter denZiffern 1 und 2 aufgeführten
Gegenstände,sowieZündungen(Nr. II und XXXVhh unterzubringen.(Wegen
nasser,gepreßterSchießbaumwollevergleicheNr. NXXIX.)

Die Verladung darf niemalsvon denGüterbödenoderGütersteigenaus
geschehen,muß vielmehr auf möglichstabgelegenenSeitensträngenund thunlichst
kurzvorAbgangdesZuges,mit welchemdieBeförderunggeschehensoll, bewirkt
werden. Dieselbehat durch den Absenderunter Bestellung sachverständigerAuf=
sichtzu erfolgen. Die besonderenLadegerätheund Warnungszeichen(Decken,
Flaggen und dergleichen)sind vom Absenderherzugebenund werdendem
Empfängermit demGute ausgeliefert. « :

Die AnnäherungdesPublikums an dieVerladungsplätzeistzuverhindern.
Diesesind, wenn ausnahmsweisedas Verladenbei Dunkelheitstattfindet,mit
fest=und hochstehendenLaternenzu erleuchten.

Bei demVerladensindErschütterungensorgfältigzu vermeiden.Die Be=
hälter(Kisten,Tonnen)dürfendeshalbnie gerolltoderabgeworfenwerden.

E.
Vorsichtsmaßregelnin denBahnhöfenund währendderFahrt.

Wederbei demVerladennochwährenddesTransportesdarf in oderan
denmit explosivenGegenständenbeladenenWagenFeuer oderoffenesLichtge=
haltenodergerauchtwerden. «

Fährt innerhalbdesBahnhofeseineLokomotivean derLadestelleoderan
bereitsmit explosivenGegenständenbeladenenWagen vorüber,somüssenFeuer=
thür und Aschenklappengeschlossenund darf das Blaserohr nicht verengtwerden.
WährendderVorüberfahrtder LokomotivemüssendieWagenthürenverschlossen
gehaltenund muß der außerhalbder EisenbahmwagenbefindlicheTheil der Sen=
dung mit einerDeckefeuersichergeschützt,auchdieVerladung unterbrochenwerden.
Die VorschriftendiesesAbsatzessind auchbeimBegegnenderZüge auf freier
Streckethunlichstzu beachten. «

Die beladenenWagendürfensowohlauf derVerladestationals unterwegs
und auf der Bestimmungsstationmit derLokomotivenur dannbewegtwerden,
wenn sich zwischenersterenund letzterermindestensvier nicht mit leichtFeuer
fangendenGegenständenbefrachteteWagen befinden. Als leichtFeuer fangende
Gegenständeim Sinne dieserundderBestimmungunterF, Absatz3, sindStein=
kohlen,Braunkohlen,Kokesund Holz nichtzu betrachten.

Wagenmit explosivenGegenständendürfenniemalsabgestoßenwerdenund
sind auch zum Verkuppelnmit größterVorsicht anzuschieben.

Bei längeremHalten aufUnterwegsstationensinddiemit explosivenGegen=
ständenbeladenenWagen in möglichstabgelegeneNebengleisezu fahren. Dauert
derAufenthaltvoraussichtlichlängerals eineStunde, so istderOrtspolizeibehörde
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Anzeigezumachen,um sie in dieLagezusetzen,dieihr im öffentlichenInteresse
erforderlicherscheinendenVorsichtsmaßregelnzu treffen.

F
BestimmungderZüge und Einstellung* explosivenGegenständenbeladenenWagen

in dieZüge.

Die Beförderungdarf niemalsmit Personenzügen,mit gemischtenZügen
abernur da erfolgen,wo keineGüterzügegefahrenwerden.

Güterzügenund gemischtenZügen dürfen nicht mehr als achtmit den in
derEingangsbestimmungunterZiffer1 bis 3 aufgeführtenGegenständenbeladene
Achsenbeigegebenwerden. GrößereMengen dürfen nur in Sonderzügenbe=
fördertwerden.

Die mit explosivenGegenständenbeladenenWagen sind in dieZügemög=
lichstentferntvon der Lokomotive, jedochso einzureihen,daß ihnen noch drei
Wagenfolgen,die nichtmit leichtFeuerfangendenStoffen beladensind. Min=
destensvier solcherWagenmüssenden mit explosivenGegenständenbeladenen
Wagen vorangehen.Letzteresind unter sichund mit den vorangehendenund
nachfolgendenWagen fest zu verkuppelnund ist die gehörigeVerbindungauf
jederLwischenstation,wo der Aufenthalt es gestattet,einer sorgfältigenRevision
zuunterziehen.Vor undnachWagen, in denenexplosiveGegenständein Mengen
von nichtmehr als 35 Kilogramm Bruttogewichtverladensind, ist dieEinstellung
besondererSchutzwagennichterforderlich.

Weder an den mit explosivenGegenständenbeladenen,noch)wenn die
Beförderungmit den gewöhnlichenZügenerfolgt, an demnächstvorangehenden
und an demnächstfolgendenWagen dürfen dieBremsen besetztwerden. Dagegen
muß der am Schluß des Zuges befindlicheWagen mit einerBremseversehen
und diesebedientsein.

G
Begleitungder SendungenexplosiverGegenstände.

Bei Aufgabevonmehrals einerWagenladungistfür diedeutschenStrecken
von demAbsenderBegleitungmitzugeben,welcherdie spezielleBewachungder
Ladung obliegt. Die Begleiter dürfenwährendder Fahrt ihren Platz wederin
nochauf denmit explosivenGegenständenbeladenenWagennehmen.

H.
BenachrichtigungderUnterwegsstationenund der am TransportebetheiligtenVerwaltungen.

Die sämmtlichenauf der Fahrt zu berührendenStationen, sowie das
PersonalderZüge,mit denenunterwegsKreuzungoderÜberholungstattfindet,
sinddurchdie Bahnverwaltungvon demAbgangeund demEintreffenderSen=
dungenrechtzeitigzu benachrichtigen,damit jederunnöthigeAufenthalt vermieden
und die durch dieNatur desBahnbetriebesbedingteGefahr möglichstvermindert,
auchjedeandereUrsacheeiner solchenausgeschlossenwerde.
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Wenn eineSendung auf eine andereBahn übergehensoll, so ist der
Verwaltung sobaldals möglichvon der Zuführungder Sendungin Kenntn
zu setzen. «

J.
Ankunftauf der Bestimmungsstationund Auslieferungder Sendungen.

Die Sendungensind demAdressatendurchdieEmpfangsstation,dervor
einer der nächstliegendenVorstationenunter Bezeichnungdes Zuges von der
Eintreffender LadungKenntnißzu gebenist, im Voraus, außerdemabersofor
nachAnkunftam Bestimmungsortezu avisiren. Die Übernahmehat innerhalt
dreierTagesstunden,die EntladunginnerhalbweitererneunTagesstundennae
Ankunftund Avisirungzu erfolgen.

BegleiteteSendungen(vergleicheG), die der Empfängernicht innerhalb
der vorgeschriebenendrei Stundenübernommenhat, sind ohneweiterenVerzug
von denBegleiternzu übernehmen. 1 4

Ist dasGut zwölfTagesstundennachAnkunftnichtabgefahren)so ist e
derOrtspolizeibehördezur weiterenVerfügungzu übergebenund durchdieseohne
Verzugvom Bahnhofezu entfernen.Die Ortspolizeibehördeist befugt,dieVer=
nichtunganzuordnen. « "«-1

Bei SendungennachderSchweizisthiervondieVersandstationzuHänden
desAbsenderszu benachrichtigen.Lehntdie BehördedieÜbernahmeab, oder
wird von derselbendie Abfuhr nicht binnen sechsTagesstundenbewerkstelligt,so
ist die Versandstationhiervontelegraphischzu benachrichtigenund das Gut dem
Absenderauf dessenKostenmit thunlichsterBeschleunigungzurückjuschicken.

Bis zurÜbernahmeist dieLadungunterbesondererBewachungzuhalten.
Die Entladung und etwaigeLagerungdarf nicht auf den Gütersteigen

oder in den Güterböden, sondernnur auf möglichstabgelegenenSeitensträngen
oderin räumlichvondenGüterbödengetrennten,nichtgleichzeitiganderenZwecken
dienendenSchuppenunterAnwendungderunterD undE gegebenenBestimmungen
erfolgen.

Als XXXVb
ist einzuschalten:

Sprengkräftige Zündungen, als Sprengkapseln (Sprengzünd=
hütchen) und Minenzündungen, welchedurch Elektricität oder durch
Reibung zurWirkunggebrachtwerden,unterliegennachstehendenBestimmungen:

a. Sprengkapseln, Sprengzündhütchen. .·
1. Sprengkapseln(Sprengzündhütchen)sindnebeneinandermit derOeffnung

nachobenin starkeBlechbehälter,von welchenjedernichtmehrals 100 Stück
enthaltendarf, dergestaltzu verpacken,daß eine Bewegungoder Verschiebung
der einzelnen KapselnauchbeiErschütterungenausgeschlossenist. —-
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Der leereRaum in deneinzelnenKapselnund zwischendenselbenist mit
trockenemSägemehl oder einem ähnlichensandfreienStoffe vollständig aus—
zufüllen.

Der Boden und die innereSeite desDeckelsder Blechbehältersindmit
einerFilz=oderTuchplatte,die innerenSeitenwändeder Behältermit Karton=
papier dergestaltzu bedecken,daß eine unmittelbareBerührung der Spreng=
kapselnmit demBlecheausgeschlossenist.

2. Die so gefülltenBlechbehältersind Stück für Stück mit einem halt=
baren Papierstreifenderart zu umkleben,daß dadurchderDeckelso fest auf den
Inhalt gepreßtwird, daß sichbeimSchüttelnkeinGeräuschvon lockergelagerten
Sprengkapselnwahrnehmenläßt.

Die Behälter sind sodann in eine festgearbeiteteHolzkistevon wenigstens
22 Millimeter Wandstärkeoder in eine starkeBlechkistederart einzuschließen,daß
die offenenStirnendender SprengkapselngegendenKistendeckelgerichtetsind,
und dabei Hohlräume zwischenden Schachteln, sowie diesenund den Kisten=
wändenmöglichstvermiedenwerden. Nur am Umfangeje eines oder auch
mehrererBehälterjederSchicht,am bestenan einerKistenwand,ist behufsEr=
leichterungdesEntleerensderKiste durchdenOeffnendenein solcherHohlraum
vorzusehen,daß durch die in letztereneingebrachtenFingerspitzendie betreffende
Schachtelbequemerfaßtwerdenkann.

Dieser Hohlraum ist gleich den sonstigenunbeabsichtigtenHohlräumen in
derKiste mit Papierstückchen,Stroh, Heu, Werg oderHolzwolle—alles völlig
trocken— auszustopfen,worauf der Deckel der Kiste, sofern diese aus Blech
besteht,aufgelöthet,sofernsie von Holz ist, mittelstMessingschraubenoder ver=
zinnterHolzschraubenbefestigtwird, für welchedie Führungenim Deckelund
in denKistenwändenschonvor dem Füllen derKiste vorgebohrtwerdenmüssen.

3. Diese Kiste, derenDeckel den Inhalt so niederzuhaltenhat, daß ein
Schlotterndes letzterennicht eintretenkann, ist in eine zweite, größere, ebenso
solid gearbeiteteund ebensozu verschließendeHolzkistevon wenigstens25 Milli=
meterWandstärkemit dem Deckelnach aufwärts einzulegen.
Der Raum zwischenKiste und Überkiste muß mindestens30 Millimeter
betragenund mit Sägespähnen,Stroh, Werg, HolzwolleoderHobelspähnen
ausgefülltsein.
4. NachBefestigungdeszweitenDeckels,der die innereKisteunverrückbar

niederzuhaltenhat, wird der äußereDeckelmit einemZettel beklebt,der die
Worte„Sprengkapseln—nicht stürzen“auffällig zu tragenhat.

5. Die einzelneKiste darf an Sprengsatznichtmehr als 20 Kilogramm
enthaltenund muß mit zwei starkenHandhabenversehensein.

6. Der FrachtbriefjederSendung muß eine vom Absenderund einemder
BahnbekanntenChemikerausgestellteBescheinigungüber dieBeachtungder vor=
stehenden,unter Ziffer 1 bis 5 getroffenenVorschriftenenthalten.
Reichs=Gesebl.1894. 22
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b. ElektrischeMinenzündungen.
1. Die elektrischenZündungen mit kurzen Drähten oder festem

Kopf sind in starkeBlechbehälter,von welchenjedernicht mehr als 100 Stück
enthaltendarf, aufrechtgestelltzuverpacken. Die Behältersindmit Sägemehl
oderähnlichemMaterial vollständigauszufüllen. 6
« Statt der BlechbehälterkönnenauchSchachtelnaus starkemund steifem
Pappdeckelzur Verwendungkommen.Die gefülltenBehältersindin eineHolz-
oderstarkeBlechkisteund diesewiederumin einehölzerneÜberkistezu verpacken.
Die Wandstärkeder innerenHolzkistedarf nichtunter22 Millimeter, die der
Überkistenichtunter25 Millimeter betragen. « ;
2. Die elektrischen Zündungen an langen Guttaperchadrähten

oder Holzstäben sind, höchstens10 Stück zusammengebunden,in Packetezu
vereinigen, von welchenjedes nicht mehr als 100 Stück Zündungen enthalten
darf. Die Zündermüssenabwechselndan das eineundan das andereEnde
desPacketszu liegenkommen.Von diesenPacketensindjehöchstens5 zusammen=
gebunden,in starkesPapier gewickeltund verschnürtin eineHolz=oderstarke
Blechkistezu verpacken,welchemit Heu, Stroh oderähnlichemStoff auszufüllen
ist. DieseKiste ist in eine hölzerneÜberkistezu verpacken,derenWandstärke
nichtunter 25 Millimeter betragendarf.

3. Im Uebrigenfinden die vorstehendenBestimmungenuntera 3 bis 6
sinngemäßAnwendung. ·

· e. Friktionszünder
sind in nachstehenderWeisezu verpacken:

1. Das ReiberdrahtendeeinesjedenFriktionszündersist mit einerPapier=
verklebungderartzu versehen,daß dieselbeüberdieReiberdrahtösegreift.

2. Höchstens50 Stück Friktionszündersind in ein Bündel zu vereinigen.
DieseBündel sind am Zünderkopfendein Holzwolle(Wollin) und darüberin
Papier zu schlagen,wogegenderenumgebogeneReiberdrahtendenzuerstin eine
aufgebundene,ungefüllteund darüberin eine zweite,mit Holzwollegefüllte
Papierkappezu legen sind. Hierbei muß jedochgenaudarauf gesehenwerden,

daß in keinemFall die Holzwollein direkteBerührungmit denReiberdrähten
kommenkann,um ein HängenbleibenoderHerausreißendesReiberdrahtesbeim
Herausnehmender Zünder oderbei Herabnahmeder Papierkappezu verhüten.

3. Mehrereauf dieseArt hergerichteteBündel sind in eineeinfacheKiste
zu legen,derenBruttogewicht20 Kilogrammnichtübersteigendarf.

4. Die Hohlräume in den Kisten sind mit Papierabfällen oderHolzwolle

mit großerSorgfalt dichtauszufüllen.
5. Die Kiste selbst, derenLänge sichnach der Länge der Friktionszünder

richtet,mußmindestensaus 22 Millimeter starkenBretterwändenbestehen)welche
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wederRissenochAstlöcheraufweisen,und welchezur Erzielung der nöthigen
HaltbarkeitdurchVerzinkungmiteinanderzu verbindensind.

6. Über Deckelund Seitenwändeder Kiste ist endlichein die Schutz=
markeenthaltendesFabrikzeichenzu kleben.

Als XLIIa
ist einzuschalten:

Zündbänder und Zündblättchen (amorces)unterliegennachstehenden
Bestimmungen:

1. Dieselbensind zu höchstensje 100 Zündpillen — die im Ganzennicht
mehr als 0,76Gramm Zündmasseenthaltendürfen— in Pappschachtelnzu ver=
packen. Höchstensje 12 Schachteln sind zu einer Rolle zu vereinigen und
höchstensje 12Rollen zu einemfestenPacketmit Papierumschlagzu verbinden.

2. Die Packetesind in Behälter von starkemEisenblechoder in sehr feste
hölzerneKisten, beidevon nicht über 1 KubikmeterGröße, ohneBeilegung
andererGegenständedergestaltzu verpacken,daß zwischenden Wänden des Be=
hälters und seinemInhalte ein Raum von mindestens30 Millimeter mit Säge=
spähnen,Stroh, Werg oderähnlichemMaterial ausgefülltund eineBewegung
oderVerschiebungder Packeteauchbei Erschütterungenausgeschlossenist.

3. Die Behälter müssennebender Angabe des Inhalts die deutlicheBe=
zeichnungdesAbsendersund der Fabrik tragen.

4. Jeder Sendung muß eine vom Fabrikanten und einem der Bahn be=
kanntenChemikerausgestellteBescheinigungüber die Beachtungder vorstehend
unter1 bis 3 getroffenenVorschriftenbeigegebenwerden.

BeideVereinbarungentretenam 1. März 1894 in Kraft.
Berlin, den29. Januar 1894.

Der Reichskanzler.

Graf von Caprivi.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
6.

Juhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Vereinbarung erleichternderVorschriften für den wechselseitigen
Verkehrzwischenden EisenbahnenDeutschlandsund Luxemburgs.S. 149.

(Nr. 2145.) Bekanntmachung,betreffenddieVereinbarung erleichternderVorschriftenfür den
wechselseitigenVerkehr zwischenden EisenbahnenDeutschlandsund Luxem=
burgs. Vom 5. Februar1894.

D. in der Bekanntmachungvom 15.Dezemberv. J. (Reichs=Gesetzbl.von
1893 S. 267) veröffentlichtenAenderungenderAnlageB zurVerkehrs=Ordnung
für dieEisenbahnenDeutschlandsfinden,nachdemdieGroßherzoglichluxemburgische
Regierungauf Grund der mit ihr getroffenenVereinbarung(Reichs=Gesetzbl.
von 1893 S. 189) ihnen zugestimmthat, auch im deutsch=luxemburgischen
WechselverkehrAnwendung.

Berlin, den5. Februar1894.

Der Reichskanzler.

Graf von Caprivi.

Herausgegebenim Neichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1894. 23

Ausgegebenzu Berlin den22. Februar1894.
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Reichs-Gesetzblatt
l.

Inhalt: Geset, betreffenddieAusführungdesinternationalenVertragesvomese . zurUnterdrückung

des Branntweinhandelsunter denNordseefischernauf hoherSee. S. 151. — Bekanntmachung,

betreffendden Antheil der Reichsbankan dem Gesammtbetragedes steuerfreienungedecktenNoten=

umlaufs. S. 152. -

(Nr.2146.)Gesetz,betreffenddieAusführungdesinternationalenVertragesvom
zur Unterdrückungdes Branntweinhandelsunter den Nordseefischernauf

hoherSee. Vom 4. Mätz 1894.

1Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

1

ZuwiderhandlungengegendieBestimmungender Artikel2 und3 desinter=
. 16. November1887 n .

nationalenVertragesvom— —— UnterdrückungdesBranntwein⸗

handels unter den Nordseefischernauf hoherSee werden,sofernnicht nachall⸗
gemeinenStrafgesetzeneine höhereStrafe verwirktist, mit Geldstrafebis zu
sechshundertMark odermit Gefängnißbis zu sechsMonatenbestraft.

*2.
Die BestimmungenderArtikel2 und3 des internationalenVertragesvom

* unddes§.1 diesesGesetzesfinden,ohneRücksichtauf die
Nationalitätdes SchiffesoderFahrzeugs,auchinnerhalbder zur Nordseege=
hörigendeutschenKüstengewässerAnwendung.
Reichs=Gesetzbl.1894. 5 24

Ausgegebenzu Berlin den7. März 1894.
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-· §.3.
Dieses Gesetztritt gleichzeitigmit dem internationalenVertrage vom

16. November1887 in Kraft
14.Februar1893

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin Schloß, den4. März 1894.

(L. S.) Wilhelm.
von Boetticher.

(Nr. 2147.) Bekanntmachung,betreffend denAntheil derReichsbankan demGesammtbetrage
des steuerfreienungedecktenNotenumlaufs. Vom 27. Februar 1894.

Gemäßheitdes §. 49 Ziffer 1 desBankgesetzesvom 14.März 1875 (Reichs=
Gesetzbl.S. 177) ist die Befugniß derStädtischenBank in Breslau zur Ausgabe
von Banknotenmit dem 1. Januar 1894 erloschen.Der dieserBank nach der
Anlage zu §. 9 desBankgesetzeszustehendeAntheil an demGesammtbetragedes
steuerfreienRotenumlaufsmniit. .W 1283.000Mark
ist dahernachAbsatz2 des§. 9 a. a. O. demAntheileder
Reichsbankzugewachsen.

In Folge dessenhat derletzteresichvon demin derBe=
kanntmachungvom 14.Januar 1891 (Reichs=Gesetzbl.S. 9)
niche#miesenenBe#tragge 99aga . 292117000

........................................... 293400 000Mark

Berlin, den27.Februar1894.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

von Boetticher.

s##

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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10. Februar
29.Januar 1894.

(Nr. 2148.) Traité de commerce et de
navigation entre I’Allemagne
et la Russie.

Sa Majesté ’Empereur d’Allemagne.
Roi de Prusse, au nom de I’Empire
Allemand d’une part, et Sa Majesté
FEmpereur de Russie d’autre part,
désirant développer les relations
commercialesentre I’Allemagne et la
Russie, ont résolu de conclure un
Traité de commerceet denawigation
entre les deux Pays et ont nommé
à cet effet pour Leurs Plénipoten=
tiaires, savoir:

Sa Majesté l'Empereur d’Alle=
magne, Roi de Prusse:i
Monsieur Lééon Comte de Ca=
Privi, Son Chancelier de
TEmpire, Ministre d’Etat et
des Affaires Etrangères en
Prusse,

et

Monsieur Max Baron deThiel=
mann, Son Envoyé Extra=
Oordinaire et Ministre Pléni=
Potentiaire à Hamburg,

et

Reichs=Gesetzbl.1894.

(Übersetzung.)

(Nr. 2148.) Handels=undSchiffahrtsvertrag
zwischenDeutschlandund Ruß=
land.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs einerseits,und Seine
Majestät der Kaiser von Rußland
andererseits,von demWunschegeleitet,
dieHandelsbeziehungenzwischenDeutsch=
land und Rußland zu fördern, haben
beschlossen,einenHandels=und Schiff=
fahrtsvertragzwischendenbeidenLändern
abzuschließenund zu diesemZweckezu
Bevollmächtigtenernannt:
Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:

Allerhöchstihren Reichskanzler,
Staatsminister und Minister
der Auswärtigen Angelegen=
heitenin Preußen, Herrn Leo
Grafen von Caprivi,
und

Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandtenundbevollmächtigten
Minister in Hamburg, Herrn
Max Freiherrnvon Thiel=
mann,
und

25



saMajestePEmpereurde
Russie:
Monsieur le Comte Paul
Schouwaloff, Son Aide de
Camp Général, Ambassadeur
Extraordinaire et Plénipoten=
tiaire pres Sa Majesté PEm=
pereur d'Allemagne, Roi de
Prusse,

et

Monsieur Basile Timiriaseff.
Son Conseiller d’Etat Actuel,
Vice-Directeur du Départe=
ment du Commerce et des
Manufactures du Ministere des
Finances,

lesquels, après Sétre communidué
leurs pleins-pouvoirs, trouyés en
bonne et due forme, sont convenus
des articles suivants:

Ak-E 1.
Les ressortissants de F’une des

deux Parties contractantes, établis
dans le territoire de Pautre Partie
ou y Tésidant temporairement, y.
jouiront, relativement à Texercice
du commerce et de Tindustrie des
mémes droits et nN’yseront soumis
à aucune imposition plus dleyé#ou
autre due les nationaux. II8 béné=
ficieront sous tous les rapports, dans
le territoire de l’autre Partie, des
mémes droits, Privilöges, immunités,
faveurs et exemptions due les
ressortissants du pays le plus
favorisé.
II est entendu, toutefois, due

les Stipulations qui précèdent ne
dérogent en rien aux lois, ordon=
nances et règlements spéciaux en
matière de commerce, Tindustrie et

Seine Majestät der Kaiser von
Rußland:
AllerhöchstihrenGeneraladjutan=
ten, außerordentlichenund be=
vollmächtigtenBotschafterbei
Seiner MajestätdemDeutschen
Kaiser, König von Preußen,
Herrn Grafen Paul Schu=
walow,

und
AllerhöchstihrenWirklichenStaats=
rath, VizedirektordesDeparte=
ments für Handel und Manu=
fakturenim Finanzministerium,
Basil Timiriasew,

welche,nachgegenseitigerMittheilung
ihrer in guterund gehörigerForm be=
fundenenVollmachten,übernachstehende
Artikelübereingekommensind:

« Artikell.
Die Angehörigeneines der beiden

vertragschließendenTheile, welchesichin
demGebietedes anderenTheilesnieder=
gelassenhaben oder sich dort vorüber=
gehendaufhalten, sollendort im Han=
dels=und Gewerbebetriebedie näm=
lichenRechtegenießenund keinenhöheren
oder anderen Abgaben unterworfen
werden, als die Inländer. Sie sollen
in dem Gebiete des anderen Theiles
in jederHinsichtdieselbenRechte, Pri=
vilegien, Freiheiten, Begünstigungen
und Befreiungen haben wie die An=
gehörigendesmeistbegünstigtenLandes.

Es herrschtjedochdarüber Einver=
ständniß, daß durch die vorstehenden
Bestimmungendie besonderenGesetze,
Erlasse und Verordnungenauf dem
GebietedesHandels,derGewerbeund

A



de police, qui sont ou seront en
vigueur dans chacun des deux Pays
contractants et applicables à tous
les étrangers.

AhricrE 2.

Les ressortissants de chacune des
deux Parties contractantes auront,
dans le territoire de autre, le droit,
Facqu6ériret de possédertoute espece
de propriété mobiliere ou immo=
bilière que les lois du Pays per=
mettent ou permettront aux ressor=
tissants de toute autre nation étran=
gere Tacquérir et de posséder. II
Pourront en disposer par vente,
SGchange, donation, mariage, testa=
ment ou de quelque autre maniere,
ainsi qu’en faire Tacquisition par
héritage, dans les mémes conditions,
qduisont ou seront établies à Végard.
des sujets de toute autre nation
éGtrangère,sans étre assujettis, dans
aucun des cas mentionnés, à des
taxes, impöts ou charges, sous
qduelquedénomination due ce soit,
autres ou plus Glevéesdue celles
qui sont ou seront établies sur les
hationaux.
IIs pourront de méme, en se con=

formant aux lois du Pays, exporter
librement le produit de la vente de
leur propriété et leurs biens en
général, sans étre assujettis, cromme
Gtrangers,à des droits autres ou
plus éleves due ceux due les
nationaux auraient à acquitter en
Pareille circonstance.
Ils auront le droit, en se confor=

mant aux lois du Pays, T’ester en
justice devant les tribunaux, scit
Pour intenter une action scit Pour

defendre, et. à cet égard, ils

derPolizei nichtberührtwerden,welche
in jedemder beidenvertragschließenden
Länder geltenodergeltenwerdenund
auf alle AusländerAnwendungfinden.

Artikel 2.
Die Angehörigenjedesder beiden

vertragschließendenTheilesollenin dem
Gebiete des anderenTheiles berechtigt
sein, jedeArt von beweglichemoder
unbeweglichemVermögenzu erwerben
und zu besitzen,soweitdiesesRechtnach
den LandesgesetzenAngehörigenirgend
einer fremdenNation jetztoder künftig
zusteht. Sie sollen berechtigtsein, dar=
überdurchVerkauf, Tausch,Schenkung,
Eheschließung,letztenWillen oder auf
andereWeisezu verfügen,sowieVer=
mögen durch Erbschaftenzu erwerben
und zwarunterdenselbenBedingungen,
welchejetztoder künftig für die An=
gehörigenirgend einer anderenfremden
Nation bestehen,ohne in einem der
genanntenFälle unterirgendeinerBe=
zeichnunganderenoderhöherenAbgaben,
Steuern oderAuflagenunterworfenzu
sein,als die Inländer.

EbensosollensiedenErlös aus dem
Verkaufe ihres Eigenthums und ihr
VermögenüberhauptunterBeobachtung
derLandesgesetzefrei ausführenkönnen,
ohneals AusländerzurEntrichtungan=
dereroder höhererAbgabenverpflichtet
zu sein,als dieInländeruntergleichen
Verhältnissenzuentrichtenhabenwürden.

Sie sollen unter Beobachtungder
Landesgesetzefreien Zutritt zu den Ge=
richtenhaben,um als Kläger oderBe=
klagteaufzutreten,und sollenin dieser
Hinsichtalle Rechteund Befreiungen
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jouiront de tous les droits et immu=
mitées des nationaux, et, comme ceux=
ci. ils auront la faculté de se servir,
dans toute cause, des avecats, avoués
et agents de toutes classesautorisés.
Par les lois du Pays.

AnricTE# 3.
Les ressortissants de chacune des

Parties contractantes seront exempts,
sur le territoire de Iautre, de toute
fonction officielle obligatoire judi=
ciaire, administrative ou municipale
duelcondue, celle de la tutelle
exceptée, de tout service personnel
dans D’armée, la marine, la réserve
de terre et de mer et la milice
nationale, ainsi due de tous les
impôts, emprunts forcés. reéquisitions
et prestations militaires de tout genre
qui seraient imposés en cas de guerre
Ou Par Suite de circonstancesextra=
ordinaires; toutefois sont exceptées
les charges qui sont attachées à la
Possession, à titre qduelconque,Tun
bien-fonds, ainsi qdue Tobligation
du logement militaire et d’autres
Prestations Spéciales pour la force
militaire, auxduels les nationaux et
les ressortissantsde la nation la plus
favorisce sont soumis comme pro=
Priéctaires, fermiers ou locataires
immeubles.

ATCLE 4.
Les sociétéspar actions (anonymes)

et autres associations commerciales,
industrielles ou financièresdomiciliées
dans ’un des deux Pays et à con=
dition qu’elles y aient é6tévalidement
Constituéces, conformément aux lois
en viguneur,seront reconnnes comme
ayant Texistence lEGgaledans lautre

der Inländer genießen und wie diese
befugt sein, sich in jeder Rechtssache
der durchdie Landesgesetzezugelassenen

Art zu bedienen.

Artikel 3.
Die Angehörigenjedesdervertrag=

schließendenTheile sollen in dem Ge=
biete des anderenzu Gerichts=,Ad=
ministrativ=oderMunizipaldienstenmit
AusnahmederVormundschaftnichtver=
pflichtetsein, ebensobleibensiefrei von
jedempersönlichenDiensteim Landheere,
in derMarine, in derReservederLand=

sowievon allenLasten,Zwangsanleihen,
militärischenRequisitionenundLeistungen
jeder Art, welcheim Kriegsfalle oder
in Folge von außergewöhnlichenUm=
ständenauferlegtwerden;ausgenommen
sinddie aus irgendwelchemRechtstitel
mit dem Besitzeeines Grundstücksver=
bundenenLasten sowie die Verpflich=
tung zur Quartierleistungund zu
sonstigenbesonderenLeistungenfür die
bewaffneteMacht, die den Inländern
unddenAngehörigendermeistbegünstig=
tenNationals Eigenthümern,Pächtern
oderMiethernvonImmobilienobliegen.

Artikel 4.
Aktiengesellschaftenund anderekom=

merzielle,industrielleoderfinanzielleGe=
sellschaften,welchein einemder beiden
Länder nach den bestehendenGesetzen
rechtsgültigerrichtetwordensind und
dort ihren Sitz haben,sollenin dem
anderenLande als gesetzlichbestehend
anerkanntwerdenund dort namentlich



Pays, et elles y auront notamment
le droit Tester en justice devant les
tribunaux, soit pour intenter une
action soit pour §# deéfendre.
II est entendu, toutefois, due la

stipulation qui précédene concerne
Point la duestion de savoir si une
Pareille sociétéconstitucedans P’un
des deux Pays sera admise ou non
dans l’autre Pays pour y exercer
son commerce ou son industrie, cette
admission restant toujours soumise
auf prescriptions dqui existent ou
existeront à cet égard dans ce der=
nier Pays. «
En tout cas les dites scciétés et

associations jouiront dans Tautre
Pays des mémes droits dui sont ou
seraient accordés aux sociétés simi=
aires Tun pays duelconque.

ARvioIE 5.

Les Parties contractantes Ven=
gagent à n’'empecher le commerce
reciprodue entre les deux Pays par
aucune prohibition dimportation ou
Texportation, et à admettrele transit
libre à exception des voies dui ne
sont ou ne seront Pas ouvwertesà ce
dernier.
Des exceptions ne pourront avoir

lieu que pour les articles qui, sur
le territoire de Pune ou deHautredes
Parties contractantes, font ou feront
Tobjet Tun monopole de I’Etat,
ainsi due pour certains articles dui,
Pour desmotifs TChygiène, de police
Vétérinaire et de sécurité publique
ou pour d’autres considérations de
haute gravité, pourraient étre Pobjet
de mesures de prohibition excep=
tionnelles.

das Rechthaben,vor Gerichtals Kläger
oder als BeklagteProzessezu führen.

Es herrschtjedochdarüberEinver=
ständniß,daß durchdievorstehendeBe=
stimmungdieFragenichtberührtwird,
ob derartigein einemderbeidenLänder
errichteteGesellschaftenin dem anderen
Lande zum Handels=und Gewerbe=
betriebezugelassenwerdensollen oder
nicht. DieseFrage bleibt,wie bisher,
den in dembetreffendenLandebestehen=
den oder noch einzuführendenBestim=
mungenvorbehalten.
In jedemFalle sollen die gedachten

Gesellschaftenin demanderenLandedie=
selbenRechtegenießen,welchedengleich=
artigenGesellschaftenirgendeinesLandes
zustehenoderzugestandenwerdensollten.

Artikel 5.

Die vertragschließendenTheile ver=
pflichtensich,dengegenseitigenVerkehr
zwischenbeidenLänderndurchkeinerlei
Einfuhr= oder Ausfuhrverbotezu hem=
men, auch die freie Durchfuhr zu
gestatten,soweites sichnicht um Wege
handelt, die der Durchfuhr verschlossen
sind oder seinwerden.
Ausnahmen sind nur für solcheEr=

zeugnissezulässig)welcheauf demGebiete
einesder vertragschließendenTheile den
GegenstandeinesStaatsmonopolsbilden
oder bilden werden, sowie auch für
gewisseErzeugnisse,für die aus Rück=
sichtenauf die Gesundheit, die Vete=
rinärpolizeiund die öffentlicheSicherheit
oder aus anderen schwerwiegenden
Gründen außerordentlicheVerbotsmaß=
regelnergehenkönnten.



ARTICLEEL
Les produits du sol et de Tin=

dustrie de la Russie qui seront im=
Dortés en Allemagne, et les produits
In sol et de Tindustrie de I’Alle=
magne qui seront importés en Russie,
destinés, soit à la consommation,
soit à Tentreposage, scoit à la ré=
VNportation ou au transit, seront
s0umis au méme traitement et ne
seront passibles de droits ni plus
Glevés, ni autres due les produits
de la nation la plus favorisée sous
ces rapports. Nommément, toute
faveur, toute immunité et toute
reduction des droits d’entrée inscrits
au tarit général ou aux tarifs con=
ventionnels, due Pune des Parties
„Contractantesaccordera à une tierce
Puissance, à titre permanent ou
temporairement, sera immédiatement
et sans condition étendueaux pro=
duits du sol et de Tindustrie de
Fautre.

An-icLE 7.
Les produits du sol et de Tin=

dustrie de I’Allemagne, Cnumérés
dans le tarif 4 joint au présent

et les pProduitsdu sol et de H’industrie
Hdela Russie Cnumérésdans le tarif B,

portation en Allemagne, ne seront
assujettis à des droiĩtsd'entréeautres,
mi plus dlevés due ceux fixés dans
les dits annexes.
Si Fune des Parties contractantes

venait à établir un nouvel impét
intérieur ou accise prélevé au proflit
de IEtat ou un supplément d’un
Dareil impöt intérieur ou d’accise
sur un article de production ou de

Artikel 6.
Die russischenBoden=undGewerbs=

erzeugnisse,welchein Deutschland,und
die deutschenBoden= und Gewerbs=
erzeugnisse,welchein Rußland ein=
geführtwerden,sollendort, siemögen
zum Verbrauch, zur Lagerung, zur
Wiederausfuhr oderzur Durchfuhr be=
stimmtsein, der nämlichenBehandlung
unterliegen und keinen höheren oder
anderenAbgabenunterworfenwerden,
alsdieErzeugnissedesin dieserBeziehung
meistbegünstigtenLandes. Insbesondere
wird jedeBegünstigung,jedeBefreiung
und jedeErmäßigungder in demGe=
neraltarife oder in den Vertragstarifen
enthaltenenEingangszölle,welcheeiner
dervertragschließendenTheileeinerdritten
Macht dauerndoder zeitweisezugesteht,
ohneWeiteresund bedingungslosauf
die Boden=undGewerbserzeugnissedes
anderenausgedehntwerden.

Artikel 7.
Die in dem beiliegendenTarif A

werbserzeugnissesollenbeiihrer Einfuhr
in Rußland und diein dembeiliegenden
Tarif B bezeichnetenrussischenBoden=
und Gewerbserzeugnissesollenbei ihrer
Einfuhr in Deutschlandkeinenanderen
oderhöherenEingangszöllenunterliegen,
als den in diesenAnlagen festgesetzten.

Wenn einer der vertragschließenden
Theile auf einen in Anlage A oder
AnlageB des gegenwärtigenVertrags
angeführtenGegenstandeinheimischerEr=
zeugungoderFabrikationzumVortheil
derStaatskasseeineneueinnereSteuer



fabrication nationale compris dans
le tarif 4 ou B annexé au présent
Traité, l’article similaire pourra étre
grevé, à importation, d’'un droit
égal ou correspondant, mais à con=
dition due ce droit soit le memepour
les provenances de tous les pays.

Anrick#-8.
Les droits intérieurs, perçcuspour

le compte de ’Etat, des communes
Ku des corporations, qui grevent ou=
greveront la production, la fabri=
cation ou la consommation d’un
article dans le territoire d’une des
Parties contractantes, ne frapperont
sous aucun prétexte les produits de
TI’autrePartie dune manière plus
forte ou plus génante due les pro=
duits similaires indigenes.

An##crz9.
II ne sera percu d’autres, ni de

Plus hauts droits de sortie sur les
Pproduitsexportésde PF’undes deux
Pays dansPautre, due ceux applidués
à Texportation des mémes objets
vers le pays le plus favorisé à cet
égard. De méme, toute autre faveur
accordée par Pune des Parties con=
tractantes à une tierce Puissance à
Tégard de Pexportation, sera immé=
diatement et sans condition étendue
à Tautre.

An#iorE 10.
Les marchandisesde toute nature

traversant le territoire de l’un des
deux Pays par une voie commerciale
ouverte au transit, seront récipro=
duement exemptes de tout droit de
transit, soit dwelles transitent directe-
ment, soit due, pendant le transit.
elles soient déchargées,déposceset
rechargées.

oderAcciseodereinenZuschlagzueiner
solcheninnerenSteuer oderAcciselegen
sollte,so kann der gleichartigeGegen=
stand bei derEinfuhr mit einergleichen
oderentsprechendenAbgabebelegtwerden,
vorausgesetzt,daß dieseAbgabefür die
Provenienzenaller Ländergleichist.

Artikel 8.
Innere Abgaben, welche in dem

Gebiete eines der vertragschließenden
Theilefür RechnungdesStaates, der
Gemeindenoder der Korporationenauf
der Hervorbringung,der Bearbeitung
oderdemVerbraucheinesErzeugnisses
ruhenoder ruhenwerden,dürfenfür
Erzeugnissedes anderenTheiles unter
keinemVorwande höher oder lästiger
seinals für diegleichartigenErzeugnisse
deseigenenLandes.

Artikel 9.
Bei der Ausfuhr von Waaren aus

einem der beiden Länder nach dem
anderen dürfen keine anderen oder
höherenAusgangsabgabenerhobenwer=
den als bei derAusfuhr nachdemin
dieserBeziehungmeistbegünstigtenLande.
Auch jedesonstvon einemder vertrag=
schließendenTheile einerdrittenMacht
für die Ausfuhr zugestandeneBegünsti=
gung wird ohneWeiteresund bedin=
gungslosdemanderenzu Theil werden.

Artikel 10.
Die Waaren allerArt, welchedurch

das Gebiet einesder beidenTheile auf
einemdemTransithandelgeöffnetenWege
durchgeführtwerden,sollenwechselseitig
von jederDurchfuhrabgabefrei sein, sei
es, daß sie unmittelbar durchgeführt
werden, sei es, daß sie während der
Durchfuhr abgeladen,eingelagertund
wiederaufgeladenwerden.
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Artikel 11. .«
Die Bestimmungendesgegenwärtigen

Vertrags berührennicht:
1. dieBegünstigungen,welcheanderen

An##ierz11.
Je sont pas censées déroger auxs

dispositions du présent Traité:
I/les faveurs actuellement accor=

2#

3°

dées ou dui pourraientétreac=
cordéesultérieurementà dautres
Etats limitrophes pour faeiliter
le trafic local Tune zone fron=
tière Fétendant jusqufn quinze
kilometres de largeur;
les faveurs accordéespar I’Alle=
magne, par suite de Tunion
douanière existante, au Grand=
Duché de Luxembourg et aux
communes Autrichiennes de
Jungholz et de Mittelberg.
auxquels les dispositions du
Présent Traité seront appli=
cables;
les faveurs actuellement accor=
dées ou qui pourraient étre
accordées ultérieurement, rela=

Texportation, aux habitants
du Gouvernement d’Arkhangel,
ainsi due pour les cCotessep=

Russie d'’Asie (Sibérie).
II est bien entendu, en outre.

due les dispositionsdesarticles 6.
9 et 10 du présent Traité ne
Sappliquent ni aux stipulations.
spéciales contenuesdans le traité
Passé entre la Russie#t la Suède

26 avril 1838.
5 mai

ni à celles qui sont ou seront
relatives au commerce avec les
Etats et pays limitrophes de
IAsie, et due ces stipulations
ne pourront dans aucun cas
êétreinvoquskespour mocdiisier
les relations de commerce et

et la Norvege le

angrenzendenStaaten zur Er=
leichterungdes örtlichenVerkehrs
innerhalbeinerGrenzzonebis zu
fünfzehnKilometerBreite gegen=
wärtiggewährtsindoderin Zukunft
gewährtwerdensollten,

der bestehendenJolleinigungdem
GroßherzogthumLuxemburgund
den österreichischenGemeinden
Jungholz und Mittelberg zuge=
standenen Begünstigungen, auf
welcheGebietstheileim Uebrigendie
Bestimmungendes gegenwärtigen
VertragsAnwendungfinden,

die Einfuhr oder Ausfuhr den
Bewohnern des Gouvernements
Archangelsowiefür die nördlichen
und östlichenKüsten desasiatischen
Rußlands (Sibirien) gegenwärtig
gewährtsind oder in Zukunft ge=
währt werdensollten.

Es wird außerdemderVorbehalt
gemacht,daß die Bestimmungen
derArtikel6, 9 und10 desgegen=
wärtigenVertrags wederauf die
besonderenAbmachungendes Ver=
tragszwischenRußlandundSchwe=

26.Aprildenund Norwegenvom—
1838 noch auf diejenigenVerein=
barungenAnwendungfindensollen,
welchedieHandelsbeziehungenmit
den angrenzendenStaaten und
LändernAsiensregelnoderregeln
werden. Auf dieseAbmachungen
darf in keinemFalle Bezug ge=



de navigation, établies entre
les deux Parties contractantes
Par le présent Traité.

AnTOLE 12.
Les négoeciants, les fabricants et

autres industriels qui pronveront par
la possession d’'une carte de Légiti=
mation délivrée par les autorités de
leurs pays du’ils sont autorisés à
exercer une industrie dans I’Etat on
ils ont leur domicile pourront., scit
Personnellement. scit par descommis
Voyageurs à leur service, faire des
achats et, méme en portant des
Gchantillons avec eux, rechercher
des commandes danusie territoire de
autre Partie contractante. Les dits
négociants, fabricants et autres in=
dustriels ou commisvoyageurs seront
traitéesréeiproduementdans les deux
Pays en ce dui concerne les passe=
Dorts et le paiement des taxes frap=
Pant I’exercice du commerce, sur le
pied de la nation la plus favorisée.

Les industriels (commisvoyageurs)
dui seront munis d’une carte de
IEgitimation, pourront avoir avec
enx des SGchantillons,mais point de
marchandises. Les objets passibles
Tun droit de douane qui seront im=
PDortéscomme échantillons par les
dits voyageurs seront de part et
Gautre admis en franchise de droit
Tentrée et de sortie, à la condition
due ces objets. Fils wWontpas 6t6
Vvendus,seient réexportésdans un
délai fikv à Tavance et due Pidentité
des objets importés et réexportés ne
soit pas douteuse, duel due scit du
Reichs=Gesetzbl.1894.

nommenwerden,umdieHandels=
und Schiffahrtsverhältnisse,wie
sie zwischenden beiden vertrag=
schließendenTheilendurchdengegen=
wärtigenVertragbegründetworden
sind, abzuändern.

Artikel 12.
Kaufleute, Fabrikantenund andere

Gewerbetreibende,welchesichdurchden
Besitz einer von den Behörden des
HeimathlandesausgefertigtenGewerbe=
legitimationskarte darüber ausweisen,
daß sie in dem Staate, wo sie ihren
Wohnsitzhaben, zum Gewerbebetrieb
berechtigtsind, sollen befugt sein, per=
sönlichoder durchdie in ihren Diensten
stehendenReisenden in dem Gebiete
des anderenvertragschließendenTheiles
Waareneinkäufezu machenoder Be=
stellungen,auchunter Mitführung von
Mustern, zu suchen. Die gedachten
Kaufleute, Fabrikantenund anderen
Gewerbetreibendenoder Handlungs=
reisendensollenwechselseitigin denbeiden
Ländern hinsichtlichder Pässe und der
denHandelsbetriebtreffendenAbgaben
wiedieAngehörigendermeistbegünstigten
Nation behandeltwerden.
Die mit einerGewerbelegitimations=

karteversehenenGewerbetreibenden(Hand=
lungsreisenden)dürfen wohl Waaren=
muster,aber keineWaaren mit sich
führen.Für zollpflichtigeGegenstände,
welcheals Mustervondenvorbezeichneten
Handlungsreisendeneingebrachtwerden,
wird beiderseitsBefreiungvonEingangs=
undAusgangsabgabenunterderVoraus=
setzungzugestanden,daß dieseGegen=
stände, falls sie nicht verkauftworden
sind, binneneiner im Voraus zu be=
stimmendenFrist wieder ausgeführt
werden,und dieIdentitätderein=und
wieder ausgeführtenGegenständeaußer
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reste le bureau par lequel ils passent
à leur sortie.

La réexportation des échantillons
devra étre garantie dans les deux
Pays à Tentrée, soit par le dépt
du montant des droits de douane
respectifs#soit par cautionnement.
Les Parties contractantes se don=

neront réciproduement connaissance
des autorités chargées de délivrer
les cartes de légitimation, du modele
de ces cartes, ainsi due des dis=
Dositions auxduelles les voyageurs
doivent se conformer dans Pexercice
de leur commerce.

Les ressortissants de l’une des
Parties contractantes se rendant aux
foires ou marchés Sur les territoires
de Tautre, à Teffet d'y exercer leur
commerce ou 4y débiter leurs pro=
duits, seront réeiproquement traités
comme les nationaux et ne seront
Das soumis à des taxes plus dlevées
due celles percues de ces derniers.

AnxichE 13.
Les navires allemands et leurs car=

Laisons seront traités en Russie, et
les navires russes et leurs cargaisons
Seront traités en Allemagne absolu=
ment sur le pied des navires natio=
nauxs et de leurs cargaisons, duel
due soit le pays de départ des
nawires ou leur destination et quelle
due seit Torigine des cargaisons ou
leur destination.
Tout privilèöge et tonte franchise

accordd à cet (ard à une tierce
Puissance par une des Parties con=
tractantes sera accordé à linstant
méme et sans condition à Fautre.

Jweifel ist, wobeies gleichgültigsein
soll, überwelchesZollamt dieGegen=
ständeausgeführtwerden.
Die WiederausfuhrderMuster muß

in beidenLändernbeiderEinfuhr durch

lichenJollgebühren oder durchSicher=
stellunggewährleistetwerden.
Die vertragschließendenTheilewerden

sich gegenseitigMittheilung darüber
machen,welcheBehördenzur Ertheilung
von Gewerbelegitimationskartenbefugt
sein sollen, nach welchemMuster diese
Kartenausgefertigtwerden,undwelche
Vorschriften die Reisendenbei Aus=
übungdesGewerbebetriebeszu beachten
haben.
Die Angehörigendes einenderver=

tragschließendenTheile, welchesich in
das Gebiet des anderenzum Besuche
der Messenund Märkte begeben,um
dort Handel zu treibenoder ihre Er=
zeugnissefeilzuhalten,werdenwechselseitig
wie die Inländer behandeltund keinen
höherenAbgaben als dieseunterworfen
werden.

Artikel 13.
Die deutschenSchiffeund ihreLadun=

gensollen in Rußland und dierussischen
Schiffe und ihre Ladungen sollen in
Deutschlandganzwie die inländischen
Schiffe und Ladungenbehandeltwerden,
gleichviel,vonwodieSchiffeausgelaufen
oderwohin siebestimmtsind, undwoher
die Ladungenstammenoder wohin sie
bestimmtsind.

Jedes Vorrecht und jedeBefreiung,
welchein dieserBeziehungvon einem
dervertragschließendenTheileeinerdritten
Macht eingeräumtwerden sollte, soll
ohneWeiteresund bedingungslosauch
demanderenTheilezustehen.



Toutefoisilestfaitexceptionaux
disposjtjonspreeedenteseneequi
eoneerne:
a)lesavantagespartieuljerstnt
lapeehenationaleetsespr0-
duits sont ou pourront étre
Tobjet dans I’un ou dans l’autre
Pays,

les faveurs actuellement accor=
dées, ou qui pourraient étre
accordées ultérieurementà la
marine marchande nationale.

Les dispositions du présent Traité
ne sontpoint applicables au cabotage
lequel continne à éetrerégi Par les
lois dui sont ou seront en vigueur
dans chacun des deux Pays. Toute=
fois les navires russes et allemands
pourront passer d’un port de l’un
des deux Pays contractants dans un
ou plusieurs ports du méme Pays.
soit pour V déposer tout ou partie
de leur cargaison apportéedeTétran=
ger, soit pour y composer ou com=
pléter leur chargement pour desti=
nation étrangere.

Akricr 14.
La#nationalitc des bätiments sera

admise, de part et d’autre, Tapres
les lois et reglements particuliers à
chaqduePays, au moyen des titres
et patentes se trouvant à bord et
délivréspar lesautoritéscompétentes.

Les certificats de jaugeage délivrés
Par l’une des Parties contractantes
seront reconnus par l’autre Tapres
les arrangements spéciang convenus
ru à convenir entre les deux Parties
contractantes.

Von denvorstehendenBestimmungen
wird jedocheineAusnahmegemacht

a) in Betreff derjenigenbesonderen
Begünstigungen,welchedem in=
ländischenFischfangund dessenEr=
zeugnissenin dem einenoder dem
anderenLandejetztoderin Zukunft
gewährtwerdensollten,

b) in Betreffder jetztoderkünftigder
nationalen Kauffahrteiflottege=
währtenBegünstigungen.

Die Bestimmungendesgegenwärtigen
Vertrags findenkeineAnwendungauf
dieKüstenschiffahrt,welchenachwievor
durchdie in jedemder beidenLänder
jetztoder künftig in Kraft stehenden
Gesetzegeregeltwird. Immerhin soll
es den deutschenund den russischen
Schiffen freistehen,aus einemHafen
des einender beidenvertragschließenden
Ländernach einemodermehrerenHäfen
desselbenLandeszu fahren,seies, um
dortdieaus demAuslandemitgebrachte
Ladungganzodertheilweisezu löschen,
oder um eine nach dem Auslande be=
stimmteLadung einzunehmenoder zu
ergänzen.

Artikel 14.
Die Nationalität der Schiffe soll

beiderseitsnachdenjedemLandeeigen=
thümlichenGesetzenund Verordnungen
auf Grund der an Bord befindlichen,
durch die zuständigenBehörden aus=
gestelltenUrkundenund Patente an=
erkanntwerden.
Die von dem einen der vertrag=

schließendenTheileausgestelltenSchiffs=
meßbriefewerdennach Maßgabe der
zwischenden beidenvertragschließenden
Theilen getroffenenoder zu treffenden
besonderenVereinbarungenvon dem
anderenTheileanerkanntwerden.

26“



Agnel-DIE
Lesnaviresallemandsentrantdans

un PDortde Russie et réciproduement
les navires russes entrant dans un
port d’Allemagne, qui n#’yviendraient,
due Pour compléter leur chargement
ou déechargerune partie de leur
cargaison,pourront, en seconformant
toutefois aux lois et röglements des
Pays respectifs, conserver à leur
bord la partie de leur cargaison qui
serait destindeà un autreport, scit
du méme Pays, scit d'un autre, et
la réesporter sans étre astreints à
ayer, pour cette dernière partie
de leur cargaison, aucun droit de
douane sauf ceux de Ssurveillance,
lesqduelsd’ailleurs ne pourront étre
bereus du’au taux fixé pour la na=
Vigation nationale.

Aniorn 16.
Seront complètementaffranchis des

droits de tonnageetd'’expéditiondans
les ports de chacun des deux Pays:
I%les navires qui, entrés sur lest,
de duelque lieu due ce soit, en
repartiront sur lest;

2° les navires qui. passant d’'un
bort de un des deux Pays
dans un ou plusieurs ports du
méme Pays, justifieront avoir
acquitte deid ces droits dans un
autre Dort du méme Pays;

3°les navires qui, entrés avec un
chargement dans un port, scit
Vvolontairement, scit en reldche
forcée, en sortiront sans avoir fait
aucune opération de commerce.

Cette exemption ne Fétendra pas
aufs droits de phare, de pilotage.
de remorquage, de duarantaine et
autres droits payables par corps de

Artikel 15.
Die deutschenSchiffe, welchenach

einemrussischenHafen, und umgekehrt
die russischenSchiffe, welchenacheinem
deutschenHafen kommen,nur um dort
ihre Ladung zu vervollständigenoder
einenTheil derselbenzu löschen,sollen,
vorausgesetzt,daß sie sichnachdenGe=
setzenund Vorschriftendes betreffenden
Staates richten,dennacheinemanderen
Hafen desselbenoder eines anderen
LandesbestimmtenTheil ihrerLadung
an Bord behaltenund ihn wiederaus=
führenkönnen,ohnegehaltenzu sein,
für diesenTheil ihrer Ladung irgend
welcheGefälle zu bezahlenaußerden
Aufsichtsabgaben,welcheübrigens nur
nachdem für die inländischeSchiffahrt
bestimmtenSatzeerhobenwerdendürfen.

Artikel 16
VonTonnengeldernundAbfertigungs=

gebührensollen in denHäfen einesjeden
derbeidenLändervöllig befreitsein:
1. dieSchiffe,welchevon irgendeinem
Orte mit Ballast ein=und damit
wiederauslaufen;

2. die Schiffe, welche aus einem
Hafen deseinenderbeidenLänder
nacheinemodermehrerenHäfendes=
selbenLandeskommenundsichüber
diein einemanderenHafendesselben
Landes bereitserfolgteZahlung
jenerAbgaben ausweisenkönnen)

3. die Schiffe, welchefreiwillig oder
nothgedrungenmit Ladung nach
einem Hafen kommenund ihn,
ohne irgendwieHandel betrieben
zu haben,wiederverlassen.

DieseBefreiungwird nichtgewährt
für Leuchtthurm=)Lootsen=,Remor=
quirungs=,Quarantäne=und sonstige
auf dem Schiffskörper lastende Ab=



bätimentpour lesserviceset Toutil=
lage, ECtablisdans Pintérét de la circu=
lation, et imposés également aux
bätiments indigènes et à ceux appar=
tenant à la nation la plus favorisée.
En cas de reläche forcée, ne

seront pas considérés comme opé=
ration de commerce, le débarque-
ment et le rechargement des mar=
chandises pour la réparation du
navire, le transbordement sur un
autre navire en cas d’innavigabilité

du premier, les dépensesnécessaires
au ravitaillement des équipages et
la vente des marchandises awariées,
lorsdquePadministration des douanes
en aura donnéTautorisation.

Anrierz 17.
En cas d’échouement ou de nau=

frage d’un navire de Pune desParties
contractantes sur les cötes de autre,
ce navire y jouira, tant pour le bäti=
mentdue pour la cargaison, des fa=
veurset immunitésdue la Iégislation
de chacun desPays respectifsaccorde
à Sespropresnavires en Pareilles cir=
constances.II seraprété toute aide
et assistanceau capitaine et à I’équi=
page, tant pour leurs personnesdue
Pour le navire et sa cargaison.
Les Parties contractantes con=

viennent, en outre, due les mar=
chandises sauvéeesne seront Sujettes
au payement d’aucun droit de dou=
ane, à moins qu'’on ne les destine
à la consommation intérieure.

Anierz 18.
Les ressortissantsde chacunedes

deux Parties contractantes auront
réciproduement le droit de faire
Uusage,aus mémes conditions et
contre payement des mémes droits
due les nationaux, des chausséeeset

gaben,welchefür demVerkehrdienende
LeistungenundVorkehrungenin gleichem
Maße von den inländischenund von
denSchiffendermeistbegünstigtenNation
zu entrichtensind.
Ist das Einlaufen durchNoth ver=

anlaßt worden, so gelten nicht als
Ausübung des Handelsbetriebesdas
zur Ausbesserungdes Schiffes erfolgte
LöschenundWiedereinladenderWaaren,
das Überladen auf ein anderesSchiff
im Falle derSeeuntüchtigkeitdesersten,
die zur Verproviantirungder Schiffs=
mannschaftnothwendigenAufwendun=
genund der Verkauf der beschädigten
Waaren mit Genehmigungder Zoll=
verwaltung.

Artikel 17.
Wenn ein Schiff eines der vertrag=

schließendenTheile an den Küsten des
anderenTheilesstrandetoderSchiffbruch
leidet,sollenSchiff und Ladung die=
selbenBegünstigungenund Befreiungen
genießen,welchedie Gesetzgebungdes
betreffendenLandes deneigenenSchiffen
in gleicherLage bewilligt. Es soll.
jederleiHülfe undBeistanddemFührer
und der Mannschaft sowohl für ihre
Person, wie für Schiff und Ladung
geleistetwerden.
Die vertragschließendenTheilekommen

außerdemüberein,daß die geborgenen
Waaren keinerZollabgabeunterliegen
sollen,es sei denn, daß sie in den in=
ländischenVerbrauchübergehen.

Artikel 18.
Die Benutzungder Chausseenund

sonstigenStraßen, Kanäle, Schleusen,
Fähren, Brückenund Brückenöffnungen,
derHäfenundLandungsplätze,derBe=
zeichnungund Beleuchtungdes Fahr=
wassers,desLootsenwesens,derKrahne



routes, des canaux, écluses, bacs,
Ponts et ouvertures de ponts, des
ports et duais de débarquement,des
Voies Teau et passes marquées et
Gclairées, du service du pilotage,
des grues, balances et bascules, des
dépôöts, des établissements et in=
stitutions destinés au sauvetage et à
la mise en süreté des charges des
nawires et des autres établissements
et institutions de ce genre, en tant
duilss sont destinés au service du
PDublicet à Fusage du commerceen
général, qu’ils soientadministréspar
I Etat ou par des particuliers auto=
risés Dar I’Etat.
Ces droits ne seront prélevéesdue

Dour Futilisation réelle et effective,
à la réserve toutefois des dispo=
sitions contraires admises pour le
service du pilotage et de ’éclairage
maritime.

An#oE 19.
Les deux Parties contractantes se

réservent la libertée de régler, par
voie autonome, les tarifs de trans=
Port de leurs chemins de fer.
Toutefois il ne sera fait de diffé=

rence, ni quant au prix de trans=
Dort, ni dquant au temps et au
mode de Texpédition, entre les
habitants des territoires des Parties
contractantes. Notamment. les en=
Vois de marchandises venant de
Russie et dirigés sur une station
allemande, ou transitant par I’Alle=
magne, ne seront pas Passibles de
tarifs de transports, sur les chemins
de fer allemands, plus élevés due
ceux appliqués dans la méme direc=
tion et entre les mémes stations des
chemins de fer allemands aux
marchandises similaires allemandes

und Waageanstalten,der Niederlagen,
derAnstaltenzurRettungundBergung
von Schiffsgüternund dergleichenmehr,
soll, insoweit die Anlagen oder An=
staltenfür denöffentlichenVerkehrund
den Handel im Allgemeinenbestimmt
sind, gleichviel, ob sie vom Staate,
oder mit staatlicherGenehmigungvon
Privatpersonenverwaltet werden, den
Angehörigen des anderen vertrag=
schließendenTheilesunter gleichenBe=
dingungenund gegenZahlunggleicher
Gebührenwie den Angehörigendes
eigenenStaatesgestattetwerden.

SolcheGebührendürfen,vorbehaltlich
der beim Seebeleuchtungs=undSee=
lootsenwesenzulässigenabweichendenBe=
stimmungen, nur bei wirklicher Be=
nutzungsolcherAnlagenoderAnstalten
erhobenwerden.

Artikel 19.
Die beidenvertragschließendenTheile

behaltensichdas Rechtvor, ihre Eisen=
bahntransporttarifenach eigenemEr=
messenzu bemiehrden
Jedochsoll wederhinsichtlichderBe=

förderungspreisenochhinsichtlichderZeit
und der Art der Abfertigung zwischen
denBewohnernderGebietedervertrag=
schließendenTheile ein Unterschiedge=
machtwerden. Iunsbesonderesollenfür
die von Rußland nach einer deutschen
Station oderdurchDeutschlandbeför=
dertenGütertransporteaufdendeutschen
BahnenkeinehöherenTarife angewendet
werden,als für gleichartigedeutscheoder
ausländischeErzeugnissein derselben
Richtungund auf derselbenVerkehrs=
streckeerhobenwerden. Das Gleichesoll
auf den russischenBahnen für Güter=
sendungenausDeutschlandgelten,welche



ouetrangeres·Ilenserademåme,
quantaux cheminsde fer russes,pour
les envois de marchandises venant
d'’Allemagneet dirigés sur une station
russe ou transitant par la Russie.
Des exceptions ne Pourront avoir

lieu due pour les transports à prix
réduit pour cause Tintérét public
ru de charité.

ARuIoIE 20.
Le présent Traité entrera en

vigueur le 20/8 mars 1894 ou plus
töt #faire se peut, et restera exécu=
toire jusqu'au 31/18 décembre 1903.
Dans le cas ou aucune des Parties

contractantes n’'aurait notific douze
mois avant Téchéance de ce dernier
terme, son intention de fire cesser
les effets du Traité, celui-ei con=
tinnera à étre obligatoire jusqu’
lexpiration ’une annde à partir
du jour onh une ou Tautre des
Parties contractantes H’aura dénoncé.

AkricrpE 21.
Le présentTraité sera ratific et

les ratilications en seront Echangées
à Berlin aussitot due possible.

En foi de duci les Plénipoten=
tiaires respectifs Tont signé et Vont
apposé le sceau de leurs armes.

Fait à Berlin,le1ri 1894.
Janwiern

(L. S.) Léon Comte de Capriwvi.
(L. S.) Max Baron de Thielmann.
(L. S.) Comte Paul Schouvaloft.
(L. S.) Basile Timiriaseff.

Der vorstehendeVertrag

nach einer russischenStation oderdurch
Rußland befördertwerden.

Ausnahmenvon vorstehendenBestim=
mungensollennur zulässigsein,soweites
sichumTransportezuermäßigtenPreisen
für öffentlicheodermildeZweckehandelt.

Artikel 20.
Der gegenwärtigeVertrag soll am

in Kraft tretenundbis zum31./18.De=
zember1903 in Geltungbleiben.
In Falle keinerdervertragschließenden

Theile zwölf Monate vor dem Eintritt
des letztenTermins seineAbsicht, die
WirkungendesVertragesaufhörenzu
lassen,kundgiebt,soll dieserin Geltung
bleibenbis zumAblauf einesJahres
von dem Tage ab, wo der eineoder
derandereder vertragschließendenTheile
ihn kündigt.

Artikel 21.
Der gegenwärtigeVertrag soll rati=

fizirt und die Ratifikations=Urkunden
sollenin Berlin sobaldals möglichaus=
getauschtwerden.
Zu Urkunddessenhabenihn diebeider=

seitigenBevollmächtigtenunterzeichnet
und ihre Siegel beigedrückt.

E . 10. Februar
So geschehenzuBerlin, den S

1894.—
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Tarif A
amnes# au Traité de commerce et de navigation conchn

entre I'Allemagne et la Russie.

Articles du Droits
tarif général . ., enDénomination des marchandises. Unités.#usss. roubles Copecs(ll juin ##

orx.

Tableaudes droits d’entrée.
ex 4 Fécule de pommes de tere poud — 60

Amidon de toute espèce; dextrine . . . . . . . .. .. poud 1 15
Ex remarque. Les amidons de toute

espèce et la dextrine, importés en paquets,
boites et autres enveloppes de petite di=
mension, y compris le poids de l’emballage
intérieur, acquittentun droit de Lr. 30 cop.
or par poud.

ex 5 I. Légumes communs non préparés; oignon
et mil em gousses n#. Wie. — exempts

in 3. Chicorde en racines ou hachée, séchée
et non secheeIt##u1N f Poud brut:tN 40

ex6 ex1.Frujtsfrais.....·.................. poudbrut— 60
ex 26 1.H0ub10n.......................... poud 3 50

32 Eaux minérales, naturelles ou artiflcielles. 9ecruchonon1= 3½
la bouteille

35s poud 5 40
ex 46 ex 2. Objets en soies de pore montés en bois

commun sans placage; pinceaux en soies
de pore et tous autres pour peinture poudl 2 50

ex 55 2. Maroquin, peauglacée, chevreau, chagrin;
peau de tout genre avec ornements pressés;
Peaux vernies, petiteees . poud 12 2
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(Übersetzung.)

Tarif A.

und Rußland.

Artikel Zollsatz
des russischen r in

« Bezeich d inheit.— ezeichnungder Waaren Einheit Rubeln Kopeken

11.Juni 1891. Gold.

Verzeichniß der Einfuhrzölle.
— Kir##ffergeer... # Pud 2 60

Stärke aller Art, Dexrtin Pud 1 15
Aus der Anmerkung. Stärke aller Art

und Dextrin in Packeten, Schachteln und an=
derenkleinenVerpackungeneingeführt, entrichten
mit der inneren Verpackunggewogeneine Joll=
gebühr von 1 Rbl. 30 Kop. Gold für das Pud.

aus 5. 1. GewöhnlichesGemüse,nichtzÜbereitet;Zwiebel
und Knoblauchin Hülsen — zollfrei

zu 3. Cichoriein Wurzelnodergehackt,getrocknet
und nichtgetrocknet.. 4# Pud br. — 40

auss.aus1.FrischeFrüchte.....·................ Pud br. — 60

aus 26. 1.Hoper............................ Pud 3 50
32. Mineralwasser,natürlicheoder künstliche Kr. od.F. 3½.

35.Käse.................................... Pud 5 40

aus 46. aus 2. Fabrikateaus Schweinsborstenmit Einfassung
aus gewöhnlichemHolze ohne Fournirung,
Pinsel aus BorstenundMalerpinseljederArt Pud 2 50

aus 55. 2. Saffian, Glacé, Chevreau, Chagrin) Leder
jederArt mit eingepreßtenMustern; lackirtes
Leder, lleine#uallmv ailicl Pud 12

1894. 27Reichs=Gesetzbl.



Articles du
tarif général
russe.

(ll zuin 1891.)

D#nomination des marchandises.

Droits,
en

roubles cope
or.

(ex 55)

ex 56

eX 57

ex 61

Courroies de transmission pour machines,
non cousues; brides de chasse de métiers
à tisser; petites Courroies rondes de trans=
mission ...................

Remarque. Les rognures et les mor=
ceaux de peaux préparées, à moins durils ne
soient déecoupéspour faire des chaussures ou
de petits ouvrages, acqduittent les memes
droits due les peaux dont proviennent les dits
morceaux et rognures.

à ’alinéa 1 du présent article) et morceaux
J***“

Gants en peau de toute espeee .
Ouvrages en peau de chamois, en peau
glacéce, en maroduin, en Parchemin,
hormis les chaussures et les appareils
de ebirugi F

Carnets et portefeuilles en cuir, en peau
de chamois, en peau glacéce, en ma=
roquin!in parchemii... ..

Remardque à U’alin 6a5. Les droits fixés
au Présent alinéa sont appliqués à tous les
ouvrages y mentionnés, meéme dans le cas
on ces ouvrages contiennent de la soie ou
de la demi- soie comme garniture pour
ornement.

Ouvrages de menuisier et de tourneur,
en bois commun, non vernis, non polis,
sans placage; chevilles ou clous en bois
à Pusage des cordonnirss.
Ouvrages de menmisier et de tourneur,
en bois non commun, méme non vernis
et non polis; ouvrages de menuisier et

poud
Doud

poud

poud
livre

livre

livre

poud

6 60

E l



Artikel Sollsatz
desrussischen in
Feuttüi GezeichnungderWaaren. Einheit. guubelnKopeken

II. Juni 1891. Gold.

(aus 55) zu 3. Maschinentreibriemen, ungenäht) lederne
Pickersfür Webstühle,rundeTreibriemchen Pud 6 –

4. LackirtesLeder,groe Pud 6 80
Anmerkung. Abfälle und Theile von ver=

arbeitetenHäuten unterliegen, falls sie nicht für
SchuhwerkoderkleineArbeitenzugeschnittensind,
demselbenJollsatz wie die Häute, von denensie
herrühren. "

.Bisamfelle...............·.......... Pud 6 60
Felle von Rothfüchsen(mit Ausnahme der
in Absatz1 diesesArtikels genannten)und
Theile solcherFelllel WMWFI

gus 57. 3. LederneHandschuhealler Gattungeen Pfund
Fabrikateaus Sämisch=,Glacéleder,Saffian,
Pergament,mitAusnahmevonSchuhwerk
und chirurgischenApparaten Pfund 2 —

aus 56.
SoSau

S#lb 55

S LederneNotizbücherund Portefeuilles, auch
solcheaus Sämisch=,Glacéleder,Saffian,
Pergament. Pfund — 70

Anmerkung zu Absatz 5. Der in diesem
AbsatzevorgeseheneJollsatz ist auf alle darin
erwähnten Fabrikate anzuwenden, selbst wenn
sie zur Verzierung mit Seide oder Halbseide
ausgestattetsind.

zu

aus 61. 1. Tischler=undDrechslerarbeitaus gewöhnlichem
Holze,unlackirte,unpolirte,ohneFournirung
hölzerne Stifte oder Nägel für Schuster=
a#beiten. Pud — 55

2. Tischler-undDrechslerarbeitaus werthvollem
Holze, wenn auch unlackirtund unpolirt;
Tischler- und Drechslexarbeitaus gewöhn—



Articles du
tarif géenéral

russe.
(11juin1891.)

— —

Dénomination des marchandises. Unités.

Droits
en!

OT.

(er 61)

ex 62
ex 65

ex 68
eNX74

de tourneur, en bois commun, vernis,
Polis, avec placage; meubles en hétre
courbé, non cannés et non garnis,
montés ou non montés
Ouwrages de tout genre en bois seulpté
(hormis ceux dénommés à Talinéa 4 du
Drésent article); ouvrages de menuisier et
de tourneur dorés, argentés et bronzés, du
avec ornementsdorés, argentés et bronzés
Graines de betterave
Ciments de toutes dénominations (de
Portland, artificiel on naturel, romain,
mélangé, ciment de Scories et tous
autres); briques, dalles et tuyaux en
ciment ·

Vaisselle et objets de toute espèce(hormis
les tuyaux et les ouvrages spécialement
dénommés) sans ornements ni peinture,
méme si les dits objets et vaisselle sont
GCmailleset vernissés; briques et tuiles
Gmailldes et vernisse
Carreaux de terre cuite pour dallage

et pour revétement de murs, Pieces
(unies) de terre cuite pour poéles, parties
Saillantes en terre cuite des dits pocles
(crétes et autres), méme Gmaillés et ver=
nissés et ornés
faites à la forme — unicolores; ceruchons
de gres pour eauxf minérales, méme
Gmaillés et vernisses, mais sans peinture,
sculpture ni dorure

poud

poud
poud brut

poud
poud

poud

poud



Artikel
des russischen
Zolltarifs
vom

II. Juni 1891.

Uezeichnungder Waaren.

Zollsatz
in

RubelnKopeken
Gold.

(aus 61.)

aus 62.

aus 65.

aus 68.
aus 74.

lichemHolze, lackirt,polirt, mit Fournirung
gebogeneBuchenholzmöbel,ohne Flechtwerk
und Bezug, zusammengesetztoder in Theilen

Absatz4 diesesArtikels genannten))Tischler=

bronzirt odermit VerzierungensolcherArt.

oder natürlicher, romanischer, gemischter,
Schlackencementund alle anderen))Ziegel,
Fliesenund Röhren aus Cement

Ausnahme von Röhren und besondersge=
nannten Arbeiten), ohne Verzierungen und
ohne Malerei, wenn auch emaillirt und
glasirt;ZiegelundDachziegel,emaillirtund
— —
Thonplattenzum Belegen der Fußböden

und Wände, (glatte) Ofenkacheln,vor=
springende Ofentheile aus Thon (Bekrö=
nungen und andere), auch emaillirt und
glasirt, mit gepreßtenReliefverzierungen—
einfarbige; Steinkrüge für Mineralwasser,
auchemaillirt und glasirt, aberohneMalerei,
Skulptur oderVergoldng

Pud

Pud

Pud

Pud

Pud

Pud

E L



Articles du
tarif général

russe.
(II zjuin1891.)

D#nomination des marchandises.
Ell

(ex 74)

ex 75

ex 76

eN 77

i

Vaisselle et objets de toute espèce(hormis
les tuyaux et les ouvrages Spécialement
dénommés) avec ornements, peinture,
Se#ulpture,dernrnren.
Carreauxg de terre cuite pour dallage

et pour revétement de murs, Pièces (unies)
de terre cuite pour poéles,partiessaillantes
en terre cuite des dits poéles (erétes et
autres), méme Gmaillés et vernissés et
ornés de moulures en relief faites à la
forme — multicolores
Carreaux de terre cuite pour dallage et
revétement de murs, pieces unies et
Parties Saillantes (crétes et autres) en
terre cuite pour podéles avec dorure
# seulp)eJ.
Ouvrages en faience avec dessins, bords,
bordures d’une seule couleur; ouvrages
en falence coloriés autrement dufen pate

dessins de diverses coulers .
Majolidue de toute espece, méme avec
omemente msonles.
Objets, hormis ceus Spécialement dé=
nommés, en verre Planc et demi-blane
et en cristal, non polis, non taillésailleurs
due sur fonds, bords, goulots, bouchons
et couvercles, et avec chiffres et dessins
moules ou Pressés, mais sans autres
Ornements:

/ SW/iles mieeee... ——

Doud

poud

poud

poud

poud

poud

poud

60

50

30

30

20



Artikel
des russischen
Zolltarifs
vom

11.Juni 1891.

Gezeichnungder Waaren. Einheit.

Zollsatz
in

RubelnKopeken
Gold.

(aus 74.)

aus 75.

aus 76.

aus 77.

zu 3.

aus I1.

aus 2.

Geschirr und Gegenständejeder Art (mit
Ausnahmevon Röhren und besondersge=
nanntenArbeiten),mit Verzierungen,Malerei,
Skulptur, Vergoldng
Thonplatten zum Belegen der Fußböden

und Wände, (glatte) Ofenkacheln, vor=
springendeOfentheile aus Thon (Bekrö=
nungen und andere), auch emaillirt und
glasirt, mit gepreßtenReliefverzierungen
mehrfarhige#v NVWl GN

ThonplattenzumBelegen derFußbödenund
Wände, glatte Ofenkachelnund vorsprin=
gendeOfentheileaus Thon mit Vergoldung
der Serptrrrr..

Fayencewaarenmit einfarbigenMustern,
Zeichnungen,KantenundRändern;)Fayence=
waaren, gefärbt, aber nicht in der Masse

.] ....

schiedenfarbigenMusten
MajolikajederArt, wennauchmit geformten

——JJJ3
Nicht besonders benannte Waaren aus
weißemund halbweißemGlaseundKrystall,
ungeschliffen,unpolirt, nicht facettirt, wenn
auchmit abgeschliffenenoder ausgearbeiteten
Böden, Rändern, Mündungen, Stöpseln
und Deckeln, und mit gegossenenoder ge=
preßtenWappen und Mustern, aber ohne
andereVerzierungen:
b) geblasene(glatteee

Pud

Pud

Pud

Pud

Pud

Pud

Pud

— 60
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Artielesdu
tarif général

russe.
(il juin 1891.)

Dénomination des marchandises. Unités.
Ell

(ex 77)

eX 79

ex 96

ex 100

ex 108
ex 109

ex 111
112

113

ex 125

en cristal, polis, taillés, mais sans orne=
ments. n## #at#sis #n aslsn
Ornements en verre pour arbres de Noöl,
mémecoloriés, dorés, argentés, avec par=
ties (inséparables) métalliques ou autres
Douruspendre les dits ornements(crochets
au 28##es ad.ssr

e l. Honille, charbon de tourbe et de bois,
tourbe, importés par la frontière occiden=
taledeterre.......................

ex 2. Coke importé par la frontière occidentale
deterre·».........................

2. Spath pesant et whitérite natifs, moulus

S.in

3. Baryte: sulfate de baryte (blanc fixe) et
carbonate de baryte, artificiells.

ex l. Sels d’acide chromique solubles dans
Feau (bichromate de potasse, chromate
de potasse neutre, chromate de soude)
Acide tannique (tanninnnn

2. Couperose de cuivre, hormis la couperose
anhydre, couperosedeSalzbourg (nélange
de sulfates de fer et de cuivre), couperose
de zinc ou blanche; chlorure de zinge

Tartre stibis (emetigtgngngn
Produits chimiques et pharmaceutiqdues non
spécialementdcnommes

Médicaments composés (Dréparés), dont TPim=
Portation est autorisée Taprès des listes
Seiseean # ftn. Ann.1
2. Craie lavé# ou ayant subi Popération du

délayage; craie et talcemonlls.

S*

Doud=

poud

poud

poud
poud

poud

poud
poud

poud
poudl

poud brut

poud brut

poud brut

10

#

16

80

1½
50

80

15

80

50
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Artikel Zollsatz
des russischen 2 r in

s« u . .Zoälotgjufs czetchnngderaaren inheit Rubein Kopeken

11.Juni 1891. Gold.

(aus 77.) 3. Waaren aus weißem,ungefärbtemGlase und
Krystall, geschliffen,polirt, facettirt,aberohne
Verzierringen —— Pud 4 80

zu 5. Christbaumschmuckaus Glas, auch bunt—
farbig, vergoldet, versilbert mit den (un—
trennbaren)zumAufhängendienendenTheilen
aus Metall oder sonstigenStoffen (Häkchen,
Oesen,Fidene —° Pud 10 —

aus 79. aus 1. Stein=, Torf=, Holzkohlenund Torf, über
die westlicheLandgrenzeeingeführt Pud —

aus 2. Koks, überdiewestlicheLandgrenzeeingeführt Pud —

aus 96. 2. Schwerspathund Witherit, natürliche, ge—
mahlen............................ Pud — 50

3. Baryum: schwefelsaures(blanc=fixe)und
kohlensaures,künstlichzÜbereitt Pud — 80

aus 100. Jaus1. Salze der Chromsäure, in Wasser auf=
lösbar (Chrompik,Chromkali, Chromnatron) Pud 2 15

aus 108. aus 6. Gerbsäure(Tannnnnngggg Pud 5 —
aus 109. 2. Kupfervitriol, außerwasserfreiem,Salzburger

(ein GemischschwefelsaurerSalze von Eisen
und Kupfer), Zink= oder weißes Vitriol,
Slriikm. — — —— Pud — 80

aus 111. Brechweinsiein —2 1 Pud 3 —
112. Chemischeund pharmaceutischeProdukte, nicht be—

sonder genantte. Pud br. 1 50
113. ZusammengesetzteMedikamente(zÜbereitete),deren

Einfuhr laut besonderenVerzeichnissenerlaubtistPud br. 16 —

aus 125. 2c. Kreide, gewaschenoder geschlemmt;Kreide
und Talk gemahlen Pud br. — 12

1894. 28Reichs=Gesetzbl.



Articles du
tarif général

russe.
(Il#juin1891.)

Dénomination des marchandises.

131
132
133

135

in 136

#X 139

140

Blanc de plomb (Céruse) et blanc de zine
Miium si plbmt h.
Couleurs à base de cuivre (hormis le vert-de=
gristietcansseni.———4

Vert-de-gris (acétate basiqduede cuibree
Substances tinctoriales (pigments), préparées
avec les produits de la distillation du
gondron de houille; alizarine, extrait de
garance, ladue de garance ou Talizarine;
carmin de cochenille, laque carminée; in=
digotine (extrait Tindigo à Pétat sec)y

Remardue. Les substances tinctoriales mé=
langées avec des matières non colorantes, telles
due, par exemple, Fargile et Thuile, acquittent
les droits portés à T’art. 137, lorsque les sub=
stances tinctoriales n’entrent pas pour plus de
10% dans le poids total du mélange.

Couleurs fines dites pour miniature, sur godets
et soucoupes de faience ou de porcelaine, en
tubes et dans des capsules Teétain; encre de
Chine liquide en fläacns

Fonte en saumons, en débris et limaille:
ex 1. de toute sorte, hormis celle Spéciale-=

ment dénommée,importée par la frontière
Scridentale de tere

Fer:
1. en barres, fer marchand de toute sorte
hormis celui dénommé ci-dessous, fer en
euses, blocs puddlés, en débris et

————

Kütes. Wo W26
3. en feuilles de toute sorte, jusqu'au N°25
inclusivement du calibre de Birmingham;
eenplaques d’une largeur de plus de

poud
poud

poud
poud

poud

poud

poud

14

30

50

50



Artikel
des russischen
Zolltarifs
vom

11. Juni 1891.

Gezeichnungder Waaren. Einheit.

Zollsatz
in

RubelnKopeken
Gold.

131.
132.
133.

135.

zu 136.

aus 139.

140.

Blei=und Zinkwis.
Bleimennien
Kupferfarben(ausgenommenGrünspan) und Arsenik=
Kupferfarben 5908

Grünspan(basischesKupfer=Acetat
Farbstoffe (Pigmente) aus Destillationsprodukten
von Steinkohlentheer;Alizarin; Krappextrakt,
Krapp=oderAlizarinlack)Kochenille=Karmin,Kar=
minlack Indigotin (Indigoertraktin trockenem
Sustamsss 2 1

Anmerkung. FärbendePigmente, gemischt
mit nicht färbendenStoffen, wie z. B. Thon und
Oel, werdennachArtikel 137 verzollt, wenn die
Mischung im Ganzen nicht mehr als 10%
färbendePigmente enthält.

Feine Miniaturfarben in Näpfchen und Untersätzen
ausFayenceoderPorzellan, in TubenundZinn=
hülsen) flüssige chinesischeTusche, in Fläschchen

Roheisenin Gänzen, im Bruch und in Hobelspähnen:
aus 1. aller Gattungen,mit Ausnahmedesbeson=

dersgenannten,über diewestlicheLandgrenze
eingefürt

Eisen:
1. Band=und SortireisenjederArt, mit Aus=
nahme des unten genannten)in Kritzen,
Puddling=StückenoderBlöcken,als Bruch,
Millbars, Eisen in Pulverfcr

2. eiserneSchienen (Rails)) wenn auch mit
Bohrungenund Spundden

3. in Blättern jederArt, bis Nr. 25 einschließ=
lich nach Birminghamer Kaliber; in Tafeln
über18 Joll breit;SortireisenallerArt, bei

Pud
Pud

Pud
Pud

Pud

Pud

Pud

Pud

Pud
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Droits
en

Articles du
tarif général , .. . .-

8 Dénomination des marchandises. Unités. -
russe. roubles copecs

(II juin 1891.) iu

(140) 18 pouces; fer marchand de toute espece
Tune largeur ou Tune hauteur de plus
de 18 pouces, ainsi due d’une CGpaisseur
OuT’un diametre de 7pouces et au-dessus;
fer faconné (ler à Tet à double T, à barrots,
à 2 et Tautres profils compliqués, hormis
le fer à angles sujet à T’alinéa1 du pré=
sent article); fers minces d’'une largeur
ou Tun diametre de plus d’'un qduart à
un demi-pouce inclusivement Doud — 65

4. en feuilles, au-dessus du Ne 25 du calibre
#e Birmingen.... poud — 80

141 Fer-blanc (ler en tfeuilles éCtamé),méme verni,
avec ornements imprimés, et irisé (moire iné=
tallique); tole de fer peinte, vernie, zinguée,
cuivrée, nickelde ou recouverte Tautres mé=
taur communs 4. 4 . poud 55

142 Acier:
5. en barres, acier marchand de toute sorte
hormis celui dénommé ci-dessous; acier
en gueuses, ferraille Tacker poud — 50

2. rails en acier, meme perforés et avee
rainures # N «............... poud — 50

3. en feuilles de toute espece,jusqu'au N 25
inclusivement du calibre de Birmingham;
en plaques J’une largeur de plus de
18 pouces; acier marchand de toute espece
F’'une largeur ou Tune hauteur de plus de
18 pouces, ainsi due Tune Cpaisseur ou
Tun diameétrede 7 pouces et au-dessus;
acier faconné (à Tet à double T, à barrots,
à 2 et Tautres profils compliqués, hormis
Tacier à angles sujet à ’alinéa 1 du pré=
sent article); aciers minces d’une largeur



Artikel
des russischen
Zolltarifs
vom

11. Juni 1891.

Gezeichnungder Waaren. Einheit.

Sollsatz
in

RubelnKopeken
Gold.

(140.)

141.

142.

4.

einerBreite oderHöheüber18 Zoll, ebenso
bei einerDicke oder einemDurchmesservon
7 Joll und mehr] Faconeisen (I.Eisen,
Doppel=T.Eisen, B=Eisen, 2=Eisen und
dergleichenzusammengesetzteProfile, außer
Winkeleisen, welchesnach Absatz1 dieses
Artikels verzolltwird); dünnsortigesEisen,
bei einer Breite oder einem Durchmesser
von mehr als ¼ bis ½Zoll einschließlich

in Blättern überNr. 25 nachBirminghamer
Kaliber............................

Stahl:
1.

n

Band= und Sortirstahl jederArt, mit Aus=
nahmedes unten genannten;in Blöcken, in
Bruchstücken. .—77
Stahlschienen (Rails), wenn auch mit
Bohrungenund Spunden

nachdemBirminghamerKaliber; in Tafeln
über18 Zoll breit)Sortirstahl allerArt bei
einer Breite oder einerHöhe von mehr als
18 Zoll) desgleichenbeieinerDickeodereinem
Durchmesservon 7 Zoll und mehr;)Facon=
stahl (I. Stahl, Doppel=l.Stahl, B=Stahl,
2=Stahl und dergleichenzusammengesetzte
Profile, außer Winkelstahl, welcher laut
Absatz1 dieses Artikels verzollt wird);
Stahl in dünnenSorten, bei einerBreite

Pud

Pud

Pud

Pud

Pud



Articles du
tarif général

russe.
(Il zuin 1891.)

.*

Dénomination des marchandises.

(142)

ex 144

ex 146

ex 147

ex 148

ex 149

ex 150

ou d'un diamètre de plus T’un quart à
un demi-pouee inelusivement . . ..
en teuilles, au-dessus du Ne 25 du calibre
dGeBirmingllan#
Feuilles d’étain minces, pesantun zolotnik
et au-dessous par 25 Pouces carres

Zinc:

=

en saumons et débris; cendre de zing.
eenfeuilles, méme planées et polies
Or ouyré de tout genre, bijonterie et
joaillerie Tor sans pierres, de méme
qu’avec toute espece de pierres, perles,
etc., Véritables ou artificiellens

V—

Ouvrages sans ornements en relief ou
gravés et ouvrages estampés, méme avec
Parties en bois, en fer, en fer-blanc,
en cuir et autres matières communes
Ouvrages avec ornements en relief ou
gravés (hormisles ornementsestampés).
garnis ou non garnis, recouverts ou
non recouverts de patine, montés ou
non montes da# # 106 1

Remardue. Les cuillers et les fourchettes
de métal anglais, fondues. unies, presses,
estampées,mais non gravées, meme avec
noyaux de fer ou d'acier, acquittent les
droits de T’alinéa1 du présent article.

Pieces en fonte sans retonche .
Ouvrages en fonte faconnés, polis, planés,
Peints, bronzés, étamés, recouverts de

poud

poud

poud

poud

poud
poud

livre

poud

poud

poud

35

13

65

80

25

45
80

20

32

60

60
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Artikel
des russischen
Zolltarifs
vom

11.Juni 1891.

Bezeichnungder Waaren. Einheit.

Zollsatz
in

RubelnKopeken
Gold.

142.)

aus 144.

aus 146.

aus 147.

aus 148.

aus 149.

aus 150.

zu 2.

Blei:

Zink:

oder einemDurchmesservon mehr als ¼bis
½ Zoll einschließlich
in Blättern überNr. 25 nachBirminghamer
Kaliber
Zinnfolie mit einemGewicht von 1 Solotnik
oderwenigerauf 25 (□IZollenglisch .

Ö6 6

*. W...———————————————————

in Rollen, Blättern, Draht und Röhren.

Zinkblech,wenn auch geschliffenund polirt.

Gold, ohne Edelsteine,sowie mit jederArt
von echtenund unechtenEdelsteinen,Perlen
und dergleichen......

3

S—

FabrikateohneRelief=odergravirteVerzierun=
gen und gestanzteFabrikate, wenn auchmit
Theilen aus Holz, Eisen, Blech, Leder und
anderengewöhnlichenMaterialien
Fabrikatemit Relief=odergravirtenVerzierun=
gen(mit Ausnahmeder gestanzten),sowohl
verarbeitete, als auch unverarbeitete, mit
Patina überzogenodernicht, zusammengesetzt
oderauseinandergenomhmen

Anmerkung. Loöffel und Gabeln aus
Britanniametall, gegossen,geglättet, gepreßt,
gestanzt, aber nicht gravirt, mit oder ohne
Eisen= und Stahlkern, werden nach Absatz1
diesesArtikels verzollt. ·

GußeiserneGußstückeohneBearbeitung
bearbeitete,polirte, ge=

schliffene,gefärbte,bronzirte,verzinnte,mitLack

—..

Pud

Pud

Pud

Pud

Pud
Pud

Pfund

Pud

Pud

Pud

80

25

— 45

35 20

13 60



Articles du
tarif général

Frusse.
(11juin1891.)

— —

Dénomination des marchandises.
en

(ex 150)

151

152

153

ex 154

155

vernis, d’émail (hormis la vaisselle), de
zindl ou d’autres métaux communs, méme
avec Parties de bois, de cuivre ou Talliages
. *

Ouvrages en fer et en acier, forgés, estampés,
Presses,fondus— non limés ou limé,ssur les
bords et les côtes, mais sans autre retouche,
hormis ceux Spécialement dénommés; clous
——— ——

Ouvrages de chaudronnerie en fer et en acier,
tels qdue:chaudières, réservoirs, bassins, caisses,
Donts, tuyauk, ainsi due les ouvrages de tout
genre en tole de fer et tole d’acier, hormis
ceux spécialement dtnommes .

Ouvrages en fer et en acier, hormis ceux spé=
cialement dénommés, faconnés, tournés, polis,
taillés, bronzés ou ayant subi dueldqdueautre
facon, avec ou sans Parties en bois, cuivre
Ou alliages de cuivre, pesant par picce:
. plus derörlipres Ju##.Slde.

2.HHivres et moins ν
Ouvrages en fer-blanc:

1. de tout genre; ouvrages en töole de fer:
recouverts de vernis, d’émail, de zinc,
d’étain, de nickel et d’autres métaux
communs, ainsi dqueles ouVrages couverts
d'unecouchede peinture, hormis ceuxaux=
duels Fapplidue ’alinéa 2duprésentarticle

Fil Tarchal:
. en fer et en acier:
a) Tune éCpaisseurou d’un diametre à
Partir de depoucejusqu’auN 25in=
clusivement du calibre de Birmingham

Doud

Doud

Doud

poud

poud

poud

poud

E

40

40

40

20
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...ö.J-.............—

Artikel
des russischen
Volltarifs Gezeichnungder Waaren. Einheit.
vom

11.Juni 1891.

Rubeln Kopeken

(aus 150.) überzogene,emaillirte(Geschirrausgenommen),
mit Zink oderanderengewöhnlichenMetallen
bedeckt,wenn auchmit Theilen aus Holz, -
KupferunddessenLegirungen........... Pud

151. Eisen-und Stahlfabrikate,außerdenbesondersge—
nannten;geschmiedete,gestanzte,gepreßte,gegossene,
unbefeilteoderandenSeitenundRänderngefeilt,
jedochohneweitereBearbeitung,geschmiedeteNägel Pud

152. Eisen-undStahlkesselarbeiten,als: Kessel,Reservoirs,
Bassins, Kasten, Brücken, Röhren, sowie alle
Fabrikate aus Eisen- und Stahlblech, außer den
besondersgenannten...................... Pud

aus 153. sEisen-und Stahlfabrikate,mit Ausnahmeder be—
sondersbenannten,bearbeitete,abgedrehte,polirte,
geschliffene,bronzirteoder anderswiebearbeitete,
mitTheilenausHolz,KupferunddessenLegirungen
oder ohne solche:
1. Stücke mit einemGewicht von mehr als
5Pfund....................·...... Pud

2. von 5 Pfund oderwenigeer Pud
aus 154. Blechfabrikate: '

1. jederArt, sowieFabrikateaus Eisenblech:mit
Lacküberzogene,emaillirte,verzinkte,verzinnte,
vernickelteund mit anderen gewöhnlichen
Metallengedeckte,auchmitFarbeüberzogene,
außerdenen,dieunterAbsatz2 diesesArtikels
fallen............................. Pud

155. Draht: «
1. Eisen=und Stahldraht:

a) bei einerBreite odereinemDurchmesser
von ¼ Zoll, bis Nr. 25 einschließlich
nachBirminghamerKalibbeern Pud

Reichs=Gesetzbl.1894. 29

—

40

40

40

40
20

25
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Aktia1esdu Droits
— Dénomination des marchandises. Unités. —1.
russe. - roubleseope

(11juin1891.) - «-or.

(155) h)au-dessusduN025jusqu’auN029
inclusivement».................. poud 1 50

J%)plus fin que le N 292 poud. 2 —
2. en cuivre, en alliages de cuivre et en
toute espece d’alliages de métaux non
Précieux:
4) d'une éCpaisseurou d’un diamétre à
Partir de ½poucejusduau N’ 25 in=
clusivement du calibre de Birmingham poud 4 —

ex 9) cables Gdectriquesde toute espce poud 2 —
5 au-dessus du N° 25 jusqu'anuN“ 29
inchtsipement. — poud 5 —

— que le N 29.. 1 poud. 6 —
Remarque. Tout fll d’archal étamé.

recouvert de zine ou d’autres métaux
communs, acquitte les droits d’éntrée
d’après les alinéas Correspondantsdu
présent article avec une majoration de
25%.

ex 156 Ovvrages en fll d'archal:
eN 1. en fll de fer et dacier:

in a) fll de fer et d’acier, meme 6Gtaméet
zingué, recouvert de matières textiles
ou #s guttspercehnnn — poud 3 20

5) rubans de cardes et cardes de tout
gern-e.......................... poud 3 20

ex 2. en cuivre et en alliages de cuivre:
ex 0) fil Garchal jusdues et y compris le

N 29 du calibre de Birmingham., re=
couvert de matières textiles ou de
guttapercha -.............. poud 7 50

Remarque. le fll Tarchal recouvert
de soie,mememélangéeà d’autresmatières
textiles, acquitte 20% en sus des droits
fixés à H’alinéa la et à l’alinéa 25 du
Présent article.



Artikel Zollsatz
des russischen *

dn Bezeichnung der Waaren inheit Rubeln Kopelen

11.Juni 1891. Gold.

(155.) b) über Nr. 25 bis Nr. 29 einschließlich Pud 1 50

feiner als Nr. 29 . u Pud 2 —
2. Kupferdraht,Draht ausKupfer=undanderen
nicht kostbarenMetalllegirungen:

a) bei einer Breite oder einemDurchmesser
von ½ Zoll, bis Nr. 25 einschließlich
nachBirminghamerKalibern Pud 4 —

aus a) elektrischeKabel aller Art Pud 2 —.
b) über Nr. 25 bis Nr. 29 einschließlich Pud 5 –

Gseiner ten#29 a # 2 Pud 6 —
Anmerkung. Draht aller Gattungen,

verzinnt,mit Zink oderanderengewöhnlichen
Metallen überzogen,wird nachdenentsprechen=
denAbsätzendiesesArtikels mit einemZuschlage
von 25%%verzollt.

aus 156.Drahtfabrikate:
aus 1. aus Eisenund Stahl:

zu a) Eisen= und Stahldraht, auch verzinnt
oder verzinkt,überzogenmit Faserstoffen
adenSanittasferg. Pud

b) Kardenbänderund Karden jederArt. Pud
20
20S5

aus 2. aus Kupferund Kupferlegirungen:
aus b) Draht von einer Breite oder einem

Durchmesservon höchstensNr. 29 des
BirminghamerKalibers, überzogenmit
FaserstoffenoderGuttapercha Pud 7 50

Anmerkung. Draht mit Seide über=
zogen, auch unter Beimischung von anderen
Faserstoffen, unterliegt einem Juschlag von
20Prozent zudenin AbsatzIa undAbsatz 2b
diesesArtikels festgesetztenZollsätzen.

29



Articles du
tarif général

russe.
(ljuin 1891.)

— |5

Dénomination des marchandises. Unités.

Droits
en

roublescop
or.«

ex 158

160

161

ex 163

167

Coutellerie:
1. de toute espece, montée en matières com=
munes; ciseaus (hormis les ciseaux à
tondre les moutons), petites pinces, lames
de couteaux et fourchettes sans manches,
non faconnés ou faconns

Faux et faucilles, hache-paille et serpes, ciseaux
à tondre les moutons, böches, pelles, rateaux,
houes ##thurettes. . .

Outils pour arts, métiers. fabriques et usines.
3. Ouvrages en étain, en zinc etleurs alliages,

recouwverts de cuivre, Talliages de cuivre,
de nickel (hormis les ouyrages qui se rap=
Fortent à Dart. 215) 894 n

Machines, appareils et leurs modeles.— complets
ou non complets, montés ou non montét:

1. de toute espece, en cuivre et alliages
de cuivre, ou dans le poids desquels
le cuivre entre pour la plus grande
Batttte... 0
gazometres, compteurs à eau, moteurs
à gaz. à air chaud. à pétrole; machines
magnéto; machines dynamo-Gectriques
de toute sorte; machines à coudre, à
tricoter; locomobiles (hormis celles dé=
nomméesà Talinéa 5)., tenders, pompes
à incendie (hormis celles dénommées à
Falinéa 3); machines de toute sorte non
spécialement dénomméGes en tonte, fer,
acier, — avec ou sans parties en autres
metanz.. sille .1 fog 8

1

poud

poud

poud

poud

poud

poud

13

18 —“46
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Artikel
des russischen
Zolltarifs
vom

I.I. Juni 1891.

Bezeichnungder Waaren. Einheit.
Sollsatz
in

RubelnKopeken
Gold.

i

aus 158.

160.

161.

aus 163.

167.

Messerwaaren:
1. jeder Art, in Einfassung aus gewöhnlichen
Materialien; Scheeren(mit Ausnahmevon
Schafscheeren),Pincetten,Messerklingenund
GabelnohneStiele, ausgearbeitetodernicht
ausgearbeitet #t sios-

Sensenund Sicheln, Häckselmesser,Mäher, Schaf=
scheeren,Spaten, Schaufeln,Harken,Hackenund
1 r 21.

Handwerkzeugefür Handwerkerb„Künstler,Fabriken
3. Fabrikate aus Zinn, Zink und ihren Le=
girungen (außer den nach Art. 215 ge=
hörenden),mit Kupfer,Kupferlegirungenund
Nickelüberzogen. 32124)2.W14

Maschinen,Apparate, Konstruktionsmodelledazu,
vollständigoder unvollständig,zusammengestellt
oder auseinandergenommen:
1 jederArt, ausKupferundKupferlegirungen,
odersolche,in denenKupfer demGewichte
nach das Hauptmaterial ausmacht . ..

2. Gasmesser,Wassermesser;Gas=, kalorische,
Petroleum=,Magnet=,dynamo=elektrischeMa=
schinenjederArt) Näh=und Strickmaschinen;
Lokomobilen(mitAusnahmeder in Absatz5
benannten))Tender) Feuerspritzen(außer
den in Absatz3 genannten))alle nicht be=
sondersgenanntenMaschinenaus Gußeisen,
Eisen, Stahl, mit Theilen aus anderen
Metallenoderohnesolhel

Pud

Pud

Pud

Pud

Pud

Pud

13 60



Articles du Droits

— Dénomination des marchandises. Unités.
gutes roubles

(11juin1891.) or.

(167) 3. locomotives de chemins de fer ou
routières, wagons-locomotives, wago=
nettes à vapeur, pompes à incendie
vapeur4iI.1# poud. 1

4. machines et appareils agricoles non
Pourvus de moteurs à vapeur et nom
spécialement dénommés, ainsi qdueleurs
modeles........................... poud —-

5. locomobiles importées avec batteuses à
Witeme eomplinkk.. poud 1

Remarque. Les parties de machineset
d’appareils, importées séparément des machi=
nes et des appareils, acquittent: ) eelles
eencuivre ou alliages de cuivre — un droit
d’entreede 4 r. 32Cop.or Par Poud; 6)celles
en fonte, fer et acier — un droit d’entrée
de lr. 40 cop. or par poud.

168 Balances avec leurs accessoires; parties de ba=
lances, hormis celles en cuivre et enballiages «
de cuivre:
1. pour les 3 premiers pouds de chaque
balance; poids pour balaneee poud 3

2. Bhur chädue pomft int Ssssss. poud 1

ex 169 Appareils et accessoirespourl SclairageGlectrique,
duand ils sont composésde métal estampéou=
repousséc, méemedéGecapé,verni ou Gmaillé
— mais non poll — monté en porcelaine, verre,
bois et autres matières communes poud 6

e 171 Horlogerie:
e I. Mouvements:

5 pour horloges, pendules de cheminée,de
Voyage et de table, importés sans leurs
cages ou boeitesou séparément de leurs



191 —

Artikel
des russischen
Zolltarifs

vom
11.Juni 1891.

Gezeichnungder Waaren. Einheit.

Zollsatz
in

RubelnKopeken
Gold.

(167.,)

168.

aus 169.

aus 171.

3. Lokomotivenfür Eisenbahnenund gewöhn=
licheStraßen, Lokomotivwaggons,Dampf=
draisinen;Dampffeuerspritten

4. nicht besondersgenanntelandwirthschaftliche
Maschinen und Geräthe, ohne Dampf=
motore;derenModelllel

5. Lokomobilen,eingeführtmit komplizirten
Dreschmaschinnn###

Anmerkung. Maschinen=und Apparaten=
theile, welchegesonderteingeführtwerden,zahlen:
a) wenn sie aus Kupfer und Kupferlegirungen
bestehen,4 Rubel 32 Kop. Gold vom Pud;

b) wennaus Gußeisen,Eisenund Stahl, 1Rubel
40 Kop. Gold vom ud.

WaagenmitZubehör)Waagentheile,mitAusnahme
der ausKupferundKupferlegirungenbestehenden:

1. für dieersten3 Pude jederWaage)Gewichte

2. für sedesPud mehr#.##

Apparatefür elektrischeBeleuchtungundihreZubehör=
theile, wenn sie aus gestanztenoder gedrückten,
auch gebeizten,lackirten oder emaillirten, aber
nicht polirtenMetalltheilenin Verbindungmit
Porzellan,Glas, Holz und anderengewöhnlichen
Materialienbestehen.

Uhrmacherwaaren:
aus 1. Uhrwerke:

b) zu Wand=, Reise=,Kamin=und Tisch=
uhren, ohneGehäuseodergetrenntvom
Gehäuseeingeführt,entrichten1 Rubel

Pud

Pud

Pud

Pud

Pud

Pud



Articles du
tarif général

russe.
(II juin 1891.)

— 192 —

Dénomination des marchandises. Unités.

Droits
en

(ex 171)

ex 172

##

cages ou boites, acduittent par piece
1 r. Oriet#enJoutreiDaruchh###ig. n
Remarque 1l. Les horloges, pendules
de cheminée,de voyage et de table,dont les
mouvements ne peuvent, sans l'aide d'un
instrument, étre séparés de leurs cages ou
boites,acquittentles droits d’aprés la matière
de la cage et, en outre, elles sont sujettes
à un droit d'entréede Ir. 50cop.or par piece
Ppourle mouvement.
Remarque 3. Les mécanismesd’horlogerie

du systme dit américain, est-à-dire avec
Platines et roues estampéesetmemebrunies et
vernies, mais non polies, avec pignons non
taillés, acquittent 60 cop. or par piece, sans
du’il soit rien pereu pour le poids. Les hor=
loges et pendules ayant un mécanismedu
type ei-dessus, lorsquele mécanismene peut
ötre séparé de sa cage sans l’aide d'un in=
strument, acquittent les droits au poids
d’après la matière de la cage et, en outre,
acquittent 60 cop. or par pidce pour chaque
mécanisme.

non #8oenalee.
Pianos à dueue; orgues non portatives de
#ute enee .14
Bianin#sv
Instruments de musique de tout genrenon
Spécialementdénommés;accesscires’in=
struments de musique, importés séparé=
ment, tels due: archets, cordes en boyau
Ou en scie (les cordes métalliques sont
sujettes aux droits de l’art. 155), claviers,
martelets (les chevilles pour piancossont
sujettesaux droits de Tart. 156alinéa3),
métronomes,diapasons,cransete

livre

liv#re

Piece
pièce

liv#re

orx.

— 50

– 50

11 —
64 —

— 10
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Artikel
desrussischen
Zolltarifs
vom

11.Juni 1891.

Bezeichnungder Waaren.

Zollsatz
in

RubelnKopeken
Gold.

(aus 171.)

aus 172.

Reichs=Gesetzbl.1894.

Gold vom Stück und außerdem von
jedem...........................

Anmerkung 1. Wand-, Kamin=,Reise=
undTischuhren, derenWerkesichvomGehäuse
ohne Hülfe eines Instrumentes nicht trennen
lassen,werdennachdemMaterial desGehäuses
verzollt; danebenwird eineZollgebührvon
1 Rubel 50 Kop. Gold vom Stück für das
Werk erhoben.

Anmerkung 3. Uhrwerke nach amerika=
nischerArt, das heißt solche, deren Gestelle
undRäder gestanzt,selbstgebeiztund lackirt,
aber nicht polirt, und derenHohltriebe nicht
geschnittensind, zahlen 60 Kop. Gold für
dasStück) einGewichtszollwird nichterhoben.
Wenn sich bei Uhren mit Werken dieserArt
das Werk vom Gehäuse ohne Hülfe eines
Instrumentesnichttrennenläßt, so wird ein
Gewichtszollnach demMaterial des Gehäuses
erhoben,danebeneineJollgebühr von 60 Kop.
Gold vomStück für das Werk.

mentealler Art) Jubehörtheilemusikalischer
Instrumente,die gesonderteingeführtwerden,
als: Bogen=, Darm= und Seidensaiten
(metalleneSaiten werdennach Artikel 155
verzollt), Klaviaturen, Hämmerchen(Stifte
für Fortepianos werden nach Artikel 156
Absatz3 verzollt),Metronome,Stimmgabeln,
Kroneund dergleichen ·....·.....

Pfund

Pfund

Stück

Stück

Pfund

30

112 —

64 —-



Articles du

tarif général
russe.

(IIl juin 1891.)

— —

Dénomination des marchandises.

ex 177

e 178

in 3.

ex 7.

Cols, manchettes, plastrons (devants de
chemise)en papier, mémerecouverts d’'un
Ccôtéou desdeux cötésd’un tissu decoton
blanc ou imprimé, sans traces de couture,
conjointement avec le poids des boites
O cartons dans lesquels ces objets sont
contenus l. . N S SNv C. 1
Papier collé de toute espece, hormis celui
Spécialement dénommé, blanc ou colorié
en päte, sans ornements; cahiers avec
couverture (mais non reliés); carton
Bristol et autre de toute espece satiné
et poli — en rouleaux, en teuilles et
déeoupé en bandes on en cartes de visite
bobines en papier pour pelotonner le fil.
Dapier collcé #u###tissu à clairevoie, sur
toile ou sur gros Calicot; tissus trans=
— 3
Papier à Gerire, pour ouvrages de typo=

W

de confiserie, avec ornements, tels due:
dorure, argenture, bronzage, impressions,
découpures en dentelles, dessins, ab=

images, etc.; papier à cigarettes, papier
lin à envelopper, dit de Chine; papier
coloric sur un côté ou sur les deux
Côtés(mais non colorié en päte); ouvrages

Oléographieset chromolithographies

reprodchutsau moyen de limprimerie, de
la lithographie ou de la photographie

poud

poud

poud

poud

40

30

20
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Artikel
des russischen
Zolltarifs
vom

Gezeichnungder Waaren. Einheit.
Rubeln

G

Kopeken
old.

aus 177.

aus 178.

zu 3.

aus 7.

Kragen, Manschettenund Vorhemdenaus
Papier, selbstmit weißem oder bedrucktem
baumwollenenStoff auf eineroderauf beiden
Seiten überzogen,ohne jedwedeNaht, zu=
sammengewogenmit den zur Verpackung
dienendenSchachtelnoderKartonss.

GeleimtesPapier aller Art, mit Ausnahme
desbesondersbenannten,weißesund farbiges
(in derMassegefärbtes),ohneVerzierungen,
Hefte in Einschlag (aber ohne Einband),

polirte Pappe in Rollen, Blättern und in
Streifen oder zu Wisitenkartengeschnitten;
RöhrchenzumAufwindenvonGarn) Papier
aufundichtesGewebe,LeinwandoderMitkal
(baumwollenesZeug) geklebt)durchsichtige
GewebezumDurchzeichen

Lithographen=,Buchbinder=und Konditor=
arbeiten,mit Verzierungen,als: Vergoldung,
Versilberung, Bronzirung, Einprägungen,
gepreßtenSpitzen, Mustern,)Zeichnungen,
aufgeklebtenTheilen, Bordüren, Wappen,
Monogrammen, Bildern und dergleichen;
Cigarettenpapier, dünnes Einschlagepapier
(Chinesisches),farbigesPapier, nichtin der
Masse gefärbtes(auf einer oder auf beiden
Seiten mit Farbe überzogen)) verarbeitetes
Papier: Kouverts, Lichtschirme,künstliche
Blumen aus Papier und dergleichen
Oeldruckbilderund Chromolithographien

durchDruck, LithographieoderPhotographie
— —

Pud

Pud

Pud
Pud

Pud
30“

# 40

30

75

20



Articles du
tarif général

russe.
(l juin1891.)

Dénomination des marchandises.

OT.

eN 186

ex 187
et 188

192

Laine peignée, filée et torse:
. Peignée:

a)nonteinte.....................
ö)teinte.........................

2.laineäleeaveeousansmelangedeeoton,
de lin ou de chanvre:
——
ö)teinte....................·....

3. laine retorse (en 2 bouts et plus):

l o tt.. —m—m
osn.. .——

ex remarques communes auzx art. 187 et 188:

2) Les tissus de coton de toute espece, lichus et
mouchoirs, serviettes, nappes et autres sem=
blables, avec dessins ou raies formés de quel=
dues fils supplémentaires de soie, acquittent les
droits respectifs des articles 187 et 188 avce
unemajoration de 50%. Sont exemptes de cette
majoration les marchandisesqui rentrent dans
’alinéa 4 de T’art.187et P’alinéa4 de Tart. 188.

Tissus de lin, de chanvre, de jute et d’autres
matières dénommées à l’art. 179, alinéa 3,
— hormis les tissus dénommés aufx art. 191
et 193, — avec ou sams mélange de coton,
ainsi du’avec mélange Toripeau:

1. coutil pour matelas et pour meubles;
tolles damasséespour tapis et ameuble=
ment et autres tissus Epais semblables

2. sergé, Croisé, satin, panama, drillings
(treillis), coutil, etc. et autres tissus sem=
blables pour vétemens

Doud
Doud

poud
poud

poud
poud

livre

livre

O00



Artikel
des russischen
Zolltarifs
vom

1I. Juni 1891.

197 —

Gezeichnungder Waaren. Einheit.

Jollsatz
in

Gold.

aus 186.

aus 187
u. 188.

192.

Wolle, gekämmte,gesponneneund gewundene:
gekämmte:

Mit Fepabt
# geßirbte.

2. gesponnene,ohneodermit Beimengung von
Baumwolle, Flachs oder Hanf:
uith Sfärbrbt.
b)gefärbte-..............·........

3. gewundene (aus zwei oder mehr Fäden ge=
drehte):
a)nichtgefärbte....................
b)gefärbte....«....................

Aus den gemeinsamen Anmerkungen zu den
Artikeln 187 und 188.

2. BaumwolleneGewebejederArt, Hals=und Taschen=
tücher, Servietten, Tischtücherund dergleichenmit
MusternoderStreifen auseinigenergänzendenSeiden=
fädenunterliegenden entsprechendenZollsätzender
Artikel 187 und 188 mit einem Juschlag von
50 % Von diesemJuschlag bleiben frei die
unter Absatz4 des Artikels 187 und Absatz4 des
Artikels 188 fallendenWaaren.

Gewebeaus Jute, Flachs, Hanf und anderen, in
Artikel 179 Absatz3 bezeichnetenMaterialien, mit
Ausnahmeder in denArtikeln191 und 193 ge=
nanntenGewebe,mit oderohneBeimischungvon
Baumwolle,sowieauchin VerbindungmitRausch=
gold:
1. Zwillich zu Matratzenund Möbeln) Teppich=
gewebe,Möbelstoffeund dergleichenschwere
Gewebe............................

2. Sarsche,Köper, Satin, Panama, Drell,
Kutil u. s. w. und dergleichenGewebe für
Kleider............................

Pud
Pud

Pud
Pud

Pud
Pud

Pfund

Pfund

50

50

9 80



tarif général
TsSC.

(II juin 1891.)

Dénomination des marchandises. en

roubles

or.

(192)

ex 197

199

200

3. nappes, serviettes et essuie-mains
Remarque. Les tissus dénommés au

Présent article et contenant de la soie — si
la soie n'y entre due comme dessins ou
raies formés par duelqduesduites ou fils ad=
ditionnels — acquittent 30% en sus des
droits spécilics aux alinéas respectifs du
présent article.

Velours et peluche, rubans de velours et de
Peluche avec poil de soie (ou de bourre de
Sole), ne contenant de la soie (ou de la
bourre de soie) ni dans la chaine ni dans la=
trame, — méme avec une chaine de lisière
de soie ou de demi-soie d’un demi-pouce
de largeur au plus, de chadquecötdéde étoffe
u cu ruhe 1. 317

Etofles tissCes et tricotées, non Spécialement dé=
mommées, en laine ou en Poil de chövre,
unies, chinées, avec ou sans mélange de coton:
#-de toute espece, hormis celles dénommées

à Falintaoa be
6) de laine Peignée ou avec mélange de

ladjtelaine.·.....................
Les memes tissus imprimés acquittent 30% en
sus des droits fixés par Tart. 199.

ex remarques communes aux art. 199 et 200.

I. Les Stoffes de laine ou de poil de chevre,
avec chaine ou trame seule en soie, acqduittent
les droits G’aprés les articles fikés pour les
soieries; cellesde cesGtofles,dui ne contiennent
due des dessins ou des raies formés de quelques
fils supplémentaires en soic, acquittent 20 14r
en sus des droits d'entrée fixés aux présents
articles.

livre

liv#re

livre

livre



—199—

Artikel
des russischen
Zolltarifs
vom

11. Juni 1891.

BezeichnungderWaaren.
in

Gold.

(192.

aus 197.

199.

200.

3. Tischtücher,Servietten und Handtücher
Anmerkung. Wenn die in diesemArtikel

benanntenGewebeSeide nur als Muster oder

so wird ein Juschlag von 30 % zu den in

Zollsätzenerhoben.

derenPohl aus Seide (oderAbfallseide)besteht,
die aber wederin Kette nochim Schuß Seide
(oderAbfallseide)enthalten,—auch mit einerLisiere
aus Seide oderHalbseidevon höchstens½Zoll

aus Wolle oderZiegenhaar,glatte,buntgewebte,
mit oder ohneBeimischungvon Baumwolle:

genIt t / ht =#
b) aus Kammwollgarn oder mit Beimischung

DieselbenGewebe,bedruckt,unterliegender im Ar=

von 30 Prozent.
Aus den gemeinsamen Anmerkungen zu den

Artikeln 199 und 200.
1. Jeuge aus Wolle oder Jiegenhaar, in denen

Seide besteht,werdennachdenArtikeln überSeiden=

diesenArtikeln festgesetztenJollsätzen erhoben.

Pfund

Pfund

Pfund

Pfund

90
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Articles du Droits ·

tanfgeneml Dénominationdes marchandises. Uhnités. *
ausse roubles copecs

(1juin1891.) or.

205 Ouvrages tricotés et passementerie:
1. Ouvrages tricotés, méme avec traces de
couture:
a)ensoie......................... livre 5 —
5) en demi so... #........ livre 1 90
c)eneoton...........·........... livre — 50
de toute autre espee livre — 60

2. Cordons et tressesde passementerie, agré=
ments, franges, glands, garnitures etautres
Ouvrages tressés:
aen soie et en demi-sodi livre 1 90
5 de toute autre espee.. livre — 60.

Remarque. Les ouvrages dénommés
aux alinéas le et 25 avec mélange de
soie et de clinquant (or ou argent faux)
en guise d’ornementsacquittent 20% en
sus des droits d'entrée fixés par les dits
alinéas.

ex 206 Tulle de coton:
1. pour meubles (antigras) avec dessins
brodés et tissés; rideaux en tulle et en
monsseline4 livre 1 20

ex 207 ex 2. Dentelles à la machine de toute sorte,
hormis celles de saer —. livre 3 15

ex 209) x 3. Vétements pour hommes, awec ou sans
garniture:
been tissus de lainn“ — liyre 1 55

ex 211 Parapluies, parasols et cannes-Parapluies:
eN 1. de toute sorte, recouverts de tissu de

demi-soie, avec ou sans doublure, avec
en sam Piece 1 50

ex 2. de toute sorte, recouverts d’étoffe de
laine, avec ou sans garnituern Piece 2 60



Artikel Zollsatz
des russischen in

— GezeichnungderWaaren. Einheit. Nubeln]Kopeten

11.Juni1891. Gold.

205. GestrickteFabrikateund Posamentierarbeit:
1. GestrickteFabrikate,auchmit Anzeichenvon
Nähterei:

———————.———7—— Pfund 5 —
b)halbseidene....................... Pfund 1 90
c#baunogeenn Pfund — 50
a nnnnnnç Pfund — 60

2. SchnüreundPosamentierbänder,Agramanten,
Fransen,Quasten,Garniturenund andere
geflochteneFabrikate:
a) seideneund halbseidnen Pfund 1 90
b alle #. 2 Pfund 2 60

Anmerkung. Wenn die in Absatzle
und 2 b genanntenFabrikateeineBeimischung
von Seide und Rauschgoldals Verzierungen
haben, so wird die dort festgesetzteJollgebühr
mit einemJuschlagevon 20 % erhoben.

aus 206. Baumwollener Tüll:
1. zu Möbeln (Antigras) mit gesticktenoder
eingewebtenMustern; Tüll= und Musselin=
vorhänge........................... Pfund 1 20

aus207.aus2.SpitzenjederArt,Maschinenarbeit,mitAus-
nahmederseidenen................... Pfund 3 15

aus 209. aus 3. Männerkleidermit oder ohneBesatz:

b) ausWollenzeugen Pfund 1 55

aus211.Sonnen-,RegenschirmeundStöckemitSchirmen:
aus 1. Jeder Art, überzogenmit Halbseidenzeug,mit

oder ohneUnterlage(Futter),mit oder ohne
Besttt. - Stück 1 50

aus 2. Jeder Art, überzogen mit Wollenzeug, mit
oderohneBesatz..................... Stück —- 60

31



Articles du
tarif général

russe.
(I juin 1891.)

— —

Dénomination des marchandises.
roubles.

0
copbecs

¾*in

(ex 211)

ex 212

ex 215

3. de toute sorte non spécialementdé-
nommés, recouwertson non recouwerts
d’'étoffe, avec ou sans garniture, avec
nammetn uni du r’–“*“

Boutons: «
ex1.metalliquesdetouteespece,hormiseeux

en or, en argent ou en platine (art. 148);
boutons de toute especeen lin, coton,
184

—— “
Articles de mercerie et de toilette, non Spéciale-

jouets d'’enfants:
1. mercerie fine, contenant des matières de
Prix, telles due: soie, almmininm, nacre,
corail, GCcaille, ivoire. Cmail, ambre et
autresmatièresprécieuses,métaux oucom=
Dositions métalliques dorés ou argentés;
ouvrages de toute espece non Spéciale-
ment dénommés, en nacre. Gcaille. ivoire

.
2. mercerie commune, avec parties, mon=
tures oOuornements en métaux non pré=
ciend et alliages métalliques (non dorés
et non argentés#),en corne, os, bois, porce=
laine, pierres gemmes, verre, Gcume de
mer, baleine, jais, celluloide, lave et
autres matières de bas prik; ouvrages
de toute espüce, non Spécialementdé=
nommés, en corne, os, 6Gcumede mer,
baleine, jais, celluloide, lave et cire

Remarque à I’alinda 2. Acquittent les

dénommés, meémeF’ils contiennent de la scie
ou de la demi-soie comme garniture pour
Ornement.

Pièce

liv#re
liv#re

vre

liv#re

35

60
25

80

40



Artikel
des russischen
Zolltarifs
vom

I1. Juni 1891.

293 —

GezeichnungderWaaren.

Zollsatz
in

RubelnKopeken
Gold.

(aus 211.)

aus 212.

aus 215.

3. Nicht besondersbenanntejederArt, bezogen
oder nicht bezogen,mit oder ohneBesatz,
mit glattemoderverziertemGrisse

Knöpfe: «
aus 1. MetallknöpfejederArt, mit Ausnahmeder

goldenen,silbernenundPlatinknöpfe(Art.148);
aller Art leinene,baumwollene,wolleneund
seideneKnöpfe.......................

aus2.Porzellanknöpfe......................
Galanterie- und Toilettesachen,nicht besondersbe—
nannte, zusammengestellt und auseinander=
genommen)Kinderspielwaaren:
1. werthvolle, aus Seide, Aluminium,) Perl=
mutter, Korallen, Schildpatt, Elfenbein,
Schmelz, Bernsteinund dergleichenkostbaren
Materialien, vergoldeten und versilberten
MetallenundMetallkompositionenbestehend,
nicht besondersgenannteFabrikatejederArt
aus Perlmutter,Schildpatt, Elfenbeinund
B#eft. »........

2. gewöhnliche,mit Theilen, Einfassungenoder
VerzierungenausnichtkostbarenMetallenund
Metallkompositionen(unvergoldetenund un—
versilberten), aus Horn, Knochen, Holz,
Porzellan, unedlen Steinen, Glas, Meer—
schaum,Fischbein,Gagat, Celluloid,Lava
und dergleichenbilligen Materialien; alle
nichtbesondersgenanntenFabrikateausHorn,
Knochen, Meerschaum, Fischbein, Gagat,
Celluloid,Lava und Wahs

Anmerkung zu Absatz 2. Die hier ge=
nanntenWaarenentrichtendenselbenZoll, auch
wenn sie zur Verzierung mit Seide oder Halb=
seideausgestattetsind.

Stück

Pfund
Pfund

Pfund

Pfund

317



Articles du
tarif général

russe.
(11juin1891.)

— —

Dénomination des marchandises.
en

ex 216 Crayons de toute sorte, y compris ceux de
couleur, assemblés ou non, conjointement avec
le poids des boĩtes dans lesquelles ils sont
importses##. Ö

Remarque 2. Les ardoises acquittent les
droits fxG à Tart. 70, alinéa 2c0, avec une
majoration de 50%.

in remarque 2. Les crayons Tiardoise,
non recouverts de papier ou d’autres matières,
suivent le régime des ardoises.

Tableau des droits de sortie.

Chiffons et drilles de touteespece,rognuresde
laine et demi-päte de papreir

liv#re

Doud

35

30

#####u



Artikel Zollsatz
desrussischen ri 4 in

· ichnungder Waaren. inheit.
* Rubeln Kopeken

II. Juni 1891. Gold.

aus 216. Bileistiftealler Art einschließlichderFarbstifte, einzeln
oderassortirt,mit denSchachteln,in denensie
eingeführtsind, zusammengewogen Pfund — 35

Anmerkung 2. Schiefertafeln werdennach
Art. 70 Absatz2a mit 504 Zuschlag verzollt.

Zu Anmerkung 2. Schiefergriffel,nicht
mit Papier oderanderenStoffen überzogen,
werdenwie die Schiefertafelnbehandelt.

Verzeichniß der Ausfuhrzölle.
3. Lappenund LumpenjederArt, sowieauchwollene

Abschnitzelund Papierhalbmasse Pud — 30
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Tarif B

entre IAllemagne et la Russie.
il j j— —

Articles
du tarif allemand
(en vigueur des le
1 f6vrier 1892).

Dénomination des marchandises. Unités. en

ex1 b)

ex 4
ox a)

Sang de bé—tail,frais et desséchẽ;nerfs
et tendons; drèche; résidu de la distilla=
tion de leau-de-vie; balles de grains;
son; germes de malt; cendres de char=
bon de terre; fumiers dG’animaux et
autres engrais, tels due charrée (cendres
de bois lessivwées),cendres de chaux,
Geume seche de raffinerie de suere et
0 d'animaux de toute sorte . . . . . . ..

Drilles de toute sorte; rognures depapier;
maculatures de papier Géeritou imprimé;
filets viengxet cordages vieux; charpie
K#i —

(Brosserie et tamiserie:)
(communes:)
Brosses en éGcorces, en aille, en ro=
seaufx, en herbes, en racines, en
joncs et matières similaires, méme
combinés avec du bois, du fer, non
Mmioii s....)4

Balais en Georces, en paille, en ro=
seaux, en herbes, en racines, en
joncs et matières similaires, méme
combinés avec du beis, du fer, non
Polss, ni vernris.
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(Übersetzung.)

Tarif B.
Anlage zum Handels=und SchiffahrtsvertragezwischenDeutschland

und Rußland.

Artikel des deutschenTarifs Jollsatz
(nachder

vom 1. Februar 1892 ab
geltendenFassung).

Zenennungder Waaren. Einheit. in
Mark.

aus 1. b) Blut von geschlachtetemVieh, flüssigesund
eingetrocknetes; Thierflechsen; Treber
Branntweinspülig;Spreu; Kleie; Malz=
keime;Steinkohlenasche;Dünger,thierischer),
und andereDüngungsmittel,als: aus=
gelaugteAsche,Kalkäscher,Knochenschaum
oderJuckererdeund ThierknochenjederArt 2 frei

c) LumpenallerArt; Papierspähne;Makulatur,
beschriebeneund bedruckte;alteFischernetze,
altes Tauwerkund alte Stricke; gezupfte
Charpie.......................... — frei

aus 4. (Bürstenbinder=und Siebmacherwaaren:)
aus a) (grobe:) .

1. Bürsten aus Bast, Stroh, Schilf, Gras,
Wurzeln, Binsen und dergleichen,auch
in Verbindungmit Holz oder Eisen
ohnePolitur und Lack 100 kg 4

Besenaus Bast, Stroh, Schilf, Gras,
Wurzeln, Binsen und dergleichen,auch
in Verbindungmit Holz oder Eisen
ohnePolitur und Lack 100 kg 3



Articles
du tarif allemand
(en vigueur des le
1 föyrier 1892).

S 6

Dénomination des marchandises. Unités. El

ex 5 eK

exyd)
ex 6 T)

1#
2.

eX ü)
ex 2.

ex 3.

Plombagine en tablettes et en pains, etc.,
compriméset préparts -..... ·.....

Ajlumettesdebois....................
Tölesetfeujllesenferäforger:
brutes..........·.................
polies, vernies, laquées, cuivrées, éta=
mées(fer-blanc), zinguées ou plombées

(Ouvrages en ter:)
(Ouvrages communs:)
Dégrossis, vernis, cuivrés, zingués,
Gtamés, plombés ou Gmaillés, mais
non polis ni laqués;Vcompris patins,
marteaux, cognées, haches, serrures
ordinaires. coutellerie commune.
fauKx. faucilles, étrilles, horloges
Tédilices publics, clefs pour 6erous,
Gduerres, vis à bois, vis pour serrures,
PDour roues, à fll de fer. tenailles,
clels simplementétampées,fourches
tmier et à fit4t

(Ouvrages tins:)
en fonte fine, telle due ornementslegers
en fonte, fonte polie, fonte Tart,
fonte malléable;

en fer à forger, polis ou laqués, tels
due couteaux, eiseaux, aiguilles à
tricoter et crochets (à crocheter),
OuvVragesde fourbisseur, etc.

tous lesdits objets en tant due non re=
Pris àGautresnumérosdutarif,méme
duand ils sont combinés avec du bois
ou Gautres matières, pourvu due,
Par le fait de la combinaison, ils ne
rentrent pas dans la Mercerie (N°20)

100 kilogr.
100 kilogr.

00 kilogr.

00 kilogr.

100 kilogr.

00 kilogr.

10

24
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ArtikeldesdeutschenTarifs
(nachder

vom I. Februar 1892 ab
geltendenFassung).

Venennungder Waaren.
Zollsatz
in

Mark.

ms 5. aus a)

aus d)
ms 6. 0)

2.

aus e)
aus 2.

aus 3.

Reichs=Gesetzbl.1894.

Graphit in gepreßtenund abgepaßtenkleinen
Tafeln oderBlöckenund dergleichen

Zündhölzer
Mlatten und Bleche aus schmiedbaremEisen:
rohe
polirte, gefirnißte,lackirte,verkupferte,ver=
zinnte (Weißblech),verzinkteoder verbleite

(Eisenwaaren:)
(grobe:)
abgeschliffen,gefirnißt, verkupfert,verzinkt,
verzinnt, verbleit oder emaillirt, jedoch
weder polirt noch lackirt; ebensoalle
Schlittschuhe,Hämmer, Beile, Aexte,
ordinäre Schlösser,grobeMesser,Sen=
sen, Sicheln, Striegeln, Thurmuhren,
Schraubenschlüssel,Winkelhaken,Holz=,
Schloß=, Rad= und Drahtschrauben,
Zangen,gepreßteSchlüssel,Dung=und
Hengabenn##

———————————

—————————————————J——————7

(feine.)
aus feinemEisenguß,als: leichtemOrna=
mentguß, polirtem Guß, Kunstguß,
schmiedbaremGuß,

ausschmiedbaremEisen,polirtoderlackirt;
wie Messer, Scheeren,Stricknadeln,
Häkelnadeln,Schwertfegerarbeitu. s.w.

alle dieseGegenstände,anderweitignicht
genannt, auchin Verbindung mit Holz
und anderenMaterialien,soweitsieda=
durchnicht unter Nr. 20 fallen

100 kg
100 kg

100kg
100kg

100 kg

100 kg

32

10

24



Déônominationdes marchandises. Unités.(en vigueur des le
1 février 1892)0.

ex 7 a) Terres et substances minérales brutes,
calcinées, lavées ou moulues, mine=
rais, mémeapprétés,non spécialement
tariflés; métaux fins en monnaie, en
barres et en débris Tobjets; fibres,
d’amiante, méme CGCpurées,mastic
Gamiante, päte d’amiante liquide —

b) Carton et papier d’amiante en feuilles,
rouleaux ou plaques:

. non manlessnn###.# ##.. 00 kilogr.
2. moulés, mémeestamptot . . ... 100kilogr.

8 Lin et autres matières textiles végétales,
non compris le coton, Pruts, rouis, teillés,
peignés, et déchetsdesditesmatières. —

ex9 a) Froment......................... 100 kilogr
b) 4. Seisie ###UG M WMinreeri 100 kilogr

6. AvOie... 4 N 100 kilogr.
J — ———————— 100 kilogr.
“=* Légumes secs (Hülsenfrüchte .. 100 kilogr.
7!l Autres grains non dénommes 100kilogr.

0) Orge........................... 100 kilogr.
ch 4. Colza et navette. oeillette, sésame,

arachide et autres fruits à huile
non denommes. 100 kilogr.

exG. Saine 148iin KMW. —
ex e) Mais.....................·...... 100kilogr.
exf) Malt(0rgemalte«e)................ 100kilogr.
g) Apis,eoria-ndre,fenouil,earvi....·. 100kilogr.

exi) Chieoreeseehee»«.».». ........ 100kilogr.
k) Produits agricoles non dénommés

Maeuggg.. 2 —.
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ArtikeldesdeutschenTarifs JZaollsatz
(nachder .. .

lvomLFebmarlsMab Venennungderwaarm Einheit. in

geltenden Fassung). Mark.
3
s 7. a) Erden und rohemineralischeStoffe, auch

gebrannt,geschlemmtoder gemahlen,
imgleichenErze, auch aufbereitete,so=
weit dieseGegenständenichtmit einem
Jollsatzenamentlichbetroffensind) edle
Metalle, gemünzt, in Barren oder

L Bruch, Asbestfiber, auch gereinigt;
Asbestkittund Asbestanstrichmasse 2 frei

b) Pappe und Papier ausAsbestin Bogen,
Rollen oder Platten: -

1. ungeformt...........·........ 100kg 10
2. geformt, auchdurchlocht. 100 kg 24

8. Flachs und andere vegetabilischeSpinnstoffe,
mit AusnahmederBaumwolle, roh, geröstet,
gebrochenoder gehechelt,auchAbfälle — frei

Weizen.......··................. 100kg 3/50
æ. Roeenn 100kg 3/50
6. Hafer........................... 100 kg 2,80
2 Buchweizen...............·....... 100kg 2
D. Hülfenfrüchte...................... 100kg 1,50
s. andere,nicht besondersgenannteGetreide=

ar#tened.# —###so r all= 100 kg 1
Gerste. elsicss. 100 kg 2

4. Raps, Rübsaat, Mohn, Sesam, Erd=
nüsseund anderweitnichtgenannteOel=
srichtte##=Nisst 100kg 2

aus6. Leinsaat##db 41 — frei
Biee 100 kg 1/00
Malz (gemalzteGersttt 100kg 3,60
Anis, Koriander,FenchelundKümmel 00 kg 3
Cichorien,getrocknet(gedarrt) 100 kg 0/80
ErzeugnissedesLandbaues,anderweitnicht
genamt s – frei

327
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Articles

in tarit allemand Dénomination des marchandises. Unités.
(en vigueur des le
1 frier 1892).

ex 10 e) Pendeloques de lustre en verre, boutons
de verre, méme de couleur; verre
massif blanc. non Spécialement dé=
nommé; verre moulé, é6grisé, poli.
adouci, taillé. gravé à Peau forte, à
dessins, ne rentrant pas dans les
ettres our##önlmisrtuf. 100 kilogr.

ex 11 eNXa) Crins bruts, peignés, bouillis, teints,
frises, filés; scies de porc et de sang=
lier; plumes à lit, brute —

1) Plumes à lit. nettoyées et apprétées. —
12 Peaux et pelleteries:

a) Peaux grandes et petites, brutes (Vertes,
salées, Dassées à la chaux, seches)
Pour tannage,mémedépouilléesde
18 bei... 1. —

b) Pelleteries pour fourrures —

ex 13 exa) Charbon de bois; rognures de corne,
sabots et griffes, os, (comme matières
&tailler bruts. 109 83 . —

b) Tan, éGcorcesà tan, moulues ou non —
exe (Bois à construire et pour usages in=

dustriels:)
brut ou simplement ébauché à la
hache ou seié en travers ou
dégrossi, avec ou Sans écorce;
ih en chéne pour fhutaille 100 kilogr.

P Metre cube

2 Bois fendu dans le sens de la lon=
gueur préparé autrement due par
un dégrossissage à la hache, ou
débité en morceaux; douves ne
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Artikel desdeutschenTarifs Zollsatz
(nachderLhemà. Jeiksr ä Venennungder Waaren. Einheit. in

geltendenFassung). Mark.

ms 10. J0) Behängezu Kronleuchternvon Glas, Glas=
knöpfe,auch gefärbte;massives,weißes
Glas, nichtbesondersbenanntes;gepreßtes,
geschliffenes,polirtes, abgeriebenes,ge=
schnittenes,geätztes,gemustertesGlas, in=
soweites nicht unter d oder f fällt 100 kg 12

aus 11. aus a) Merdehaare, roh, gehechelt,gesotten,ge=
färbt, auchin Lockenformgelegt,ge=
sponnen)Borsten; rohe Bettfederrn — frei

ausf) Bettfedern,gereinigtund zugerichtet — frei
12. Häute und Felle: —

a) Häuteund Felle, rohe (grüne,gesalzene,
gekalkte,trockene),zur Lederbereitung,
Süchupüttseirt — frei

b) Felle zur Pelzwerk=(Rauchwaaren=)Be=
reitung........................ — frei

aus 13. aus a) Holzkohlen,Hornspähne,Klauen, Knochen
(als Schnitzstoffe),rohe — frei

b) Holzborkeund Gerberlohe – frei
ausc) Bau= und Nutzholz:

1. roh oderlediglichin der Querrichtung
mit derArt oderSäge bearbeitetoder
bewaldrechtet,mit oderohneRinde)
eicheneFaßdauben 100kg O,20

oder
Festmeter 10

2. in derRichtungderLängsachsebeschlagen
oder auf anderemWege als durch
Bewaldrechtungvorgearbeitetoder
zerkleinert;)Faßdauben,welchenicht



Articles
du tarif allemand
(en vigueur des le
1 Pvrier 1892).

— 214 —

Ddnomination des marchandises.

(ex 13) (exc) (2.)

ex8)

rentrant pas sous le 1; oesier
Pour vannerie et bois pour cercies,
non pelés:; moyenx, jantes de
r#ues etrais. utigtn.

Bois scicé dans le sens de la lon=
gueur; planches non rabotées;
bois (’équarrissage et autres ou=
Vrages Ssciéset déecoupbts.

Tonnellerie commune, non peinte; tour
(ouvrages de), communs, non peints;
mennuiseriecommune, non peinte, et
autres artichles en bois simplement
éCbauchésau rabot, non compris les
meubles en bois dur ou plaqués;
charronnage (Ouvrages de) ébauchés;
osier pour Vannerie. pelé; vannerie
commune, non peinte, non passée
au mordant, non polic. ni vernie;
rotin. passé au mordant ou refendu

Vannerie en copeaux, non peinte
Corne en feuillets; os bruts, simple=
ment débitésen feuilles ou plaques

Bois débité en feuilles de placage;
Parties de parquets non assembles,
#nonpasséesau mordant .

— 4iiit...
Vannerie en copeaux, peinte .
Nota sur la lettre 9.
I. Cornesde bufflesetGautresanimaus
à corne, aplanies, polies ou autre=
ment préparéespour étre employées

2. Boutons de corne moulls.

100kilogr.
Metre cube

00 kilogr.
Metre cube

100kilogr.
100 kilogr.

100 kilogr.

100kilogr.
00 kilogr.
00 kilogr.

100kilogr.
100kilogr.

1.80

0,80o
4,80

40

30
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ArtikeldesdeutschenTarifs Zollsatz

daß # #s VenennungderWaaren. Einheit. 2

geltendenFassung).

us 13) (ausc) (2.) unter1 fallen;ungeschälteKorbweiden
undReifenstäbe;Naben;Felgenund
Seichen) 100kg 0/80

oder
Festmeter 1,80

7* in derRichtungderLängsachsegesägt;
nichtgehobelteBretter;gesägteKant=
hölzerundandereSäge=undSchnitt=
arn.— 100 kg 0,80

oder
Festmeter 4,80

d) grobe,rohe,ungefärbteBöttcher=,Drechs=
ler=,Tischler=und blos gehobelteHolz=
wagren und Wagnerarbeiten,mit Aus=
nahmeder Möbel von Hartholz und
der fournirtenMöbel, geschälteKorb=
weiden;grobeKorbflechterwaaren,weder
gefärbt,gebeizt,lackirt,polirt nochge=
firnißt) Stuhlrohr, gebeiztesoder ge=
alteues 100 kg 3

Spangeflechte,ungefärtt 100 kg 1
Hornplattenund rohe blos geschnittene ·
Knochenplatten.·................. 100 kg 1

e) Holz in geschnittenenFourniren; unver—
leimte,ungebeizteParketbodentheile!400 kg 5

ausg) feineKorbflechterwaargnen 100 kg 30
Spangeflechte,gefärbbtt. 100 kg 10
Anmerkungen zu g:
1. Hornstäbe aus Büffel- oder anderen
Thierhörnern, geebnete,glatte oder
sonst zur Verwendung bereits vor=
PrichteteU#5#.#⅜. WWW.. 100 kg 40

2. GepreßteHornknöpfee 100 kg 30
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Articles

du tarit allemand Dénomination des marchandises. Unités.
(en vigueur des le
1 fövrier 1892).

ex 15 exb) Machines:
2 d'après la matièredui domine en poids:

2 — 1 100 kilogr.
ex 20 exb) 2. Ouvrages désignés sous la dénomination de

Mercerie et Quincaillerie fines (articles
de parure pour homme et femme, et
objets propres à garnir les toilettes et les
SCtageres,ete.):
— en tout ou partie Galuminium en

autres métaus communs, mais
Tun travail fin, plus ou moins
recouwertsde nickel, plus ou moins
dorés, argentés ou vernis, ou dans
lesquels entrent les pierres demi=
fines ou pierres fausses, Talb#tre.
Fémail, ou awec parties Sculptées
ou ciselées, avec pates, avec ca=
mamées,ornements coulés en métaus00 Kilogr. 175

eK 21 ex b) Cuirs pour semelles; peaux pour gants,
dites de Bruxelles et de Danemark00 kilogr. 30

ex 22 Lin et chanvre (Fils et tissus de), eest-à=
dire fils, tissus et bonneterie de lin et
autres matières textiles végétales, non
compris le coton:

a) Fil non teint. non imprimé, non blanchi,
GComprisles fils Similaires retors

de jute et de chanvre de Manille:
1. Jusqu’auN08anglais......... 100 kilogr 5

Fil de jute jusqu'au N S anglais.00 kilogr. 4
2 Au-dessus du Ne 8 jusqu'au Ne 20

— . 4 100 kilogr. 6
« FildejuteaudessusduNOsjus-

qu’auN"20anglais......... 100 kilogr. 5
=* Du N’ 20 au N 35 anglais.0 kilogr. 9
4. Au-dessus du Ne 35 anglais. 100 kilogr. 12



ArtikeldesdeutschenTarifs
« (nachder
vom1.Februar1892ab
geltenden Fassung).

—+ —

Benennungder Waaren. Einheit.
Zollsatz
in

Mark.

aus 2.

i i

us20.aiisb) —E

aus b)

Neichs=Gesetzbl.1894.

Maschinen:
je nachdemder überwiegendeBestandtheilge=
bildet wird:
ausHolz..........·............

feineGalanterie-undQuincailleriewaaren
(Herren=und Frauenschmuck,Toiletten=und
sogenannteNippestischsachenu. s.w.):

—ganz odertheilweiseaus Aluminium,
aus anderenunedlenMetallen, jedoch
fein gearbeitetund entwedermehr oder
wenigervernickelt,vergoldetoder ver=
silbert, oderauchvernirt, oderin Ver=
bindungmit Halbedelsteinenodernach=
geahmtenEdelsteinen,Alabaster,Email,
oderauchmit Schnitzarbeiten,Pasten,
Kameen,OrnamenteninMetallgußund
HMeteiseshemierr .t «.....

Sohlleder; brüsselerund dänischesHand—
schuhlider.

Leinengarn,LeinwandundandereLeinenwaaren,
d. i. Garn undWebe=oderWirkwaarenaus
Flachs oder anderenvegetabilischenSpinn=
stoffenmit Ausnahme von Baumwolle:
Garn, ungefärbt, unbedruckt,ungebleicht,
auch dergleichengezwirntesGarn aus
Jute oderManillahanf:
bis Nr. 8 english.
Jutegarn bis zu Nr. 8 englisch
über Nr. 8 bis Nr. 20 englisch.

Jutegarn über Nr. 8 bis Nr. 20
englisch

überNr. 20 bis Nr. 35 englisch
überNr. 35 engliss

JNTo

100ka

100kg

100kg

100 kg
100 kg
100 kg

100 kg
100 kg
100 kg
33

S

—



Articles
du tarif allemand
(en vigueur des le
1 tévrier 1892).

— —

Dnomination des marchandises. Unités.

(ex 22) c)

d)

e)

1

.i

K)
ex 25 exe) 1.

Fil à coudre, assorti; fil retors non
déenommé Soeusles lettres d, b et d

Fil à coudre, retors, assorti, de lin
ou autres fllaments végétales, à lex=
ception du cooon

Cordages:
Cordes, cäbles, meme blanchis ou=
— —

Cordages de toute sorte, hormis
ceux désignéessous le N 1

Toile, coutil et treillis, non teints,
non imprimés, non blanchis:
ayant, sur une surface carrée de
4 centiméètres carrés, jusquf
40 fils, chaine et trame com=
Prises; tapis de pied en chanvre
de Manille, en fibres de noix
de coco, en jute et autres
lilaments Similaires, non teints

Toile d'emballagedejute, de chanvre
de Manille ou d’'autres matières
similaires, à Texception du lin, non
teinte. non impriméCe. non blanchie,
ayant jusqu’ 40 fils, chaimeet trame
comprises. dans 4 centimeétrescarrés

Denteltes Se fl.. .J

Vin en futailles:
— Vin et mont de raisin en futailles
— Vin rouge et moct pour vin

ronge Dour le Coupage, Sous
EonttöoleK umumM...... .:

— Vin pour la fübrication ducognac,
SOnsKontrols. W.

(60

10

12

10

600

10

10



.

(nachder Venennungder Waaren. Einheit.
Zollsatz
in

Mark.

0)

d)

e)

aus f)

accommodirtesNähgarn; Zwirn untera,
b und d nichtgenant.

accommodirterNähzwirn, aus Flachs oder
anderenPflanzenfasern,jedochnichtaus
Beerchleeee. 2

Seilerwaaren:
Seile, Taue und Stricke, auchge=
bleichtodergethert.

allerArt, mitAusnahmederunter1
genannen

Leimvand,Zwillich, Drillich, ungefärbt,
unbedruckt,ungebleicht:
bis 40 Fäden in der Kette und
dem Schuß zusammenauf eine
quadratische Gewebefläche von
4 dem) Fußdeckenaus Manilla=
hanf=,Kokos=,Jute=undähnlichen
Fasern,ungefürttt ..

Packleinwand aus Jute oder Manilla=
hanf, sowie den diesengleichstehenden
Spinnstoffen (Flachs ausgenommen),
ungefärbt,unbedruckt,ungebleicht,bis
40 Fäden in derKette und demSchuß
zusammenauf einequadratischeGewebe=
flächevon 4q0

#mirmistitttt.

Wein in Fässern:
— Wein und Most in Fässen
— RotherWein undMost zu rothem

Wein zum Verschneiden,unter
Kontrolen “

— Wein zur Cognacbereitung,unter
Kontrole #sl. —so ...

100kg

100kg

100 kg

100 kg

100 kg

100kg
100 kg

100kg

100kg

100kg

33“

36

60

10

24

12

10
600

20

10

10



du tarif allemand Dénomination des marchandises. Unités.
(en vigueur des le
1 fôörier 1892).

(ex 25) ft) Beurre, mémeartifichl 0 kilogr.
exg) exI. Viande de boucherie, fraiche, excepté

la viande de por 100 kilogr.
Viande de porc. fraiche, et viande
Dréparée,exceptéle lard frais ou
prepare..................... 100 kilogr.

Extrait de viande et tablettes de
bouilllon ,............. 100kilogr.

ex2. Poisson:
y. conservé dans le vinaigre, Fhuile

Ou des Cpices, en bariss 00 kilogr.
3. Volaille de toute sorte tue 100kilogr.

Gibier de toute especetut 100kilogr.
n) Caviar et succédanésdu caviar 100kilogr.
0) Fromages à päte dure, en Pains, ayant

la forme de meules, la pieècepesant
au moins 50 kilogrammes 100 kilogr.

Antres fromages.iu4 100kilogr.
eNP) 1 Confitures et sucreries, pätisseries de

toute sorte, fruits. épices, LGgumes
etautrescomestibles(Champignons,
truffes, volailles. coquillages de
mer, etc.) conservés au sucre, au
vinaigre, à Fhuile, au sel, ou
étunés, en bocaux, boites, etc.;
montardepréparée;cäpres, pätés,
sances et autres produits alimen=
Kireside luse .4 100 kilogr.

Farine lactée (de Nestié et autres) Kkilogr.



Artikel desdeutschenTarifs Zollsatz

Gnachder Benennungder Waaren. Einheit. in
vom 1. Februar 1892 ab Matk

geltendenFassung).

5.) f) Butter, auchkünstliche 100 kg 16

aus8) aus 1. Fleisch,ausgeschlachtetes,frisches,mit
Ausnahmevon Schweinefleisss. 100 kg 15

Schweinefleisch,ausgeschlachtetes,frisches,
und Fleisch) zÜbereitetes,mit Aus=
nahmevon Speck, frisch oder zu=
bereitet....................... 100kg

Fleischertrakt,flüssiger, und Tafel=
Kuiltebhe.. — ch 100 kg 20

aus 2. Fische:
. mit Essig, Oel oder Gewürzenzu=

bereitete,in Fässerneingehend 10 kg 12
3. Federviehaller Art, nicht lebend 100 kg 12

Wild aller Art, nichtlebend . 100kg 20

e) Kaviar und Kaviarsurrog8ast . .. 100kg 150

0) Hartkäsein mühlsteinförmigenLaiben, das
Stück im Gewicht von mindestens
SönslätüanhüüteNC 100 kg 15

EuseserK. 100 kg 20

ausp) aus 1. Konfitüren,Zuckerwerk,Kuchenwerkaller
Artj mit Zucker,Essig, Oel, oder
sonst, namentlich alle in Flaschen,
Büchsenund dergleicheneingemachte,
eingedämpfteoder auch eingesalzene
Früchte, Gewürze, Gemüse und
andereVerzehrungsgegenstände(Pilze,
Trüffeln, Geflügel, Seethiereund
dergleichen);zÜbereiteterSenf)Kapern,
Pasteten, Saucen und andereähn=
licheGegenständedes feinerenTafel=
genusses sccht- .100 kg 60

Kindermehl (Nestlemehlund dergleichen00 kg 50



(en vigueur des le
1 förier 1892).

Danomination des marchandises. Unités.

(ex 25) (eyp) (NNI.)

4% 2.

ex 26 8)

ex h)

*
)

ex 27 a)

Concombres marinés ou salés (dits
concombres de Znaim) additionnés
des CpicesreprisesenP N’ 25, ou
avec une légere addition d’autres
légumes, en futailles, eruchons
u récipients de poterie ou de

Fruits, graines et semences, baies,
feuilles et fleurs, champignons,
Iégumes, scchés, torréfics, pul=
Vérisés, simplement cuits ou salés,
et ne rentrant dans aucune autre
catéegoriedu tarif, jus de fruits
et de baies, cuits, sans sucre

Préparations de grains et de légumes
secs (pois, haricots, etc.). Savoir:
grains mondés ou concassés,
gruaux, semoule, farine, articles
de boulangerie, ordinaires

Résidus solides de la fabrication des
huiles grasses, méme moulls

Graisses Toie et autres graisses fondues,
telles duoléomargarine, graisse6co=
nomique (mélanges de graisses ana-
logues au suif avec de Thuile),
se 94 bntkt.

Graisse et huile de poisso
Suif de bocuf et de mouton, graisse
Tos et autres graisses animales non
dénommées ailleuis.

Päte de chiffons, non blanchie ou blanchie exempte



Artikel desdeutschenTarifs
« (nachder
vom l. Februar 1892 ab
geltenden Fassung).

828 —

Zenennungder Waaren. Einheit. in

Mark.

)(ausp) (aus1.)

aus 2.

0 2.

mus26. 8)

1aus h)

k)

)

gus 27. a)

in Essig eingelegteoder eingesalzene
Gurken (sogenannteZnaimerGurken)
mit Zuthaten von Gewürzender
Nr. 25 oderauchmit geringenZu=
sätzenanderer Gemüse, in Fässern,
Krügen, Töpfen, Gläsernund der=
gleihen

Obst, Sämereien, Beeren, Blätter,
Blüthen, Pilze, Gemüse,getrocknet,
gebacken,gepulvert,blos eingekocht
odergesalzen,alle dieseErzeugnisse,
soweitsienichtunteranderenNummern
desTarifs begriffensind; Säfte von
Obst und BeerenzumGenuß ohne
Juckereingekocht.

Mühlenfabrikate aus Getreide und
Hülsenfrüchten,nämlich geschrotene
odergeschälteKörner,Graupe,Gries,
Grütze, Mehl] gewöhnlichesBack=
werk (Bäckerwaar)

Rückstände,feste, von der Fabrikation
fetterOele, auch gemahlen

SchmalzvonGänsen,sowieandereschmalz=
artigeFette, als: Oleomargarin, Spar=
fett(Gemischvon talgartigenFettenmit
Oel), Rindsmark (beef marrow).

Fischspeck,Fischthrann...
Talg von Rindern und Schafen, Knochen=
fett und sonstigesThierfett, anderweit
nichtgenant ———

ungebleichtesoder gebleichtesHalbzeug aus
Lumpeniloc.1400b#..

100 kg

100kg

100kg

100kg

100 kg

100 kg

=*

frei

10

E

frei



Deuomination des marchandises. Unités.

(ex 27) ex b)

b)

Päte de bois, de paille, de Sparte ou
autres fllaments pour la fabrication
du papier, blanchie ou non blanchie;
Papier buward gris et papier de paille
Lrossier, jaune; carton autre que carton
glacé et due carton-ur

Papier Gemballage non repris aux lettres
ci-Avant et d ci-après, non lissé ..

Papier demballage, lisesess
Carton glacé et Ccarton-cuir;carton à presser
Papier à imprimer, à Gcrire, buvard, de
Ssoie, de toute sorte, et Papier litho=
graphik. imprimé ou ligné, pour notes,
Pour Gtiquettes, pour lettres de voiture.
—t——iee

Papier doré ou argenté, à dessins d'’or ou
Targent, ou découpé à jour, à Femporte-=
Pièce, etc.; bandes desdites sortes de
Dapier; carton à peindre ou à dessiner

Pelleteries:
Pelisses de foüurrure doublées, bonnets.
fourrés doublées, gants de fourrure
doublés, couvertures de fourrure
avec doublure. fOurrures doublées,
Larnitures et autres articles analogues
sss .

Pelisses de mouton confectionnéesmais
non doublées,. couvertures con=
lectionnéesmais non doublées,peaux
de mouton ou d’angora, blanchies
ou teintes, confectionnées, mais non
doublées, garnitures et tourrures
#nondoublées, pour pelisses

100 kilogr.

100 kilogr.
100 kilogr.
100 kilogr.

100 kilogr.

00 kilogr.

0 kilogr.

100 kilogr.



ArtikeldesdeutschenTarifs
if (nach der
vom1. Februar 1892 ab
geltenden Fassung).

Benennungder Waaren. Einheit.
Zollsat

Mark.

us27.) ausb)

b)

Nichs-Gesetbl.1894.

ungebleichterodergebleichterHalbstoffzurPapier=
fabrikation aus Holz, Stroh, Esparto oder
anderenFasern; grauesLösch=und gelbes,
rauhesStrohpapier;Pappe mit Ausnahme
der Glanz=und Lederpapde .....

Packpapier, nicht unter b oder d begriffen,
ungeglötttttt. .

Packpapier,geglätttts.
Glanz=und Lederpappe,Preßspähnnen
Druck=, Schreib=,Lösch=und Seidenpapier
aller Art, sowielithographirtes,bedrucktes
oderliniürtes,vorgerichtetesPapier zu Rech=
nungen, Etiketten, Frachtbriefen, Devisen
u.s.w.............................

Gold= und Silberpapier; Papier mit Gold=
oder Silbermuster;durchschlagenesPapier)
imgleichen Streifen von diesen Papier=
gattungen:Malerpappre

Pelzwerk (Kürschnerarbeiten):
überzogenePelze, Mützen, Handschuhe,
gefütterteDecken,Pelzfutterund Besätze

ödernleichreree.

fertige, nicht überzogeneSchafpelze, des=
gleichen weißgemachteund gefärbte,
nicht gefütterteAngora=oderSchaffelle,
ungefütterteDecken, Pelzfutter und

—————————————.——

100kg

100 kg
100 kg
100 kg

100 kg

100 kg

100 kg

100kg

#

10

150

6



Articles
du tarif allemand
(en vigueur des le
1 fvrier 1892)0.

Dénomination des marchandiscs. Unités.

ex 30 a)

b)
exXxe) I.

ex 33 a)

exb)

36

37

a)

b)
ex 38 f)

E

Soĩes en cocons; soie grègeou moulinée,
bourre de soie peignée, filée ou
retorse; tontes lesdites soies non
teintes: déechets de soie teinte

GQustte#8 Sib..4
Tissus de soie ou de bourre de scie,
méme combinés avec des fils mé=
talliques; tissus de soie möélangés
d’autresmatières textiles, ainsi qdue
de fils métalliäuies.

Tissus de scoie oun de bourre de soie

Pierres brutes ou simplememt taillées,
méme monulues

Meules de moulin, meme avec cercie
————————

Goudron, poix, vsines de toute sorte; as=P
malie. 3.

Animaux et pProduitsdu rgne animal, non
dénommés ailleurs:
Animaux vivants et produmitsanimaux
non dénommésd’autre part; ruches
renfermant des abeilles vivantes.

Oeufs de volaille 22

Porcelaine et produits analogues à la porce=
laine (Parian, jaspe, etc.):
BPlanes — #schia. ..
De couleur, avec bords en couleur, avec
impressions,Peints,dorés,argentés.

Combinés avec Gautres matières, en
tant due. par la combinaison, ils ne
rentrent pas dans le N 20 Gnercerie)

00 kilogr.

100 kilogr.
100 kilogr.

100 kilogr.

kilogr.

100kilogr.

100 kilogr.

800
600.

eempt

exempte

eCeempt

edempt

24



85* SBollsatz
nach der · .. .

EHLFebruarlsæab BenennungderWaaren. Einheit. 2

geltendenFassung). ark.

us30. a) Seidenkokons)Seide, abgehaspelt(unfilirt,
Greze) oder gesponnen(filirt)) Floret=
seide,gekämmt,gesponnenodergezwirnt)
alle dieseSeide nicht gefärbt, auchAb=
fälle von gefärbterSede — frei

b) Seidemmattt...... 100 kg 24

ause) 1. Waaren aus Seide oder Floretseide,
in Verbindung mit Metallfäden;
Waaren aus Seide, gemischtmit
anderenSpinnmaterialienund zu=
gleichin VerbindungmitMetallfäden 100 kg 800

Waaren aus Seide oderFloretseide00 kg 600

833. a) Steine, roh oder blos behauen,auch ge—
mahlen...-.................... — frei

ausb) Mühlsteine,auchmit eisernenReifen — frei

36. Theer;Pech; Harzealler Art) Asphalt(Berg=
theer)i —mssts=. — frei

. Thiereund thierischeProdukte,nichtanderweit
genannt:

a) LebendeThiere und thierischeProdukte,
anderweilig nicht genannt; ferner
Bienenstöckemit lebendenBienen — frei

b) Eier von Geslüsel 100 kg 2

aus38. *l PorzellanundporzellanartigeWaaren(Parian,
« Jaspis u. s.w.):

——— nce nun 100kg 10
2. farbig, gerändert, bedruckt,bemalt, ver=

goldet,versilberrrt 100 kg 20
in Verbindungmit anderenMaterialien,
soweit sie dadurchnicht unter Nr. 20
faleen——“- 100 kg 24

34“



Articles
du tarif allemand
(en vigueur des le
1 (yrier 1892).

—228 —

Dénomination des marchandises. Unités.

ex 39 5)
)

ex 41 a)

Taureaux et vachs
Boeuff. ——1###N e.
Nota Sur la lettre c. Pour les habi=
tants des frontières, les boeufs de tra=
Vail, de deux ans et demi à cind ans
Dbeuventétre introduits au droit de
20 marks par téte, sil est démontré
Gune manière éGyidentequ’ils sont
nécessaires à H’exploitation du fonds
aportenant à limportateur.

Bouvillons, taurillons et génisses au=
dessous de deux ans et demi

Veaux de meins de six semaines
Pol-es.........................·.
Cochons de lait de moins de 10 kilogr.
Monutons, brebis et béelirrs.
aAgnea. m S elG.

Laine, brute, teinte, moulue; poils d’ani=
mauxs non déenommésailleurs, bruts,
Peignés, bouillis, teints, frisss.

Bisiss2 “““
Feutres grossiers, non imprimés, non
teints......................·.
Draps et tissus non imprimés, ne
rentrant pas sous les N 7 et 8:

D’un poids dépassant200 grammes.
pour une surface de 1 metre
Carré, à l’exception de ceux qui
sont Spécialement dénommé:s
Gi-apres WAfgf.. .

Tissus feutrés, en laine, 6crus,
mémecombinésavec du coton
Ou du lin, tissés Sans fin pour

Teéte
Téte

TLeéte
Teéte
Teéte
Teéte
Teéte
TLéte

100 kilogr.

100 kilogr.



—229——

Artikeln — Tarifs Zollsatz
* . .

Evoml Februar 1892 ab Zenennungder Waaren. Einheit. nn

# geltendenFassung). ark.

us 39 45) Stiere und Küht):): 1 Stück 9
0) Ochsen 11. 1 Stück =

Anmerkung zuc. Für BewohnerdesGrenz=
bezirkes dürfen unter den vom Bundesrath
vorzuschreibendenbesonderenKontrolenJug=
ochsenvon 2½ bis 5 Jahren zu demZoll=
satzevon 20 Mark für 1 Stück eingeführt
werden,sofernsiezumeigenenWirthschafts=
betriebenachweislichnothwendig sind.

4) Jungvieh im Alter bis zu 2½JahrenStück 5

W60 Kälber unter 6 Wochen 1 Stück 3
)) Schweine......................... 1 Stück 5
8) Spanferkelunter10kg............. 1 Stück 1
h) Schafvieh........................ 1 Stück 1
i) Lämmer...................·..... 1 Stück 0)0

aus 41. a) Wolle, rohe, gefärbte, gemahlene;ferner
Haare, nicht anderweitgenannte,roh,
gehechelt,gesotten,gefärbt,auchin Locken=
s gelesst.. — frei

ausd) 1. Sechieistet. – frei
2. grobeunbedruckte,ungefärbteFite100 kg 3

aus 5. unbedruckteTuch=und Zeugwaaren,so=
weit sie nicht zu Ziffer 7 oder 8 ge=
hören:

4. imGewichtvonmehrals 200Gramm
auf den Quadratmeter Gewebe=
fläche,mit Ausnahmederhierunter
besondersaufgeführten 100 kg 135

———

rohe Filztücheraus Wolle, auchin
Verbindungmit Baumwolle oder
Leinen, endlosgewebt,zur Holz—



Dénomination des marchandises. Unités.

(er 41) (ex 4b(eKx5.) (e.) la fabrication de pätes de bois
et de paille, de cellulose et de
Päpier 4 5

Tissus imprimés ne rentrant pas
Parmi les tapis de pied. d’un
Poids supérieur à 200grammes
Pour une surface de metre
carré; passementerie et bouton=
nerie; Peluches; tissus combinés
avec des fils métalliques

Tissus imprimés ne rentrant pas
Parmi les tapis, du poids de
200 grammes ou moins, pour
une surface de 1 metre carré#

=

100 kilogr.

00 kilogr.



; — 231 —

Artikel desdeutschenTarifs Zollsatz
(nachder .

vom 1. Februar1892 ab
geltendenFassung).

Benennungder waaren. Einheit. in
Mark.

gus41.)(ausd) (aus5.) (e.) stoff=,Strohstoff=,Cellulose=und
Papierfabrikation 100 kg. 100

6. 2. bedruckteWaaren,) soweitsie nicht
zu denFußdeckengehören,im Ge=
wicht von mehr als 200 Gramm
auf den Quadratmeter Gewebe=
fläche; ferner Posamentier=und
Knopfmacherwaaren)Plüsche)Ge=
spinnstein Verbindungmit Metall=
sden 100 kg 150

B. bedruckteWaaren, soweit sie nicht
zu den Fußdeckengehören, im
Gewicht von 200 Gramm oder
weniger auf den QOuadratmeter
Gewebefläche 100k8 220



ProtocoleiinaL

Aumomentde procöderälasigna-
ture du Traité de commerce et de
navigation conclu ce jour à Berlin
entre IAllemagne et la Russie, les
soussignés sont convems de ce qui
Suit:

Première partie
relative au texte du Traité.

Aux articles 1 et 12.
En ce dui concerne les passe=

PDorts, les ressortissants des deux
Parties contractantes seront traités
sur le pied de la nation la plus
favorisée.

Aux articles 5, 6. 7, 9 et 10.
ertaines marchandises étant ac=

tuellement soumisesen Russie à des
droits plus élevés à Tentréepar la
frontière de terre du’à Pentréepar
la mer Baltique, il est entendu qdue
le jour on le présent traité entrera
en vigueur, les droits à l'entrée par
la frontière de terre seront réduits
aux taux des droits à l'entrée par
la mer Baltique, et du'aucun nouveau
droit différentiel favorisant les im=
Dortations par la voie maritime de
la mer Baltique, de la mer Joire et
de la mer d'’Azow (le littoral du
Caucase excepte ne sera établi.

(Übersetzung.)

Schlußprotobkoll.

In Begriff, zur Unterzeichnungdes
zu Berlin am heutigenTage abge=
schlossenenHandels= und Schiffahrts=
vertrageszwischenDeutschlandundRuß=
landzuschreiten,sinddieUnterzeichneten
überfolgendePunkte übereingekommen:

Erster Theil.

ZumVertragstert.

Zu Artikel 1 und 12.
Im PaßwesenwerdendieAngehörigen

beiderTheilewiediedermeistbegünstigten
Nation behandeltwerden.

Zu denArtikeln 5, 6, 7) 9 und 10.
Im Hinblick darauf, daß zur Zeit in

Rußland gewisseWaaren beiderEinfuhr
über die LandgrenzehöherenZollsätzen
unterliegenals bei derEinfuhr überdie
Ostsee, bestehtEinverständnißdarüber,
daß vom Tage des Inkrafttretensdes
gegenwärtigenVertragesdie Sölle bei
der Einfuhr über die Landgrenze auf
dieSätzederZölle beiderEinfuhrüber
die Ostseeermäßigtwerdensollen, und
daß kein neuer, die Einfuhr über die
Ostsee,das Schwarzeund das Asow#sche
Meer (mit Ausnahme der kaukasischen
Küste)begünstigenderUnterscheidungszoll
eingeführtwerdendarf.



De son côté, le Gouvernement
Allemand sengage à n'admettre pour
aucune des frontières de LEmpire
Allemand des droits de douane
autres ou plus favorahles due ceux
prélevé à la frontière russe. Ex=-
ception est faite, toutefois, pour le
sel. pour les blocs sciés et ouvrages
Lrossiers en pierre de taille et les
plaques d’ardoisesbrutes(articles257,
33% et 336 du tarif douanier alle=
mand), marchandises Dour lesdquelles
Allemagne se réserve de maintenir
les difféörencesactuelles entre les
droits percus à Fentree par mer et
cenx à Tentrée par terre.

Aux articles 6. 7 et 11.

Les produits du sol ou de Tin=
dustrie d’une tierce Pruissance, trans=
Portés en transit par le territoire
de Pune des Parties contractantes,
à leur entrée dans celui de Tautre,
ne payeront des droits de douane
autres nhiplus délevésdue M’auraient.
payé les mémes produits importés
directement de leur pays de pro=
venance.

Aux articles 6à 9.
Quant au Payement des droits.

le Gouwernementlnpérial de Russie
#edéclare prét à faire accepter. par
les douanes, les monnaies allemandes,
Tor en reconnaissant 1000 marks
Tor en espece comme équiwalant à
308 roubles en or.

Aux articles 6 et 7.
Les Parties contractamtes se réser=

vent le droit Texiger des certificats
Torigine, constatant la production
Ou la fabrication dans l’un des deux
ReichsGesetzbl. 1894.

Die DeutscheRegierungverpflichtet
sich ihrerseits, an keiner Grenze des
DeutschenReichsandereodergünstigere
Lölle einzuführenals an der russischen
Grenze. Eine Ausnahmewird jedoch
gemachtfür Salz, gesägteBlöckeund
grobeSteinmetzarbeitensowie für rohe
Schieferplatten(Nr. 25t, 334 und33e
des DeutschenZolltarifs), für welche
WaarenDeutschlandsichvorbehält,die
gegenwärtigbestehendenUnterschiedezwi=
schenSeezöllen und Landzöllenaufrecht
zu erhalten.

Zu Artikel 6, 7 und 11.
Die Boden=und Gewerbserzeugnisse

einerdrittenMacht, welchedurchdas
GebieteinesdervertragschließendenTheile
durchgeführtwerden, sollen bei ihrem
Eingang in das Gebiet des anderen
Theiles keinenanderenoder höheren
Zöllen unterworfenwerden, als wenn
siedirektaus demUrsprungslandeein=
geführtwordenwären.

Ju den Artikeln 6 bis 9.
Die KaiserlichRussischeRegierung

erklärt sich bereit, bei Zollzahlungen
deutscheGoldmünzendurch die Zoll=
ämter annehmenzu lassenund zwar
1000 Mark Gold als Gegenwerthvon
308Rubel Gold.

Zu Artikel 6 und 7.
Die vertragschließendenTheile be=

halten sich das Recht vor, bei der
Einfuhr von Waaren zumNachweise
der einheimischenErzeugung oderBear=

35



Pays des marchandises importées
dans I’autre. De son co0té, chacune
des deux Parties prendra sesmesures
alin due les certilicats exigés scient
le moins possible une gene pour le
commerce.

A Harticle 13.
Les Parties contractantes se réser=

vent de Fentendre par un arrange=
ment Spécial sur Fexercice de la
naywigationsur le Niemen, la Vistule
et la Warta.

A Hartiele 19.
Les Parties contractantes se Preéte=

Trontmutuellement tout le concours
Possible à T’égard des tarifs des
chemins de fer, notamment aumoyen
de T’établissementdes tarifs de com=
munication directe. Ces tarifs directs
seront Spécialement établis pour les
Villes-ports allemandes de Danzig
(Neufahrwasser) de Koenigsberg
(Pillau) er de Memel en ce qui con=
ckernetant les exportations de Russie
due les importations en Russie. selon
les besoins du commerce.
En méme temps, les prix de trans=

PDortà percevoir sur les marchan=
dises qui dans le tarif des chemins
de fer russes sont citées sous la
rubrique des céréales, ainsi due sur le
lin et le chanvre, depuif/les stations
de départ des chemins de fer russes
Jjusqu’aux villes - ports allemandes
susmentionnées, doivent étre calculés
et répartis entre les chemins de fer
russeset allemands, ayant participé
au transport, Tapres les rglements
dui sont ou seront en vigueur pour
les chemins de fer russes jusquaux
Villes-ports de Liban et de Riga.

beitungdie Vorlegungvon Ursprungs=
zeugnissenzu fordern. Es wird seitens
der beidenTheile Fürsorge getroffen
werden,daß die verlangtenZeugnisse
denHandelmöglichstwenigbeengen.

Zu Artikel 13.
Die vertragschließendenTheile be=

halten sicheine besondereVereinbarung
über die Ausübung der Schiffahrt auf
dem Niemen, der Weichselund der
Warthevor.

Zu Artikel 19.
Die vertragschließendenTheilewerden

einanderim Eisenbahntarifwesen,ins=
besondere durch Herstellung direkter

mentlich sollen solche direkte Fracht=
tarife nach den deutschenHäfenDanzig
(Neufahrwasser),Königsberg (Millau)
und Memel zur Vermittelungsowohl
derAusfuhr aus als der Einfuhr nach
Rußland denBedürfnissendesHandels
entsprechendeingeführtwerden.

Zugleichsollen die Frachtsätzefür die
im russischenEisenbahntarif zum Ge=
treidegerechnetenArtikel sowiefür Flachs
und Hanf von den russischenAufgabe=
stationen bis zu den oben erwähnten
Häfen nach denjenigen Bestimmun=
gengebildetund unter die am Trans=
port betheiligtendeutschenund russischen
Bahnen vertheiltwerden, welchefür
die nach den Häfen Libau und Riga
führendenrussischenEisenbahnenjetztin
Kraft sind oderin Kraft tretenwerden.
Die außer den Frachtsätzenerhobenen
Zuschläge (Nebengebühren)sollen in
gleicherWeisegebildetund derBetrag



Les taxes supplémentaires (frais
accessoires) Percues en sus du prix
de transport, doivent égalementétre
établies et le montant en étre réparti
entre les lignes intéressées T’apres
les reglements russes. Gtant entendu
du’il ne sera percu du’unc seule et
unique taxfe-frontière, laquelle sera
Partagéepar moitié, entre les chemins
de fer russes et allemands aboutis=
sant à la frontière.
Cette obligation ne concerne réci=

produement due les chemins de ter
de I’Etat; mais les deugkGouverne=
mentstächeront d’amener leschemins
de fer prives à appliduer sur leurs
lignes les mémesprincipes Dour ’éta=
blissement des tarifs et la répartition
des prix de transport. Si. malgré
cela, les lignes privées qduipartici-
pent au transport dans l’une des
directions indiquées ne se soumettent
pDasaux regles de calcul et de
TF6partitionsusmentionnées,cesregles
cesseront, en méme temps, d'’étre
obligatoires pour les chemins de fer
G'iEtatdesdeux Parties contractantes.
Les dispositions actnellement en

vigueur à Feffet de régulariser la
concurrence entre Koenigsberg et
Danzig resteront en vigneur.

A Iarticle 20.

La dénonciation de la convention
Consulaire en vigueur entre les deux

8 Décembre

derselbennachdenrussischenVorschriften
unter die betheiligtenLinien vertheilt
werden, wobei man darüber einver=
standenist, daß nur eineeinzigeGrenz=
gebühr, die den russischenund den
deutschenzur GrenzeführendenBahnen
zu gleichenTheilen zufällt, erhoben
werdendarf.

Diese Verpflichtung beziehtsich nur
auf diebeiderseitigenStaatsbahnen;doch
werdendiebeidenRegierungendahinzu
wirkensuchen,daßdiePrivatbahnenbei
der Tarifbildung und Frachtvertheilung
auf ihrenLinien diegleichenGrundsätze
anwenden. Sollten sichjedochtrotzdem
die amVerkehrin einerderbezeichneten
Richtungen betheiligtenPrivatbahnen
diesenGrundsätzenderTarifbildung und
Vertheilung nicht unterwerfen,sosollen
dieseGrundsätzeauch für die Staats=
bahnen der vertragschließendenTheile
nicht mehr bindendsein.

Die zur Zeit bestehendenbesonderen
Bestimmungenzur RegelungdesWett=
bewerbszwischenKönigsbergundDanzig
bleibenin Kraft.

Zu Artikel 20.
Der zwischenbeidenvertragschließenden

TheilenbestehendeKonsularvertragvom

Parties contractantes du 26 Novrembre

1874 ne pourra avoir lieu avant
celle du présent Traité.

5.Dezember » »
26. 1874 soll nicht früher als

gleichzeitigmit demgegenwärtigenVer=
trage gekündigtwerdenkönnen.
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Douxiämopartio
relative au Tarif conventionnel Russe.

A I’article 5, alinéa 3.
La dénomination de chicorée

sSchée Fappliqdue à la chicorée
séchéepar M’importeduel procédé.

A l’article 55.
Les grandes peauk, méme lors=

qu’elles sont grainées artificiellement.
acquittent les droits Spécifics à
Talinéa 3 de Tart. 55.

A TD’article 72, alin éa 2.
Le mortier de chamotte (coulis ou

ciment réfractaire), ciest-à-dire le
mélange de terre réfractaire hrute
avec de la terre réfractaire enite,
le tout broyé, acquitte les droits
d’après F’alinéa 2 de Tart. 72.

A I’article 79, alinéa 1.
Les droits d’entrée fixés à

Falinéa 1 du présentarticle pour la
houille, le charbon de tourbe et de
bois ainsi due pour la tourbe im=
pDortéspar la frontière occidentale
de terre pourront étre augmentés à
Partir du 1“ janvier (vieux Style)
1898, pourvn due le taux des droits
reste le méme pour la frontière
cccidentale de terre et pour les
Ports de la mer Baltique.

A l’article 112.
Sous la dénomination de produits

chimiques et pharmaceutiques non
Spécialementdénomméssont com=
Pris les dits produits non Spécia=

Zweiter Theil.
ZumrussischenVertragstarif.

Zu Artikel 5 Absatz 3.
Die Bezeichnung:GetrockneteCichorie

begreiftjede durch irgendwelchesVer=
fahrengetrockneteCichoriein sich.

Zu Artikel 55.
Die großenHäute werdennachden

in Artikel 55 Absatz3 festgesetztenJoll=
sätzenauchdann verzollt, wenn siemit
— eingepreßtenNarben versehen
sind.

Zu Artikel 72 Absatz 2.
Chamottemörtel (Fugenmörtel oder

feuerfesterCement), das heißt eine
Mischung von rohem und gebranntem
feuerfestemThon, das Ganzezerrieben,
wird nachArtikel 72 Absatz2 vergollt.

Zu Artikel 79 Absatz I1.
Die in Absatz1 diesesArtikels fest=

gesetztenEinfuhrzöllefür Stein=,Torf=
und Holzkohlesowiefür Torf, über die
westlicheLandgrenzeeingeführt,können
vom l. Januar 1898 an (alten Stils)
erhöhtwerden, falls nur die Höhe der
Zölle für die westlicheLandgrenzeund
für die Ostseehäfendieselbebleibt.

Zu Artikel 112.
UnterderBezeichnungnichtbesonders

genanntechemischeund pharmaceutische
Produkte sind diejenigenProduktedieser
Art zu verstehen,welcheim russischen



lementdönommåsdansletarit«g6-
nåralrussedulljuin1891.

A l’article 131.

Acquittent également les droits
spécifics à T’art.131 les blancs de
plomb et de zine mélangés avec
Tautres substances, lorsqdue les
dites substances ne sont pas assu=
jetties à des droits plus élevés due
la céruse.

Aux articles 140 et 142.
Acquittent les droits des alinéas 3

et 4 des art. 140 et 142 les teuilles
et plaques de fer et d’acier mention=
#nnéesdans les dits alinéas, qduelle
due Sscit la forme en laquelle ces
teuilles et plaques sont découpées.

A l’article 141.
Les métaus communs ou non

Dréciens mentionnes dans le tarif
russe comprennent tous les métaux,
edcepté Tor. Fargent et le platine.
Ialuminium est considéré comme
métal commun à moins du’il ne socit
Spécialement dénommé dans les ar=
tichlesdu tarif russe pour lesquels le
taux des droits est plus dlevé.

Aux articles 141, 147, 154, 155,.
156 et 163.

Le fer, l’acier et le zinc (ainsi
due les ouvrages en fer, en acier et
en zinc), lorsque par M’importe duel
Procédé (procédégalvaniqdue,appli=
cation d'une couche fondue, lami=
nage ou autres) ils sont recouwerts
de métaux communs, acqduittent sans
majsorationles droits respectivement
spécifiés pour le fer, Tacier et le

7 —

allgemeinenZolltarifvom11.Juni 1891
nicht besondersgenanntsind.

Zu Artikel 131.
Die in demArtikel 131 aufgeführten

Zölle treffenin gleicherWeiseBleiweiß
und Zinkweiß, wenn sie mit anderen
Stoffen vermischtsind, welche keinen
höherenZöllen unterliegenals Bleiweiß.

Zu Artikel 140 und 142.
Eisen und Stahl in Blättern und

Tafeln, wie siein denAbsätzen3 und 4
derArtikel140 und142 aufgeführtsind,
unterliegenden dort festgesetztenZoll=
gebührenohneRücksichtauf die Form,
in der die Blätter und Tefeln zuge=
schnittensind.

Zu Artikel 141.
Die im russischenJolltarif aufge=

führten gewöhnlichenoder nicht kost=
barenMetalle begreifenalleMetallemit
AusnahmevonGold, Silber undPla=
ting in sich. Aluminium gilt als gewöhn=
lichesMetall, ausgenommendie Fälle,
in denen es in den russischenTarif=
artikelnmit höherenZollsätzenbesonders
aufgeführtist.

Zu Artikel141,147,154,155,
156 und 163.

Eisen, Stahl und Zink (sowie die
Fabrikate daraus), welchedurch irgend
ein Verfahren(auf galvanischemWege,
durchUmguß, durcheinWalzverfahren
oder anderswie)einen Überzug von
gewöhnlichemMetall erhaltenhaben,
werden ohne Zuschlag nach den für
Eisen, Stahl und Zink und die Fabri=
kate daraus festgesetztenZollsätzenver=



zine et les ouvrages en fer, en
acier et en zinc, dans le cas où la
couehe du métal superposéwentre
pas dans le poids total de chacune
desmarchandisespourplus: de25%
à P’égard des marchandises dénom=-
mées aux art. 141, 147, 154, 155
et 156, et de 10% à Pégard des mar=
chandises dénommées à Tart. 163.

A Harticle 150.
Les droits portés à T’alinéa1 du

Présent artichke seront applicables
aux tuyauf de fonte enduits de gou=
dron ou d’asphalte, non faconné de
dueldue manire due ce soit. Mmoins
due la facon ne Consiste dans la
retouche des traces restées sur le
métal après Fenlevement des ba=
vures, jets ou masselottes.

AMLarticele 162,
Les tuyaux de fer et dlacier

fabriquéẽssuivant le procédẽMannes=
mann, méme recouverts d’asphalte
et de matiGres testiles (communes
et à T’état brut) acqduitteront les
droits du présent article.

A l’article 153.
Toutes terrures et garnitures de

ter et d’acier emploées dans les
constructions et les meubles acquit=
terontles droits desalinéasrespectifs
de Tart. 153, à moins dueelles ne
soient Specialement déenomméesdans
des articles du tarif russe pour les=
quels le taux des droits est plus
devé. Le nickelage ne sera pas
considdre comme une raison Sufti=
sante Tappliquer aux objets de cette
especedes droits plus dleyés.

zollt, vorausgesetztdaß derMetallüber=
zug im Gesammtgewichtjedeseinzelnen
Artikelsnichtübersteigt:bei denin Ar=
tikel141, 147, 154, 155 und156 auf=
geführtenWaaren25%)undbeidenim
Artikel163 aufgeführtenWaaren10 .

Zu Artikel 150.
Die in Absatz1 diesesArtikels fest=

gesetzteZollgebühr ist auf gußeiserne,
mit Theer oder Asphalt überzogene
Röhren anzuwenden,welchenicht auf
irgend eineWeise bearbeitetsind, es sei
denn, daß die Bearbeitungin dem
Ausmerzender Spuren besteht,welche
nach Beseitigung der Gußnähte, An=
güsseoderGußzapfenamMetall zurück=
bleiben.

Zu Artikel 152.
Eiserneund stählerneMannesmann=

röhren, auch mit Asphalt und Faser=
stoffen(gewöhnlichenund im rohenZu=
stand) überzogen,werden nach diesem
Artikelverzollt.

Zu Artikel 153.
Alle eisernenund stählernenBau=

und Möbelbeschlägewerdennach den
betreffendenAbsätzendes Artikels 153
verzollt, falls sie nicht in Artikeln des
russischenTarifs mit höherenZollsätzen
besondersaufgeführtsind. Vernickelung
genügtfür sichalleinnicht,umGegen=
ständedieserArt höherzu verzollen.



Al’article154,alin6sal.
La vaisselle en fer Gmaillée,

vernie et couwerte J’une couche de
peinture est passible du droit fixé
à H’alinéa1 du présentarticlhememe
avec les bords et les anses couverts
Tune autre couleur que le fond.

A l’article 155, alinéa 2.
Seront compris Sous la dénomi=

nation de cähles tälectriques les
conducteurs métalliques recouverts,
de matières isolatrices (caoutchonc,
guttapercha, matières fibreusesvé6gé6-
tales ou animales, papier, ces
matières méme imprégnées)et munis
en outre Tune enveloppe protectrice
commune en chanvre ou autre
matière fibreuse et en métal (plomb.
ter, acier, etc.). Cette enveloppe
métallique peut méme étre entourée
en outre d’un ruban ou fll en
chanvre, jute, etc. gondronnds.

A l’article 156, alinCa 20.
Acduitte Ggalementles droits fixés

au présent alinéa le fil darchal,
étame ou zinguc recouvert de
matières textiles ou de guttapercha.
Ce qduiest dit aux alindas la et 20
de la guttapercha Sapplidue aussi
au cacutchouc.

A l’article 158.

Les couteaux et fourchettes avec
manches en matières communes
acqduitterontles droits de lalinda 1
du présent article.

A l’artiele 160.
Les fourches de toute espece.

telles due. par exemple, les fourches

Zu Artikel 154 Absatz1.
Geschirraus emaillirtem,lackirtem

und mit Farbe überzogenemEisenblech
wird nachAbsatz1 diesesArtikels ver=
zollt, auchwenndieRänderundHenkel
mit einer anderenFarbe als die übrige
Fläche überzogensind.

Zu Artikel 155 Absatz2.
Als elektrischeKabel gelten die me=

tallischenLeitungen,welchemit Isolir=
stoffen(Kautschuck,Guttapercha,vege=
tabilischenoderanimalischenFaserstoffen,
Papier alledieseStoffeauchimprägnirt)
überzogenund außerdemmit einerge=
meinschaftlichenSchutzhülleaus Hanf
oder anderemFaserstoffin Verbindung
mit Metall (Blei, Eisen, Stahl 2c.)
versehensind. Dieser Metallüberzug
kann außerdemsogar mit getheertem
Band oderGarn vonHanf, Jute u. s.w.
umwickeltsein.

Zu Artikel 156 Absatz2b.
Nach diesemAbsatzwird auch ver=

zollt verzinnter oder verzinkterDraht,
überzogenmit Faserstoffenoder Gutta=
percha. Was in Absatz1a und 2b von
Guttaperchagesagtist, findetauchauf
KautschuckAnwendung.

Zu Artikel 158.
Tischmesserund=Gabelnmit Stielen

aus gewöhnlichenMaterialien werden
nach Absatz1 diesesArtikels verzollt.

Zu Artikel 160.
UnterdiesenArtikel fallenallegroßen

Gabeln jederArt, wie z. B. Gabeln



à déterrer la betterave, les fourches
à fümier, etc. acquitteront les droits
du présent article.

A l’article 161.
Les parties en bois des outils,

lorsqu’elles sont importées séparé=
ment des parties métalliques, ac=
duitteront les droits portés ausx
alinéas respectifs de l’rt. 61.

A H’article 167, alin a 2.
Par machines dynamo-Glectriques

i faut entendre les machines et appa=
reils qui servent:
I° à Cconvertirune t(orce motrice
en Glectricitécou I’édlectricitéen
force motrice;

2° à convertir le courant dlec=
triqdue de haute tension en
courant de basse tension ou
vice- versa (transformateurs), et

3° à convwertirle courant dlectrique
continu en courant alternatif ou
en courant polyphasé (Courant
à champ tournant) ou vice=
versa.

Acquitteront également les droits
du présent alinéa les excavateursà
sec, les échelles métalliques de
PDompieret les accumulateurs dlec=
tridues de toute sorte ainsi due
leurs accesscires.

A l’article 169.
Acqduitteront également les droits

du présent article, au méme titre
due les appareils et accesscirespour
T’éclairage dlectrique, les accesscires
=employéspour les signaux et pour
la transmission de la force motrice
Compris les interrupteurs, coupe=

circuit, commutateurs, ete.

zumAusnehmenvonZuckerrüben,
gabeln u. s. w. «

Zu Artikel 161. .
Holztheilevon Werkzeugenwerden,

falls siegetrenntvon denMetalltheilen
eingeführtwerden,nachdenbetreffenden
AbsätzendesArtikels61 verzollt. ·

Zu Artikel 167 Absatz 2.
Als dynamo⸗ elektrischeMaschinen

geltendieMaschinenund Apparate

1 zur Umwandlungvon Kraft in
Elektrizitätoder umgekehrt

2. zur Umwandlungeineselektrischen
Stromes höhererSpannung in
einensolchenniedrigererSpannung
oder umgekehrt(Transformatoren)

3. zur Umwandlungeineskonstanten
elektrischenStromes in einenwech=
selndenodereinenverschiedenartigen
(Drehstrom)und umgekehrt.

Ebenso werden nach diesemAbsatz
verzolltTrockenbagger,Feuerleiternaus
Metall und aller Art elektrischeAkku=
mulatoren, sowiederenZubehör.

Zu Artikel 169.
Ebensowie die Apparate zur elektri=

schenBeleuchtungund deren Zubehör
werdennach diesemArtikel auchverzollt
die Zubehörstückezu Signalapparaten
und zu Apparatenfür dieÜberleitung
derTriebkraft,einschließlichderStrom=
unterbrecher, Ausschaltungen, Ver=
tauscheru. s. w.



Al’article177,alinåa-3.
Pour les cols, manchettes, plas-

trons (devants de chemise)en papier,
l'estampageimitant la couturen'est
Pas considéré comme traces de cou=
ture.

A I’article 183, remardque.
Acquitteront les droits suivant

cette remarque les cordes de métier
à filer, dit métier renvideur ou sel=
lacting.

A Harticle 186.
La laine blanchie est sujette aux

droits de la laine non teinte.

A DUarticle 191.
Les sacs en jute et en toile, ayant

servi à Texportation de Céréales,
russes de toute sorte, seront, à leur
reimportation, exempts de droits.

A I’article 192, alinéa 3.
Les nappes, serviettes et essnie=

mains acquitteront les droits de
Falinda 3 du présent article, méme si
ellessSontornéesd’ourléàjour simple
G’un demi-pouce de largeur au plus
et d’une frange non cousue au tissu
mais formée seulement par la pro=
longation des fils du tissu.

A l’article 202.

Les courroies de transmission en
poil de chameau, les serviettes et
sacs filtrants acquitteront les droits
du présent article.

A l’article 205.
Acquitteront les droits fixés aux

alinéas correspondants du présent
article les ouvragestricotéset passe=
Reichs=Gesetzbl.1894.

Zu Artikel 177 Absatz 3.
Bei Kragen,ManschettenundVor=

hemden aus Papier ist eine durch
PressunghervorgebrachteNachahmung
von Nähtennichtals Naht anzusehen.

Zu Artikel 183, Anmerkung.
Nach dieserAnmerkungwerdenauch

die Selfaktorseileverzollt.

Zu Artikel 186.
GebleichteWolle wird wie nicht ge=

färbte verzollt.

Zu Artikel 191.
Jute= und Leinwandsäcke,welchezur

Ausfuhr von russischemGetreide aller
Art gedienthaben,sindbeiderWieder=
einfuhr zollfrei.

Zu Artikel 192 Absatz 3.
Tischtücher,Serviettenund Hand=

tücher werden nach Absatz 3 dieses
Artikels verzollt, auch wenn sie mit
einfachem,höchstens½ Zoll breitem
Saum und einer Franse verziert sind,
welchenicht an das Gewebe angenäht
ist, sondern lediglich aus der Ver=
längerung der Webefädenbesteht.

Zu Artikel 202.
Treibriemen aus Kameelhaar und

Preßtücher und Säcke werden nach
diesemArtikelverzollt.

Zu Artikel 205.
Nach den entsprechendenAbsätzen

diesesArtikels werden verzollt Strick=
und Posamentierwaaren,Hand= oder

36



menteries confectionnés à la main ou
au métier, finis au métier ou coupés.
méme cardés, ou pelucheux, avec ou
sans traces de couture. Les objets
tricotés en coton, lin et laine peuwvent
avoir une garniture sans étre pour
cela Passibles d’un droit plus élevé.
Pourvu du’il Mientre pas de scie
dans cette garniture. Les vétements
tricotés de toute especerentrent dans
Tart. 205. —
Les ouvrages tricotés et la passe=

menterie en soie, demi-soie et mélan=
9é de Scie acquitteront les droits
d’après la classification suivante:
seront considéréscommeouvrages ou
travaux en sbie ceux dui seront cou=
verts de soie dans la proportion de
50 à 100% du total de la surface
de Tendroit et de Tenvers; comme
ouvVragesen demi-soie ceux couverts
de seie dans la proportionde 20
à 50% du dit total de surface et
enfin comme ouwrages mélangés de
soie ceux couverts de soie dans une
Proportion inférieure à 20% du dit
total.

A L'article 212.
Les droits du présent article seront.

Percus V compris le poids des cartes
sur lesduelles les boutons sont fixés.

A l’article 216.
Les ardoises, méme avec cadres

en bois ordinaire, lignées ou non
lignées, rentrent dans la remarque 2
du présent article.

A Harticle 218.
Les é6chantillons de tissus et

Touprages de toute espece, n’ayant
pas la forme et le Ccaractere de
marchandises,suivront le réegimedu

Maschinenarbeit.
schnitten,

regulär

Artikel 205.

diesenigen,bei denen50 bis 100%

zusammengenommen,mit Seide bedeckt
sind; als Halbseidenfabrikatediejenigen,
beidenen20 bis 50 ½%der bezeichneten
Oberflächeundals mit Seidevermischte
Fabrikatediejenigen,bei denenweniger
als 20 % der Oberflächemit Seide be=
decktsind.

Zu Artikel 212.
Bei derVerzollungnachdiesemAr=

tikelwerdenauchdieKarten, auf denen
die Knöpfe befestigtsind, mitgewogen.

Zu Artikel 216.
Auch die Schiefertafelnmit gewöhn=

lichenHolzrahmen, linürt oderunlinürt,
fallenunterAnmerkung2 diesesArtikels.

Zu Artikel 218.
MustervonGewebenundFabrikaten

aller Art, welchenicht das Aussehen
und die Natur von Waaren haben,
fallen unter diesenArtikel, auchwenn
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présent artiele, même dans le cas ou
ils sont fixés sur cartes, brochés ou
reliés en volume.

A TI’article 2206.
Les cartouches de dynamite ac=

duitteront les droits, Vcompris seule=
ment le poids de Temballage qui leur
est Dropre.

Troisieme partie
relative au Tarif conventionnel Allemand.

Au numéro 29.
Lhuile de pétrole et les autres

huiles minérales, propres à Téclai-
rage, raffinékes, non dénommées
ailleurs, pourront étre dédouanées,
au gré de Timportateur, scoit au
poids, sur la base de 100 kilo=
grammes, soit au volume, sur la
base de cent vingt-cind litres 6équi=
Valant, à la température de 15 de=
grés centigrades, à 100 kilogrammes
nets.

Quatrieme partie
relative auxfReêglementsdouaniers,etc.

1.
Atin de rendre plus taciles les

relations commerciales entre les deux
Empires, à la frontière de terre, le
Gouvernement lmpérial de Russie
transformera en des classes supé=
rieures queldues bureaux de douane
et en eréera de nouveaux sur des

sie auf Karten befestigt,und diesege=
heftetoder gebundensind.

Zu Artikel 220b.
Bei der Verzollung von Dynamit=

patronen ist nur das Gewicht ihrer
eigenenVerpackungmitzurechnen.

Dritter Theil.
JumdeutschenVertragstarif.

Zu Nr. 29 a.
Petroleumund dieübrigenraffinirten

Mineralöle, die Beleuchtungszwecken
dienenund anderswonicht genannt
sind, könnennachWahl desImporteurs
entwedernach dem Gewicht verzollt
werden, wobei 100 Kilogramm als
Einheit gelten, oder nach demRaum=
inhalt, wobei 125 Liter, bei einer
Temperaturvon 15 Grad deshundert=
theiligen Thermometers, 100 Kilo=
grammengleichkommensollen.

Vierter Theil.

Zu denJoll- Reglementsu.s.w.

l 1.
Um die Handelsbeziehungenzwischen

den beidenReichenan derLandgrenze
zu erleichtern,wird dieKaiserlichrussische
Regierung einige Zollämter in Aemter
höherer Ordnung umwandeln und
neue derartigeZollämter an Punrkten,
wo solchebisher nicht bestanden,ein=
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pointsquin’enötaientpasencore
pourvus, à condition que les bureaux
allemands opposés scient dotés
Tattributions ECquivalentes,— Savoir:
ad)les douanes de secondeclasse

de Prazzka et de Gerby, et
celles de troisième classe de
Krottingen et de Slupey seront
transtormées en douanes de
Premieèreclasse;

% les douanes-barrières de Modrze-
jewo et de Piotrkow et le point
de passage d’Osiek seront trans=
formés en douanes de troisième
classe;
les Points depassagedeWilczyn,
Gniazdow, Cola, Czeladz,
Sluziem (Rosno). Podlenka et
Tworki seront transformés en
douanes-barrières:
des douanes-barrières seront
„crééesà Karw et à Zakrzewo,
et des points de passage à
Grosciencyk, Rakowka, Upi=
damisch, Bakalarzewo et Czrar=
nowka;

% la douane-barrière de Wilezyn
qui sera créée a la place du
Doint de passage du mémenom.
aura H’autorisationde dédouaner
le sel;

Onle Point depassagedeDegoutzky
sera autorisé de faire entrer le
blée allemand pour le taire
moudre au moulin d’ieau, situ
sur le territoire russe, et de
laisser sortir la farine qui en
aura 6té faite.

5 2.
Le droit de faire des expéditions

en transit des marchandises alle=

richten,unter der Voraussetzung,daf
die gegenüberliegendendeutschenZoll=
ämter mit entsprechendenBefugnissen
ausgestattetwerden,es sollennämlich:
a) die Zollämter zweiterKlasse in
Praska und Herby sowie die=
jenigendritterKlassein Krottingen
und Slupce in Zollämter erster
Klasse, *

b) dieNebenzollämterin Modrzejewo
und Petrikau und derÜbergangs=
punkt in Osiekin Zollämterdritter
Klasse,

J) dieÜbergangspunktein Wilczyn,
Gniazdow,GolafCzeladz,Sluziew
(Rosno),PodlenkaundTworki in
Nebenzollämterumgewandelt,und

4) in Karw undZakrzewoNebenzoll=
ämter und in Groscienczyk,Ra=
kowka, Upidamisch,Bakalarzewo
und CzarnowkaÜbergangspunkte
errichtetwerden,

t) das an die Stelle desbisherigen
ÜbergangspunktestretendeNeben=
zollamt in Wilczyn wird dieAb=
fertigungsbefugnißfür Salz er=
halten,

t) der Übergangspunktin Degutzky
wird die Abfertigungsbefugnißfür
deutschesGetreideerhalten,welches
zur Vermahlungin der auf russi=
schemGebiete liegendenWasser=
mühleeingeht,und ebensofür das
Mehl, das darausgewonnenwird
und ausgeht.

§. 2.
Die Befugniß zur Abfertigungvon

deutschenGütern im Transit durch



mandesparleterritoirerussesera
attribuåauxdouanesrussesde
premiåreclassesituåesvis-ä-visdes
bureaux allemands depremieèreclasse
(Hauptæollaemter),sawoir:

Tauroggen. Vis-à-Vis Tilsit.
Wirballen . . . » 2½„Eydt-

kuhnen,
Graey.. „ „ Prostken,
Alexandrowo „
Neschawa . .. „ Thorn.

Szipionoo Skalmier-
zyce,

à la condition due ces expéditions
en transit soient soumisesaux regle=
ments russes de transport du méme
genre par voie de terre et par voie
fluviale, qui seront publiés, apres
avoir 6té sanctionnés.
II estentenduqdue,réciproquement,

le droit de faire des expéditionsen
transit des marchandises russes Par
le territoire allemand restera attribud
anxdbureaux allemands susindiqués.

83.
Le droit de transmettre des mar=

chandises, sous le contröle de la
douane à d’autres bureaux, sera
étendu de part et d’autre à toutes
les douanes de premieèreclasse dui
ne sont Das reliées par voie ferrée
avec les douanes d’entrepot, à condi=
tion due ces envois soient scumis
aux rglements et aux lois concernant
la matière.

* 4.
Le droit de réexpédierà I’étranger

lesmarchandisesn’ayant pas acquitté
les droits d’entrée, sera attribuc —
à charge de réciprocité pour les
bureaux de douane allemands —

Rußland soll den russischenJollämtern
ersterKlasse, welchedeutschenHaupt=
zollämtern gegenüberliegen, ertheilt
werden,nämlich:

Tauroggen gegenüberTilsit,
Wirballen gegenüberEydtkuhnen,

s gegenüberProstken,
lexandrowogegenüber
Neschawagegenüber M
ScczypiornogegenüberSkalmierzyce,

unter der Bedingung, daß auf diese
Transitabfertigungendie russischenBe=
stimmungenAnwendung finden, welche
für Land=und Flußtransportedieser
Art nach vorausgegangenerSanktion
veröffentlichtwerdensollten.
Es wird andererseitsvorausgesetzt,

daß die Befugnißzur Abfertigungvon
russischenGütern im Transit durch
Deutschlanddenvorbezeichnetendeutschen
Zollämtern verbleibenwird.

S. 3.
Die BefugnißzurÜberweisungvon

Waaren unter Zollkontrole an andere
Aemter wird beiderseits auf alle Zoll=
ämter ersterKlasse, welchekeineEisen=
bahnverbindungmit den Lagerämtern
haben, ausgedehntwerden. Doch ist
dabeiBedingung, daß solcheSendungen
den einschlägigenGesetzenund Vor=
schriftenunterworfenbleiben.

S. 4.
Die BefugnißzurRücksendungnicht

verzollterWaaren nach dem Ausland
wird— unterVoraussetzungderGegen=
seitigkeitfür diedeutschenZollämter—,
abgesehenvon den Aemtern an Eisen=



endehorsdesdouanessjtuöessux
les chemins de fer et dans les ports.
aux douanes russes de premiere
classe suivantes:

Tauroggen,
Georgenburg.
Neschawa,
Szipiorno.
Weruschewo.

5.
II est entendude part et d’autre

due les bureaux de douane des deus
Pays seront ouverts tous les ours
de Tannée, à Texception des diman=
ches et des jours de féte indiqués
ci-dessous:
A. en Russie:
I. Fetes de la MaisonImpériale:Les
amniversaires de naissance et les
fétes de nom de Leurs Majestés
Impérialeset deSonAltesselm=
Périale le Grand Duc Héritier,
les anniversaires de Tavènement
au tröne et du couronnement.

II. Feétesmobiles: Vendredi et sa=
medi de la semaine du carnaval;
Jeudi-, Vendredi- et Samedi=
Saints, lumdi et Mardi de
Pädques, le jour de I’Ascension
et le lundi de la Pentecote.

III. Fetes fixes:
Janvier le1 (Nouvel an)

" le 6 (Epiphanie)
Féyrier le 2 (Purification de

la S“ Vierge)
Mars le 25 (I'Annonciation)
Mai le 9 (8 Nicolas)
J uin le 29 (8 Pierre et 8 Paul)
Aoüt le 6 (Transliguration)
" le 15 (I/Assomption)

bahnlinienoder in Hafenplätzen,noch
folgenden russischenJollämtern erster
Klassegegebenwerden: ·

Tauroggen,
Georgenburg,
Neschawa,
Scczypiorno,
Weruschewo.

S. 5.
Es bestehtbeiderseitigesEinverständ=

niß, daß dieZollämter der beidenLänder
an allen Tagen des Jahres gedöffnet
bleiben,mit Ausnahmeder Sonntage
und der nachbezeichnetenFesttage:

A. In Rußland.
I. Festedes KaiserlichenHauses: Die
Geburts=und NamenstageIhrer
KaiserlichenMajestätenund Seiner
Kaiserlichen Hoheit des Groß=
fürsten=Thronfolgers,die Jahres=
tage der Thronbesteigungund der
Krönung.

II. Bewegliche Feste: Freitag und
Sonnabend der Karnevalswoche,
Gründonnerstag, Charfreitagund
Charsamstag,Ostermontagund
Osterdienstag,der Himmelfahrts=
tag, Pfingstmontag.

III. UnbeweglicheFeste:
1. Januar (Neujahr)
6 2 (HeiligedreiKönige)
2. Februar (Lichtmeß)

25. März (Mariä Verkündigung)
9. Mai (Skt. Nikolaus)
29. Juni (Skt. Peter undPaul)
6. August (Verklärung)
15. 6 (Himmelfahrt)



Acut le 29 (Décapitation de
S Jean Baptiste)

Septembre le 8 (Nativité de
la S“Wierge)

„ le 14 (Exaltation
de la Croix)

» le 26 (8 Jean)
Oetobre le 1 (Pokrow de la

8“ Vierge)
„ le 22 (Notre Dame

de Kasan)
Novembre le 21 (Présentation

delaS“ Vierge
au temple)

Décembre le 6 (8 Nicolas)
" Ile 25, 26 et 27

(Nobdh.

et dans dquelduesgouvernements
limitrophes de la frontière, oh
la majeure partie de la popu=
lation est catholique, le trawail
est Cgalement suspendu durant
les premiers jours de grande
föätedu calendrier catholique=
romain, ainsi due la Féte-Dieu
et la Toussaint.

Le jour de Pan, le jour de
Jeunes et de Prières nationales
Buss- undhettaq)— le mereredi
quũprécède le dernier dimanche
du mois de novembre — le
vendredi-saint, la föte de VAs=
cension, les lundis de la féte
de Päques et de la fete de la
Pentecöte et les deux jours de
Ia fäte de Noél, le jour de
Tanniversaire de naissance de
Sa Majeste IEmpereur d’Alle-
magne, Roi de Prusse.

2O . August (Enthauptung Jo=
hannis des Täufers)

8. September (Mariä Geburt)

14. 5“ (Kreuzerhöhung)

26. (Johanni)
1. Oktober (SchutzderHeiligen

Jungfrau)
22. *(Unsere Liebe Frau

von Kasan)
21. November (Mariä Opfer)

6. Dezember (Sit. Nikolaus)
25.,26. u. 27.Dezember (Weih=

nachten).

Grenz=Gouvernements,wo der
größere Theil der Bevölkerung
katholischist, ruht dieArbeit auch
währenddererstenTage dergroßen
Feste des römisch=katholischenKa=

und an Aller Heiligen.

Der Neujahrstag, der Buß=
und Bettag — der Mittwoch vor
dem letztenSonntag im No=
vember—, Charfreitag,Himmel=
fahrt, Ostermontagund Pfingst=
montag, die beiden Weihnachts=
feiertage und der Geburtstag
Seiner Majestät des Deutschen
Kaisers,Königs von Preußen.



86.
Les heures de service seront

atlichées dans les bureaux de douane
des deux Pays.
Les heures de service pour la

révision des Passeports et des cartes
de légitimation seront déeterminées
Pour chaqduearrondissement et pour
chadue point-frontière, après accord
Spécial entre les autorités respectives
des deux Pays, en établissant des
heures égales des deux cötés, en
tenant compte des bescoins locaux
et en accordant pour les douanes
de troisième classe, les douanes=
barrières et les points de passage
une interruption de service pour les
repas des fonctionnaires.

87.
Les articles soumis aux droits et

introduits par des personnes en
Dossessiond’'une lgitimation régu=
lière, les autorisant à passer la
frontire. pourront étre, de part
et Tautre, Tobjet d’'une déclaration
verbale à toutes les stations de
douane, dans la mesure de leur
compétence, à condition due ces
articles ne soient pas importés dans
un intérét de commerce, et due la
totalité des droits à percevoir ne
dépasse pas

trois roubles or pour Pimpor=-
tation en Russie,

et neuf marks pour Fimportation
en Allemagne.

Les Points de passage auront le
droit, en vertu de cette autorisation.
de dédouaner les Provisions de
bouche (à exception de Teau de
vie et T’autres spiritueng) ainsi due

S. 6.
Die Dienststundensollen in denJoll=

werden.

beidenLänder festgesetztwerden.

denNebenzollämternunddenÜbergangs=

für die Mahlzeitender Beamtenge=
währt werden.

n*
JollpflichtigeWaaren, welchevon

Personeneingeführtwerden,diesichim
Besitze einer ordnungsmäßigenLegi=
timationzurÜberschreitungderGrenze
befinden, sollen auf beiden Seiten
mündlichdeklarirtwerdenkönnen, und
zwar auf allen Jollämtern innerhalb
ihrer Zuständigkeit,vorausgesetzt,daß
dieseWaaren nicht zu Handelszwecken
eingeführt werden, und daß die Ge=
sammtheitderzuerhebendenZollgebühren
nicht übersteigt:

drei Rubel Gold für die Einfuhr
nachRußland, und

neun Mark für die Einfuhr nach
Deutschland.

Auf GrunddieserErmächtigungsollen
die Übergangspunktedas Rechthaben,
Mundvorräthe (mit Ausnahme von

tränken)sowieauchErzeugnisse,dieaus=



les produits destinés exclusivement
à la consommation domestique.

88.
Lentrée en franchise seraaccordée,

de part et d'autre, aux provisions
de bouche des ouvriers passant
quotidiennement la frontière, à Lex-
ception de leau de vie et d'autres
spiritueux, du thé, du suere, du vin;
la duantité apportée ne devra pas
depasser: Par individu. les bescins
d’'unejournée.

S 9.
la Visite douanière des passagers,

des bateaud à vapeur du Memel
(Niemen) aura lieu. de part et d’autre,
à bord dubateau. à condition due
les colis des passagers scient réunis
à Favance à bord du bateau, scit
sur le pont, soit à une autre place
à désigner.

810.
Aux bureaux de la frontière de

terre russes, la présentation de la
lettre de voiture par le voiturier sera
considérée comme éGquivalenteà la
déclaration à condition due le trans=
Port scit totalisé sur H’unedes lettres
de voiture, 'est-a-dire due celle-ei
PDortele nombre des lettres de voi=
ture et des colis constitnant le trans=
Port entier.

8911.
La houille, importée en Russie

en voitures. y sera deédouanée
Tapreès le poids enregistréesur les
lettres de voiture toutes les fois qur,
es dernières sera annes76éle certificat
de pesage des mines.
Reichs=Gesetzbl,1894.

schließlichzum Hausgebrauchbestimmt
sind,zollamtlichabzufertigen.

S. S.
Der Mundvorrath der Arbeiter,

welchetäglich die Grenze überschreiten,
sollzollfreisein,ausgenommenBrannt=
wein und andere geistigeGetränke,
Thee, Zuckerund Wein) jedePerson
darf nicht mehr als den Bedarf eines
Tages mit sichführen.

S. 9
Die zollamtlicheDurchsuchungder

Passagiere der Memeldampfer soll
beiderseitsan Bord desDampfers statt=
findenunterder Bedingung, daß das
Gepäckder Reisendenschonvorher an
Bord des Schiffes, auf Deck oder an
einer anderenzu bestimmendenStelle,
zusammengestelltist.

. 10.
An den russischenLandygollstellensoll

die Vorzeigung des Frachtbriefesdurch
den Frachtführer der Zolldeklaration
gleichgeachtetwerden,wenn in einem
der Frachtbriefedie ganzeLadungauf=
geführt, das heißt die Zahl derFracht=
briefeund der dieganzeLadungbilden=
den Stücke vermerktist.

S#
In Wagen nachRußland eingeführte

Steinkohle soll dort nach dem auf den
FrachtbriefenangegebenenGewichtever=
zollt werdenunter der Voraussetzung,
daß dem Frachtbriefeder Wägeschein
der Grubenbeiliegt.
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§12.
Les fleurs et les plantes vivantes,

les fruits frais, les poissons frais
ainsi que toute marchandise rapide-
ment Périssable seront dédouanés,
de part et d’autre, dans un délai
de 24 heures, à compter du moment
O ils auront été reçcus dans les
entrepots de la douane, en tenant
compte, toutefois, des cas de force
maseure.

* 13.
Les droits demmagasinage pour

les marchandises importées seront
perecuspar les douanesrussespour
le nombre des jours effectifs de sé-
jour dans les entrepöts, à compter
du jour du commencement de la
réEvisiondouanieère.
Toutelois le terme du Sjour

Lratuit sera limité par le délai donne
à chaque douane, pour faire une de=
ZElarationde la marchandise importée.
savoir de 5 à 14 jours.

14.
Les articles 15 et 16 de la con=

vention internationale de Berne du
14 ectobre 1890 ayant réglé le droit
de Texpéditeur de la marchandise
de disposer de ses envois, le Gou=-
vernement lmpérial deRussie déeclare
du’il ne sera apporté aucune modi=
fication à ces dispositions de la con=
vention de Berne pendant la durée
du présentTraité.

15.
HDeSsteme des amendes,imposees

pour des déclarations inexactes des
marchandisesimportées, actuellement

§. 12. „
Blumen undlebendePflanzen,frische

Früchte und frischeFische, sowie alle
einem raschen Verderbe ausgesetzte
Waaren sollenbeiderseits,vorbehaltlich
Fälle höhererGewalt, binnen24 Stun=
den, vom EinbringenderWaaren in
die Jolllager an gerechnet,verzollt
werden.

.. 13.
Von eingeführtenWaarensollLager=

geld durchdie russischenZollämter nur
für die Tage der wirklichenLagerung
in den Zolllagern, vom Tage des
Beginns derZollrevisionan gerechnet,
erhobenwerden.

Jedochsoll dieZeit, währendwelcher
dieLagerunggebührenfreiist, begrenzt
sein durch die an dem betreffenden
Jollamt für die Deklaration von ein=
geführten Waaren gewährte Frist,
d. h. 5 bis 14 Tage.

S. 14.
Die Kaiserlich russischeRegierung

verpflichtetsich, die Bestimmungender
Artikel 15 und 16 der Berner Kon=
vention vom 14. Oktober1890, welche
das Verfügungsrecht des Absenders
über seineSendungen regeln, während
derDauer desgegenwärtigenVertrags
in keinerWeisezu ändern.

. 15.
Das in Rußland gegenwärtigbe=

stehendeSystem der Strafen für un=
zutreffendeDeklarationenvon einge=



en vigueur en Russie, sera soumis
a une révision et sera simplifié.
Les amendes imposées pour des

fautes involontaires seront abaissées
et la compétence des douanes, en
ce qui touche l’adoucissemen et 15
remise de ces amendes, sera Glargie.
En attendant cette réforme dui devra
être soumise à Papprobation de lau=
torité législative, le (louvernement
Impérial de Russie, prenam en con=
Ssidération les dEsirs formulés par
le Gouvernement lmpérial dAlle=
magne, eroit pouwoir Prendre une
mesure Provisoire consistant à ré=
duire les droits dits d’accidence,
pereus zusqu'h présent dans le plus
grand nombre des cas sur la base
de 10%, au tausx de 5% pour tous
les cas de déelaration incompleéte.

16.
Le droit de réclamation contre

les déecisionsdesdouanesrussescon=
cernant tant les amendespour dé=
claration inesacte ou fausse, due
la classification des marchandises
Tapres le tarif, sera. Gtendu à Fen=
voyeur de la marchandise uur la
méme base qu’à la personne dul aà
fait la déclaration.
Les requétesde ce genre pourront

etre rédigées par ’envoyeur en
langue allemande.

§7.
Le délai de réelamation dans les

matières indiquées au § 16 sera ti#
à trois semaines pour Fenvoyeur
ainsi due pour la personnedui a fait
la déclaration, à compter du Jour
on la décision a été communiquceà
celle-ci.

führten Waaren soll einer Revision
unterzogenund vereinfachtwerden.
Die Strafen fürunabsichtlicheVer=

stößesollenermäßigtund dieZuständig=
keitderZollämter hinsichtlichder Milde=
rung und des Erlassesvon Strafen
erweitertwerden. Bis zu dieserReform,
welcheder Genehmigungder gesetz=
gebendenGewalt unterbreitetwerden
muß, glaubt die Kaiserlich russische
Regierungunter Berücksichtigungder
von der Kaiserlich deutschenRegierung
ausgesprochenenWünsche vorläufige
Maßnahmen dahin treffen zu können,
daß die sogenanntenAccidentien, die
bisher in den meistenFällen in Höhe
von 10 Prozent erhobenwurden, auf
denSatz von 5 Prozent für alle Fälle
einer unvollständigenDeklaration er=
mäßigt werden.

. 16.
Das Recht der Reklamationgegen

Entscheidungender russischenZollbe=
hörden,die sichsowohlaufStrafen wegen
einer unzutreffendenoder falschenDe=
klaration,als aufdieTarif=Klassifizirung
derWaaren beziehen,soll demAbsender
der Waare in gleicherWeise wie dem
Deklarantenzustehen.

Eingaben dieserArt dürfen von dem
Absenderin deutscherSprache abgefaßt
werden.

S. 17.
Die Reklamationsfrist in den im

§. 16 bezeichnetenAngelegenheitenwird
für den Absenderwie für den Dekla=
rantenaufdreiWocherfestgesetztwerden,
von demTage an gerechnet,wo die
Entscheidungdem Deklarantenmitge=
theilt worden ist. ·-

37«



Pour les décisions concernant la
classification des marchandises, les
requêtes de Fenvoyeur seront recues
dans ce délai à condition due les
marchandises en litige n’'aient pas
duitté les entrepöts de la douane.

18.
Les consuls allemands en Russie

ainsi due les consuls russes en Alle=
magne auront le droit de cor=
respondre directement, les premiers
avec le Départemem des Deouanes
en Russie, les seconds avec les Di=
rections de douanes en Allemagne
Provinæial-Sleuerdirektoretc.) pour
les affaires de réclamation douanière,
dui seront en instance devant les ad-
ministrations indiquces ci-dessus.

19.
Les conducteurs, mécaniciens et le

Dersonnel au service des chemins de
fer de chacune des deux Parties con=
tractantes. conwaincus d’avoir im=
Porté, dans les trains, des marchan=
dises de contrebande sur le territoire
de Tautre Partie, seront, sur la
demande des autorités douanières
compétentes,privés du droit de con=
Voyer les trains à la frontière.

820.
Toutes les mesures de quarantaine

et de police vétérinaire, Savoir: les
déeisions relatives Ssoità la ferme=
ture ou à T’ouverture de la frontière
pour une catégorie quelconque de
marchandises, soit à des modisi=
cations à introduire dans les regle=
ments locaugkrégissant lamatière, etc.,

Was die Entscheidungenüber die
Tarifirung von Waaren anlangt, so
werden innerhalb dieser Frist Vor=
stellungendes Absendersnur dann zu=
gelassenwerden, wenn die streitigen
Waaren dieZolllager nochnichtverlassen
haben.

S.18.
Die deutschenKonsuln in Rußland

und die russischenKonsuln in Deutsch=
land sollen berechtigtsein, die ersteren
mit demrussischenZolldepartement,die
letzterenmit denVorständenderdeutschen
Jollbehörden (Provinzial=Steuerdirektor
u. s. w.)wegender vor diesenBehörden
schwebendenZollreklamationenunmittel=
bar zu verkehren.

S. 19.
Falls Schaffner,Maschinistenund

sonstigeEisenbahnbediensteteeines der
beiden vertragschließendenTheile über=
führtwerden,in denZügenSchmuggel=
waarenin dasGebietdesanderenTheiles
eingeführtzu haben, so sollen sie auf
Ansuchender zuständigenZollbehörden
desRechtes,BahnzügenachderGrenze
zu begleiten,verlustiggehen.

K.20.
Alle Quarantäne=und veterinär=

polizeilichenMaßregeln,nämlichdieBe=
schlüssewegenSchließungoderOeffnung
der Grenze für irgend eineWaaren=
gattung oder wegen Abänderungen
der einschlägigenörtlichenVerordnungen
u.s. w. sollen, sobaldsie erlassensind,
wehhrelseiigvon jedemderbeidenver=



seront réciproquement communiquées
par chacune des deux Parties con-
tractantes à Fautre Partie desdwelles
Seront éGdictées.
Les détails de cettequestion seront

rglés par voie diplomatique.

21.
Les mesuresde duarantaine contre

Tinvasion de maladies Gpidémiques
seront appliquées de part et dautre
à tous les Voyageurs Ppassant la
frontière selon la probabilité plus
ou moins grande d’une contagion,
sans faire distinction entre les na=
tionalités.

*22.
II ne sera fait de part et Tautre

aucun empéchement à la reinté=
gration des Voyageurs pour cause
de passeportsdéfectneng ou de non=
acquittement des droits de douane;
seront réintégrés, de part et Tautre.
dans les conditions désignées, meéme
les sujets étrangers, surtout dans
les cas on ils m’auraient pas encore
Pénétréà Tintérieur du pays. Les
autorités compétentes des deux cétés
Fentendront sur les mesures à
Prendre.

Les GCmigrantsJuifs Torigine russe
et autres, munis d’un certificat russe
Texpatriation, renvoyds en Russie
Dar les autorités allemandes, deivent
Etre admis par les autorités de fron=
tière russes, pourvu due ces per=
sonnes M’'aientpas sGjourné en Alle=
magne plus d’'un mois à partir du
J0our on elles auraient franchi la
frontière allemande-russe.

tragschließendenTheile demandernmit=
getheiltwerden.

Die EinzelheitendieserFrage werden
aufdiplomatischemWegegeregeltwerden.

F.21.
Die Quarantäne=Maßregeln gegen

die EinschleppungepidemischerKrank=
heiten sollen beiderseitsauf alle die
Grenze überschreitendenReisenden,je
nachder größerenodergeringerenAn=
steckungsgefahr,ohne Unterschiedder
Nationalitätangewandtwerden.

§. 22.
Es wird beiderseitsder Wiederauf=

nahme von Reisenden, die wegen
mangelhafterReisepässeoder wegen
Nichtzahlung von Zollgebühren zurück=
gewiesenwerden,keinHinderniß ent=
gegengestelltwerden;unterdenbezeich=
netenUmständensollen beiderseitsselbst
fremdeStaatsangehörigewiederaufge=
nommenwerden,zumal in denFällen,
wo sie noch nicht in das Innere des
Landesgelangtsind. Die auf beiden
Seiten zuständigenBehördenwerden
sichüber die zu ergreifendenMaßregeln
verständigen.
Mit einemrussischenAuswanderungs=

scheineversehenejüdischeAuswanderer
russischerAbkunft und andere, welche
von dendeutschenBehördennachRuß=
land zurückgesandtwerden,müssenvon
den russischenGrenzbehördenzugelassen
werden, vorausgesetzt,daß sich diese
Personen in Deutschlandnicht länger
als einen Monat aufgehaltenhaben,
von dem Tage an gerechnet,wo sie
über die deutsch=russischeGrenze ge=
gangensind.



23.
Les autorités frontières de chacune

des deux Parties contractantes seront
tenues de faire diriger exclusivemem
aux points-frontières on fonctionne
un service de voyageurs, les vaga=
bonds. dépourvus de passeports et
autres individus de la méme catsé=
gorie, devant étre réintégrés sur le
territoire de I’autre Partie dont ils
sont les ressortissants.

Le présent Protocole dui fera=
Dartie intégrante du Traité auquel
il se rapporte, sera considéré comme
approuné et sanctionné par les Gou=
vernements respectifs sans autre rati=
fication spéciale, par le seul fait de
F’échange des ratifications du Traité
méme.
En foi de quoi les Plénipoten=

tiaires Vyont apposé leuts signatures.

Seih29 janvierFait à Berlin, le

LééonComte de Capriwi.
Maxs Baron de Thielmann.
Comte Paul Schouvaloff.
Basile Timiriaseff.

E.23. )
Die Grenzbehördenjedesder beiden

vertragschließendenTheilesollengehalten
sein,paßloseLandstreicherund andere
Personen dieserArt, welchein das
GebietdesanderenTheiles,dessenAn=
gehörigesie sind, wiederausgenommen
werden sollen, ausschließlichnach den=
jenigenGrenzpunktenführenzu lassen,
wo eineAbfertigungfür Reisendestatt=
findet.

Das gegenwärtigeProtokoll,welches
einenwesentlichenTheil desVertrages,
auf den es sich bezieht,bilden wird,
soll ohne besondereRatifikation mit
der bloßenThatsachedes Austausches
der Ratifikationenzum Vertrageselbst
als von den betreffendenRegierungen
genehmigtund bestätigtgelten.
Zu Urkunddessenhabenes die Be=

vollmächtigtenmit ihren Unterschriften
versehen.
So geschehenzuBerlin,den u

1894.—



29 Janvier

10 FevyrierBerlin, le 1894.

Monsieur le Baron,

Au cours d’un Gechangede vues
qui a précédéla conférencedeBerlin
pour négocier un traite de commerce
et de navigation entre la Russie et
IIAllemagne, le Gouvernement Im=
Périal de Russie aJant décidé Tas=
similation du tarif douanier du
Grand-Duché de Finlande au tarif
douanier de I’Empire, avait ern
pouvoir déelarer due Son imtention
sSeraitde ne procéder due graduelle.
ment à la majoration du premier
de ces tarifs, le tarif finlandais ne
devant etre dédfinitivementassimilé
au tarif russe due vers la fin
de 1905.
Confirmant actuellement cette in=

tention le Gouvernement Impérial
de Russie, désireng d’Gçcarter toute
incertitude à#ce miet qui ne saurait
étre avantageuse au développement.
des relations commerciales esté=
rieures, croit devoir établir des-à=
présent les principaux termes pour
la masoration graduelle du tarif
finlandais.
Le Gouvernement Impérial de

Russie déclare à cet effet qu’il West.
Das danssonintentionde procéderà
cette majoration avant le 19/31 de=
cembre de PTannée1898; à partir
de cette date le tarif finlandais
pourra etre majoré de 50% des
diffécrencesqui existeront entre les
taux des tarifs russe et finlandais;
des le 18/31 decembre 1901 une

(Übersetzung.)

. 29. Januar
Berlin, den10.Februar94.

Herr Baron,

In Laufe des Meinungsaustausches,
welcher der Berliner Konferenz über
einen Handels=und Schiffahrtsvertrag
zwischenRußland undDeutschlandvor=
herging, konntedie KaiserlichRussische
Regierung, bei welcherder Entschluß
feststand,denJolltarif desGroßfürsten=
thums Finland dem Jolltarif des
Reichs gleichzustellen,die Erklärung
abgeben, daß es ihre Absichtsei, nur
schrittweisemit derErhöhungdesersteren
dieserTarife vorzugehen,sodaß der
finländischeTarif erst gegenEnde des
Jahres 1905 endgültigmit demrussi=
schengleichgestelltwerdensollte.

Indem die Kaiserlich RussischeRe=
gierung gegenwärtigdiesenEntschluß
bestätigt,hegt sie den Wunsch, alle
Unsicherheitauf diesemGebieteals be=
denklichfür die Entwickelungder aus=
wärtigen Handelsbeziehungenauszu=
schließenund glaubtschonjetztdie haupt=
sächlichstenZeitpunktefür dieschrittweise
Erhöhung des finländischenTarifs fest=
setzenzu sollen.
Die Kaiserlich RussischeRegierung

erklärtzu diesemBehuf, daß es nicht
in ihrer Absichtliegt, mit dieserEr=
höhungvor dem19./31.Dezemberdes
Jahres 1898 zu beginnen;von diesem
Zeitpunktab wird derfinländischeTarif
um 50% derjenigenUnterschiedeer=
höht werden können, welche zwischen
den Sätzen des russischenund des fin=
ländischenTarifs alsdann bestehenwer=



nonvellemajorationdeZöoXodes
dites différences pourra awoir lieu;
à Dartir du 18/31 décembre 1903
le Gouvernement Impérial de Russie
se réserve une pleine et entieère
liberte Taction duant à l’assimilation
détinitine du tarif douanier du
Grand-Duché de Finlande au tarif
douanier de P’Empire.
Toutefois les stipulations précitées

réglant le mode de majoration gra=
duelle du tarif finlandais ne privent
PDas les autoritées compétentes du
Grand-Duché de Finlande du droit
Tintroduire dans le dit tarif des
changements partiels, motivés par
les besoins locaux du commerce et
de Tindustrie.

II est bien entendu due TPeffetdu
Fraité de commerce et de nawigation

9 nen 1894 entre la
10 Féevrier

Russie et I’Allemagne avec les dis=
Dositons de la première Partie du
Protocole final dui fait partie inté=
grantedu Traité sétendraanGrand=
Duché de Finlande en tout ce qui
lIni est applicable et spécialement à
Peffet des dispositions portées aux
articles 6. 9 et 13 du Traité.

conelu le

Veuillez agréer, Monsieur le
Secrétaire d’Etat, l'assurance de ma
haute considération.

P. “. Schouwvaloft.

A
Son Excellence
Mr. le Baron de Marschall.

ete. ete. etc.

den)nachdem18./31.Dezember1901
wird eine neue Erhöhung um 25%
der genanntenUnterschiedeeintreten
können;vom18./31.Dezember1903ab
behältdie KaiserlichRussischeRegierung
sichvolle und unbeschränkteFreiheitvor
hinsichtlichder endgültigenGleichstellung
des Zolltarifs des Großfürstenthums.
Finland mit demZolltarif desReichs.
Immerhin beschränkendie vorstehen=

den Abmachungen,welchedie Art der
schrittweisenErhöhung des finländischen
Tarifesregeln,diezuständigenBehörden
des GroßfürstenthumsFinland nicht in
ihrem Rechte,in dem genanntenTarif
theilweise Aenderungen einzuführen,
sofern solchein örtlichenBedürfnissen
des Handels und der Industrie ihre
Begründungfinden.
Es ist dabei wohl verstanden,daß

die Wirkung des Handels=und Schiff=
fahrtsvertrages,welcheram #-Jannar0.Februar
1894 zwischenRußland und Deutsch=
land abgeschlossenworden ist, nebst
den Bestimmungenim erstenTheile
des Schlußprotokolls, welches einen
integrirendenTheil desVertragesbildet,
sich auf das GroßfürstenthumFinland
in Allem erstreckt,was darauf an=
wendbar ist, und besondersin Betreff
der in denArtikeln6, 9 und 13 ent=
haltenenAbmachungen.

HerrGenehmigenSie, Staats=
sekretär,die Versicherungmeiner aus=
gezeichnetstenHochachtung.

An
Seine Excellenz
Herrn Freiherrn von Marschall.

x. c. c.



Berlin,le10F6v1-ier1894.

Monsie11r1’Ambassadeur,

Parlalettre que Votre Excellence
a eu la bonté de m'adresser sous la
date d’aujourdhui Vous awvezbien
voulu me faire part des modalités
Ssuiwantes,établies par Votre Gou=
vernement par rapport à T’assimila-
tion du tarif douanier du Grand=
Duché de Finlande au tarif de
I’Empire russe.
D’après Votre lettre le Gouverne=-

ment Impérial de Russie est disposé
à ne pas procéder à la majoration
du tarif finlandais avant le 19/31dé=
cembre de Pannéde1898. A partir
de cette date le Gouvernement Im=
Périal deRussie seréservedemajorer
le dit tarif de 50% des différences
dui existeront entre les taux des
tarils russe et finlandais, et Tin=
troduire, des le 18/31 décembre 1901,
une nouvelle majoration de 25 /
des dites difflérences.

Non obstant les Stipulations qui
Dréchdentle Gouvernementlmpérial
de Russie, en se gardant une pleine
et entière liberté d’action duant à
’assimilation définitive du tarif
douanier du Grand-Duché de Fin=
lande au tarif de PEmpire russe à
partir du 18/31décembre1903, croit
devoir réserver aux autorités com=
pétentes du Grand-Duché de Fin=
lande le droit introduire dans le
dit tarif des changements partiels,
Reichs=Gesetzbl.1894.

(Übersetzung.)

Berlin, den10. Februar1894.

Herr Botschafter,

Euere Excellenzhabendurchdas ge—
fällige Schreibenvom heutigenTage
mir von dennachstehendenModalitäten
Kenntniß gegeben,welche Ihre Re=
gierungzum ZweckederGleichstellung
des Zolltarifs des Großfürstenthums
Finland mit demrussischenTarife fest=
gesetzthat.

Ihrem Schreibenzufolgebeabsichtigt
die RussischeRegierungmit der Er=
höhung des finnischenTarifs nicht vor
dem19./31.DezemberdesJahres1898
vorzugehen.Die KaiserlichRussische
Regierung behält sich vor, den ge=
nannten Tarif nach diesemTermine
um 500 derjenigenUnterschiedezu er=
höhen, welchezwischenden Sätzen des
russischenund des finländischenTarifs
alsdann bestehenwerden,und nachdem
18./31.Dezember1901 eineneueEr=
höhungum 25 ½ dergenanntenUnter=
schiedeeintretenzu lassen.
Unbeschadetder vorstehendenAb=

machungenbehältdieKaiserlichRussische
Regierungvom18./31.Dezember1903
ab sichvolle und unbeschränkteFreiheit
vor hinsichtlichder endgültigenGleich=
stellungdes Zolltarifs desGroßfürsten=
thums Finland mit demZolltarife des
RussischenReichs; auch glaubt sie den
zuständigenBehördendesGroßfürsten=
thums Finland das Recht wahren zu
sollen, in demgenanntenTarif theil=
weiseAenderungeneinzuführen,sofern

38



motivés par les besoins locaux du
commerce et de Tindustrie.

En outre, la lettre de Votre Ex=
cellence constate due le Gouverne=-
ment Impérial de Russie consent à
ce que Peffet du traitc de commerce

.. 29Janviet de navigation concku le w10 Fevrier
1894 entre IAllemagne et la Russie,
avec les dispositionsde la premieère
Partie du Protocole final qui fait
Partie integrantedu Traité s'tendra
auGrand-Duché deFinlande en tout
ce dui lui est applicable et spéciale-
ment pour ce qui concerneles dis=
Dositions portées aux articles 6, 9
et 13 du Traité.

Au nom de Mon Gouvernement
je m'’empressede prendre acte de
ces déeclarationscontenues dans Votre
lettre précitée.
Veuillez agréer, Monsieur PAm-

bassadeur, assurance réitéerde de
ma haute considération.

Baron de Marschall.

A
Son Excellence
LIeComte de Schouvaloff,
Ambassadeur Extraordinaire

etPlénipotentiairedeS.M.’Empereur
de toutes les Russies.

solche in örtlichenBedürfnissendes
Handelsund derIndustrieihreBe=
gründungfinden. «
Im Uebrigenist dieKaiserlichRus-

sischeRegierung, wie das Schreiben
EuererExcellenzfeststellt,damiteinver=
standen,daßdieWirkungdesHandels=
und Schiffahrts=Vertrages,welcheram
29. ,

1894zwischenDeutschlandund
Rußland abgeschlossenwordenist, nebst
denBestimmungenim erstenTheiledes
Schlußprotokolls,welcheseinen inte=
grirendenTheil des Vertrages bildet,
sichauf das GroßfürstenthumFinland
in Allem erstreckt,was daraufanwend=
bar ist, und besondersin Betreff der
in denArtikeln 6, 9 und 13 enthaltenen
Abmachungen.
Ich beeilemich, im Namenmeiner

Regierungvon denin Ihrem gedachten
SchreibenenthaltenenErklärungenAkt
zu nehmen.
GenehmigenSie, Herr Botschafter,

die erneuteVersicherungmeinerausge=
zeichnetstenHochachtung.

An
Seine ErcellenzdenKaiserlichRussischen
Botschafter
Herrn Grafen Schuwalow.

2c. x. 2c.
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(Nr 2149.) Gesetz,betreffenddie AenderungdesGesetzesüber denUnterstützungswohnsitzund
die Ergänzung des Strafgesetzbuchs.Vom 12. März 1894.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und des Reichstags,was folgt:

Artikel 1.
Das GesetzüberdenUnterstützungswohnsitzvom 6. Juni 1870 (Bundes=

Gesetzbl.S. 360) wird in nachstehenderWeiseabgeändert:

I.
Im §. 10 und §. 22 ist an Stelle derWorte: „nach zurückgelegtem

vierundzwanzigstenLebensjahre“zu setzen:
OnachzurückgelegtemachtzehntenLebensjahre“.

II.
Der F§.29 erhält folgendeFassung:

Wenn Personen, welchegegenLohn oder Gehalt in einem
Dienst=oder Arbeitsverhältnißstehen,oder deren ihren Unter=
stützungswohnsitztheilendeAngehörige, oder wenn Lehrlinge am
Dienst=oder Arbeitsorteerkranken,so hat derOrtsarmenverband
diesesOrtes dieVerpflichtung, denErkranktendieerforderlicheKur
und Verpflegungzu gewähren.

Ein Anspruch auf Erstattung der entstehendenKur= und
Verpflegungskostenbeziehungsweiseauf Übernahmedes Hülfs=

eichs-Gesetbl.1894. » 39

Ausgegebenzu Berlin den20.März 1894.



— —

bedürftigengegeneinenanderenArmenverbanderwächstin diesen
Fällen nur, wenndie Krankenpflegelängerals dreizehnWochen
fortgesetztwurde, und nur für denüberdieseFrist hinausgehenden
Zeitraum.

Dem zur Unterstützungan sichverpflichtetenArmenverbande
muß spätestenssiebenTage vor Ablauf des dreizehnwöchentlichen
ZeitraumsNachrichtvonderErkrankunggegebenwerden,widrigen=
falls die Erstattung der Kosten erstvon dem, siebenTage nach
dem Eingange der NachrichtbeginnendenZeitraumean gefordert
werdenkann.

Die Bestimmungender Absätze2 und 3 finden keineAn=
wendung,wenn das Oienst=oderArbeitsverhältniß,durchwelches
der Aufenthalt am Dienst=oderArbeitsortebedingtwurde, nach
seinerNatur oder im Voraus durchVertrag auf einenZeitraum
von einerWoche oderwenigerbeschränktist.

Schwangerschaftan sichist nichtals eineKrankheitim Sinne
der vorstehendenBestimmunganzusehen.

III.
1. Im F§.30 Absatz1 lit. b Zeile 1 ist statt der Worte: „wenn

der UnterstütztekeinenUnterstützungswohnsitzhat“ zu setzen:
„wenn ein Unterstützungswohnsitzdes Unterstütztennicht zu er=
mitteln ist“.
2. Jwischendie Absätze1 und 2 des F. 30 ist folgenderneuer

Absatzeinzuschieben:
„Der Beweis, daßeinUnterstützungswohnsitzdesUnterstützten

nichtzu ermittelngewesenist,gilt schondannals erbracht,wennder
dieErstattung forderndeArmenverbanddargelegthat, daßer alle
diesenigenErhebungenvorgenommenhat, welchenachLage der
Verhältnisse als geeignetzur Ermittelung eines Unterstützungs=
wohnsitzesauzusehenwaren. Wird nachderErstattungeinUnter=
stützungswohnsitzdesUnterstütztennachträglichermittelt,so ist der
Armenverband,welcherdieErstattungvorgenommenhat, berechtigt,
von dem Armenverbandedes Unterstützungswohnsitzesfür die
gewährteUnterstützungund für die durch nachträglicheEr=
mittelungenentstandenenKosten Ersatzzu beanspruchen.“

IV.
In das Gesetzwird aufgenommen:

S. 30a.
Erstattungs=und Ersatzansprüche,welcheauf Grund dieses

Gesetzeserhobenwerden, verjähren in zwei Jahren vom Ablauf
desjenigenJahres ab, in welchemder Anspruchentstandenist.
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V.

In das Gesetzwird aufgenommen:

g. 32a.
Soweit nachBestimmung der LandesgesetzeeinzelneZweige

der öffentlichenArmenpflegeden Landarmenverbändenübertragen
sind, gehenauf diesedie Rechteund Pflichten der Ortsarmen=
verbändeüber.

Artikel 2.
In den §. 361 des Strafgesetzbuchswird hinter Nummer 9 folgende

Nummer10 eingestellt:
„10. wer, obschoner in der Lage ist, diejenigen,zu derenErnährung

er verpflichtetist, zu unterhalten,sichder Unterhaltspflichttrotz
derAufforderungderzuständigenBehördederartentzieht,daßdurch
Vermittelung der Behörde fremdeHülfe in Anspruchgenommen
werdenmuß““

Ferner ist in dem letztenAbsatzdes N. 361 des Strafgesetzbuchs(Reichs=

Gesetzbl.1876 S. 112) Zeile 2 von unten hinter „9“ zu setzen:„und 10.

Artikel 3.

Dieses Gesetztritt mit dem 1. April 1894 in Kraft.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,den Text des Gesetzesüber denUnter=

stützungswohnsitzvom 6. Juni 1870 (Bundes=Gesetzbl.S. 360), wie er sichaus

denAenderungendurchgegenwärtigesGesetzergiebt,durchdas Reichs=Gesetzblatt
bekanntzu machen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin im Schloß, den12.März 1894.—

(L. S.) Wilbelm.
von Boetticher

29.
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(Nr. 2150.) Bekanntmachung,betreffenddie Redaktion des Gesetzesüber denUnterstützungs=
wohnsitzvom 6. Juni 1870 (BundesGesetzbl.S. 360). Vom 12.März 1894.

A## Grund des Artikels 3 des Gesetzesvom 12. März 1894, betreffenddie
Aenderungdes Gesetzesüber denUnterstützungswohnsitzund die Ergänzung des
Strafgesetzbuchs,wird der Tert desGesetzesüber denUnterstützungswohnsitzvpom6. Juni 1870 (Bundes=Gesetzbl.S. 360)lwie er sichaus denAenderungendurchjenesGesetzergiebt,nachstehendbekanntgemacht.

Berlin, den12.März 1894.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.
von Boetticher.

Gesetz
über

den Unterstützungswohnsitz.

. #
Gleichberechtigung Jeder Norddeutscheist in jedemBundesstaate in Bezug
— — a) auf dieArt unddasMaß derim Falle derHülfsbedürftigkeitzu ge=währendenöffentlichenUnterstützung,

b) auf den Erwerb und Verlust desUnterstützungswohnsitzes
als Inländer zu behandeln.

Die Bestimmungenim §. 7 des Gesetzesüber die Freizügigkeitvom1. November1867 (Bundes=Gesetzbl.S. 55) sind auf Norddeutschefernernichtanwendbar.
. 2.

arganederöfeentlichen Die öffentlicheUnterstützunghulfsbedürftigerNorddeutscherwird„nach— Hülfs=näherer Vorschrift diesesGesetzes,durch Ortsarmenverbändeund durch Land=iger. » »armenverbandegeubt.

Ortsarmenverbände. Ortsarmenverbände können aus einer oder mehrerenGemeinden und„wodieGutsbezirke außerhalb der Gemeinden stehen,aus einem oder mehrerenGuts=bezerken,beziehungsweiseaus Gemeindenund Gutsbezirkenzusammengesetztsein.
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Alle zu einemOrtsarmenverbandevereinigtenGemeindenund Gutsbezirkegelten
in Ansehungder durchdiesesGesetzgeregeltenVerhältnisseals eine ½½

F. 4.
Wo räumlich abgegrenzteOrtsarmenverbändenoch nichtbestehen, sind

dieselbenbis zum 1. Juli 1871 einzurichten. Bis zum gleichenTermine muß
jedesGrundstück,welchesnochzu keinemOrtsarmenverbandegehört, entweder
einem angrenzendenOrtsarmenverbandenach Anhörung derBetheiligten durch
die zuständigeBehörde (I. 8) zugeschlagen,oderselbständig als Ortsarmen=
verbandeingerichtetwerden.

5 5.
Die öffentlicheUnterstützunghülfsbedürftigerNorddeutscher,welcheend=

gültig zu tragen kein Ortsarmenverbandverpflichtetist (der Landarmen), liegt
den Landarmenverbändenob. Zur Erfüllung dieser Obliegenheit hat jeder
Bundesstaat bis zum 1. Juli 1871 entwederunmittelbar die Funktionen des
Landarmenverbandeszu übernehmen,oder besondere,räumlich abgegrenzteLand=
armenverbände,wo solchenochnicht bestehen,einzurichten.

DieselbenumfassenderRegel nacheineMehrheitvonOrtsarmenverbänden,
könnensichaberausnahmsweiseaufdenBezirkeineseinzigenOrtsarmenverbandes
beschränken.

.6.
Armenverbände,derenMitgliedschaftan ein bestimmtesGlaubensbekenntniß

geknüpftist, geltennicht als Armenverbändeim Sinne des Gesetzes.

—8

ihrer Rechteeinandergleich. Hat ein Bundesstaat unmittelbar die Funktionen

GesetzgeregeltenVerhältnissenden Landarmenverbändengleich.

§S.S.

der Ortsarmenverbändeund Landarmenverbände,über die Art und das Maß
der im Falle der Hülfsbedürftigkeitzu gewährendenöffentlichenUnterstützung,
über die Beschaffungder erforderlichenMittel, darüber, in welchenFällen und

von anderenStellen eine Beihülfe zu gewährenist, und endlichdarüber, ob
und inwiefern sich die Landarmenverbändeder Ortsarmenverbändeals ihrer
Organe behufs der öffentlichenUnterstützungHülfsbedürftigerbedienendürfen.

Landarmenverbände.



Erwerb des Unter=
stützungswohnsitzes:

durch Aufenthalt.

*.
Der Unterstützungswohnsitzwird erworbendurch
a) Aufenthalt,
b) Verehelichung,
J0)Abstammung.

S. 10.
Wer innerhalb einesOrtsarmenverbandesnach zurückgelegtemachtzehnten

Lebensjahrezwei Jahre lang ununterbrochenseinengewöhnlichenAufenthalt ge=
habt hat, erwirbt dadurchin demselbendenUnterstützungswohnsitz.

S. 11.
Die zweijährigeFrist läuft von demTage, an welchemder Aufenthalt

begonnenist.
Durch denEintritt in eineKranken=,Bewahr=oderHeilanstaltwird jedoch

der Aufenthalt nicht begonnen.
Wo für ein ländlichesoder städtischesGesinde,Arbeitsleute,Wirthschafts=

beamte, Pächter oder andereMiethsleute der Wechseldes Wohnortes zu be=
stimmten, durchGesetzoder ortsüblichesHerkommenfestgesetztenTerminen statt=
findet, gilt der üblicheUmzugsterminals Anfang des Aufenthalts, sofernnicht
zwischendiesemTermine und dem Tage, an welchemder Aufenthalt wirklich
beginnt,ein mehrals siebentägigerZeitraumgelegenhat.

S. 12.
Wird der Aufenthalt unter Umständenbegonnen,durchwelchedie An=

nahme der freien Selbstbestimmungbei der Wahl des Aufenthaltsortesaus=
geschlossenwird, so beginntder Lauf der zweijährigenFrist erstmit demTage,
an welchemdieseUmständeaufgehörthaben.

Treten solcheUmstände erst nach Beginn des Aufenthalts ein, so ruht
währendihrer Dauer der Lauf der zweijährigenFrist.

.. 13.
Als Unterbrechungdes Aufenthalts wird einefreiwillige Entfernungnicht

angesehen,wenn aus denUmständen,unterwelchensieerfolgt, dieAbsichterhellt,
den Aufenthalt beizubehalten.

. 14.
Der Lauf der zweijährigenFrist (§.10) ruht währendder Dauer der

von einemArmenverbandegewährtenöffentlichenUnterstützung.
Er wird unterbrochendurch den von einemArmenverbandeauf Grund

derBestimmungim §. 5 desGesetzesüberdieFreizügigkeitvom 1.November1867
gestelltenAntrag auf Anerkennungder Verpflichtung zur Übernahme eines
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Hülfsbedürftigen. Die Unterbrechungerfolgt mit dem Tage, an welchemder
also gestellteAntrag an den betreffendenArmenverbandoder an die vorgesetzte
Behördeeinesder betheiligtenArmenverbändeabgesandtist.

Die Unterbrechunggilt als nicht erfolgt, wenn derAntrag nicht innerhalb
zweierMonate weiterverfolgt oderwenn derselbeerfolglos gebliebenist.

C.15.
Die Ehefrau theilt vom ZeitpunktederEheschließungab denUnterstützungs=

wohnsitzdes Mannes.
S. 16.

Wittwen und rechtskräftiggeschiedeneEhefrauen behaltenden bei Auf=
lösungder Ehe gehabtenUnterstützungswohnsitzso lange, bis sie denselbennach
den Vorschriftender §#§.22 Nr. 2, 23 bis 27 verlorenoder einenanderweitigen
Unterstützungswohnsitznach Vorschrift der §#.9 bis 14 erworbenhaben.

ößgu.
Als selbständigin Beziehungauf den Erwerb und Verlust des Unter=

stützungswohnsitzesgilt dieEhefrau auchwährendderDauer derEhe, wenn und
solangeder Ehemann sie böslich verlassenhat, ferner wenn und solangesie
währendder Dauer der Haft des Ehemannesoder in Folge ausdrücklicherEin=
willigung desselbenoderkraft der nach den Landesgesetzenihr zustehendenBe=
fugnißvomEbemannegetrenntlebtund ohnedessenBeihülfe ihreErnährungfindet.

S.18.
Ehelicheund den ehelichengesetzlichgleichstehendeKinder theilen, vorbe=

haltlichderBestimmungdes§. 20, denUnterstützungswohnsitzdesVaters solange,
bis sie denselbennach Vorschrift der N. 22 Nr. 2, 23 bis 27 verloren,)oder
einen anderweitigenUnterstützungswohnsitznach Vorschrift der ##.9 bis 14
erworbenhaben.

Sie behaltendiesenUnterstützungswohnsitzauchnach demTode desVaters
bis zudemvorstehendgedachtenZeitpunkte,vorbehaltlichderBestimmungdesF. 19.

g.19.
Wenn die Mutter denVater überlebt,so theilennachAuflösung der Ehe

durchdenTod desVaters die ehelichenund den ehelichengesetzlichgleichstehenden
Kinder den Unterstützungswohnsitzder Mutter in demUmfange des H. 18.

Gleichesgilt im Falle des §. 17, soferndie Kinder bei derTrennung
vom HausstandedesVaters derMutter gefolgtsind.

E.20.
Bei der Scheidung der Ehe theilen die ehelichenund den ehelichenge=

setzlichgleichstehendenKinder in dem Umfange des §F.18 den Unterstützungs=
wohnsitzderMutter, wenndieserdie ErziehungderKinder zusteht.

durchVerehelichung,

durch Abstammung



Verlust des Unter=
stützungswohnsitzes.
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11#V77r
UnehelicheKinder theilenin r Umfangedes§. 18 denUnterstützungs=

wohnsitzderMutter

v E.22.
Der Verlust des Unterstützungswohnsitzestritt ein durch
I. Erwerbung eines anderweitigenUnterstützungswohnsitzes,
2. zweijährigeununterbrocheneAbwesenheitnach zurückgelegtemachtzehnten
Lebensjahre.

sp· s.·23.
Die zweijährigeFrist läuft von dem Tage, an welchemdie Abwesenheit

begonnenhat. « "
Durch denEintritt in eineKranken=,Bewahr=oderHeilanstaltwird jedoch

die Abwesenheitnicht begonnen.
Wo für ländlichesoderstädtischesGesinde,Arbeitsleute,Wirthschaftsbeamte,

Pächter oder andere Miethsleute der Wechseldes Wohnortes zu bestimmten,
durchGesetzoder ortsüblichesHerkommenfestgesetztenTerminen stattfindet,gilt
der übliche Umzugstermin als Anfang der Abwesenheit,sofern nicht zwischen
diesemTermineund demTage, an welchemdie Abwesenheitwirklichbeginnt,
ein mehr als siebentägigerZeitraum gelegenhat.

§S.24.
Ist dieAbwesenheitdurchUmständeveranlaßt, durchwelchedieAnnahme

der freien Selbstbestimmungbei der Wahl des Aufenthaltsortesausgeschlossen
wird, sobeginntderLauf der zweijährigenFrist erstmit demTage, an welchem
dieseUmständeaufgehörthaben.

Treten solcheUmstände erst nach dem Beginn der Abwesenheitein, so
ruht währendihrerDauer derLauf der zweijährigenFrist.

d.25.
Als Unterbrechungder Abwesenheitwird die Rückkehrnicht angesehen,

wenn aus den Umständen, unter welchensie erfolgt, dieAbsicht erhellt, den

K.26.
Die Anstellung oderVersetzungeinesGeistlichen,Lehrers, öffentlichenoder

Privat=Beamten, sowie einer nicht blos zur Erfüllung der Militärpflicht im
Bundesheereoderin derBundes=KriegsmarinedienendenMilitärpersongilt nicht
als ein die freie Selbstbestimmungbei der Wahl des Aufenthaltsortesaus=
schließenderUmstand. - «
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Z.27.
Der Lauf der zweijährigenFrist (§. 22) ruht währendder Dauer der

von einemArmenverbandegewährtenöffentlichenUnterstützung.
Er wird unterbrochendurch den von einem Armenverbandeauf Grund

der Bestimmung im §. 5 des Gesetzesüber die Freizügigkeitvom 1. No=
vember1867 gestelltenAntrag auf Anerkennungder Verpflichtungzur Über=
nahmeeinesHülfsbedürftigen.Die Unterbrechungerfolgtmit demTage, an
welchemder also gestellteAntrag an denbetreffendenArmenverbandoder an
die vorgesetzteBehördeeinesder betheiligtenArmenverbändeabgesandtist.

Die Unterbrechunggilt als nicht erfolgt, wenn derAntrag nichtinnerhalb
zweierMonate weiterverfolgt, oderwenn derselbeerfolglos gebliebenist.

K.28.
Jeder hülfsbedürftigeNorddeutschemuß vorläufig von demjenigenOrts=

armenverbandeunterstütztwerden, in dessenBezirk er sich bei dem Eintritt der
Hülfsbedürftigkeitbefindet. Die vorläufigeUnterstützungerfolgt vorbehaltlich
des Anspruchsauf Erstattung der Kosten beziehungsweiseauf Übernahme des
Hülfsbedürftigengegenden hierzuverpflichtetenArmenverband.

g.20.
Wenn Personen,welchegegenLohn oderGehalt in einemDienst= oder

Arbeitsverhältnißstehen,oder deren ihren UnterstützungswohnsitztheilendeAn=
gehörige,oderwennLehrlinge am Dienst=oderArbeitsorteerkranken,so hat der
OrtsarmenverbanddiesesOrtes dieVerpflichtung,denErkranktendieerforderliche
Kur undVerpflegungzu gewähren.

Ein Anspruchauf Erstattung der entstehendenKur= und Verpflegungs=
kostenbeziehungsweiseauf Übernahme desHülfsbedürftigengegeneinenanderen
Armenverbanderwächstin diesenFällen nur, wenn die Krankenpflegelänger als
dreizehnWochen fortgesetztwurde, und nur für den über dieseFrist hinaus=
gehendenZeitraum.

Dem zurUnterstützungan sichverpflichtetenArmenverbandemußspätestens
siebenTage vor Ablauf des dreizehnwöchentlichenZeitraums Nachricht von der
Erkrankunggegebenwerden,widrigenfallsdie ErstattungderKostenerst von
dem,siebenTage nachdemEingangederNachrichtbeginnendenZeitraumean
gefordertwerdenkann.

Die Bestimmungender Absätze2 und 3 finden keineAnwendung, wenn
das Dienst=oderArbeitsverhältniß,durchwelchesder Aufenthaltam Dienst=
oderArbeitsortebedingtwurde,nachseinerNatur oderim Voraus durchVertrag
auf einenZeitraumvon einerWocheoderwenigerbeschränktist.

Schwangerschaftan sichist nichtals eineKrankheitim Sinne der vor=
stehendenBestimmunganzusehen.
Reichs=Gesetzbl.1894. 40

lichten und Rechte
der Armenverbände.
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Z.30.
Zur Erstattung der durch die UnterstützungeineshülfsbedürftigenNord—

deutschenerwachsenenKosten, soweitdieselbennicht in Gemäßheitdes §. 29 dem
Ortsarmenverbandedes Dienstorteszur Last fallen, sind verpflichtet:

(a)wenn derUnterstützteeinenUnterstützungswohnsitzhat, derOrtsarmen=
verband seinesUnterstützungswohnsitzes

5b)wenn einUnterstützungswohnsitzdesUnterstütztennicht zu ermittelnist,
derjenigeLandarmenverband,in dessenBezirker sichbeidemEintritt der
Hülfsbedürftigkeitbefandoder, falls er im hülfsbedürftigenZustande
aus einerStraf=, Kranken=,Bewahr oderHeilanstaltentlassenwurde,
derjenigeLandarmenverband,aus welchemseineEinlieferungin die
Anstalt erfolgt ist.

Der Beweis, daß ein Unterstützungswohnsitzdes Unterstütztennicht zu er=
mitteln gewesenist, gilt schondann als erbracht,wenn der die Erstattungfor=
derndeArmenverbanddargelegthat, daß er alle diejenigenErhebungenvor=
genommenhat, welchenach Lage der Verhältnisseals geeignetzur Ermittelung
einesUnterstützungswohnsitzesanzusehenwaren. Wird nachder Erstattung ein
Unterstützungswohnsitzdes Unterstütztennachträglichermittelt, so ist der Armen=
verband,welcherdie Erstattungvorgenommenhat, berechtigt,von demArmen=
verbandedesUnterstützungswohnsitzesfür die gewährteUnterstützungund für die
durchnachträglicheErmittelungenentstandenenKostenErsatzzu beanspruchen.

Die Höhe der zu erstattendenKosten richtetsich nach den am Orte der
stattgehabtenUnterstützungüber das Maß der öffentlichenUnterstützungHülfs=
bedürftigergeltendenGrundsätzen,ohnedaß dabeidie allgemeinenVerwaltungs=
kostender Armenanstalten,sowie besondereGebührenfür die Hülfeleistungfest
remunerirterArmenärztein Ansatzgebrachtwerdendürfen.

Für solchebei der öffentlichenUnterstützunghäufiger vorkommendenAuf=
wendungen,derentäglicheroderwöchentlicherBetrag sichin Pauschquantenfest=
stellenläßt . B. Verpflegungssätzein Kranken=oderArmenhäusern))kann in
jsedemBundesstaate,entwederfür das ganzeStaatsgebietgleichmäßig,oder be=
zirksweiseverschieden,einTarif aufgestelltund öffentlichbekanntgemachtwerden,
dessenSätze die Erstattungsforderungnicht übersteigendarf.

· l“ S. 30a.
Erstattungs=und Ersatzansprüche,welcheauf Grund diesesGesetzeserhoben

werden,verjährenin zweiJahren vomAblauf desjenigenJahres ab, in welchen
der Anspruchentstandenist.

§. 31.
Der nach der Vorschrift des §. 30 zur Kostenerstattungverpflichtete

Armenverbandist zur ÜbernahmeeineshülfsbedürftigenNorddeutschenverpflichtet,
wenn die Unterstützungaus anderenGründen als wegen einer nur vorüber=
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gehendenArbeitsunfähigkeitnothwendiggewordenist G. 5 desGesetzesüberdie
Freizügigkeitvom 1. November1867) Bundes=Gesetzbl.S. 55).

*
Der zur Übernahme eines hülfsbedürftigenNorddeutschenverpflichtete

Armenverbandkann — soweit nicht auf Grund der M. 55 und 56 etwas
Anderesfestgestelltwordenist— dieÜberführung desselbenin seineunmittelbare
Fürsorgeverlangen.

Die KostenderÜberführung hat derverpflichteteArmenverbandzu tragen.
Beantragt hiernachder zur Übernahme einesHülfsbedürftigenverpflichtete

ArmenverbanddessenÜberführung, und dieseunterbleibtoder verzögertsich
durch die Schuld des Armenverbandes)welcherzur vorläufigen Unterstützung
desselbenverpflichtetist, so verwirkt der letzteredadurchfür die Folgezeit,be=
ziehungsweisefür die Zeit der Verzögerung, den Anspruch auf Erstattung der
Kosten.

S. 32a.
Soweit nachBestimmungderLandesgesetzeeinzelneZweigeder öffentlichen

ArmenpflegedenLandarmenverbändenübertragensind, gehenauf diesedieRechte
und Pflichten der Ortsarmenverbändeüber.

E.33.
Muß ein Norddeutscher,welcherkeinenUnterstützungswohnsitzhat, auf

Verlangen ausländischerStaatsbehördenaus demAuslande übernommenwerden,
und ist beiderÜbernahmederFall derHülfsbedürftigkeitvorhanden,odertritt
derselbeinnerhalbsiebenTagennacherfolgterÜbernahmeein, so liegtdieVer=
pflichtungzurErstattungderKostenderUnterstützung,beziehungsweisezurÜber=
nahme des Hülfsbedürftigen,demjenigenBundesstaateob, innerhalb dessender
HülfsbedürftigeseinenletztenUnterstützungswohnsitzgehabthat, mit der Maßgabe,
daß es jedemBundesstaateüberlassenbleibt, im Wege der Landesgesetzgebung
dieseVerpflichtungauf seineArmenverbändezuübertragen.

F 34.

Muß einOrtsarmenverbandeinenhülfsbedürftigenNorddeutschen,welcher
innerhalbdesselbenseinenUnterstützungswohnsitznicht hat, unterstützen,so hat

derOrtsarmenverbandzunächsteinevollständigeVernehmungdes Unterstützten
überseineHeimaths-,Familien=und Aufenthaltsverhältnissezu bewirken,und
sodannden Anspruchauf Erstattung der aufgewendetenbeziehungsweiseaufzu=
wendendenKostenbei VermeidungdesVerlustesdiesesAnspruchsbinnensechs
Monaten nachbegonnenerUnterstützungbeidemvermeintlichverpflichtetenArmen=
verbandemit der Anfrage anzumelden,ob der Anspruchanerkanntwird.

Ist derverpflichteteArmenverbandnichtzu ermitteln,sohat dieAnmeldung
behufsWahrung des erhobenenErstattungsanspruchsinnerhalbder obennor=

40“

Verfahrenin Streit=
sachender Armen=

verbände:
Einleitung.
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— —

mirten Frist von sechsMonaten bei der zuständigenvorgesetztenBehörde des
betheiligtenArmenverbandeszu erfolgen.

Ist nach der Ansicht des unterstützendenOrtsarmenverbandesder Fall
dazu angethan, demUnterstütztendie Fortsetzungdes AufenthaltsnachF. 5 des
GesetzesüberdieFreizügigkeitvom 1. November1867 (Bundes=Gesetzbl.S. 55 ff.)
zu versagen,und will der Ortsarmenverbandvon der bezüglichenBefugniß
Gebrauchmachen,so ist dies in der Benachrichtigungausdrücklichzu bemerken.

S.35.
Geht auf die erlasseneAnzeigeinnerhalbvierzehnTagen nachdemEm=

pfangederselbeneinezustimmendeAntwortdesin AnspruchgenommenenArmen=
verbandesnichtein, so gilt dieseinerAblehnungdesAnspruchsgleich.

. 36.
Jeder Armenverbandist berechtigt,seineAnsprüchegegeneinenanderen

Armenverbandauf dem durch diesesGesetzbezeichnetenWege selbständigund
unmittelbarvor den zur Entscheidung,sowiezur Vollstreckungderselbenberufenen
Behördenzu verfolgen.

S.37.
StreitigkeitenzwischenverschiedenenArmenverbändenüber die öffentliche

UnterstützungHülfsbedürftigerwerden, wenn die streitendenTheile einem und
demselbenBundesstaateangehören,aufdemdurchdieLandesgesetzevorgeschriebenen
Wegeentschieden.

Gehören die streitendenArmenverbändeverschiedenenBundesstaatenan,
so finden die nachfolgendenVorschriftender §9. 38 bis 51 diesesGesetzesAn=
wendung.

F.38.
Lehnt einArmenverbandden gegenihn erhobenenAnspruchauf Erstattung

derKostenoderauf ÜbernahmeeinesHülfsbedürftigenab, sowird aufAntrag
desjenigenArmenverbandes,welcher die öffentlicheUnterstützungvorläufig zu
gewährengenöthigtist, überdenerhobenenAnspruchim Verwaltungswegedurch
diejenigeSpruchbehördeentschieden,welchedem in AnspruchgenommenenArmen=
verbandevorgesetztist.

Die Zuständigkeit,denInstanzenzug,sowiedasVerfahrenregeltinnerhalb
jedesBundesstaates,vorbehaltlichder VorschriftendiesesGesetzes,die Landes=
gesetzgebung.

39,
Die zur EntscheidungzuständigenLandesbehördensind befugt, Unter=

suchungenan Ort und Stelle zu veranlassen,Zeugenund Sachverständigezu
laden und eidlich zu vernehmen,überhauptden angetretenenBeweis in vollem
Umfangezu erheben.
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Z.40.
Die Entscheidungerfolgtdurchschriftlichen,mit GründenversehenenBeschluß

soferndabei für den in AnspruchgenommenenArmenverbandeineVerpflichtung
zur Übernahme einesHülfsbedürftigen(G.31) begründetist, muß dies in dem
Beschlusseausdrücklichausgesprochenwerden.

G.41.
Soweit die OrganisationoderörtlicheAbgrenzungder einzelnenArmen=

verbändeGegenstanddesStreitesist, bewendetes endgültigbeiderEntscheidung
der höchstenlandesgesetzlichenInstanz. Im Uebrigen findet gegenderenEnt=
scheidungnur die Berufung an das Bundesamt für das Heimathwesenstatt.

G.42.
Das Bundesamtfür das Heimathwesenist eineständigeund kollegiale

Behörde,welcheihren Sitz in Berlin hat.
Es bestehtaus einemVorsitzendenund mindestensvier Mitgliedern. Der

Vorsitzende,sowie die letzterenwerden auf Vorschlag des Bundesraths vom
Bundespräsidiumauf Lebenszeiternannt. Der Vorsitzendesowohl, als auch
mindestensdie Hälfte der Mitglieder muß dieQualifikation zum höherenRichter=
amt im Staate ihrer Angehörigkeitbesitzen.

S.43.
Bezüglichder Rechtsverhältnisseder Mitglieder des Bundesamtsgelten

bis zum Erlaß besondererbundesgesetzlicherVorschriftendie Bestimmungender
S. 23 bis 26 des Gesetzes,betreffenddieErrichtung einesoberstenGerichtshofes
für Handelssachen,vom 12. Juni 1869 mit derMaßgabe,daß

1. an Stelle desPlenum desOberhandelsgerichtsdasPlenum desBundes=
amts tritt, und daß im Falle desJ. 25 a. a.O. die Verrichtungen
des Staatsanwalts und des Untersuchungsrichtersvon je einemMit=
gliededesKöniglich preußischenKammergerichtszu Berlin, welchesder
Bundeskanzlerernennt,wahrgenommenwerden,

2. bezüglichder Höhe der Pensionen die Vorschriften in Anwendung
kommen,welchedarüberin demjenigenBundesstaategelten,ausdessen
Dienstedas Mitglied desBundesamtsberufenist.

K..44.

Anwesenheitvon mindestensdrei Mitgliedern, von denenmindestensEines die
im §. 42 vorgeschriebenerichterlicheQualifikation habenmuß.

Die Jahl der Mitglieder, welchebei der FassungeinesBeschlusseseine
entscheidendeStimme führen, muß in allen Fällen eineungeradesein. Ist die

Bundesamtfür das
Heimathwesen.
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Zahl der bei der ErledigungeinerSachemitwirkendenMitgliedereinegerade,
so führt dasjenigeMitglied, welcheszuletzternannt ist, und bei gleichemDienst—
alter dasjenige,welchesder Geburtnachdas jüngereist, nur eineberathende
Stimme.

G.45.
Der GeschäftsgangbeidemBundesamtwird durcheinRegulativgeordnet,

welchesdas Bundesamt zu entwerfenund dem Bundesrath zur Bestätigung
einzureichenhat.

In demGeschäftsregulativesind insbesondereauchdieBefugnissedesVor=
sitzendenfestzustellen.

S. 46.
Die Berufung an das Bundesamt ist beiVerlust desRechtsmittelsbinnen

vierzehnTagen, von der Behändigungder angefochtenenEntscheidungan ge=
rechnet,beiderjenigenBehörde, gegenderenEntscheidungsiegerichtetist, schriftlich
anzumelden.

Die Angabe derBeschwerden,sowiedieRechtfertigungder Berufung kann
entwederzugleichmit der Anmeldung der letzterenoder innerhalb vier Wochen
nach diesemTermine derselbenBehördeeingereichtwerden.

Von sämmtlichenSchriftsätzen,sowievon den etwaigenAnlagen derselben
sindDuplikatebeizufügen.

S.47.
Die eingegangenenDuplikatewerdenvon der zuständigenBehördeder

Gegenparteizur schriftlichen,binnenvier Wochennach der Behändigungin zwei
ExemplareneinzureichendenGegenerklärungzugefertigt.

K.48.
NachAblauf dieserFrist legt dienämlicheBehördedie sämmtlichenVer=

handlungennebstihren Akten dem Bundesamt vor.

S.49.
Erachtet das Bundesamt vor Fällung der Entscheidungnoch eine Auf=

klärung über das Sach= und Rechtsverhältnißfür nöthig, so ist dieselbeunter
Vermittelung der zuständigenLandesbehördevorzunehmen.

. 50.
- Die Entscheidungdes Bundesamtserfolgt gebührenfreiin öffentlicher
SitzungnacherfolgterLadungund Anhörungder Parteien.

Das Erkenntniß wird schriftlich,mit Gründen versehen,den Parteien
durchVermittelung derjenigenBehörde(I. 46) zugefertigt,gegenderenBeschluß
es ergangenist.
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S. 51.
Gegen die Entscheidungdes Bundesamts ist ein weiteresRechtsmittel

nicht zulässig.

§. 52.
Bis zu anderweitiger,von BundeswegenerfolgenderFoae der Kom=

petenzdes Bundesamtsfür das Heimathwesenkann durch die Landesgesetz=
ebungeinesBundesstaatesbestimmtwerden, daß die Vorschriftender 9#. 38
is 51, 56 Absatz2 diesesGesetzesfür dieStreitsachenzwischenArmenverbänden
desbetreffendenBundesstaatesin Wirksamkeittretensollen.

*
In denStreitsachenüberdie durchdiesesGesetzgeregelteöffentlicheUnter=

stützungHülfsbedürftigerist die Entscheidungder erstenInstanz, ausgenommen
in demFalle des F. 57, sofortvollstreckbar.

Im Uebrigenfindetdie Exekutionstatt:
a) auf Grund und in den Grenzen eines von dem in Anspruchgenom=
menenArmenverbandeausgestelltenAnerkenntnissesG. 55)

b) auf Grund derendgültigenEntscheidung.
Die VollstreckungderErekutionliegt derzurEntscheidungin ersterInstanz

zuständigenBehörde des verpflichtetenArmenverbandesob, und ist bei derselben
unterBeifügungder bezüglichenUrkundenzu beantragen.

C.54.
Wird diebereitsvollstreckteEntscheidungdererstenlandesgesetzlichenInstanz

durchendgültigeEntscheidungenhöhererLandesinstanzenoder in Gemäßheitder
S.l 38 bis 51 diesesGesetzeswiederaufgehoben,so hat die zur Entscheidungin
ersterInstanz zuständigeBehördedesjenigenArmenverbandes,welcherdie Voll=
streckungder Exekutionerwirkthatte,die erforderlichenAnordnungenzu treffen,
um die Exekutionund derenFolgenwiederrückgängigzu machen.

" 55.
Den zur vorläufigenUnterstützungG. 28) und beziehungsweisezur Über=

nahme(K. 31) einesHülfsbedürftigenverpflichtetenArmenverbändenist es un=
benommen,die thatsächlicheVollstreckungder Ausweisung G. 5 des Gesetzes
überdieFreizügigkeitvom 1. November1867)durcheineuntersichzu treffende
Einigung über das Verbleibender auszuweisendenPerson oderFamilie in ihrem
bisherigenAufenthaltsortegegenGewährungeinesbestimmtenUnterstützungs=
betragesvon Seiten des letztgedachtenArmenverbandesdauernd oder zeitweilig
auszuschließen.

Exekution
der Entscheidung.
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DieerstinstanzlichenBehörden(ZZ.38,39,40)sindverpflichtet,aqun-
rufen eines oder des anderenBetheiligten, zwecksthunlicherHerstellungeiner
solchenEinigung vermittelndeinzuschreiten.

Ist die Einigungurkundlichin Form einesAnerkenntnissesfestgestellt,so
findetauf Grund derselbendie administrativeExekutionstatt(G.53).

E.56.
Wenn mit der AusweisungGefahr für Leben oderGesundheitdes Aus=

zuweisendenoder seinerAngehörigenverbundenseinwürde, oderwenndieUrsache
der Erwerbs=oderArbeitsunfähigkeitdesAuszuweisendendurcheineim Bundes=
kriegsdiensteoder bei Gelegenheiteiner That persönlicherSelbstaufopferunger=
litteneVerwundung oder Krankheit herbeigeführtist, oder endlich, wenn sonst
die Wegweisungvom Aufenthaltsortemit erheblichenHärten oderNachtheilen
für den Auszuweisendenverbundensein sollte, kann auch bei nicht erreichter
Einigung das Verbleiben der auszuweisendenPerson oder Familie in dem
Aufenthaltsorte,gegenFestsetzungeines von dem verpflichtetenArmenverbande
zu zahlenden Unterstützungsbetrages,durchdie zur Entscheidungin ersterInstanz
zuständigeBehörde des Ortsarmenverbandesdes Aufenthaltsortes angeordnet
werden.

Gegen dieseAnordnung, welche,wenn die Voraussetzungenfortfallen,
unter welchensie erlassenist, jederzeitzurückgenommenwerdenkann, stehtinner=
halb vierzehnTagennachderZustellungbeidenTheilendieBerufungzu. Die=

staate angehören, an die nächst höchstelandesgesetzlicheInstanz, sofern die
streitendenTheile verschiedenenBundesstaatenangehören,an das Bundesamt für
das Heimathwesen. Bei der hierauf ergehendenEntscheidungbewendetes
endgültig. «

Basselbe findet statt, wenn der Antrag des verpflichtetenArmenverbandes
auf Erlaß einer solchenAnordnung zurückgewiesenist.

G.57.
Solange das Verfahren, betreffendden Versucheiner Einigungnach

6. 55, oderbetreffendden Erlaß der im F. 56 bezeichnetenAnordnung, schwebt,
bleibt die Vollstreckbarkeitder EntscheidungersterInstanz ausgesetzt(I. 53).

G.58.
Ist die Ausweisung durch Transport zu bewerkstelligen,so fallen die

Transportkostenals ein Theil der zu erstattendenKosten der Unterstützungdes
HülfsbedürftigendemhierzuverpflichtetenArmenverbandezurLast.

Entstehtüber die Nothwendigkeitdes Transportes oder die Art der Aus=
führung desselbenStreit, so erfolgt dieEntscheidunghierüberendgültigdurchdie
in ersterInstanz in der HauptsachezuständigeBehörde desArmenverbandesdes
Aufenthaltsortes(§I.38 Absatz2).
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s.59.

Ist ein Armenverbandzur Zahlungder ihm endgültigauferlegtenKosten,
laut Bescheinigungder ihm vorgesetztenBehörde, ganz oder theilweiseaußer
Stande, so hat der Bundesstaat, welchemer angehört, entwedermittelbar oder
unmittelbarfür die Erstattungzu sorgen.

g.60.
Ausländer müssenvorläufig von demjenigenOrtsarmenverbandeunterstützt

werden,in dessenBezirk sie sichbei dem Eintritt der Hülfsbedürftigkeitbefinden.
Zur Erstattung der Kostenbeziehungsweisezur Übernahme des hülfsbedürftigen
Ausländers ist derjenigeBundesstaatverpflichtet,welchemderOrtsarmenverband
dervorläufigenUnterstützungangehört,mit derMaßgabe,daßes jedemBundes=
staateüberlassenbleibt,im WegederLandesgesetzgebungdieseVerpflichtungauf
seineArmenverbändezu übertragen.

G.61.
Durch dieBestimmungendiesesGesetzeswerdenRechteund Verbindlichkeiten

nur zwischenden zur GewährungöffentlicherUnterstützungnachVorschrift dieses
GesetzesverpflichtetenVerbänden(Orts=, Landarmenverbände,Bundesstaaten)
begründet.

Daher werden die auf anderenTiteln (Familien=und Dienstverhältniß,
Vertrag, Genossenschaft,Stiftung u. s. w.) beruhendenVerpflichtungen,einen
Hülfsbedürftigenzu unterstützen,von den BestimmungendiesesGesetzesnicht
betroffen.

S. 62.
Jeder Armenverband,welchernachVorschrift diesesGesetzeseinenHülfs=

bedürftigenunterstützthat, ist befugt, Ersatz derjenigenLeistungen,zu deren
Gewährungein Dritter aus anderen,als den durchdiesesGesetzbegründeten
Titeln verpflichtetist, von dem Verpflichtetenin demselbenMaße und unter
denselbenVoraussetzungenzu fordern, als demUnterstütztenauf jeneLeistungen
einRechtzusteht.

Der Einwand, daß der unterstützendeArmenverbanddenErsatzvon einem
anderenArmenverbandezu fordern berechtigtsei, darf demselbenhierbeinicht
entgegengestelltwerden.

S. 63.
Die Verwaltungs=und Polizeibehördensind verpflichtet,innerhalb ihres

Geschäftskreisesden Armenverbändenbehufs der Ermittelung der Heimaths=,
Familien=und AufenthaltsverhältnisseeinesHülfsbedürftigenauf Verlangen be=
hülflich zu sein.

S. 64.
Das Eintretender in den 9§. 10 und 22 an denAblauf einerbestimmten

Frist geknüpftenWirkungenkanndurchVertrag oderVerzichtder betheiligten
Behördenoder Personennicht ausgeschlossenwerden.
Reichs=Gesetzbl.1894. 41

Oeffentliche Unter=
stützunghülfsbedürftiger

Ausländer.

Verhältniß
der

Armenverbände:
zu einander,

zu anderweit
Verpflichteten,

zu denBehörden.



ZeitpunktderGeltung
des Gesetzes.

Übergangs⸗
bestimmungen.
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g.65.
Dieses Gesetztritt mit dem 1. Juli 1871 in Kraft. Nach diesemTage

finden die bis dahin innerhalbdes BundesgebietesgültigenVorschriftenüber die
durch das gegenwärtigeGesetzgeregeltenRechtsverhältnissenur insoweitnoch
Anwendung, als es sichum die Feststellungdes Unterstützungswohnsitzesfür die
Zeit vor dem 1. Juli 1871 handelte.

InsbesonderekommenhierbeifolgendeBestimmungenzur Anwendung:
1. Diejenigen Norddeutschen,welcheam 30. Juni 1871 innerhalb des

Bundesgebietesein Heimathsrechtbesitzen,haben kraft desselbenam 1. Juli
1871 denUnterstützungswohnsitzin demjenigenOrtsarmenverbande,welchemihr
Heimathsortangehört. «

2. DiejenigenNorddeutschen,welcheam 30. Juni 1871 innerhalbdes
BundesgebieteseinenUnterstützungswohnsitzhaben, besitzendenselbenam 1. Juli
1871 mit den Folgen und Maßgaben diesesGesetzes,gleichvielob die Voraus=
setzungendes Erwerbes anderewaren, als diedurchdiesesGesetzvorgeschriebenen.

3. Wo und insoweitbisher ein HeimathsrechtoderUnterstützungswohnsitz
durchbloßenAufenthalt nicht erworben, durch bloßeAbwesenheitnicht verloren
werdenkonnte, beginnt der Lauf der durch diesesGesetzvorgeschriebenenzwei=
jährigen Frist für den Erwerb beziehungsweiseVerlust des Unterstützungswohn=
sitzesmit dem 1. Juli 1871.

4. Wo bisherfür denErwerbbeziehungsweiseVerlustdesUnterstützungs=
wohnsitzesdie nämlicheoder eine längere, als die durchdiesesGesetzvorgeschrie=
beneFrist galt, kommtbei Berechnungder letzterendie vor demI. Juli 1871
abgelaufeneZeitdauerin Ansatz.

5. Wo bisher für denErwerb beziehungsweiseVerlust desUnterstützungs=
wohnsitzeseinekürzere,als die durchdiesesGesetzvorgeschriebeneFrist bestand,
gilt, soferndie kürzereFrist vor dem1. Juli 1871 abgelaufenwar, die Wir=
kung desAblaufs als eingetreten,auchwenn dieEntscheidunghierübererstnach
dem 1. Juli 1871 erfolgt. War die kürzereFrist vor dem 1. Juli 1871 noch
nicht abgelaufen, so bedarf es zum Eintritt der durchdiesesGesetzvorgeschrie=
benenWirkungen des Ablaufs der durch diesesGesetzvorgeschriebenenFrist,
jedochunter Anrechnungder vor dem 1. Juli 1871 abgelaufenenZeitdauer.

6. Das durchdiesesGesetzfür die EntscheidungderStreitsachenüberdie
öffentlicheUnterstützungHülfsbedürftigervorgeschriebeneVerfahren kommt nach
Maßgabe der Vorschrift des §. 37 zur Anwendung bei denjenigenStreitsachen
der Armenverbände(Armenkommunen,Armenbezirke,Heimathsbezirke),welche
nach dem 30. Juni 1871 anhängig gemachtwerden.

— —
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(Nr. 2151.) Bekanntmachung,betreffendErgänzungundBerichtigungderdeminternationalen
Übereinkommenüber den EisenbahnfrachtverkehrbeigefügtenListe. Vom
8. März 1894.

1 J. der dem internationalenÜbereinkommenüber den Eisenbahnfracht=
verkehrvom14.Oktober1890 (Reichs=Gesetzbl.von 1892 S. 793) beigefügten
Liste der Eisenbahnstrecken,auf welchediesesÜbereinkommenAnwendung
findet, sind in Ausführung des Artikels 58 des Übereinkommensmit
Wirkung vom 25. März d. J. ab folgendeEisenbahnstreckennachzutragen:

Unter „Frankreich. A. Von französischen Verwaltungen be=
triebene Bahnen und Bahnstrecken.“
a) Die Linien Tintérét général:

9. Der Gesellschaftfür Departemental=Eisenbahnen.
10. Der Eisenbahngesellschaftvon Somain nachAnzin und bis

zur belgischenGrenze.
b) Die Linien Tintérét local:

1. Der Gesellschaftder Departemental=Bahnen.
2. Der Eisenbahnvon Marlieux nach Chätillon=fur=Chala=
ronne.

II. AußerdemsindfolgendeBerichtigungenderListeunter„Oesterreich=Ungarn“
vorzunehmen:

1. Unter „I. Im Reichsrathe vertretene Königreiche und
Länder (einschließlich Liechtenstein). B. III.“ ist hinzuzufügen:
47. beiNowosielitzabis Nowosielitza.

2. Unter „II. Ungarn“ ist die als Nr. 9 aufgeführte,in dieVer=
waltungderKaschauOderbergerbahnübergegangene„Lokalbahn
im Poprädthal“ zu streichen.

Berlin, den8. März 1894.

Der Reichskanzler.

Graf von Caprivi.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.
10.)

Inhalt: Gesetz,betreffenddie FeststellungdesReichshaushalts=Etatsfür dasEtatsjahr1894/95. S. 279.—
Geseh½z,betreffenddieAufnahmeeinerAnleihefür IweckederVerwaltungendesReichsheeres,der
MarineundderReichseisenbahnen.S. 305.— Gesetz,betreffenddie FeststellungdesHaushalts=
Etatsfür dieSchutzgebieteaufdasEtatsjahr1894/095.S. 306.—Geseß,betreffenddieFeststellung
einesdrittenNachtragszumReichshaushalts=Etat für dasEtatsjahr1893/94.S. 320.

(Nr. 2152.) Gesetz, betreffenddieFeststellung des Reichshaushalts⸗Etats für das Etatsjahr
1894/95.Vom 18.März 1894. ·—.-". «

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmung des Bundesraths
und desReichstags,was folgt: 1 «" -

Z.1-. -
Der diesemGesetzeals Anlage beigefügteReichshaushalts-Etat für das

Etlatsjahr 1894/95wird,wiefolgt,festgestellt: .-
in Ausgabe
auf1286536060Mark,nämlich

auf 1079937 442 Mark an fortdauernden, »
auf 76323243Markan einmaligenAusgabendesordentlichen

Etats, und
auf 130275 375Mark an einmaligenAusgabendesaußerordent=

lichenEtats,
und

in Einnahme
auf 1286536060 Mark.

S. 2.
Der diesemGesetzeals weitereAnlage beigefügteBesoldungs=Etatfür das

— Reichsbank=Direktoriumfür die Zeit vom 1. April 1894 bis 31. März 1895
wird auf 138 000 Mark festgestellt.
Reichs=Gesebl.1894. 12

Ausgegebenzu Berlin den22.März 1894.



—280—

§.3.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,zur vorübergehendenVerstärkungdes

ordentlichenBetriebsfondsder Reichs-Hauptkassenach Bedarf, jedochnicht über
den Betrag von einhundertfünfundsiebzigMillionen Mark hinaus, Schatz=
anweisungenauszugeben.

S. 4.
Die BestimmungdesZinssatzesdieserSchatzanweisungen,derenAusfertigung

der preußischenHauptverwaltungder Staatsschuldenübertragenwird, und der
Dauer derUmlaufszeit,welcheden30. September1895 nichtüberschreitendarf,
wird demReichskanzlerüberlassen.Innerhalb diesesZeitraumeskann,nachAn=
ordnungdesReichskanzlers,derBetrag derSchatzanweisungenwiederholt,jedoch
nur zur Deckungder in VerkehrgesetztenSchatzanweisungenausgegebenwerden.

S. 5.
Die zur Verzinsungund Einlösungder Schatzanweisungenerforderlichen

Beträge müssender Reichsschuldenverwaltungaus den bereitestenEinkünftendes
Reichszur Verfallzeitzur Verfügunggestelltwerden.

6.
Die Ausgabe der Schatzanweisungenist durchdie Reichskassezu bewirken.
Die Zinsen der Schatzanweisungen,sofern letztereverzinslichausgefertigt

sind,verjährenbinnenvierJahren, dieverschriebenenKapitalbeträgebinnendreißig
Jahren nach Eintritt des in jederSchatzanweisungauszudrückendenFälligkeits=
termins.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin Schloß, den 18.März 1894.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.



—281—

Ucichshaushalts-Etat

für das Etatsjahr

1894/95.

42“
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t Darunter
· ra »-
Z-, Ausgabe. EtatsjahrFen
2. 1894/95. wegfallend.

8 " 9
Mark. Mark.

FortdauerndeAusgaben.

1. I. Bundesrath.
Die erforderlichenAusgabenwerdenfür jetztaus den
unterKapitel7 ausgesetztenFonds mitbestritten.

2.1|4. 1 Neichetag.Erser o 422953 2400
3.1|10 III. ReichskanzlerundReichshanzliit. 153460 1500

IV. AuswärtigesAmt.
4. 1/11. AuswärtigesAmt.... 1 983 340 1 100
5. 1/125.|Gesandtschaften,Konsulateund Schutzgebiete 7 073500 –
6. 1/7. AllgemeineFonds... 1247 000 4 000

Summe IV . . . 10 303 840 5 100

V. BReichsamtdes Innern.
7. 1/12. ReichsamtdesInnen 853850 21790
7a. 1/18. AllgemeineFondds 21934203 —
7b. 1/8. Reichskommissariat 8 85 300 —
7e. 1/2. Bundesamtfür das Heimathwesen 29700
74. 1/4. Schiffsvermessungsnt 27 090 —-
8. EntscheidendeDisziplinarbehörden.............. 6000 —-
9.1J3.BehördenfürdieUntersuchungvonSeeunfällen.. 34800 —-
10.1,8.StatistischesAmt.......................... 882380—
11.1J7.Normal-Aichungskommission.................. 119635 600
12.1J7.Gesundheitsamt............................ 238130 600
13.1,8.Patentamt................................ 1409515 —
138.1J12.Reichs-Versicherungsamt..................... 1319605 –
13b, 1/9. Physikalisch=TechnischeReichsanstalt. 272847 9 000

Summe W.272s13 055 31990
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Überhaupt
2 Preußen Sachsen. Würt⸗ für das *

2 Z Ausgabe. re. temberg.Etatsjahr eSn ig
5 1894/95. — 9.allend.

Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

VI.VerwaltungdesReichsheeres.
14. I/I1.Kriegsministerim 2 185 800 219720|08 O020 2513 540 8700
15. 1/5.Militär=Kassenwesen 268304 34 165 18950 3214199 1 050
16. 1/9. Militär=Intendanturen 1.932 493 151 670) 134 946 2 219 1000 —
!17. 1/6.Militär=Geistlichkeit 722 251 42 455 18 882 783 588 400
18. 1/6. Militär-Justizverwaltung. . . .. 603444 61 165 69 000 73360
19#. HöhereTruppenbefehlshaber2519 706618891397942848 444
20. 1/3.Gouverneure, Kommandanten

und Matzmajore 561616 18312 16 500 59642881 850
21. 1/3. Adjutantur=Offiziereund Offi=

zierein besonderenStellungen 915876 101700 68 1001 0S5676¼
22. 1/28.|GeneralstabundLandesvermes=

sumgswesen. 2 180 8599 156270 73 452 410 579 17500
23. 1/4. Ingenieur=und Pionierkornds 0380556 59 592 2207 49—
24. 1/25.GeldverpflegungderTruppen 121079415|/109066156544 453/138530480. 86 184
25. 1/6.Naturalverpflegung 92 8377288 531 0095341 124/106 709 8611 03
26. 1/10.BekleidungundAusrüstungder

Wiene. —“;éçu“324 5277362 3802988131572628 223760790
27. 1/17. Garnisonverwaltungs=undSer=

SKaserer31 40 747122| 3 914905 983270|6 645293 900
28. 1/7.Garnisonbauwesen 805 592 62 984 38214 906 790 1620.
29. 1/17.Militär=Medizinalwesen 7 36913842 30 405248 4166933040
30. 1/6. VerwaltungderTraindepotsund

InstandhaltungderFeldgeräthe 929 036 75 792 60 295 120 576
31. 1/2. VerpflegungderErsatz=undRe=

servemannschaften29. 3 161 0088195 493 97 026 6 453 52—1
32. 1/5. AnkaufderRemontepfere 471438%%% S
33. 1/7., VerwaltungderRemontedepots? 5545644 — 2702100
34. 1/2. ReisekostenundTagegelder,Vor=

spann=und Transportkosten23é C
35. 1/59.|Militär=Erziehungs=und Bil=

dangswmeen 6 174 18584 178 68 88167271949934
36. 1/7.Militär=Gefängnißwesen 821311199 419 142228962 964
37. 1/23.|Artillerie=und Waffenwesen8 0098392 169759|1121 020|31 300618—

Seite 358073464|31960668|18679863|408713995|196886



284

Überhaupt —
PreuszenSachsen.Würt. fürdas unger

Ausgabe. re. temberg.Etatsjahr nf ig
s= 189495.w

E fallend.
Mark. Mark. Mark. Mark. Mark.

Übertrag 358 073 464|31 960 668|18 679 863|408 713 995/196 886
38. 1/6. TechnischeInstitutederArtillerie 812 526 59 980 — 872506 —
39. 1/15. Bau und Unterhaltung der

Erstiunigen#. . . 2 729 265 35 789 13 410 2 778 4643 042
40. Wohnungsgeldzuschüsse860914406 121186 2784% 1200
41. 1/3. Unterstützungenfür aktiveMili=

tärs und Beamte, für welche
an anderen Stellen Unter=
stützungsfonds nicht ausge=
Worsens5 4 160 500 11 315 9 600 181 4145—

42. ZuschußzurMilitär=Wittwenkasse 13520239000| 24 00 28
43. 1/6. VerschiedeneAusgaben 663 978 40 658 6 800 711 436 45 832

Summe Kapitel 14 bis 43373 184 08333 153 537/19 319 951|425 657 571266 960

Mark.
44. Militärverwaltungvon Bahen 63094642

Davon ab:
der auf die fortdauerndenAusgabenKa== Mark.
pitel74 (AllgemeinerPensionsfonds)mit 5 105 102
und auf die einmaligenAusgaben des
ordentlichenEtats — Kapitel5— mit 3 657 436
entfallende,unterKapitel74d bezw.beiKapitel5 unter
Titel 162 angesetzteTheil obigerOuotea3 8 762 538

bleiben 54 332 1000—
Dazu:

die auf die fortdauerndenAusgabenKapitel85 (Altersstufensystem)
entfallendeQucte ##. ae. 322300 —

Summe VI 480 021 90566 960
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B g Darunter
r da ...

Ausgabe. Etatsjahr künftig
E 18995. |wegfallend.

Mark. Mark.

VII. VerwaltungderKaiserlichenMarine.
45. 1/2. Marine=Kabinetund Ober=Kommand .. 33 300 —
46.1½ MReichs=Marine=UAmt 934 940 9 600
47. 1/5. Seewarteund Observatoren 273 085 —
48 1½5. Stations=Intendanten 267 425 —
49.1-3.Rechtspflege............................... 31 950 —
50. 1/3. Seelsorgeund Garnisonschulwesen 61 400 —
51. 1/33.GeldverpflegungderMarinetheilel 11392812 7576
— Bitrieb der Flottlllalaaa..„4 10 872 810 —
53.] 18. MaturalrerpflegnnngöSJunen 848884 —
54.1X4.Vekleidung............................... 245404 3000
55. 1/7. Garnisonverwaltungs=und Serviswesen 1262 601 25 076
56. Wehnngsgelezushz.. . 951 892 1 800
57. 1|8- se tälerese . —f—. 884 858 400
58. 1/3. Reise=,Marsch=undFrachtkosten 1433703 —
59. 17. Büdanhessstttttt..— 201 071 3 800
60. 1/10. Instandhaltung der Flotte und der Werftanlagen.5 202 465996050
61. 1/22.Waffenwesenund Befestigungen 4520 758 72 800
62. 1/3. Kassen=und Rechnungswesen 363 862 —
63. 1/7. Küsten=und Vermessungswesen 388 150 3 600
64. 1/9. VerschiedeneAissaoen 524 750

Summe VII. 50 696 14244

VIII.Reichs-Justizverwaltung.
65. 113. Meichs=Justaiimmut —06741N 481 040 3340
66- 1N BB„„ „ sat....... 1 584712 —

Summe VIlIl065•752 3340



B t Darunter
— r da »-

Tai-: Ausgabe. Etatsjahr künfüs
wegfallend.. F 1894/95 gf

Mark. Mark.

IX. Reichsschatzamt.
#. 113 1ss tttM 570410 300
68. 1½9. AllgemeineFondddds 4 065225 —
68a. 1/3. Überweisungenan die Bundesstaaten 355450 000 —
69. 1/11. Reichskommissariaitttttee 442 800 1200

Summe IX. 860 528 435 4400

70. 1/13. X. Reichs-Eisenbahn-ämimt. 334840 3340

XI. Reichsschuld.
§r-1 8- Itteennngn. — — —
224 71466000 –

Summe XI 71 739 800 —

73.1J11. XII.liechnungshof».................... 631583 –

XIII. AllgemeinerPensionsfonds.

74. 1/6. Verwaltung desReichsheeres:
Buhez. 35 542200 275 200
b)Sachsen..·.....................· 257508017000
0)Württemberg...-................. 1877 955 9 000

83999523530 200

nSltupenrnrn e 5 105 102

45 100 337 301 200

75. 1/9. Verwaltung der KaiserlichenMarin 1 955 681 16.000
— itlvesmm. 11894 —

Summe XIlI824 4388 317 200



* t Darunter
* ür da ...
Es Ausgabe. Etatsjahrünftig
2 5# 1894/05.wegfallend.

" Mark. Mark.

XIV. Reichs-Invalideufonds.
77. 1/9. VerwaltungdesReichs=Invalidenfonddss 76 120 —
78. Zuschußzu denKostender Verwaltung desReichs=

heeres:
1. Preeen..——Ö 35 301 —-
2. -Sachsen............».........-... 4440 —
3. -Württemberg....................... 4440 —
4. — 16 180 —

— 60361 —

79. Invalidenpensionen2c. in Folge des Krieges von
1870/71

1/4.A. Verwaltung des Reichsheeres:
a) Prepen r. —#+4 ...... 17441000 —
b)Sachsen.............·............. 1069000 —
Wiuttembere.s 491300 —
—— .3664 150 —

22665450 —

58.B. Verwaltung der Kaiserlichen Marine 15 342 —
-22680792 —

80. Invalidenpensionen�c.in Folge derKriegevor 1870.

1/4. A. Verwaltung des Reichsheeres:
Preußen z2 225962000 —
b)Sachsen........................... 133988 —
c)Württemberg....................... 30130 —
Bmoaenur. 352309 —

83112427 —

Seite für sich.

43



* t Darunter
* r da ...

Ausgabe. Etatsjahr künftig
5 1894/05. wegfallend.

Wark. Mark.

Übertrag3 112427 —

(80.) 5/7.B. Verwaltung der Kaiserlichen Marine 1 460 –

C. Sonstige Pensionen:

8. Mensionenund Unterstützungenfür die Angehörigen
der vormaligenschleswig=holsteinschenArmee 273 000 —

9.AnBayern.............................. 34846 —

⸗ 307 846 –

3 421 733 —

81. Ehrenzulagean die Inhaber des EisernenKreuzes
von 1870/71 (Gesetzvom 2. Juni 1878):

Wreieree. admsn 32 328 —
b)Sachsen........................... 1728 —-
e)Württemberg....................... 144 —
d)Bayern...-.............·......... 396 —

— 34 596

82. Pensionenfür ehemaligefranzösischeMilitärpersonen.

1. Pensionenfür ehemaligefranzösischeMilitärpersonen
nnndderemMisebie 2 230000 —

2.AnBayern.;............................. 29358 —

— 259 358 —-
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* Darunter
ür da »-

F- Ausgabe. Etatsjahr kunftig
1894/95.wegfallend.
Mark. Mark.

83. Die aus demDispositionsfondsdesKaiserszuGna=
denbewilligungenaller Art bisherbewilligtenund
fernerhinzu bewilligendenUnterstützungenundEr=
ziehungsbeihülfenfür Wittwen und Kinder der in
Folge desKrieges von 1870/71 für invalideer=
klärtenund demnächstverstorbenenMilitärpersonen
der Ober=und Unterklassenbis zur Höhe von350000Markjährlicg 350000 0

84 1/12. Inwaliden=Institute:

Sbasssn. 322426 8520
b)Sachsen........................... — —
c)Württemberg...-................... 10598 —
Oan s 42 508 —

⸗ 375 532 8520

Summe XI#I.27258 492 8520

XV. ZurweiterenDurchführungdesAltersstufen=
sostemsbei denBeamtenbesoldungen.

85. Zur Deckungder etwaigenMehrausgaben,welche
beidenBesoldungstitelndereinzelnenVerwaltungen
in FolgeRegelungderGehälterder etatsmäßigen
mittlerenBeamtenundKanzleibeamtennachDienst=
altersstufenentstehenwerdden 321 765 —

43“



B etrag Darunter
für das ...

Ausgabe. Etatsjahr Huftig'
189½95. wegfallend.
Wark. Mart.

Wiederholung der fortdauerndenAusgaben.

Summe 1. Bündesritgzg. s“ — —

II. Reichstag #. #####-CNN 422 953 2 400

III. Reichskanzlerund Reichskanzlll. 153460 1 500

. Asmiitiges int 10303840 5 100

V. Reichsamtdes Innen 27213 055 31 990

VI. VerwaltungdesReichsheerees 480021905 266960

VII. VerwaltungderKaiserlichenMarine 50 696124 243702

AlII. Reichs=Justizuverwaltung 2 065752 3340

— 360528435 4400
X. Reichs=Eisenbahn=Ant .. .. 334840 3340
TXI Reichsschuld##1#.## — 71739800 —

XlLRechnungshof....................... 631 583 —

T.lII. AllgemeinerPensionssfondnds 48 245438 317200

XIV. Reichs⸗-Invalidenfends . . W. 27258 492 8520

XV. Zur weiterenDurchführungdesAltersstufen=
systemsbei denBeamtenbesoldungen.

SummederfortdauerndenAusgaben

321 765 —

1079 937 442 888 452
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Betrag
»z» für das
“s5 2 Ausgoabe. Etatsjahr
2 5 1894/95.

Mark.

EinmaligeAusgaben.

a. Ordentlicher Etat.
1. I.Reichstag«.........................·..... —

180o0 Ia. ReichskanzlerundReichskanzteel 60000

2 4|6 W JusniürtigesJmt. . 4 697000

3./I. III ieichsamts Jünerrzz.. 2½ 4305270

4. 12. IV. Post-und Telegraphenverwaltun .. 8 699983

449/1. 71000

5. V. VerwaltungdesBReichsheeres.
1/108. a)Preußen2c................................. 26 474 042
1S SSachen 6R1P 4 1692660
155/161. o Württembetetrern... 1 . 1d. 486988

Summe +448653 690
Preußen 2c.

109/132.Zu Garnisonbauten2c.in Elsaß=Lothrinen . .. 5471 Sl4
133/134.Zu Festungsanlagenund Einebnungsarbeiten,zu denendie

Verkaufserlösefür disponibleGrundstückezur Verwendung
kommen»..........................·........... 101200

135/138.Zur Erweiterungvon Festungsthorenund Thorbrückenim
Aeseee Serehtt. 448800

Summe B. 6 021 S14

162. Quote an Bayern von denAusgabenSumme . . . . . . . .. 3 657 436
Summe W..
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Betrag
für das

ises Ausgabe. Etatsjahr
5 - 1894J95.

Mark.

6. 144. VI. VerwaltungderKaiserlichenMarin 20797250
Dawvonab:

Juschußdes außerordentlichenEStatatts 1 801 600

bleibenSumme 7. 0

7.1. vILReichs-Justizvrrwaltung...................... 1000000

8.1. vIJLReichsschatzamt..·.......................... 161400

9. IX. FehlbeträgeausfrüherenJahtrtrten . —

b. Außerordentlicher Etat.

10. 1/. J. ReichsumtdesInnen...7. 20710000
11. II. Post-undTelegraphenverwaltug .
12. III. VerwaltungdesReichsheeres.

1/16. Wreuheil: 5W——“WWOD 44549 525
32/42. b)Sachsen..........·................·....... 5229750
43/50. — 2631300

Summe .52 410 575

Preußen 2c.
17/21.]Zu Garnisonbautenr2c.in Elsaß=Lothrinen 1 942 600
22/24. Zu FestungsanlagenundEinebnungsarbeiern . . 10 845 400
25. Zur Erweiterungbezw.NeuerwerbungvonArtillerie=Schießplätzen 250 000

nst 1S sar——-..ß 1644420

Summe Preußen2c1c11682 420
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Betrag
für das5#n Ausgabe. Etatsjahr
1894/95.
Mark.

(12.) Übertrag2è42

51. Zu Erstattungenauf aus LandesmittelnaufgewendeteKasernen=
bau=2c.Kosten:

1. an KönigreichSachsen 32272 4
BxWrritemihbern. # 25587.
30r Baden.. mr. 824. 18 473
H ..8 430
5. . Mecklenburg=Schwerinn .. 1238

— 78 000
52.|Für die Vervollständigungdes deutschenEisenbahnnetzesim

InteressederLandesvertheidigng 18867600

Summe B.33628 020

53. Quotean Bayernvon denAusgabenSummeA . . . . . .. . . 6689830

Summe II2’728 425

13. 1. IV. VerwaltungderKaiserlichenMarittee 2429600
7. Suschußzu deneinmaligenAusgabenim ordentlichenEtat 1 801 600

Summe IV.4 4231.00

14. v.Reichgschatzamt............................. —

15.1-6. vLEisenbahnverwaltung........................ 12605750
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Vflj Darunter
r da ...

A u s g a b e. Etatsjahr künftig

1894/95. wegfallend.
Mark. Mark.

WiederholungdereinmaligenAusgaben.

a. Ordentlicher Etat.

Summe 1. Reichteg.—— — —
la.ReichskanzlerundReichskanzlei......... 60 000
UI. Misnrie urnt... 8752173= 4697 000 —
III. Reichsamtdes Innen 4 305 270 —
IV. Post=und Telegraphenverwaltung 8 699 983 —
ss6 Scct.2— 71.000 —
V. Verwaltung desReichsheeres 38 332 940
VI. VerwaltungderKaiserlichenMarinen 18995650 —
VIl.Reichs-Justizverwaltung............... 1000000 —
——.. *“•1 161400 —
IX.FehlbeträgeausfrüherenJahren........ — —

Summe a ... 76 323 243 —

b. Außerordentlicher Etat.

Summe I. Reichsamtdes Innern .. . .. . . . . . . . . .. 20 710 000
- II.Post-undTelegraphenverwaltung....... — —

III. VerwaltungdesReichsheeres 92728425 —
IV.VerwaltungderKaiserlichenMarine«.... 4231200 —

- V.Reichsschatzamt...................... — —
-vI.Eisenbahnverwaltung................. 12605750 —

Summeb..130275375 —

SummedereinmaligenAusgaben...206598618 —

Summe der fortdauerndenAusgabeen79 937 442 888 452

SummederAusgabe 286536060888 452



Betrag
-: « für das
2 5 Einnahme. Etatsjahr

5 1894/5.
Mark.

1. I. SölleundVerbrauchssteuern.

Aus dem Jollgebiete.

a. Einnahmen, an welchen sämmtliche Bundesstaaten
Theil nehmen.

eubssßk 349 706 000
2.Tabacksteuer.................·.................... 11 082 000

äas JJ— 75 406 000
4.S#a##srlsbesvsmchmsen 7.. 42742000
5. Branntweinsteuer:

a) Maischbottich=und Branntweinmaterialsteurr 17 988 000
b) Verbrauchsabgabeund Zuschlagzu derselben 100 093 000

b. Einnahmen, an welchen Bayern, Württemberg,
Baden und Elsaß=Lothringen keinen Theil haben.

6. BrausteuerundÜbergangsabgabevon Belir .. .. 24856000

bon den außerhalbder Sollgrenze liegendenVundesgebieten.

Aversa für Zölle und Verbrauchssteuern,
7. an welchensämmtlicheBundesstaatenTheil nehmen:

a) Zölle und Tabacksteerrrr 45 000
b) Juckersteuer,Salzsteuer,Maischbottich=undBrannt=
weinmaterialsteuerustontf##u. u#d. 16 090

8. anwelchenBayern, Württemberg,BadenundElsaß=Lothringen
keinenTheil haben:

1 470Bütitstttrrer. 72

Summe L. . .



für das
— 2 Einna h me. Etatsjahr

S 1894/95.

Mark.

V2. II. Reichsstempelabgaben.
1. Spielkartenstempel,

abzüglichder den Bundesstaatennach §. 23 des Gesetzes
vom 3. Juli 1878 an Erhebungs=und Verwaltungskosten
zu vergütendenfünf Proitnttt 12955 900

Davon ab: 6
a) KostenderKontroleund sonstigedemReichunmittelbar
erwachsendeVerwaltungskosen 870

* 1255 030
b) Herauszahlungenan Oesterreich=Ungarnfür dieGemeinde
Miattelte ## s Raoe.. -........... "- 30

bleiben(Titell).» 1255000

2.Wechselstempelsteuer.............................. 7970000
Davon ab:

a) gemäß §. 27 des Gesetzesüber die Wechselstempelsteuer
vom 10.Juni 1869 zweiProzentoder. 1594004

b) diedemReicherwachsendenErhebungs=und
Verwaltimgskoseen 222 600.

zusammen 382000
bleiben (Titel 2) 7 588 000

3. Stempelabgabe für Werthpapiere, Kaufgeschäfte 2c.
und Lotterieloose:
A. für Aktien, Renten=undSchuldverschreibungen,abzüug=
lich der den Bundesstaatennach F. 43 des Gesetzes,
betreffenddie Erhebung von Reichsstempelabgaben
(Reichs=Gesetzbl.für 1885 S. 179), zu vergütenden
zwei Prozent Erhebungs=und Verwaltungskosten 4 431 000

B. für Kauf=und sonstigeAnschaffungsgeschäfte,abzüglich
11 040 000zwei Prozent für die Bundesstaaltten
15 471 000



44*

Betrag
» für das

74 Einnahmee. Etatsjahr
WilA 1894/95.
S 6

Mark.

2.)6. Übertrag15 471 000
C. für Lotterieloose:

a) von Staatslotteriien 7 812 000
b) von Privatlotterien, abzüglichzwei Prozent für
dieBundesstaaten....··...........·...... 1241000

zusammen(Titel 3).24 524000
Statistische Gebühr.
Brütto=Einnahmle.“ 707 000 M.
Ab: Jurückzahluen .e 3700

bleiben 703 300
Davon ab:

a) dieKostenderAnfertigungderStempelund
Stempelmarken,sowiesonstigedemReich
unmittelbarerwachsendeVerwaltungskosten,
auf welchederErlös für verkaufteFormulare
in Rückeinnahmekommt 15400 4A.

b) die Entschädigungder Postverwaltungen
desReichs, Bayerns und Württembergs
für den Verkauf der Stempelmaterialien
(2½Prozent der Brutto=Einnahme) l7 700

J0)gemäß§. 14 des Gesetzes,betreffenddie
StatistikdesWaarenverkehrsdesdeutschen
Jollgebietsmit demAuslande, vom20.Juli
1879 diedenBundesstaatenzuvergütenden
Verwaltungskosten 16 800.

zusammen .49)900
bleiben 653 400

Hierzu treten: Herauszahlungenvon Luxremburg,abzüglich
der Herauszahlungenan Bayern (für die österreichischeGe=
meindeJungholz) und an Oesterreich=Ungarnfür die Ge=
meindeMitkes.. 1ts““ /33 24 600

zusammen(Titel 4) 678 000
Summe II . . ./ 34045 000
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Betrag]Daruntern « für das künfti
soisse Einnahmec. Etatsjahr ünftig

. wegfallend.1894/95 gfallen
Mark. Mark.

3 III. Post-und Telegraphenverwaltung.
1ore. 270 768 400 –

Fortdauernde Ausgabe:
1/16. A. Centralverwaltng 2 458 02016 400
17/66. B. Betziebsvencltnz. 239 906 3631 197975

Summe der Ausgaben.42 364 383314 375
Die Einnahmenbetragen 270 768 400 –

Mithin ist Überschuß (SummeIIl)28 4 S

3a. IV. Reichsdruckerei.
1/2. Einnahme ##. iedde#adualinitkt#u 2- ## 6242 000 2
1/14.Fortdauernde Aussaal 4 805 200 1 500

Mithin ist Überschuß (SummeIV) 1 436 800 —

4. V. Eisenbahnverwaltung.
1/7. Einnahme. ##ir# ###Arscn. 200 62 460 000 2

Fortdauernde Ausgabe:
1/12. W.Gerstrigeantnh . 1#j 95900 —
13/27. B. Betriebsverwaltuunng 39283 000 27390

Summe der Ausgaben39 378900 27 390
Die Einnahmenbetragen 62 460 000 —

Mithin ist Überschuß (Summe Vy8x —

5. VI. Bankwesen.
1. Antheil desReichs an demReingewinnder Reichs=

bank(Gesetzvom 18. Dezember1889 — Reichs=
Eeeelisahl 2 zt oe. in.ereesrils 712300r

2. SteuervondendurchentsprechendenBaarvorrathnicht
gedecktenBanknotennach§. 9 desBankgesetzesvom
14.März 1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 177) 121800 —

SummeVI».7244800 —



Betrag
— für das

iss Einnahme. Etatsjahr
e 1894/95.

Mark.

VII. VerschiedeneVerwaltungs-Einnahmen.
6 754
6a. 1 WReichskanzlerundReichskanzlei — 1368

mm 912 790
'. /usWchesmt des Inne44n:. 2 803 544.
9. 1/4. Einnahmender Militärverwaltungfür Rechnungder Bundes=

staatenmit Ausschlußvon Bayern:
Biaberre..3 6 825 150
Sachsen.................................... 233 952

N&& 120 547
a. 1/4. EinnahmenderMilitärverwaltungfür RechnungderGesammt=

heit aller Bundesstaaten:
— — — — 528 107
— ———— — —-
Württemberg................................ —

10. 1/10.| Verwaltung der KaiserlichenMarien 413 650
Weis höcchs=Iustiztberwällin. ..pkr 449811
12. 48 S4chsn . 183575
13.31| Mieichs=Eisenbahn=Aht —— 2373
— . 7500

Aldiessst.——5 85

15. — 10776
16. VerwaltungdesReichs=Invalidenfondszs. 18
17. BesondererBeitrag von Elsaß=Lothringenzu denAusgaben

für das Reichsschatzunt 3 150 M.
fürdenRechnungshof........·....... 42013 45163

Summe VII. 12 539 163



Betrag
für das

“7½ Einnahme. Etatsjahr
6 1894/95.

. Mark.

18. 1/2. . ausbemReichs-Invalidensons 27258492

19.— IX. JZinsenaus belegtenReichsgeldern.
1.| Vom Reichstagsgebäudefodss ·..... 46 000

20. X. AusderVeräußerungvonehemaligenFestungsterrains.
Auf Grund des ArtikelsV des Gesetzesvom 30. Mai 1873
(Reichs=Gesetzbl.S. 123) für Rechnungder Bundesstaaten
mit Ausschlußvon Elsaß=Lothringen.

1. .Für Parzellen des ehemaligenFestungsterrainsin Stettin 1 400 300

20. Xa. ÜberschüffeausfrüherenJahren.
Überschußdes Haushalts des Etatsjahres 1892/93, vor=
behaltlichder Berichtigungin Folge der RevisionderRech=

1372 033nungen.............·..........................
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Betrag
, für das

Zen Einnahme. Etatsjahr
m 1894/5.

Mark.

21. XI. Matrikularbeiträge.
1.Preußen......................................... 234 159 022
2.s 4.Ws. 12.sd.. . . 50332892
3. se vuuss i .. ν, 27373092
— Ph n 18217186
5.Baden.....·..................................... 14081208
6.Hessen..........·.........................·...... 7761217
7. M#klenburgSchwerin44V. 1 4520 473

chnü#ces nimm....... 2548 843
##n ra ire — « 765819
10.0ldenburg....................................·... 2774558
11.Braunschweig................. «.................... 3156084
12.Sachsen-Miuingen................................. 1749552
13.Sachsen-Altenburg.................. ,.............. 1335 543
14.Sachsen-Coburgund·Gotha.......................... 1614181
15.Anhalt.......·.................. ’................ 2125801
16.Schwarzburg-Sondershausen.......................... 590 209
1ne#SchwankurgRudolstat... 671131
18. Waldek.ö————19296=3331 447 723
19.ReußältererLinie.................................. 490 522
WMBi püngererLiie. Mi 1 Ic 936499

ESchaumburg=Lippree.... ..E 1 9. Shnh 306113
2#Gipe suu-chiaf. #u. d. inn. umuanan 1 004 364
24Läbkezsks.... 11|4U10|79|43 . 597 851
24.Bremen.....................·......·............. 1410429
25.Hamburg........................................ 4866 159
26.Elsaäß=Lothringen.4 -........... 13660949

Summe XI.



Betrag
— für das

Ei#lisse Einnahme. Etatsjahr

Mark.

XII. AußerordentlicheVechungsmittel.
22. Aus dem Reichstagsgebäudefonds.

1. Zu denAusgabenbehufsErrichtungdesReichstagsgebäudes. 2 110000
Anmerkung. Die bei der Verwerthungder Werth=

papieredes Fonds sich ergebendenKursgewinnekommen
mit zur Verwendung.

Summe Kapitel 22 für sich.

23. Aus der Anleihe.
« «1.ZueinmaligenAusgabenfürRechnungderGesammtheitaller

Bundesstaaten.....·............................. 118 339 575
2. Zu einmaligenAusgabenfür RechnungderBundesstaatenmit

AusschlußvoenBaheerr... 2 1 972 420
3. Zu einmaligenAusgabenfür RechnungderBundesstaatenmit

Ausschlußvon Bayern und Württemberg ·.«.... —
Anmerkung. Die EinnahmendesKapitels23 über=

tragen sich innerhalb der einzelnenTitel mit den noch
offenenKreditenaus früherenAnleihebewilligungen.Die
solchergestaltsichergebendenGesammtkreditewerdenum den
Betrag der bei den entsprechendenAusgabefondsetwa
eintretendenErsparnissegekürzt. 4. 0.

Summe Kapitel 23120311 995

24 Sonstige außerordentliche Deckungsmittel.
1. PräzipualbeitragPreußens zu den Ausgaben für denNord=

Ostsee=Kanalin GemäßheitdesGesetzesvom 16.März 1886
(Reichs=Gesetzb.S. 5ö55555888 6000000

2. Rückerstattungenauf die aus dem Reichs=Festungsbaufonds
gelesstetenVorschüsfsfsfsiee.. 23833 503 380

3. ElfteKaufgelderratefürdieehemaligenFestungsgrundstückezuCöln4
4. eberschußaus demMünzwesen 350 000

Mehrerträgeüberdas Etatssollkommenvon derAnleihe
unterKapitel23 Titel 1 in Abgang.

Summe Kapitel 24
Summe XII (Kapitel22 bis 24)
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Betrag Darunter
für das ...

Einnahme. Etatsjahr künftig
1894/95. wegfallend.

Mark. Mark.

Wiederholungder Einnahme.
Summe l. SZölleund Verbrauchssteueen . .. 621 935 560

-Il.Reichsstempelabgaben................. 34 045 000 —
Ill. Post=und Telegraphenverwaltung 28 404 017 —

1V.Reichsdruckerei.................·.... 1436 800 —
V.Eisenbahnverwaltung..............·.. 23 081 100 —

————————— 7244 800 —
VII. VerschiedeneVerwaltungs-Einnahmen. . .. 12 539 163 —
VlII. Aus demReichs=Invalidenfonddss . . 27258 492 –—

IX. Zinsenaus belegtenReichsgeldren 46 000 —-
X. Aus der Veräußerung von ehemaligen

Festungsterrans. sese#= 1400300 —
Xa. Überschüsseaus früherenJahren. . . . . 1372 033 —
XI. Matrikularbeiträüäg 397497420 —

-1156260685 —

XII.AußerordentlicheDeckungsmittel-........ 130 275 375 —

SummederEinnahme...1286536060 —
Die Ausgabebeträgt. . . 1286 5360601 888452

Balanzirt.

Berlin im Schloß,den18.März 1894.

(L. S.) Wilhelm.



Gesoldungs-Stat
für das

Betrag
für dieZeit

· vom 1. April
Titel. Ausgabe. 1894

bis31.März
1895.

Mark.

Besoldungen.
1. Derseent....hit us ss=se 24 000

(Außerdemfreie Wohnung im Bankgebäude,Licht und
Heizung.) ·

2. in Vicepräsident18000 M, siebenMitgliedermit 9000 M bis
i5 odd., imDurchschnilt12000M. KHKH. 102000

Summe Titel 1 und 2. 126000

3. NMiethsentschädigung (Wohnungsgeldzuschuß)je 1 500 M. für
die Beamien unter Titel 2 1. 42N“ 12 000

Summe 138000
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(Nr.2153.)Gesetz,betreffenddieAufnahmeeinerAnleihefürZweckederVerwaltungendes
- Reichsheeres,derMarine und derReichseisenbahnen.Vom 18.März 1894.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

F. 1.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,die außerordentlichenGeldmittel,welche

in demReichshaushalts=Etatfür das Etatsjahr 1894/95 zur Bestreitungein=
maligerAusgabender VerwaltungendesReichsheeres,der KaiserlichenMarine
und derReichseisenbahnenmit 107711 995 Mark vorgesehensind, bis zurHöhe
diesesBetragesim Wege des Kredits flüssigzu machenund zu diesemZweckin
dem Nominalbetrage,wie er zur Beschaffungjener Summe erforderlichsein
wird, eineverzinsliche,nachdenBestimmungendesGesetzesvom 19.Juni 1868
(Bundes=Gesetzb9l.S. 339) zu verwaltendeAnleihe aufzunehmenund Schatz=
anweisungenauszugeben.

S. 2.
Die Bestimmungenin den§§.2 bis 5 desGesetzesvom27. Januar 1875,

betreffenddieAufnahmeeinerAnleihefür ZweckederMarine=und Telegraphen=
verwaltung(Reichs=Gesetzbl.S. 18), finden auf die nach demgegenwärtigen
GesetzeaufzunehmendeAnleihe und auszugebendenSchatzanweisungenmit der
MaßgabeAnwendung, daß Zinsscheineauchfür einen längerenZeitraum als
vier Jahre ausgegebenwerdendürfen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin Schloß, den 18. März 1894.

(I. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.
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(Nr. 2154.) Gesetz,betreffenddie Feststellungdes Haushalts-Etats für die Schutzgebiete
auf das Etatsjahr 1894/95. Vom 18.März 1894. -

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

Der diesemGesetzeals Anlage beigefügteEtat der Schutzgebieteauf das
— Etatsjahr1894/95 wird in Einnahmeund Ausgabe,wie folgt, festgesetzt:

1. für das ostafrikanischeSchutzgebietauf 5520 000 Mark,
2. für das Schutzgebietvon Kamerun auf 610000 Mark,
3. für das Schutzgebietvon Togo auf 186000Mark,
4. für das südwestafrikanischeSchutzgebietauf 1027000 Mark.

Urkundlich unter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin im Schloß, den 18. März 1894.

(I. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.
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Etat
der

Betrag, Darunter
. (· für das künfti

Einnahmebezw.Ausgabe. Etatsjahr is
1894/95.wegfallend.
Mark. Mark.

I. OstafrikanischesSchutzgebiet,lautbeiliegenden
Sernpezial=Etats:

Einnahme............................ 5520 000 —
Ausgabe...-......................... 5520000 55000

Balanzirt.

II. Kamerun, laut beiliegendenSpezial=Etats:
— sn 610000 —
Ausgabe............................. 610 000 9 800

Balanzirt.

III. Togo, lautbeiliegendenSpezial=Etats
- Einnahme...........................· 186 000

*7“ AMispiet .. 186 000 —
Balanzirt.

IV. Südwestafrikanisches Schutzgebiet, laut bei=
liegendenSpezial=Etats:

Sührur 1027000 —
Ausgabe.........................·... 1027000 —

Balanzirt.

Berlin im Schloß, den 18. März 1894.

(L. S.) Wilhelm.
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Betrag Darunter
für das künfti

Titel. Einnahme bezw.Ausgabe. Etatsjahr ünftig
1894005.wegfallend.
Mark. Mark.

Einnahme.
1. Zöllef AbgabenundGebührtterrn. 1 750000 —
2. „VerschiedeneVerwaltungs=Einnaheern 400 000
3. Recheuftu. W— 4 3370000

Summe der Einnahme5520 000 —.

Ausgabe.
I. FortdauerndeAusgaben.
A. Civilverwaltung.

1.— Gesoldungen.
a. Allgemeine Verwaltung.

Gouverneur,zugleichmit denFunktionendesKommandeurs
der Schutztruppebeauftrat ... 50 000 Mark

Ständiger Vertreterdesselben 25 000
Anmerkung. Der gegenwärtige

Stelleninhaberbeziehtaußerdemfür
seine Verwendung im Expeditions=
diensteeinenichtpensionsfähigeZulage
von 10 000 Mark aus Kapitel1 C
KTitel9).

2 Kommissarezur VerfügungdesGou=
verneurs...................... 25 000

und 20 000
1 Oberrichter,A 15 000
1 Qaudrentmeistee. 9 000
1 Büreauvorsteer... 9 000
12 Büreau=undKassenbeamte(3Sekretäre

und 1 Registrator für das Büreau,
2Kalkulatoren,3Buchhalter,1Kassirer

Seite 153 000 Mark

———
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Darunter
r da ...Titel. Ausgabe. Etatsahrünftig

1894/95. wegfallend.
Mark. Mark.

(1.) Übertrag . 153 000 Mark
und 1 Registratorfür dieHauptkasse, «
IVorsteherdesHa-uptmagazins)mit
6000Markbis7500Mark,imDurch-
schnitt6750Mark..·........... 81000

2Büreauassistenten(Hülfskalkulatoren)
mit 4800 Mark bis 5400 Mark, im
Durchschnitt5 100 Mark 10 200 374 20 44 000

b. Bauverwaltung.
1 Baumeister######### 12 000

c. Landesvermessung.
1 Feldmesser. G—o“2 8 000

Summeb unde 20 000

4. Zollverwaltung.
Bolldirektor 12 000 Mark

1 Stationskontrolart..## 8 000.
6 Vorsteher der Hauptzollämter mit
6000 Mark bis 7500 Mark, im
Durchschnitt6 750 Mark. 40 500

7 ZollamtsassistentenI. Klasse, von
denen2 als Kalkulatorenund 1 als
Registratorfungiren,mit 5000 Mark
bis 6000 Mark, im Durchschnitt
oo#oMrrk.. 38 500

15 JollamtsassistentenII. Klassemit 3 000
Mark bis4200 Mark, im Durchschnitt
——— 54 000 153 000

ee.Bezirksverwaltung.
2 Bezirksrichterund6 Bezirksamtmännermit 8000 Mark
bis 12000 Mark, im Durchschnitt10000 Mark= 80 000 —

Seitt.. 497200 45 000



Titel. Ausgabe.

Betrag
für das
Etatsjahr
1894/95.

Mark.

Darunter
künftig

wegfallend.

Mark.

(1)) Übertrag
t. Landespolizei.

deutscherPolizeioffiziermit 7200 Mark und 10 deutsche
Polizeiunteroffizieremit2700 Mark bis 3600Mark,
im Durchschnitt3150 Mark

Anmerkung zu Titel 1f. Der deutschePolizei=
offizier und die deutschenPolizeiunteroffizierewerden
von der KaiserlichenSchutztruppeabkommandirt.

Summe Titel 1

Zu Titel 1. Das persönlichepensionsberechtigende
Gehalt beträgt:
1. für denGouverneur18000 Mark,
2. für denStellvertreter desGouverneurs und die
beidenKommissarezur VerfügungdesGouver=
neurs 9000 Mark,

3. für denOberrichter4500Mark bis7500Mark
4. für denLandrentmeister,denBüreauvorsteher,
den Baumeister, den Zolldirektor, die Bezirks=
richterund die Bezirksamtmänner3000 Mark
bis 5400 Mark, im Durchschnitt4200 Mark,

5. für die Büreau= und Kassenbeamten,denFeld=
messer, den Stationskontrolörund die Vor=
steherder Hauptzollämter 2400 Mark bis
4500 Mark, im Durchschnitt3450 Mark,

6. für die Büreauassistentenund die Zollamts=
assistentenI. Klasse2 400 Mark,

7. für dieZollamtsassistentenII. Klasse1500Mark
bis 2 100 Mark, im Durchschnitt 1 800 Mark.

Zu Pensionen für in den Ruhestand getreteneLandes=
beamteund zur Versorgungvon Hinterbliebenenver=
storbenerLandesbeamten

o 1 „ „ ———2

tyesslsten i

497 200

38 700

45 000

535 900

6 000

45 000

541 900 45 000
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tm9 Darunter
ür da ».Titel. Ausgabe. Eiatsjahrkünftig
1894/95. wegfallend.

Mark. Mark.

Übertrgg 54s1900 45000

Andere persönlicheAusgaben.
Zur Remunerirung von Hülfskräften.

3.FürWeiße........................·.......... 191500 –
r Farbi 43322 K.. 313 670 *

5. Zu sächlichenund vermischtenAusgaben . . 593900 —
Anmerkung zu Titel 5. Aus diesemTitel

werdendie sächlichenund vermischtenAusgabenbei
der Militärverwaltung, soweit für diese nicht
unterTitel 8 besondereFonds vorgesehensind, mit—
bestritten.Die Ausgabenfür denLazarethbetrieb
werdenaus diesemFonds für denBereichder ge—
sammten Verwaltung des Schutzgebietesbestritten.
SummeA. Civilverwaltung(Titel1 bis 5)44970 45000

B. Militärverwaltung.
6. Besoldungenbei der Schutztrunern 1 975 300 —

AnderepersönlicheAusgabhen... 34 600 —
8.ZusächlichenundvermischtenAusgaben(sieheauchTitel5)276100 —

SummeB. Militärverwaltung(Titel6 bis8). .. 2286000 —

9. C. Expeditionen und Stationen 305000 10000

D. Flottille.
. PersönlicheAusgaben.

10.FürWeiße................·..·............... 240650 —
11.FürFarbige.......................-........... 96500 —
12. Zu sächlichenund vermischtenAusgaben (wegender

LazarethkostensieheauchTitel 5h5)9)9) 233 000 —
Summe D. Flottille (Titel 10 bis 1) 570 150 —

Reichs=Gesetzbl.1894. 46



Darunter
r da ...

Titel. Ausgabe. Etatsjahr künftig
1894/95. wegfallend.
Mark. Mark.

13. E. Vertragsmäßige Zahlung
zum Zweckder Verzinsung und Amortisation der von
derDeutsch=OstafrikanischenGesellschaftaufgenommenen
Anleihe, 7. und 8. Rate von je 300000 Mark 600000 –

Jusammenstellung.
Summe A (Titel 1 bis 5))y 1 640 970 45 000

B (Titel6bis 9 2286000 —
C(Tite19)....·..... 305 000 10 000
(Titel 10 bis 1) 570 150 —
itel 1321)). 1. 600 000 —

Summe I. FortdauerndeAusgaben.. 5402120 55 000

II. EinmaligeAusgaben.
Für Bauten und zu sonstigenöffentlichenArbeiten, ins—
besondereauchzu Wege=und Hafenanlagen 100000 —

III. Reservefonds.
Zu unvorhergesehenenAusgaben. 17880 —

Anmerkung. Die überdenEtat aufkommenden
Einnahmen, sowie die Ersparnisse bei den fort=
dauernden und einmaligen Ausgaben fließen dem
Reservefondszu,auswelchemauchnothwendigeMehr=
ausgabenzu deckensind.

Rückeinnahmenaus Verkaufserlösen,insbesondere
auchfür das auf StationenundExpeditionenerzielte
Elfenbein2c.,soweitdieVerwaltungdaraufAnspruch
hat, fließen den betreffendenAusgabefondswiederzu.

Der Reservefondsist übertragbar.
Summe der Ausgabe 5520.000 55000

Die Einnahmebeträüt 5520 000 —
Balanzirt.
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Betrag, Darunter
» · für das künfti

Titel. Einnahmebezw.Ausgabe. Etatsjahr üͤnftig
1894/005. wegfallend.

Mark. Mark.

Einnahme.
1. BZölle,Abgabenund Gebühten 565 000 –
2. PVerschiedeneVerwaltungs=Einnahzenm . . .. 45 000 .

Summe der Einnahme000 —

Ausgabe.

I. FortdauerndeAusgaben.
1. Zu Besoldungen,und zwar:

a) für denZollverwalterundfür denKassenverwalterje
7500 Mark,

b) für zweiLehrer7000 Mark und 5000 Mark)
e) für die beidenBezirksamtmännerin Victoria und im
südlichenGebiet,je 9600 Mark,

) für die beidenAmtsdiener in Victoria und im süd=
lichenGebietje 4000 Mark,

e) für denMaterialienverwalter4000 Mark,
th)für den leitendenMaschinistenauf demFlußdampfer
5000 Mark,

8) für 4 Zollassistenten,je 5000 Mark,
h) für denLeiter des botanischenGartens in Victoria
7500Mark. 90700
Zu Titel 1. Das persönlichepensionsberechtigende

Gehaltbeträgt:für dieBezirksamtmänner3000 Mark
Seite für sich.

46“
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V»»etkagD«1runter
. für das künfti

Titel. Ausgabee. Etatsjahr ünftig
1894/95. wegfallend.

Mark. Mark.

(I.) Übertrag 90 700 —-

bis5400Mark,imDurchschnitt4200Markjfür
den Zollverwalterund den Kassenverwalter,sowie
für denLeiter des botanischenGartens in Victoria
und die Lehrer2 400 Mark bis 4500 Mark, im
Durchschnitt3450 Mark; für die Zollassistenten
1500 Mark bis 2 100 Mark, im Durchschnitt
1800 Mark; für denMaterialienverwalter,dieAmts=
diener und den leitendenMaschinisten1200 Mark
bis 1800 Mark, im Durchschnitt1500 Mark.

2. Zu Pensionen für in den Ruhestand getreteneLandes=
beamteund zur Versorgungvon Hinterbliebenenver=
storbenerLandesbeamtten 3 000 —

Andere persönliche Ausgaben.
3. Surs.——————J“J 91.000 —
4.FürFarbige.................................. 118000 —

SummeTitellbis4... 302700 —

5. Zu sächlichenund vermischten Ausgaben . 134800 9800

6. ZurRückerstattungdesReichsvorschussesvon1425000Mark
(Kapitel2 Titel 3aàdereinmaligenAusgabendesNach=
trags zum Reichshaushalts=Etatfür 1891/92) durch
Zahlung von 15 Jahresratenzu je 90750 Mark und
einerJahresratezu 63750 Mark. — Vierte Rate 90 750 –

SummeI Titel 1 bis6). FortdauerndeAusgabben528250 9 800

II. EinmaligeAusgaben.
Zur AusführungöffentlicherArbeieeen 60 000 —

Seite 588250 9 800



Balanzirt.

— 315 —

Betrag Darunter
für das künfti

Titel. Ausgabe. Etatsjahr künstig
1894/95. wegfallend.

Mark. Mark

Übertrag588250 9 800

III. Reservefonds.
Zu unvorhergesehenenAussaeen 21 750 —

Anmerkung. Die überdenEtat aufkommenden
Einnahmen,sowie die Ersparnissebei denfortdauern—
denund einmaligenAusgabenfließendemReserve=
fonds zu, aus welchemauch nothwendigeMehraus=
gabenzu deckensind.

Rückeinnahmenaus Verkaufserlösen,insbesondere
auch für das auf Stationen und Expeditionenerzielte
Elfenbein2c.,soweitdieVerwaltungdaraufAnspruch
hat, fließen den betreffendenAusgabefondswiederzu.

Der Reservefondsist übertragbar.

Summe der Ausgabe0000 9 800
Die Einnahme beträgt 610 000



316

Betrag,Darunter
. . für das künfti

Titel. Einnahme bezw. Ausgabe. Etatsjahr ünftig
1894/95. wegfallend.
Mark. Mark.

» Einnahme.
ole AbgabenundGebühten 180000 —

2. VerschiedeneVerwaltungs=Einnahzen 6 000 –

Summe der Einnahme. 186000 –

Ausgabe.

I. FortdauerndeAusgaben.
1.Zu Besoldungen,und zwar:

a) für einenZollverwalter 7.500Mark
b für einenLeßter. 5000.
J) für zweiZollassistentenin Lomeund
Klein=Popo,je 5000Mark 10000 22500
Zu Titel 1. Das persönlichepensionsberechtigende

Gehalt beträgtfür denZollverwalterunddenLehrer
2 400 Mark bis 4500 Mark, im Durchschnitt
3450 Mark; für die Zollassistenten1500Mark bis
2100 Mark, im Durchschnitt1800 Mark.

2. Zu Pensionen für in den Ruhestand getreteneLandes=
beamteund zur Versorgungvon Hinterbliebenenver=
storbenerLandesbeamtn — —

Andere persönliche Ausgaben.
3. Für iseiß. . 16 000 —
4. Für Farbige. -............... .... 51480 —

SummeTitellbis4... 89 980 —

5. Zu sächlichenund vermischten Ausgaben 50 200 –—

Summe! (Titel 1 bis 5). FortdauerndeAusgaben40 180 —
Seite für sich.
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Darunter
ür da ...

· 1894x95.wegfallend—
Mark. Mark.

Übertrag 40 180 —-

II. EinmaligeAusgaben.
Jur AusführungöffentlicherArbeiiien . ... 35 000

III. Reservefonds.
Zu unvorhergesehenenAusgaben 10820 —

Anmerkung. Die überdenEtat aufkommenden
Einnahmen,sowiedieErsparnissebeidenfortdauern=
den und einmaligenAusgabenfließendemReserve=
fonds zu, aus welchemauchnothwendigeMehraus=
gabenzu deckensind.

Rückeinnahmenaus Verkaufserlösen,insbesondere
auchfür das auf StationenundExpeditionenerzielte
Elfenbein2c.,soweitdieVerwaltungdaraufAnspruch
hat, fließendenbetreffendenAusgabefondswiederzu.

Der Reservefondsist übertragbar.
Summe der Ausgabe 861000 —-
DieEinnahmebeträgt...186000 —

Balanzirt.
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Ee...

BetragCoarunter
· « für das künftiTitel. Einnahme bezw.Ausgabe. Etatsjahr ünftig

1894/95. wegfallend.
Mark. Mark.

Einnahme.
1. Abgaben, Gebührenund verschiedeneVerwaltungs=Ein=

nahmen«............................·..... 27000 —
2.Reichszuschuß............................ 1000000

Summe der Einnahme27000 —

Ausgabe.

I. FortdauerndeAusgaben.
1. u Besolhungen——s“""22 — —
2. Zu Bensionenfür in den RuhestandgetreteneLandes=

beamteund zur Versorgungvon Hinterbliebenenver=
storbenerLandesbeammen — —

Andere persönliche Ausgaben.
——— . 418875

4.FürFarbige.....................·...·........ 20000

Summe Titel 1 bis 4 438 875

5. Zu sächlichen und vermischten Ausgaben 508 000 –

Summe ! (Titel 1 bis 5). Fortdauernde Ausgaben 946 875 –

II. Einmalige Ausgaben .. 50000 —-

Seite 996875 —



Neichs-Gesetzbc.1894.
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V»etkagDarunter
für das künftiTitel. Ausgabe. Etatzjahrünftig
1894/95. wegfallend.

Mark. Mark.

Übertragg996 875 —
III. Reservefonds.

Zu unvorhergesehenenAusgaben 30 125 —
· Anmerkung. Die überdenEtat aufkommenden

Einnahmen,sowiedieErsparnissebeidenfortdauern=
den und einmaligenAusgabenfließendemReserve=
fondszu, auswelchemauchnothwendigeMehraus=
gabenzu deckensind.
Rückeinnahmenaus Verkaufserlösen,insbesondere

auchfür das auf StationenundExpeditionenerzielte
Elfenbein 2c., soweitdieVerwaltung darauf Anspruch
hat, fließendenbetreffendenAusgabefondswiederzu.
Der Reservefondsist übertragbar.

Summe derAusgabe27000 —
Die Einnahmebeträüt.1 027000 —

Balanzirt.

— — —
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(Nr. 2155.) Gesetz,betreffenddie FeststellungeinesdrittenNachtragszumReichshaushalts=

Etat für das Etatsjahr 1893/94. Vom 18.März 1894.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

1
Der diesemGesetzeals Anlage beigefügtedritteNachtragzumReichshaus=

in Ausgabe
auf 550 000Mark an einmaligenAusgabendesordentlichenEtats,

und
in Einnahme

auf 550000 Mark
festgestelltund tritt demReichshaushalts=Etatfür das Etatsjahr1893/94 hinzu.

K. 2.
Die Mittel zur Bestreitungdes im §. 1 beziffertenMehrbedarfssind, so=

weit dieselbennicht durchMehrerträgebeiden außerden Matrikularbeiträgen
zur ReichskassefließendenregelmäßigenEinnahmenihre Deckungfinden, durch
Beiträge der einzelnenBundesstaatennach Maßgabe ihrer Bevölkerungauf=
zubringen. ·

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin Schloß, den 18. März 1894.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.



Dritter Nachtrag
zum

FürJ das Etatsjahr— Ausgabe. 1893/94
2. e. treten hinzu.E “

Mark.

EinmaligeAusgaben.

a. Ordentlicher Etat.

2. 1½. s rNttt.. 550000

Einnahme.

21.1|26. XI. Matrihularbeiträge
nachMaßgabedes§. 2 desGesetzeeet ... 550000

Balanzirt.

Berlin im Schloß, den18.März 1894.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
II.

Inhalt: Gesetz, betreffenddieVerlängerungdesHandelsprovisoriumszwischendemReichundSpanien. S. 323.
— Bekanntmachung, betreffenddieInvaliditäts= undAltersversicherungvonHausgewerbetreibenden
der Textilindustri. S. 324. — Bekanntmachung, betreffendAbänderung der Anlage B zur
Verkehrs=Ordnung für die EisenbahnenDeutschlands.S. 329.

(Nr. 2156.) Gesetz,betreffenddieVerlängerungdesHaudelsprovisoriumszwischendemReich
und Spanien. Vom 17.März 1894.

Wu Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmung desBundesraths
und desReichstags,was folgt:

Die zwischendemReich und Spanien durchdie Erklärung vom 22. Ja=
nuar 1894 (eichs=Gesetzbl.S. 111) bis einschließlichzum 31.März d.J. ver=
längerteFrist für die Ratifikationdes am §. August1893 zu Madrid unter=
zeichnetendeutsch=spanischenHandels=und Schiffahrtsvertrages,sowie für die
Dauer des durchNotenaustauschvom 29. und 30. Juni 1892 vereinbartenund
durchdasAbkommenvom 30. Dezember1893 Reichs=Gesetzbl.von 1894 S. 109)
modifizirtenHandelsprovisoriumsmit Spanien kann durch Vereinbarung der

"
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Dieses Gesetztritt mit demTage seinerVerkündigungin Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenBerlin, den17.März 1894.

(I. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.

Reichs.Gesetzbl.1894. 48

Ausgegebenzu Berlin den24.März 1894.
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(Nr.2157.) Bekanntmachung,betreffenddieInvaliditäts=undAltersversicherungvonHaus=
gewerbetreibendenderTextilindustrie.Vom 1.März 1894.

A## Grund der §§. 2, 109, 110 desGesetzes,betreffenddieInvaliditäts=und
Altersversicherung,vom 22. Juni 1889 (Reichs=Gesetzbl.S. 97) hat derBundes=
rath nachstehendeVorschriftenüber die Invaliditäts= und Altersversicherungvon
HausgewerbetreibendenderTextilindustriebeschlossen:

1.
Die Versicherungspflichtnach§. 1 desGesetzes,betreffenddieInvaliditäts=

undAltersversicherung,vom22.Juni 1889(Reichs=Gesetzbl.S. 97) wirdauf
solcheselbständigeGewerbetreibende(Hausgewerbetreibende)erstreckt,welchein
eigenenBetriebsstättenim Auftrageund für RechnungandererGewerbetreibenden
(Fabrikanten,Fabrikkaufleute,Handelsleute)mit WebereiundWirkereibeschäftigt
werden, und zwar auchdann, wenn dieseHausgewerbetreibendendie Roh=oder
Hülfsstoffeselbstbeschaffen,und auchfür die Zeit, währendwelchersievor=
übergehendfür eigeneRechnungarbeiten. Zur Wirkerei gehört auch die
Maschinenstrickerei.

Die Versicherungspflichterstrecktsichauch
a) auf die zur Herstellungder Gewebeund Wirkwaarenerforderlichen
Nebenarbeiten— Spulerei(Treiberei),Scheererei,Schlichtereiu. s.w.—,
sowie « «

b) auf dieweitereBearbeitungoderVerarbeitung— Appretirung,Kon=
fektionu. s. wv.— derGewebeundWirkwaaren,soweitdiese Arbeiten
in den Betriebsstättender HausweberoderHauswirkernebenheraus=
geführtwerden.

VorstehendeBestimmungenfindenkeineAnwendung
a)auf Personen,welchedas Geschäftregelmäßigfür eigeneRechnung
betreibenund nur gelegentlichvon anderenGewerbetreibendenfür deren
Rechnungbeschäftigtwerden;

b) aufPersonen,welchein demBetriebedesHausgewerbesnur gelegent=
lich, oder zwar in regelmäßigerWiederkehr,aber nur sbee und
in so geringemUmfangethätigsind,daß derhierauserzielte Verdienst
zum Lebensunterhaltnicht ausreichtund zu denVersicherungsbeiträgen
nichtin entsprechendemVerhältnißsteht;

e) auf Personen)welchein einemanderen)dieVersicherungsyflichtbe=
ründendenregelmäßigenArbeits=oderDienstverhältnißzu bestimmten
rbeitgebernstehenund, ohnediesesVerhältniß zu unterbrechen)das
Hausgewerbenur nebenher,sei es regelmäßig,sei es nur gelegentlich,
betreiben.
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2

Die Versicherungerfolgt beiderjenigenVersicherungsanstalt,in derenBezirk
sich der Betriebssitzdes Hausgewerbetreibendenbefindet. Die Lohnklasse,in
welcher die Versicherungerfolgt, bestimmtsichnach den Vorschriftendes §. 22
des Gesetzes.Dies gilt auch für diejenigeJeit, während welcherder Haus=
Fgewerbetreibendefür eigeneRechnungarbeitet. . «

3

Die HausgewerbetreibendenhabendieBeiträge für ihre eigeneVersicherung
selbstdadurchzu entrichten,daß sie die den schuldigenBeiträgen entsprechenden

Marken in ihreQuittungskarteneinkleben.
" Für jede volle oder angefangeneKalenderwoche,in welcherder Haus=

gewerbetreibendefür eigeneoderfremdeRechnungbeschäftigtwar, sinddieBei=
tKrägespätestensan demjenigenTage zu entrichten,an welchemdienächsteAb=
rechnungmit dem Fabrikanten oder, wenn die Beschäftigungfür mehrere
Fabrikantenstattfindet,mit einemderselbenerfolgt. ·

Die Hausgewerbetreibenden,welchees unterlassen,die Beiträgefür ihre
VersicherunggemäßvorstehenderVorschrift zu entrichten,unterliegenderStraf—
bestimmungdes H. 143 des Gesetzes. ««

II Die versicherungspflichtigenHausgewerbetreibendenhaben auch für die=
jenigeZeit, währendwelchersiedas Geschäftauf eigeneRechnungbetreiben,für

lihre eigeneVersicherungZusatzmarkennichtbeizubringen. · «
Bezüglichder Beiträgeder Hausgewerbetreibendenfür ihr Hülfspersonal

Gesellen, Gehülfen,Lehrlinge)hat es bei den bestehendenallgemeinenVor=
schriften seinBewenden. " -

4

Die von denHausgewerbetreibendenfür sichundihr Hülfspersonalver=
wendetenMarken sind sofort nach erfolgterEinklebung dadurchzu entwerthen,
daßauf denselbenhandschriftlichodermittelsteinesStempelsderEntwerthungstag
in Zahlenangegebenwird (vergl.ZifferII Nr. 3a derBekanntmachungvom
24.Dezember1891,Reichs=Gesetzbl.S. 401).

5

Auf demim §. 112 des GesetzesvorgesehenenWege kann angeordnet
werden,daßdieBeiträgefür dieHausgewerbetreibendenvon diesenzumEinzug

gebracht werden.In diesemFalle findendieBestimmungenderSiffer3 Absatz1
.,-. 3 und der Ziffer 4 keineAnwendung, und sind die deneingezogenenBei—
trägen entsprechendenMarkenalsbaldnachderenEinklebungnachsMaßgale der
von derLandescentralbehördegetroffenenAnordnungenzu entwerthen.
- 48“



6

Die Fabrikantenu. s.w. sindverpflichtet,denfür ihreRechnungarbeitenden
Hausgewerbetreibendenbei der Abrechnungdie Hälfte desjenigenBetragesfür
Beitragsmarkenzu erstatten,welcherauf die zur Herstellungder Arbeit durch
einenArbeiter im DurchschnittannähernderforderlicheZeitdauerentfällt.

Bei der Berechnungdes zu erstattendenBetrages wird dieWochezu sechs
Arbeitstagen,und der Arbeitstag, sofernnicht durchdie für den Betriebssitzdes
HausgewerbetreibendenzuständigeuntereVerwaltungsbehördeeineandereZeit
als Arbeitsdauer allgemein festgesetztwird, zu elf Arbeitsstundengerechnet.
Bruchtheilevon Pfennigenwerdenzu LastendesFabrikantenauf vollePfennige
nachobenabgerundet.

Die Erstattung erfolgt auch dann nach demWerth der für den Haus=
gewerbetreibendenselbstzu verwendendenMarken (F. 22 des Gesetzes),wenn bei
der Arbeit versicherungspflichtigeHülfspersonenverwendetwordensind. Eine
höhereals die gesetzlichvorgeschriebeneLohnklasse(I. 22 des Gesetzes)ist bei der
Erstattungnur dannzu Grundezu legen,wennderFabrikantderVerwendung
von MarkenderhöherenLohnklasseausdrücklichzugestimmthat.

7
Bei Streitigkeitenüber die bei der Erstattung(Ziffer6) in Ansatzzu

bringendeArbeitsdauerentscheidetauf Antrag einesTheilesdiefür denBetriebssitz
desHausgewerbetreibendenzuständigeuntereVerwaltungsbehördeendgültig.

Dieselbe ist befugt, einen Sachverständigenzu ernennen,welcherauf
Antrag einesTheiles, auch ohne daß ein Streitfall vorliegt, den Zeitbedarf
abzuschätzenhat. Die Fabrikantenu. s.w. habenbei der Abrechnungdenjenigen
Betrag zu erstatten, welcher auf die abgeschätzteArbeitszeit entfällt. Wird
demnächstim Streitfall eine anderedurchschnittlicheArbeitsdauerfestgestellt,so
ist die Differenznachträglichauszugleichen.

Die Versicherungsanstaltist befugt, für die Berechnungdes vom Fa=
brikantenu. s. w. zu erstattendenBetragesweitereBestimmungenzu erlassen.
DieselbenbedürfenderGenehmigungdesReichs=(Landes=)Versicherungsamts.

8.

Die Hausgewerbetreibendenkönnenmit den Fabrikantenu. s. w. ver=
einbaren, daß letzterebei der Abrechnungdie Hälfte desjenigenBetrages zu
erstattenhaben, welchendie Hausgewerbetreibendenfür sich und die von ihnen
beschäftigtenversicherungspflichtigenHülfspersonenfür Beitragsmarkenthatsächlich
entrichtethaben. Ist derHausgewerbetreibendevon mehrerenFabrikantenu. s.w.
beschäftigt,so hat sich eine solcheVereinbarung auch darauf zu erstrecken,wie
der von ihnen zu erstattendeGesammtbetragauf die einzelnenFabrikantenu. s.w.
zu vertheilenist.
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9
Die Fabrikantenu. s.w. sind berechtigt,die Verpflichtungendes Arbeit—

gebers für ihre Hausgewerbetreibendenund die von denselbenbeschäftigten
versicherungspflichtigenHülfspersonenganz oder zum Theil selbstzu übernehmen.
Von der erfolgtenÜbernahme hat der Fabrikant der unterenVerwaltungs=
behördeKenntniß zu geben,welchedem zuständigenOrgane der Versicherungs=
anstalt und in den Fällen des F. 112 des Gesetzesden mit der Einziehungder
BeiträgeundderEntgegennahmederMeldungenbetrautenStellenNachrichtgiebt.

Soweit es sich um die Entrichtung der Beiträge für die Hausgewerbe=
treibendenselbsthandelt, könnenden Fabrikantenu. s. w. die Verpflichtungen
der Arbeitgebervon der für ihren BetriebssitzzuständigenunterenVerwaltungs=
behördeauferlegtwerden.GegeneineAnordnungdieserArt findetbinnenzwei
Wochennach der Zustellungdie Beschwerdean die höhereVerwaltungsbehörde
statt;dieselbeentscheidetendgültig.

In den Fällen der Absätze1 und 2 findendie Vorschriftender Ziffern 6
und 7 keineAnwendung.Vielmehr sind alsdanndie allgemeinenVorschriften
des Gesetzeshinsichtlichder Beitragsentrichtungdurchdie Arbeitgeberentsprechend
auf die Fabrikantenu. s. w. anzuwenden,und es ist die Hälfte der entrichteten
Beiträge von den Versichertenzu erstatten.

10.
Die Hausgewerbetreibendensind in den Fällen der Ziffern 8 und 9 ver=

pflichtet,überdieDauer ihrerBeschäftigungfür eigeneRechnungund überdie
von ihnen im GewerbebetriebebeschäftigtenversicherungspflichtigenHülfspersonen
Verzeichnissezu führen, aus welchensichinsbesonderedieDauer derBeschäftigung
der letzterenergiebt. Sie haben diese Verzeichnisseden sie beschäftigenden
Fabrikantenu. s. w. auf Verlangenzur Prüfung vorzulegen.Die für den
Betriebssitzdes HausgewerbetreibendenzuständigeuntereVerwaltungsbehördeist
befugt, Vorschriftenüber die Führung dieserVerzeichnissezu erlassenund die
ordnungsmäßigeFührung sowiedie Vorlegungder VerzeichnissedurchGeld=
strafenbis zu fünfzigMark zu erzwingen.

11.
Für die Dauer vorübergehenderBeschäftigungfür eigeneRechnunghaben

die Hausgewerbetreibendenden vollen Beitrag für ihre Person, beziehungsweise
den halbenBeitrag für ihre Hülfspersonenselbstzu tragen.

Die Vorschriften der . 147 und 148 des Gesetzesfinden auf die
Fabrikantenu. s. w. in ihrem Verhältniß zu den Hausgewerbetreibendenent=
sprechendeAnwendung.

Die Einrechnungdes von demArbeitgeberden Hausgewerbetreibendenzu
s Betrages in den Arbeitsverdienstist unzulässigund ohne rechtliche

irkung.
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12.

Streitigkeiten,welcheaus Anlaß vorstehenderBestimmungenzwischenden
Organender Versicherungsanstalteneinerseitsund denFabrikanten,Hausgewerbe=
treibendenoder derenHülfspersonenandererseitsoder zwischenden Fabrikanten
und denHausgewerbetreibendendarüber,ob und welcheBeiträgezu entrichten
sind, entstehen,werdennachF. 122, Streitigkeitenüber BerechnungundAn=
rechnungder für Hausgewerbetreibendeoder derenHülfspersonenzu entrichtenden
Beiträge, unbeschadetder Bestimmung in 8iffer 7), nach §. 124 des Gesetzes
entschieden.

13.

Soweit im Vorstehendenkeine besonderenBestimmungengetroffensind,
erfolgtdieErhebungderBeiträgefür dieHausgewerbetreibendennachdenfür die
Durchführung der Invaliditäts= und Altersversicherungerlassenenallgemeinen
Vorschriften.

14.

Die vorstehendenBestimmungentretenam 2. Juli 1894 in Kraft.
Für Versicherte,welcheauf Grund der vorstehendenBestimmungender

Invaliditäts=und Altersversicherungunterstehen,tritt, wo nach. 156, 157,
159 und 160 der Zeitpunktdes Inkrafttretensdes Gesetzesentscheidendist, an

dessenStelle der ZeitpunktdesInkrafttretens dieserBestimmungen.

Berlin, den1. März 1894.

Der Reichskanzler.

In Vertretung:

von Boetticher.
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(Nr.2158.) Bekanntmachung,betreffendAbänderungderAnlageB zurVerkehrs=Ordnung
für die EisenbahnenDeutschlands. Vom 18. März 1894.

A## Grund des Artikels45 der Reichsverfassunghat der Bundesrath in der
Sitzungvom 15.März d.J. folgendeAenderungenderAnlageB zurVerkehrs=
Ordnung für die EisenbahnenDeutschlandsbeschlossen:

1. In Nr. XV erhältder EingangnachstehendeFassung:
„Flüssige Mineralsäuren aller Art, insbesondere

Schwefelsäure, Vitriolöl, Salzsäure, Salpetersäure,
Scheidewasser — wegenrother) rauchenderSalpetersäure
vergleicheNr. XVII —sowie Chlorschwefel unterliegen nach=
stchenden Vorschriften:““.

2. Die Nr. IIV ist zu streichen.
3. UnterNr. XXXV sinddiezweimalvorkommendenWorteund I.IV//
zu streichen.

4. Im EingangderNr. XXXVI istzwischendenWorten„Lykopodium“,
und sowie“ einzufügen:

„aus Voswinckels Sicherheitssprengstoff (einemGemenge
aus Ammonsalpeter,Dinitrobenzol,Harzen, Paraffin,) Fetten
und Lacken)“.

VorstehendeAenderungentretenam 1. April d. J. in Kraft.

Berlin, den18.März 1894.

Der Reichskanzler.

Graf von Caprivi.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Verlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆI2.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Verlängerungdes Handelsprovisoriumszwischendem Reich und
Spanien. S. 331.

(Nr. 2159.) Bekanntmachung,betreffend dieVerlängerung desHandelsprovisoriumszwischen
demReichund Spanien. Vom 30.März 1894.

A## Grund des Gesetzes,betreffenddieVerlängerungdesHandelsprovisoriums
zwischendemReichundSpanien, vom17.März 1894 (Reichs=Gesetzbl.S. 323)
ist die Frist für die Ratifikation des am 8. August 1893 zu Madrid unterzeich=
netendeutsch=spanischenHandels=und Schiffahrtsvertrages,sowiefür die Dauer
des zwischendemReich und Spanien bestehendenHandelsprovisoriumsdurcheine
unterdem28. März 1894 zu Madrid unterzeichneteVereinbarungder beider=
seitigenRegierungenbis einschließlichzum 15. Mai 1894 verlängertworden.

Berlin, den30. März 1894.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.

von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1894. 49

Ausgegebenzu Berlin den31.März 1894.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆ13.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddieAnzeigepflichtfür die Schweineseuche,die Schweinepestund den
Rothlauf der Schweine. S. 333.

(Nr. 2160.) Bekanntmachung,betreffenddieAnzeigepflichtfür dieSchweineseuche,dieSchweine=
pestund den Rothlauf der Schweine. Vom 2. April 1894.

A## Grund des §. 10 Absatz2 des Gesetzes,betreffenddieAbwehr und Unter=
drückungvon Viehseuchen,vom 23. Juni 1880 (Reichs=Gesetzbl.S. 153)
bestimmeich:

Für die Königlich preußischenProvinzen Ostpreußen, Westpreußen,
ua Mommern, Posen, Schlesien und Sachsen wird vom
16. April d. J. ab bis auf Weiteres für die Schweineseuche,die
Schweinepestund den Rothlauf der Schweine die Anzeigepflichtim
Sinne des §. 9 des erwähntenGesetzeseingeführt.

Berlin, den2. April 1894.

Der Reichskanzler.

In Vertretung:

von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1894. 50

Ausgegebenzu Berlin den4. April 1894.
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Inhalt: Gesetz, betreffenddie Abänderungdes Zolltarifgesetzesvom 15. Juli 1879. S. 335. — Bekannt=
machung, betreffendErgänzungund Berichtigungder deminternationalenÜbereinkommenüber den
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügtenListe. S. 338.

(Nr. 2161.) Gesetz,betreffenddie Abänderung des olltarifgesetzes vom 15. Juli 1879.
Vom 14.April 1894.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

Die Vorschriften im §.7 Ziffer 1, 3 und 4 des Zolltarifgesetzesvom
15.Juli 1879 (BekanntmachungdesReichskanzlersvom 24.Mai 1885),Reichs=
Gesetzbl.S. 111) werdendurchfolgendeBestimmungenersetzt:

1. Bei derAusfuhrvonWeizen,Roggen,Hafer, Hülsenfrüchten,Gerste,
Raps undRübsaataus demfreienVerkehrdesJollinlands werden,wenn
die ausgeführteMengewenigstens500 Kilogramm beträgt, auf Antrag
desWaarenführersBescheinigungen(Einfuhrscheine)ertheilt,welcheden
Inhaber berechtigen,innerhalb einer vom Bundesrath auf längstens
sechsMonate zu bemessendenFrist eine dem ZJollwerthder Einfuhr=
scheineentsprechendeMengeder nämlichenWaarengattungohneZoll=
entrichtungeinzuführen.AbfertigungenzurAusfuhrmit demAnspruch
auf Ertheilung von Einfuhrscheinenfindennur bei den vom Bundes=
rath zu bestimmendenZollstellenstatt.

Für dievorbezeichnetenWaaren, wennsieausschließlichzumAbsatze
in dasZollausland bestimmtsind, werdenTransitlager ohne amtlichen
Mitverschluß,in welchendie Behandlungund Umpackungder ge=
lagertenWaarenuneingeschränktundohneAnmeldungunddieMischung
derselbenmit inländischerWaare zulässigist, mit der Maßgabebe=
willigt, daß die zur Ausfuhr abgefertigtenWaarenmengen,soweitsie

Reichs=Gesetzbl.1894. 51

Ausgegebenzu Berlin den Abril 1894.
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denjeweiligenLagerbestandan ausländischerWaarenichtüberschreiten,
von diesemBestandeabzuschreiben,im Uebrigenaber als inländische
Waarenzu behandelnsind.

Für WaarenderbezeichnetenArt, welchezumAbsatzeentwederin
das Zollausland oder in das Zollinland bestimmtsind, könnensolche
Lager mit der fernerenMaßgabe bewilligt werden, daß die aus dem
LagerzumEingangin denfreienVerkehrdesZollinlandsabgefertigten
Waarenmengen,soweitsie den jeweiligenLagerbestandan inländischer
Waare nichtübersteigen,von diesemBestandezollfrei abzuschreiben,
im Uebrigenaberals ausländischeWaarenzu behandelnsind.

Für die sonstigenin der Nr. 9 des Tarifs aufgeführten,vor=
stehendnicht erwähntenWaaren, wenn sie ausschließlichzum Absatze
ins Jollausland bestimmtsind, werdenTransitlager ohne amtlichen
Mitverschluß, in welchendieBehandlungund Umpackungdergelagerten
Waaren uneingeschränktund ohneAnmeldungund die Mischungder=
selbenmit inländischerWaare zulässigist, mit der Maßgabe bewilligt,
daß bei der Ausfuhr diesergemischtenWaare der in der Mischung
enthalteneProzentsatzvon ausländischerWaare als die zollfreieMenge
derDurchfuhr anzusehenist. Für Waaren der bezeichnetenArt, welche
zum Absatzeentwederin das Jollausland oder in das Zollinland be=
stimmtsind,könnensolcheTransitlagerbewilligtwerden.

Im Sinne der vorstehendenBestimmungenstehtdie Aufnahme
in eineöffentlicheNiederlageoder in ein Transitlager unter amtlichem
MitverschlußderAusfuhr gleich.

3. Den Inhabern von Mühlen oder Mälzereien wird für die Ausfuhr
der von ihnen hergestelltenFabrikateeineErleichterungdahin gewährt,
daß ihnender Eingangszollfür einederAusfuhr entsprechendeMenge
des zur Mühle oderMälzerei gebrachtenausländischenGetreidesnach=
gelassenwird. Der Ausfuhr derFabrikatestehtdieNiederlegungder=
selbenin eineZollniederlageunter amtlichemVerschlußgleich. Über
das hierbei in Rechnung zu stellendeAusbeuteverhältnißtrifft der
BundesrathBestimmung. Das zur Mühle oderMälzerei zollamtlich
abgefertigteausländische,sowieauchsonstigesGetreide, welchesin die
der Steuerbehördezur Lagerungdes erstbezeichnetenGetreidesange=
meldetenRäume eingebrachtist, darf in unverarbeitetemZustande
nur mit GenehmigungderSteuerbehördeveräußertwerden. Zuwider=
handlungenhiergegenwerdenmit einerGeldstrafebis zu eintausend
Mark geahndet.

InhabernvonMühlen oderMälzereien,welchendievorbezeichnete
Erleichterunggewährtist, werdenbei derAusfuhr ihrer FabrikateEin=
fuhrscheine(Ziffer 1) über eine entsprechendeGetreidemengeertheilt,
sofernsiedieseVergünstigunganStelle desim Absatz1 vorgesehenen
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Erlassesdes Eingangszollesfür einederAusfuhr entsprechendeMenge
zur Mühle oderMälzerei gebrachtenausländischenGetreidesbeantragen.

Auch denInhabern von Mühlen oder Mälzereien, welchendie
im Absatz1 bezeichneteErleichterungnicht gewährt ist, werdenauf
Antragbei derAusfuhr ihrer FabrikateEinfuhrscheine(8iffer1) über
eineentsprechendeGetreidemengeertheilt.

4. Die näherenAnordnungen, insbesonderein Bezug auf die Form der
Einfuhrscheine,auf die Beschaffenheit(Mindestqualität)der mit dem
Anspruch auf Ertheilung von EinfuhrscheinenausgeführtenWaaren
und auf die an die Lagerinhaberzu stellendenAnforderungen, trifft
der Bundesrath.

Derselbewird Vorschriftenerlassen,durchwelchedie Verwendung
der EinfuhrscheinenachMaßgabeihresZollwerths auchzur Begleichung
vonJollgefällenfür andereals die in denZiffern1 und3 genannten
Waaren unter den von ihm festzusetzendenBedingungengestattetwird.

DiesesGesetztritt am 1. Mai 1894 in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenWien, den14.April 1894.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.
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Übereinkommenüber den EisenbahnfrachtverkehrbeigefügtenListe. Vom
31.März 1894.

II. Ungarn.

oderin Angarn betriebenwerden.

der schmalspurigenLinie Garam-Berzencze—-Selmeczbänya,
dernormalspurigenLokalbahnSoroksär—Szt.Lörinczund
der schmalspurigenLokalbahnim Taraczthal)

bPere

von der rumänischenGrenzebis Predeäl,
von derGrenzebeiZimony bis Belgräd,
von Bröd bis Bosna=Bröd,
derLokalbahnBékés=Földvär—Bekés,
derLokalbahnDebreczen—Hajdunänäs,
derLokalbahnNagy Värad—-Belényes—-Vaskoh,
derLokalbahnPuszta Tenyö—Kun=Szt.Marton,
derLokalbahnUiszäsz-Jäsz Apäti,
der LokalbahnMezö=Tur—Turkeve)
derLokalbahnCsäktornya—-Lägräb(vonZagorien))
derLokalbahnVinkovceBreka,
derLokalbahnMaros=Väsärhely—Szäsz=Régen,
derLokalbahnvon Matra,
der EisenbahnBänréve—Ozd,
derLokalbahnenvon Bihar,
derLokalbahnHéjasfalva—-Székelyudvarhely(Szekelybahn),
derLokalbahnMaros=Ludas—Besgtercze,
derLokalbahnRuma-Brdiuitk)
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derLokalbahnSzombathely-Pinkafö,
der LokalbahnSzatmär—Nagybänya,
derLokalbahnvon Szilägysäg,
derLokalbahnNyiregyhäza—-Mateszalka,
derLokalbahnBudapest—Lajosmizse,
derLokalbahnKisujszallas —-Dévavänya-Gyoma,
derLokalbahnenin Bäcs=Bodrogh,
der EisenbahnPécs-Barcs,

derLokalbahnKassa-Torna,

Bocskbund Szigetkamara—-Szlatina

Vöröstorony,
derLokalbahnFelek—Fogaras,
derLokalbahnBrasso—Häáromszeék,
derLokalbahnSomogy—Szobb—Barcs,
derLokalbahnVarasd—Golnbovecz,
derLokalbahnNagy Kikinda-Nagy Becskerek)

der LokalbahnSzentes-Hödmezöväsärhely,

derLokalbahnZsebely—Csäkovär,
der Lokalbahnim Muränythal,
der LokalbahnBékés—Csanäad,
derLokalbahnHidegküt—Gyönk—Tamäsi,
derSlavonischenLokalbahn.

Köszegh-Szombathely,
Barcs—Pakräcz.

derLokalbahnim Leutschauthale,
derLokalbahnim Poprädthale,
derLokalbahnKésmärk—Szepesbélaund
derLokalbahnSzepesbéla—-Podolin.
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Györ—-Sopron-EbenfurterEisenbahngesellschaft,einschließlichder von
dieserbetriebenenStreckeLajta-Ufjfalá—EbenfurtderWien—Pottendorf
WienerneustädterLinie derK. K. Südbahngesellschaft.
VereinigteAraderund CsanäderEisenbahn.
Eisenbahnim Szamosthal.
LokalbahnKeszthely-Balaton=Szt.György.
Die auf ungarischemGebietegelegeneStreckeder Eisen#ahnlinie
Göding—Holies.
EisenbahnMohäcs—Pécs.
Die schmalspurigeLokalbahnNagy Käroly-Somkut.
LokalbahnEperjes—Bärtfa.
Der Eintritt derunter Unn bis tt, 3e und d, sowie unter 10

Der Reichskanzler.

Graf von Caprivi.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.



sReichs-Gesetzblatt.
MÆ15.

Inhalt: Allerhöchster Erlaß, betreffenddieAufnahmeeinerAnleiheauf GrundderGesetzevom16.März 1886,

23.Juli 1893und18.März 1894. S. 341.

(Nr.2163.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Aufnahmeeiner Anleihe auf Grund der
Gesetzevom 16.März 1886, 23. Juli 1893 und 18.März 1894. Vom
15.April 1894.

A Ihren Bericht vom 10. diesesMonats genehmigeIch, daß auf Grund des
Gesetzesvom 16. März 1886), betreffenddieHerstellungdesNord=Ostsee=Kanals
Reichs=Gesetztl.S. 58), ein Betrag von 12 600 000 Mark, auf Grund des
Gesetzesvom 23.Juli 1893, betreffenddie AufnahmeeinerAnleihefür Zwecke
der Verwaltung des Reichsheeres(Reichs=Gesetzel.S. 226), ein Betrag von
48 060 699 Mark und auf Grund desGesetzesvom 18. März 1894, betreffend
die AufnahmeeinerAnleihe für Zweckeder Verwaltungendes Reichsheeres,der
Marine und der Reichseisenbahnen(Reichs=Gesetzbl.S. 305), ein Betrag von
107711995Mark, zusammenalso ein Betrag von 168372694Mark durch
einenachden BestimmungendesGesetzesvom 19. Juni 1868 (Bundes=Gesetzbl.
S. 339) zu verwaltendeAnleihe beschafftund zu diesemZweckein entsprechender
BetragvonSchuldverschreibungen,undzwarüberzweihundertMark, fünfhundert

Ich ermächtigeSie, denZinsfuß für die aufzunehmendeAnleihe auf

Die Tilgung desSchuldkapitalserfolgtin derArt, daß die durchden
Reichshaushalts=Etatdazu bestimmtenMittel zum Ankauf einer entsprechenden
Anzahl von Schuldverschreibungenverwendetwerden. Dem Reich bleibt das
Rechtvorbehalten,die im Umlauf befindlichenSchuldverschreibungenzur Ein=
lösunggegenBaarzahlungdesKapitalbetragesbinneneinergesetzlichfestzustellenden
Reichs=Gesetbl.1894. 53

Ausgegebenzu Berlin den20.April 1894.
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Frist zukündigen.Den InhabernderSchuldverschreibungenstehteinSndigungt
rechtgegendas Reichnichtzu.

Ich ermächtigeSie, hiernachdieweiterenAnordnungenzu = unddie
Reichsschuldenverwaltungmit nähererAnweisungzu versehen.

DieserMein Erlaß ist durchdasReichs=GesetzblattzuröffentlichenKenntniß
zu bringen.

Karlsruhe,den15.April 1894.

Wilhelm.
In VertretungdesReichskanzlers:
Graf von Posadowsky.

An denReichskanzler.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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15.April1893.

Convention.

Sa MajestéTEmpereur d’Allemagne,
Roi de Prusse, au nom de I’Empire
Allemand; Sa MajestéeIEmpereur
(Autriche, Roi de Bohéme, etc., etc.,
et Roi Apostolique de Hongrie; Sa
Majestéele Roi des Belges; le Pré=
sident de la République Française;
Sa Majestée le Roi d'ltalie; Son
Altesse Royale le Grand-Duc de
Luxembourg; Son Altesse le Prince

de Monténégro; Sa Majesté la Reine
des Pays-BasetenSonnomSaMa=
jestéla ReineRégentedu Royaume;
SaMajestéEmpereur de toutes les
Russies; le Conseil Fédéral Suisse,

HMyantdércidéd’établir des me=
SSures communespour sauvegarder la
santé publique en temps d'épidémie
cholérique, sans apporter d'entraves
nutiles aux transactions commer=
Beichs=Gesetbl.1894. «

Vom

(Übersetzung.)

Übereinkunft.

Seine Majestätder DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs; Seine Majestät der
Kaiser von Oesterreich,König von
Böhmenrc.2c. und ApostolischerKönig
vonUngarn)SeineMajestätderKönig
der Belgier; derPräsident der Franzö=
sischenRepublik Seine Majestät der
König von Italien; Seine Königliche
HoheitderGroßherzogvonLuxemburg;
SeineHoheitderFürstvonMontenegro;
Ihre MajestätdieKönigin derNieder=
lande und in Ihrem Namen Ihre
Majestät die Königin=Regentindes
Königreichs;Seine MajestätderKaiser
vonRußland)derSchweizerischeBundes=
rath,
habenin der Absicht,zum Schutze

der öffentlichenGesundheitin Zeitendes
epidemischenAuftretensderCholerage=
meinsameMaßregeln zu vereinbaren,
durchwelchedemHandels=und Reise=
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Cialesetaumouvementdesvoya-
geurs, ont nommé pour Leurs
Plénipotentiaires,savoir:

Sa Majesté I’Empereur d’Alle=
magne, Roi de Prusse:

Monsieur le Comte Charles
de Dönhoff, Son Conseiller
IntimeActuel et Son Envoyé
Extraordinaire et Ministre
Plénipotentiaireà Dresde;
Monsieur Hopf, Son Conseiller
Intime Supérieur de Régence
auDépartementdeTIntérieur;
Monsieur le Chevalier de
Landmann, Conseiller Supé=
rieur de Régence au Ministeère
Royal de TIntérieur de Ba=
vieère;
Monsieur de Criegern, Con=
seiller Intime de Régence au
MinistereRoyal de LIntérieur
de Saxe;

Monsieur le Dr. Koch, Pro=
fesseur à TUniversité Royale
de Berlin, Son Conseiller In=
time de Médecine, Membre
Extraordinaire de I'Oflice
Sanitaire Impérial;
Monsieur le Dr. Lehmann,
Son Conseiller de Légation
au Départementdes Affaires
Etrangeres.

Sa Majesté I'’Empereur d'Au=-
triche, Roi de Bohéme, etc.,
etc., et Roi Apostolidue de
Hongrie:
Monsieur Hengelmüller de
Hengervär, Son Envoyé
Extraordinaire et Ministre

––

verkehrkeineunnöthigenSchrankenauf=
erlegtwerden,zuIhrenBevollmächtigten
ernannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
Herrn Grafen Karl von Dön=
hoff, AllerhöchstihrenWirklichen
GeheimenRath undaußerordent=
lichen Gesandten und bevoll=
mächtigtenMinisterin Dresden,
HerrnHopf,AllerhöchstihrenGe=
heimenOber=Regierungsrathim
ReichsamtdesInnern,
Herrn Ritter von Landmann,
Ober=Regierungsrathim König=
lich bayerischenStaatsministe=
rium desInnern,

Herrnvon Criegern, Geheimen
Regierungsrathim Königlich
sächsischenMinisterium des
Innern,
Herrn Dr. Koch, Professoran
der KöniglichenUniversitätzu
Berlin, AllerhöchstihrenGe=
heimenMedizinalrath, außer=
ordentlichesMitglieddesKaiser=
lichenGesundheitsamts,
Herrn Dr. Lehmann, Aller=
höchstihrenLegationsrath im
AuswärtigenAmt;

Seine Majestät der Kaiser von
Oesterreich, König von Böh=
men 2c. 2c. und Apostolischer
König von Ungarn:
HerrnHengelmüller vonHen=
gervär, Allerhöchstihrenaußer=
ordentlichenGesandtenund be=



Plénipotentiaire à Rio de
Janeiro;
Monsieur le Chevalier de
Gsiller, Son Consul Geé=
néral, Délégué à la Com=
mission Européenne du Da=
mube;
Monsieur le Chevalier Dr. Kusy,
Conseiller au Ministere Im=
Périal Royal de TIntérieurà
Vienne;

Monsieur le Dr. Alexandre
de Faschö-Moys, Conseiller
au Ministere Royal Hongrois
de TIntérieurà Budapest;
Monsieur de Ebner, Con=
seiller de Section au Ministèere
Impévial Royal du Commerce
à Vienne;
MonsieurCharles deVajkay,
IngénieurSupérieurdesChe=
mins de Fer de TEtat Hon-
grois.

Sa Majesté le Roi des Belges:

Monsieur E. Beco, Seecrétaire
Genéral du Ministere de
FAgriculture, de TIndustrie
et des Travaux Publics.

Le Président de la République
Française:
Monsieur Camille Barrète,
Ministre Plénipotentiaire de
17 classe, Chargé d’Affaires
de France à Munich;
Monsieur le Professeur Brou=
ardel, Doyen de la Faculté
de Medecine de Paris, Membre
de IInstitut, Président du

vollmächtigtenMinister in Rio
deJaneiro,
HerrnRittervon Gsiller, Aller=
höchstihrenGeneralkonsul,Dele=
girtenbeidereuropäischenDonau=
kommission,

Herrn Ritter Dr. Kusy, Rath
im KaiserlichKöniglichenMini=
steriumdesInnern zu Wien,

Herrn Dr. Alexander von
Fasché-Moys, Rathim König=
lichungarischenMinisteriumdes
Innern zu Budapest,
Herrnvon Ebner, Sektionsrath
im KaiserlichKöniglichenHan=
delsministeriumin Wien,

HerrnKarl von Vajkay, Ober=
ingenieurderungarischenStaats=
eisenbahnen;

Seine Majestät der König der
Belgier:
Herrn E. Beco, Generalsekretär
im Ministerium für Ackerbau,
IndustrieundöffentlicheArbeiten;

Der Präsident derFranzösischen
Republik:
Herrn Camille Barrere, be=
vollmächtigtenMinister1.Klasse,
französischenGeschäftsträgerin
München,
Herrn Professor Brouardel,
DoyendermedizinischenFakultät
von Paris, Mitglied des In=
stituts, rs asidentendes be⸗



ComitöConsultatifckHygiöne
Publique;
Monsieur le Professeur Proust,
Membre de IAcadémie de
Médecine, Inspecteur Général
des Services Sanitaires.

Sa Majesté le Roi d’Italie:

Monsieur le ComteCurtopassi,
Son Envoyé Extraordinaire
et MinistrePlénipotentiaireà
Bucarest;
Le Commandeur Pagliani,
Docteur en médecine, Pro=
fesseur d’'Hygiène à la Fa=
cultée de Médecine, Directeur
de la Santé Publique au
Ministere de UIntérieur.

Son Altesse Royale le Grand=
Duc de Luxembourg:
Monsieur le Comte H. E. V. de
Villers, Son Chargé d’Af=
faires à Berlin.

Son Altesse le Prince de Mon=
ténégro:
Monsieur Hengelmüller de
Hengervär, Envoyé Extra=
ordinaire et Ministre Pléni=
Potentiaire de Sa Mazjesté
IEmpereur d’Autriche et Roi
Apostoliqduede Hongrie.

Sa Majesté la Reine des Pays=-
Bas et en Son nom Sa Ma=
jesté la Reine Régente du
Royaume=

Monsieur L. H. Ruyssenaers,
Son Ministre Résident;

rathendenKomiteesfür öffent=
licheGesundheitspflege,
Herrn Professor Proust, Mit=
glieddermedizinischenAkademie,
GeneralinspektordesGesundheits=
wesens;

Seine Majestät der König von
Italien:
HerrnGrafenCurtopassi, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandtenund bevollmächtigten
Minister in Bukarest,
den KommandeurPagliani,
Doktor der Medizin, Professor
der Gesundheitspflegean der
medizinischenFakultät,Direktor
der öffentlichenGesundheitim
MinisteriumdesInnern)

Seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Luxemburg:
HerrnGrafenH. E. V. vonVil=
lers, AllerhöchstihrenGeschäfts=
trägerin Berlin)

Seine Hoheit der Fürst von
Montenegro:
Herrn Hengelmüller von Hen=
gervär, außerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtigten
Minister Seiner Majestät des
Kaisers von Oesterreichund
ApostolischenKönigs von Un=
garn

Ihre Majestät die Königin der
Niederlande und in Ihrem
Namen Ihre Majestät die
Königin=Regentin des König=
reichs:
Herrn L. H. Ruyssengers, Aller=
höchstihrenMinisterresidenten,
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Monsieur le Dr. Ruysch, Herrn Dr. Ruysch, Rath im
Conseiller au Ministere de MinisteriumdesInnern;)
TIntérieur.

Sa Majesté I’'Empereur de Seine Majestät der Kaiser von
toutes les Russies: Rußland:

Monsieur VLonine, Son Con= Herrn Yonine, Allerhöchstihren
seiller Privé et Son Envoyé Geheimrath und außerordent=
Extraordinaire et Ministre lichen Gesandten und bevoll=
Plénipotentiaire. mächtigenMinister;

Le Conseil Fédéral Suisse: Der Schweizerische Bundesrath:

Monsieur le Colonel Dr. Roth, Herrn OberstDr. Roth, außer=
Envoyé Extraordinaire et ordentlichenGesandtenund be=
Ministre Plénipotentiaire de vollmächtigtenMinister der
la Confédération Suisse pres SchweizerischenEidgenossenschaft
IEmpire Allemand; beimDeutschenReich,
Monsicur le Dr. F. Schmid, Herrn Dr. F. Schmid, schweize=
Chef du Bureau Sanitaire rischenSanitätsreferenten,
Fedéral;

Lesqucls, ayant éCchangéleurs welchenach gegenseitigerMittheilung
Pouvoirs trouvés en bonne et due ihrer in guterund gehörigerForm be=
forme, sont convenus des disposi- fundenenVollmachtenfolgendeBestim=
tions suiantes: mungenvereinbarthaben:

I1 I
En ce qui concerne la prophylaxie Was dieauf denReise=und Waaren=

internationale applicable auxkvoya- verkehranwendbareninternationalenVor=
geurset aux marchandises: beugungsmaßregelnanlangt:

Seront appliquées désormais so sollen fortan die in Anlage
les mesures indiquées et pré= zu dergegenwärtigenÜbereinkunft
cisces dans I’Annexe I de la aufgeführtenund näherbezeichneten

— PraésenteConwention. Maßnahmenin Anwendungkom=
men.

II. II.
En ce qui touche le régime sani= Was das Sanitätswesen an der

taire de Pembouchure du Danube Donaumündung(Sulinamündung)be=
(Bouche de Soulina): trifft:



Sont adoptéesles dispositions
Consignéesdans IAnneze IH.

III.
Les piècesci- annexées ont la

méme valeur que si elles étaient
incorporées dans la présente Con=
vention.

IV.
La présenteConvention aura une

durée de cind ansà partir de la
date de la ratilication. Elle sera
renouveléede cind en cind ans par
tacite reconduction, sauf dénonciation,
dans une période de six mois avant
Texpiration de ce terme, par Tune
des Hautes Parties Contractantes.

La dénonciationne produira son
effet qun Tégard du ou des Pays
qui P’aurontnotiféce. La Conwention
restera exécutoire pour les autres
Etats. Les Hautes Parties Contrac=
tantes se réservent également la
faculté de provoquer, Ppar la voie
des négociations diplomatiques, les
modisications qwelles jugeraient né=
Cessaire Tintroduire dans la Con=
vention et ses Annexes.
La PrésenteConventionsera rati=

lice; les ratificationsen serontdépo=
sées à Berlin le plus töt possible et
au plus tard dans le délai de six
mois à dater du quinze Avril mil
huit cent quatre-Vingt-treize.

En foi de qucoi, les Plénipoten=
tiaires respectifs Tont signée et y
ont apposéleurs cachets.

sosinddiein AnlageII enthaltenen

langt.

III
Die beigefügtenAnlagenhabendie=

selbeGeltung, als wären sie in die
gegenwärtigeÜbereinkunftmit aufge=
nommen.

IV
Die gegenwärtigeÜbereinkunftsoll

vom Tage der Ratifikation ab fünf
Jahre in Geltung bleiben. Dieselbe
wird durch stillschweigendeErneuerung
von fünf zu fünf Jahren verlängert,
wenn nicht seitenseinesderHohen ver=
tragschließendenTheile sechs Monate
vor Ablauf diesesZeitraums eineKün=
digungerfolgt.
Die Kündigunghat nur Wirksamkeit

bezüglichdesjenigenLandes oder der=
jenigenLänder,welchedieselbeeingelegt
haben. Für dieübrigenStaatenbleibt
dieÜbereinkunftverbindlich.Auchbe=
haltensichdieHohenvertragschließenden
Theiledas Rechtvor, in derÜberein=
kunftund ihrenAnlagenAenderungen,
welche sich als nothwendig erweisen
sollten, im Wege diplomatischerVer=
handlungenherbeizuführen.
Die gegenwärtigeÜbereinkunftsoll

ratifizirtunddieRatisikations=Urkunden
sollen sobaldals möglichund spätestens
innerhalb einer mit dem fünßzehnten
April Eintausend achthundertunddrei=
undneunzigbeginnendensechsmonatlichen
Frist in Berlin niedergelegtwerden.
Zu Urkund dessenhaben die be=

treffendenBevollmächtigtendie Über=
einkunftvollzogenund ihre Insiegel
beigedrückt.
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Annexes à la Convention.

Annexe I.

Titre I1.

Mesuresdestinéesà tenir les Gouverne-
ments signataires de la Conventionau
courant de T’état d’une Epidémie de
holéra, ainsi qduedesmoyensemployés
Pour Gviter sa propagationet son im=
Portationdans les endroitsindemnes.

Notilication et communications
ultérieures.

Le Gouvernement du pays conta=
miné doit notiffter aux divers Gou=
Vernements Texistence d’un foyer
choléridue. Cette mesure est essen=
tielle.
Elle n’aura de valeur réelle qdue

s elui-i est prévenu lui-méme des
cas de cholédraet des cas douteux
survenus sur son territoire. On ne
Saurait donc trop recommander aux
divers Gouvernements la déclaration
obligatoire des cas de choléra par
les médecins.

Lobjet de la notification sera
Texistenee d’un foyer cholérique,
Tendroit on il Fest formé, la date
du début de ce foyer, le nombre
des cas constatés cliniquement et
celui des décèee. Les Cas restés

AnlagenzuderÜbereinkunft.

Anlage I.

Titel I.
Maßregeln,umdie derÜbereinkunftbeige=
tretenenUegierungenüberdenStandeiner
Choleraepidemie,sowieüberdiezurVerhütung
derZusbreitungundVerschleppungderfelben
in seuchenfreieGegendenangewandtenMiittel

auf demLaufendenzu erhalten.

Erste Benachrichtigung und weitere
Mittbeilungen.

Die RegierungdesverseuchtenLandes
muß denübrigenRegierungenNachricht
geben, sobald sich ein Choleraherdge=
bildet hat. Diese Maßregel ist von
besondererBedeutung.
Von wirklichemWerth ist dieselbe

nur dann, wenn die betreffendeRe=
gierung selbstvon dem Auftretenvon
Cholera=undcholeraverdächtigenKrank=
heitsfällenauf ihremGebietestetszuver=
lässigunterrichtetist. Die Einführung
der Anzeigepflichtfür die Aerzte bei
CholerafällenkanndenverschiedenenRe=
gierungendeshalbnichtgenugempfohlen
werden.
GegenstandderBenachrichtigungunter

denRegierungenist dasVorhandensein
eines Choleraherdes,der Ort, wo er
sichgebildethat, und derZeitpunktseines
Entstehens, die Zahl der klinischfest=
gestelltenKrankheitsfälle,sowiedieZahl



isolösneferontpasnöcessairement
1’objetd’unenotitication.
La notification sera faite aux

agencesdiplomatiques ou consulaires
dans la capitale du pays contaminé.
Pour les pays dui ny sont pas re=
Présentés, la notification sera faite
directementpar téelégrapheauxGou=
vernementsétrangers.

Cette première notification sera
suivie de communicationsultérieures
donndes d’une facon régulière de
manière à tenir les Gouvernements
au courant de la marche de Tépi=
démie. Ces communicationsseferont
au moins une fois par semaine.
Les renseignements sur le début

et sur la marche de la maladie
devront étre aussi complets due
Possible. IIs indiqueront plus parti=
culièrement les mesures prises en
vue de combattre Textension de
Téepidémie.II8 devront préciser les
mesures prophylactiqduesadoptées
relativement:

à Tinspectionsanitaire ou à la
visite médicale,

à Tisolement,
à la désintection,

et les mesures prescrites au point
de vue du départ des navires et de
Texportation des objets susceptibles.

II est entendu que les pays limi=
trophes se réservent de faire des
arrangements spéciaux en vue Tor=
ganiser un service ’informations
directes entre les chefs des ad=
ministrations des frontieères.
Reichs=Gesetzl 1894.

derTodesfälle.Die vereinzeltbleibenden
Fällebrauchennichtmitgetheiltzuwerden.
Die Benachrichtigungerfolgtan die

diplomatischenoder konsularischenVer=
tretungenin der Hauptstadt des ver=
seuchtenLandes. Für dieLänder,welche
dort nicht vertretensind, soll die Be=
nachrichtigungdirektauf telegraphischem
Wege an die betreffendenfremdenRe=
gierungenergehen.
DiesererstenBenachrichtigungmüssen

demnächstweitere regelmäßige Mit=
theilungenfolgen, welchegeeignetsind,
dieRegierungenüber die Entwickelung
derEpidemieauf demLaufendenzu er=
halten. Diese Mittheilungen haben
mindestenswöchentlicheinmalzuerfolgen.
Die AngabenüberdasAuftretenund

die EntwickelungderKrankheitmüssen
so vollständigwie möglichsein. Die=
selben sollen namentlichauch die zur
VerhütungderAusbreitungderEpidemie
ergriffenenMaßregeln umfassenund im
EinzelnendieBestimmungenaufführen,
welcheerlassensind:

bezüglichdergesundheitspolizeilichen
Inspektionoder der ärztlichen
Untersuchung,

bezüglichder Isolirung,
bezüglichderDesinfektion,

sowiedieAnordnungenfür dieAbfahrt
derSchiffeunddieAusfuhrvonGegen=
ständen,we.heTräger desAnsteckungs=
stoffesseinkönnen.
Den anemandergrenzendenLändern

bleibt es vorbehalten,durch besondere
Abkommen einen direktenNachrichten=
austauschzwischenden Vorständen der
Verwaltungsbehördenan der Grenze
einzurichten.
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Le Gouvernementde chadqueEtat
sera tenu de publier immédiatement
les mesures du’il croit devoir pre=
scrire au sujet des provenances d’un
Pays ou d’une circonscription terri=
toriale contaminée.)

I communiquera aussitöt cette
Publication à Tagent diplomatique
Oouconsulaire du pays contaminé,
résidant dans sa capitale. A défaut
Tagence diplomatiqueou consulaire
dans la capitale, la communication
se fera directement au Gouverne-
ment du pays intéressé.

Isera tenu é6galementde faire
connaitre par les mémes voies le
retrait de ces mesuresou les modili=
cations dont elles seraientTobjet.

Tilre II.
Conditionsdans lesquelles une eir=
Conscriptionterritorialedoit étre con=
sidéée commecontaminéeou saine.

Est considérée comme contaminée
toute circonscription ou a été con=
statéeeoflcciellementTexistenced’'un
foyer de choléra.
N’est plus considéréecommecon=

taminée toute circonscription dans
laquelle un foyer a existé, mais ou,
abrès cConstatationoflcielle, il n'y).

) On entend par le mot circonscrihtton
une partie de territoire d’'un pays placée
sous une autorité administrative bien dé=
terminée, ainsi: une province, un „gou=
vernement=, un district, un département,
un canton, une ile, une commune, une
ville, un village, un port, un polder, etc.,
duelles que scient I’étendueet la popu=
lation de ces portions de territcire.

Die RegierungjedesStaates soll
gehaltensein,diejenigenSchutzmaßregeln
sofortzuveröffentlichen,derenAnordnung
sie bezüglichder Herkünfteaus einem
verseuchtenLande oderaus einemver=

lich hält.
Die Veröffentlichungmuf siesogleich

dem in der Hauptstadtihres Landes
residirendendiplomatischenoder konsu=
larischenVertreterdesverseuchtenLandes
mittheilen. In Ermangelungeiner

tretungin derHauptstadthatdieMit=

Die AufhebungsowieetwaigeAb=
änderungendieserMaßregeln sind auf
demselbenWegebekanntzu geben.

Titel II.
Voraussetzungen,unterdeneneinörtlicherBezic
als verseuchtoderals reinanzusehenist.

Als verseuchtwird jederörtlicheBe=
zirk angesehen,in welchemdas Vor=
handenseineinesCholeraherdesamtlich
festgestelltwordenist.
Als nicht mehr verseuchtwird jeder

örtlicheBezirkangesehen,inwelchemzwar
ein Choleraherdbestandenhat, in dem
aber zufolge amtlicherFeststellungseit

*) Unter „Bezirk= wird ein Gebietstheil
verstanden, welcher einer bestimmtenVer=
waltungsbehördeunterstelltist, wie zumBei=
spiel eine Provinz, ein Gouvernement,ein
Distrikt, ein Departement,ein Kanton, eine
Jnsel, eineGemeinde,eineStadt, einDorf,
ein Hafen, ein Polder u. s.w., welchesauch
immer dieAusdehnungund dieBevölkerung
diesesGebietstheilesseinmag.



aeunidäcies,uica-snoi1veaude
oholöradepuiscjnqjours,äconi
dition due les mesuresde désinfection
nécessairesaient 6té exécutées.

appliquces au territoire contaminé à
Partir du momentou le début de
Téepidémieaura été ofliciellement
onstaté.
Ces mesurescesserontT’étre ap=

Pliquéesdèesdu’il aura 6t offlcielle-
ment constaté due la circonscription
est redevenne saine.
Ne sera pas considéré comme

donnant lieu à Tapplication de ces
mesures le fait que quelques cas
isolés, ne formant pas foyer, se sont
manitestésdans une circonscription
territoriale.

Titre III.
Nôcessitédelimiterauxcirconseriptions
territoriales contaminéesles mesures
destinéesà empecherla propagation

de Ipidémie. -
Pour restreindreles mesuresaux

seules régions atteintes, les Gou=
vernements ne doivent les appliquer
dqu’aux provenances des eircon=
scriptionscontaminées.

Mais cette restriction limitée à la
eirconscriptioncontaminéene devra
Etre acceptéequ'n la condition for=
melle que le Gouvernementdu pays
contaminé prenneles mesuresné=
Cessairespourprévenir Pexportation
des objets susceptibles provenant de
la circonscriptioncontamineée.

fünf Tagen wederein Todesfall noch
ein neuer Erkrankungsfall an Cholera
vorgekommenist, vorausgesetzt,daßdie
erforderlichenDesinfektionsmaßregelnzur

Die Schutzmaßregelnsollengegendas
verseuchteGebiet von dem Zeitpunkte
an in Wirksamkeittreten,wo derAus=
bruchderEpidemieamtlichfestgestelltist.

Diese Maßregelnsind außerWirk.
samkeitzusetzen,sobaldderBezirkamt=
lichwiederfür rein erklärtwordenist.

Als Grund zur Anwendungdieser

in einem örtlichenBezirk vereinzelte
Fälle vorgekommensind, die keinen
Choleraherdbilden.

Titel III.

breitungderEpidemiebestimmtenMaßregeln
aufdieienigenörtlichenBezirkezubeschränken,

welcheverseuchtsind.
Um die Wirksamkeitder ergriffenen

Schutzmaßregelnausschließlichauf die
von der Cholera betroffenenGebiets=
theilezu beschränken,sollendieRegie=
rungendieselbennur für Herkünfteaus
verseuchtenBezirken in Anwendung
bringen. 3
IndessenbrauchtdieseBeschränkung

derSchutzmaßregelnaufdenverseuchten
Bezirknur unterderausdrücklichenVor=
aussetzungeingehaltenzu werden, daß
die Regierungdes verseuchtenLandes
die erforderlichenAnordnungentrifft,
um die Ausfuhr solcherGegenstände,
welcheTräger desAnsteckungsstoffessein
können,aus demverseuchtenBezirkzu
verhüten.
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Quand une eirconscription est
contaminée, aucune mesure restric=
tive ne sera Prise contre les prove=
nances de cette circonscription, si
ces Provenances Tont quittée cinq
Jours au moins avant le début de
Tépidémie.

Titre IV.
Marchandisesou objets susceptiblesen=
visagés au point de vue des défenses
dimportationou de transit — et de la

désinfection.

I.
Importation et transit.

Les seuls objets ou marchandises
Susceptibles, qui peuvent éetrepro=
hibés à Tentrée, sont:

%Les linges de corps, hardes et
VEtementsportés (effetsà usage);
les literies ayant servi.

Lorsque ces objets sont trans=
Portés comme bagages ou à la
suite d’un changement de do=
micile (effets ’installation), ils
sont soumis à un régime spécial.

2° Les chiffons et drilles.

Ne doivent pas étre interdits:
a) les chiffons comprimés par la
force hydraulique, qui sont
transportéscommemarchandises
en gros, par ballots cerclés de
fer et portant des marques et
des numérosT'’origineacceptés
Par IAutorité du pays de desti=
nation;

Ist einBezirk verseucht,so sollen
keineVorbeugungsmaßregelngegendie=
jenigenHerkünfteergriffenwerden,welche
aus demselbenmindestensfünf Tage
vor demAusbruchder Epidemieaus=
geführtwordensind.

Titel IV.
WaarenoderGegenstände,welcheTrägerdes
Anstechungsstoffesseinkönnen,undals solche
fürdenErlaßvonEin- undDurchfuhrverboten
sowiefürdieAnordnungeinerDesinfektionin

Betrachtkommen.

1
Ein= und Durchfuhr.

Die einzigenGegenständeoderWaaren,
welcheTräger desAnsteckungsstoffessein
könnenund als solchevon derEinfuhr
ausgeschlossenwerdendürfen, sind:
1. Leibwäsche,alte und getragene
Kleidungsstücke(Bekleidungsgegen=
ständedes täglichenGebrauchs),
gebrauchtesBettzeug.
Wenn dieseGegenständeals

Reisegepäckoder in Folge eines
WohnungswechselsUUmzugsgug)zur
Versendungkommen,so unter=
liegendieselbenbesonderenBestim=
mungen.

2. Hadernund Lumpen.
Es dürfennicht verbotenwerden:
a) hydraulischzusammengepreßteLum=
pen) welchein mit Eisenbandver=
schnürtenBallen im Großhandel
versendetwerdenund mit Ur=
sprungsmarkenund -Nummern
versehensind,dievondenBehörden
des Bestimmungslandesanerkannt
sind,



b)1esdächetsneufs,provenant
directementckateliersdejilature,
de tissage, de confection ou de
blanchiment; les laines arti=
ficielles (Kunstwolle, Shodd)y)
et les rognures de papier neuf.

Le transit des marchandises ou
objetssusceptibles, emballés de telle
facon qu’ils ne puissent étre mani=
Pules en route, ne doit pas étre
interdit.

De meéme, lorsque les marchan=
dises ou objets susceptibles sont
transportécsde telle facon qu’en
cours de route, ils Waient pu étre
en contact avec des objets souillés,
leur transit à travers une circonscrip=
tion territoriale contaminée ne doit
pas étre un obstacle à leur entrée
dans le pays de destination.

Les marchandises et objets sus=
ceptibles ne tomberont pas sous
Tapplication des mesures de prohi=
bition à Pentrée, sil est démontré
à Autorité du pays de destination
du’ils ont été expédiés cind jours
au moins awant le début de Tépi=
démie.
II mest pas admissible que les
marchandises puissent étre retenues
en qduarantaine, aux frontières de
terre. La prohibition pure et simple
ou la désinfectionsont les seules
mesures qui Puissent étre prises.

II.
D’ésinfection.

Bahapes.— La désinfectionsera
obligatoire pour le linge sale, les
hardes, véetements et objets, qui

b) neue Abfälle, welchedirekt aus
Spinnereien,Webereien,sowieaus
Konfektions=und Bleichanstalten
kommen)Kunstwolle(Shoddy)und
neuePapierschnitzel.

Die Durchfuhr von Waaren und
Gegenständen,welcheTräger des An=
steckungsstoffessein können, darf nicht
untersagt werden, sofern dieselbenso
verpacktsind, daß unterwegseineBe=
rührung damit nichtmöglichist.
EbensosollderUmstand,daßWaaren

oderGegenstände,welcheTräger des
Ansteckungsstoffesseinkönnen,durcheinen
verseuchtenörtlichen Bezirk befördert
worden sind, kein Hinderniß für ihre
Einfuhrin dasBestimmungslandbilden,
sofern die Beförderung so erfolgt ist,
daßunterwegseineBerührungmit von
CholeraentleerungenbeschmutztenGegen=
ständennicht hat stattfindenkönnen.
Auf die Waaren oderGegenstände,

welcheTrägerdesAnsteckungsstoffessein
können, finden die erlassenenEinfuhr=
verbotealsdannkeineAnwendung,wenn
der Behörde des Bestimmungslandes
nachgewiesenwird, daß sie mindestens
fünf Tage vor Ausbruch der Epidemie
zur Absendunggelangt sind.
Es ist nicht statthaft, daß Waaren

an den Landgrenzenin Quarantäne
Der einfache

Ausschluß derselbenvon der Einfuhr
oderdieDesinfektionsind die einzigen
zulässigenMaßregeln.

II.
Desinfektion.

Reisegepäck.— Der Desinfektion
sollenin allenFällen unterworfenwerden
schmutzigeWäsche,alte und getragene
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font partie de bagages ou de mo=
biliers (effets Tinstallation), prove=
nant Tune circonscription territoriale
déclaréecontaminéeet dueI'Autorité
Sanitaire locale considdrera comme
contaminés.

Marchandsses.— La désinfection
Mnesera appliquke qu’aux marchan=
dises et objets que IAutorité sani=
taire locale considérera comme con=
taminés, ou à ceux dont Timpor=
tation peut étre defendue.

II appartient à I/Autoritédu pays
de destination de fixer le mode et
Tendroit de la désintfection.

La désinfectiondevra étre faite
de manièreàne détériorerles objets
due le moins possible. «
II appartient à chaque Etat de

régler la questionrelative au paye=
ment Gventuel de dommages-intéréts
résultant Tune désinfection.
Les lettres et correspondances,

imprimés, livres, journaux, papiers
d’affaires, etc. (non compris les colis=
Postaux) ne seront soumis à aucune
restriction ni désinfection.

Titre V.

Mesures à prendre aux frontiéres
terrestres. Service des chemins de fer.

Voyageurs.
Les voitures affectées au trans=

Port des voyageurs, de la poste et
des bagages ne peuvent étreretenues
aux frontières.

KleidungsstückeundsonstigeGegenstände,
welchezumGepäckeinesReisendenoder
zumMobiliar einesUmziehenden(Um=
zugsgut)gehörenund dieaus einem
für verseuchterklärtenörtlichenBezirk
stammen,soferndieselbennachderAn=
sichtder lokalenGesundheitsbehördeals
mit Choleraentleerungenbeschmutztzu
erachtensind.
Waaren.— DieDesinfektiondarf

nur bei solchenWaarenundGegen=
ständenangewendetwerden,welchenach
der Ansicht der lokalen Gesundheits=
behördeals mit Choleraentleerungenbe=
schmutztzu erachtensind, oder deren
Einfuhr verbotenwerdenkann.
Die Entscheidungdarüber,in welcher

Weiseund wo die Desinfektionstatt=
zufindenhat, stehtdenBehördendes
Bestimmungslandeszu.
Die Desinfektionmußsoausgeführt

werden,daßsiedieGegenständemöglichst
wenig beschädigt.
Die RegelungderFrage,obderaus

einerDesinfektionsichergebendeSchaden
zu einemErsatzanspruchberechtigensoll,
wird jedemeinzelnenStaateüberlassen.
BriefeundKorrespondenzen,Druck=

sachen,Bücher, Zeitungen, Geschäfts=
papiereu. s.w. (ausschließlichderPost=
packete)sollen weder einer Einfuhr=
beschränkungnochaucheinerDesinfektion
unterliegen. ·

Titel V.
Maßregelnun denLandgrenzen.Eisenbahn=

dienst.Reisende.

Die für dieBeförderungderReisen=
den, derPost und desReisegepäcksbe=
stimmtenWagendürfenan derGrenze
nichtzurückgehaltenwerden.
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Sil arrive qwune de cesvoitures
soit souillde, elle sera détachée du
train pour etre désinfectée, scit à la
frontière, soit à la station d’'arrét la
Plus rapprochée, lorsque la chose
sera Possible.
I en sera de méme pour les

Wagons à marchandises.
Une sera plus établi de quaran-
taines terrestres.
Seuls, les malades cholériques et

les personnesatteintes d’accidents
cholériformespeuvent étre retenus
II importe due les voyageurs

soient soumis, au point de vue de
leur état de santé, à une surveil=
lance de la part du personnel des
chemins de fer.
Lintervention médicale sebornera

à une visite des voyageurs et aux
soins à donner aux malades.
S'il y a visite médicale, elle sera

combinée, autant quepossible, avec
la visite douanière, de facon due
les voyageurs scient retenus le moins
longtemps possible.
Des due les voyageurs venant
d'unendroitcontaminéserontarrivés
à destination, il serait de la plus
haute utilité de les soumettreà une
surveillance de cind jours à compter
de la date du départ.

Lesmesuresconcernantle passage
aux frontières du personnel des
cheminsde fer et de la poste sont du
ressortdesadministrationsintéressCes.
Elles seront combinées de facon à
#nepas entraver le service rgulier.
Les Gouvernementsse réservent

lIe droit de prendre des mesures
Particulières à Tégard de certaines
catégoriesde personnes,notamment
eenvers:

WenneinsolcherWagenmitCholera=
entleerungenbeschmutztist, so soll er an
der Grenze oder an der nächstenHalte=
stelle,sobalddiesmöglichist, zumZweck
derDesinfektionvom Zuge abgehängt
werden.
Ebensoist mit den Güterwagenzu

verfahren.
Landquarantänensollen in Zukunft

nicht mehr errichtetwerden.
Nur diean Choleraoderuntercholera=

artigen ErscheinungenerkranktenPer=
sonendürfen zurückgehaltenwerden.
Es ist von Wichtigkeit, daß die

Reisendenin Bezugauf ihrenGesund=
heitszustandeiner Überwachungdurch
das Eisenbahnpersonalunterzogenwerden.

Das ärztlicheEingreifen soll sichauf
eineBesichtigungderReisendenund die
Fürsorge für die Kranken beschränken.
WenneineärztlicheBesichtigungstatt=

findet, so soll dieselbethunlichstmit der
Zollrevisionverbundenwerden,damitdie
Reisendenmöglichstwenig aufgehalten
werden.
Es wäre von der größtenWichtig=

keit, die aus einem verseuchtenOrte
kommendenReisendennachihrerAnkunft
am Bestimmungsorteeinerfünftägigen,
vom Tage derAbreisean zu rechnenden
gesundheitspolizeilichenÜberwachungzu
unterwerfen.
Die bezüglichdes Grenzüberganges

für das Personal der Eisenbahn und
der Post zu treffendenMaßregeln sind
SachederbetheiligtenVerwaltungenund
sollen so eingerichtetsein, daß sie den
regelmäßigenDienst nicht stören.
Die Regierungenbehaltensichdas

Recht vor, für gewisseKategorienvon
Personen, insbesondere:



a) les bohémiens et les vagabonds;

b) les Cmigrantset les personnes
Voyageant ou Ppassant la fron=
tière par troupes.

Titre VI.
Régime spécial des zones-frontiére.

Le réglement du trafic-frontière
et des duestions inhérentes à ce trafic
ainsi due Fadoption de mesures ex=
ceptionnelles de surveillance doivent
étre laissés à des arrangements spé=
ciaux entre les Etats limitrophes.

Titre VII.

Voies fluviales. Fleuves, canaugxet lacs.

On doit laisser aux Gouvernements
des Etats riverains le soin de régler,
par des arrangements spéciaux, le
régime sanitaire des voies fluwiales.
On recommande les Réglements

Allemands édictées en 1892 dont
Tapplication a donné de bons #ré=
sultats.

Titre VIII.

Partiemaritime.— Mesuresà prendre
dans les ports.

Est considéreé comme infecté le
navire qui a du choléra à bord ou
qui a présenté des cas nouveaux de
choléra depuis sept jours.
Est considéré comme Suspecctle

nawire à bord duquel il V a eu des
cas de choléra au moment du dé=

a) für Zigeunerund Vagabunden,
sowie

b) für Auswandererund solchePer=
sonen, welche in Trupps reisen
oder die Grenzeüberschreiten,

besondereMaßnahmenzu treffen.

Titel VI.
BesondereBestimmungenfür dieGrenzbezirke.

Die RegelungdesGrenzverkehrsund
der damit zusammenhängendenFragen,
sowiedie AnordnungbesondererÜber=
wachungsmaßregelnin dieserBeziehung
bleibenden besonderenVereinbarungen
zwischen den aneinander grenzenden
Staaten überlassen.

Titel VII.
lußläufe. Elüsse,KanäleundSeen.

Die gesundheitspolizeilicheRegelung
für die Flußläufe bleibt den besonderen
VereinbarungenzwischendenUferstaaten
überlassen.
Es werdenin dieserBeziehungdie

im Jahre 1892 erlassenendeutschen
Reglements empfohlen,deren Anwen=
dunggünstigeErgebnissegehabthat.

Titel VIII.
Heeverkehr.Maßnahmenin denhäfen.

Als verseuchtgilteinSchiff,welches
entwederCholera an Bord hat oderauf
welchemwährendder letztensiebenTage
neueCholerafällevorgekommensind.
Als verdächtig gilt ein Schiff, auf

welchemzur Zeit der Abfahrt oder
währendder Reise Cholerafällevor=

—.



Part ou pendant la traversée, mais
aucun cas nouveau depuis septJours.

Est considérécommemdemmc,bien
due venant d’'un port contaminé, le
navire qui n’a eu ni décès ni cas
de choléra à bord, soit avant le
départ, soit pendant la travwersée,
soit au moment de Tarriyée.

Les navires infectés sont soumis
au régime suivant:
1 Les malades sont immdiate-
ment débarqués et isolés;

2° Les autres personnes doivent
EetreSCgalementdébardquées,s#i#
Possible, et soumises à une ob=
servation, dont la durée Variera
selon TPétatsanitaire du navire
et selon la date du dernier
Cas,Sanspouwoirdépassercind
jours;

3° Le linge sale, les effets à usage
et les objets de P’équipage et
des passagers, qui, de l'avis de
Autorité sanitaire du port, se=
ront considérés comme conta=
minés, seront désinfectés, ainsi
due le navire ou seulement la
Partie du navire qduia étécon-
taminée.

Les navires suspects sont soumis
auf mesures ci- apres:
1° isite médicale;
2°'Désinfection: Le linge sale, les
eflets à usage et les objets de
Téquipage et des passagers,qui,

Reichs=Gesetzbl.1894.

gekommensind, auf demaberwährend
der letztensiebenTage kein neuerFall
sichereignethat.
Als rein gilt einSchiff, wenngleich

es aus einemverseuchtenHafen kommt,
in demFalle, wenn es wedervor der
Abfahrt nochwährendder Reise, noch
auch bei der Ankunft einen Cholera=
Todes=oderKrankheitsfallan Bord ge=
habthat.
VerseuchteSchiffeunterliegenfolgen=

denBestimmungen:
1. Die Kranken werden sofort aus=
geschifftund isolirt;

2. die übrigen Personenmüssenwo=
möglichgleichfallsausgeschifftund
einer Beobachtung unterworfen
werden, deren Dauer sich nach
demGesundheitsstanddes Schiffes
und nachdemZeitpunktedes letzten
Krankheitsfallesrichtet,dieindessen
den Zeitraum von fünf Tagen
nicht überschreitendarf;

3. die schmutzigeWäsche, die Be=
kleidungsgegenständedes täglichen
Gebrauchs und sonstige Sachen
der Schiffsmannschaft und der
Reisendensollen, sofern dieselben
nach der Ansicht der Hafengesund=
heitsbehördeals mit Cholergent=
leerungen beschmutztzu erachten
sind, ebensowie das Schiff oder
auch nur der mit Ctholeraent=
leerungenbeschmutzteTheil des=
selbendesinfizirtwerden.

VerdächtigeSchiffesindnachstehenden
Bestimmungenunterworfen:
1. ärztlicheRevision;
2. Desinfektion:dieschmutzigeWäsche,
die Bekleidungsgegenständedes
täglichenGebrauchsund sonstige
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deravisdePAutoritkssanitaire
locale, seront considérés comme
contaminés, seront désinfectés;

3° Evacuation de PTeaude la cale
apresdésinfectionetsubstitution.
’une bonne eau potable à celle
dqduiest emmagasinée à bord.

I est recommandé de soumettre
à une surveillance, au point de vue
de leur état de santé, Iéduipage et
les passagers pendant eind jours à
dater de Tarrivée du navire.

II est également recommand
d’empéôcherle débarduement de T’é=
duipage, sauf pour raisons de service.

Les navires indemnes seront ad=
mis à la libre pratique immédiate,
duelle due scit la nature de leur
Patente.
Le seul régime due peut prescrire
à leur sujet IAutorité du port dar=-
rivée, consiste dans les mesures ap=
Plicables aux navires suspects (Visite
médicale, désinfection, Gacuation
de Teau de cale et substitution d’une
bonne eau potable à celle dui est
eemmagasinéeà borch.
II est recommandé de soumettre

à une surveillance, au point de vue
de leur état de santé, les passagers
et P’équipage pendant eind jours à
compter de la date ou le navire
est parti du port contaminé.

I est recommandd également
# 2 "„ *#Tempecher le débarJquementde

SachenderSchiffsmannschaftund
der Reisendensollen, sofern die=
selbennachderAnsichtderHafen=
gesundheitsbehördeals mit Cholera=
entleerungenbeschmutztzu erachten
sind, desinfizirtwerden;

3. Auspumpen des Kielwassersnach
erfolgter Desinfektion und Ersatz
desan Bord befindlichenWasser=
vorraths durchgutesTrinkwasser.

Es empfiehltsich,dieMannschaftund
dieReisendenin Bezug auf ihrenGe=
sundheitszustandwährend eines Zeit=
raumsvon fünf Tagen seit der An=
kunft des Schiffes einer gesundheits=
polizeilichenÜberwachungzuunterziehen.
Ebensoempfiehltes sich,das Anland=

gehender Mannschaftzu verhindern,
es sei denn, daß Gründe des Dienstes
das Anlandgehennothwendigmachen.
Reine Schiffe sind sofortzum freien

Verkehrzuzulassen,wie auchimmerihr
Gesundheitspaßlautenmag.

Die einzigenBestimmungen,welche
die Behörde des Ankunftshafensihnen
gegenübertreffendarf, bestehenin den
auf verdächtigeSchiffe anwendbaren
Maßregeln tärztliche Revision, Des=
infektion,AuspumpendesKielwassers
und Ersatz des an Bord befindlichen
WasservorrathsdurchgutesTrinkwasser).
Es empfiehltsich,die Reisendenund

die Schiffsmannschaftin Bezug auf
ihren Gesundheitszustandbis zum Ab=
lauf einesZeitraums von fünf Tagen,
dessenBeginn von demTage derAb=
fahrt des Schiffes aus dem verseuchten
Hafen gerechnetwird, einergesundheits=
polizeilichenÜberwachung zu unter=
werfen.
Ebensoempfiehltes sich, das An=

landgehenderMannschaftzuverhindern,



Téquipage, sauf pour raisons de
Service.
II est entendu due I’Autorité com=

Pétente du port d’arrivée pourra
toujours réclamer un certificat at=
testant dwil ny a pas eu de cas de
choldra sur le navire au port de
départ.

tiendra compte, pour Tapplication
de ces mesures, de la présence d’un
médecin et d’'un appareil de dés=
infection (étuve) à bord des navires
des trois catégories susmentionnées.
Des mesures Spéciales peuvent

étre prescrites à Fégard des navires
encombrés, notamment des nawires
Témigrants ou de tout autre navire
offrant de mauvaises conditions
d’hygiene.
Les marchandises arrivant par

mer ne peuvent étre traitées autre=
ment due les marchandises trans=
PortéesPar terre, au point de vue
de la désinfection et des défenses
Timportation, de transit et de qua=
rantaine (voir titre IV).
Tout navire qui ne voudra pas

sesS0umettreaux obligations imposées
Par I.Autorité du port sera libre de
reprendre la mer.
II pourra étre autorisé à deé=

barduer ses marchandises, apres
due les précautions nécessaires au=
ront é#éprises, à savoir:
1 Eolement du nawire, de l’équi=
Page et des passagers;

2°Evacuation de Teau de la cale,
après désintection;

3° Substitution Tune bonne eau
Potable à celle qui dtaitemma=
gasinée à bord.

es seidenn,daß Gründe desDienstes
dasAnlandgehennothwendigmachen.
Die zuständigeBehördedesAnkunfts=

hafens ist unter allen Umständen be=

verlangen,daßauf demSchiffe im Ab=
angshafenkeine Cholerafälle vorge=
ommensind.
Die zuständigeHafenbehördesoll bei

der AnwendungdieserMaßregelnden
Umstandin Rechnungziehen,ob sich
an Bord dervorherbezeichnetendreiKate=
gorien von Schiffen ein Arzt und ein
Desinfektionsapparatbefindet.
BesondereMaßregelnkönnengetroffen

werdenfür mit Personenbesondersstark
besetzteSchiffe, namentlich für Aus=
wandererschiffe,sowie für alle anderen
Schiffe, welcheungünstigegesundheit=
licheVerhältnisseaufweisen.
Die zur See ankommendenWaaren

dürfen in Bezug auf Desinfektion,
Einfuhrverbote, Durchfuhrverboteund
Quarantäne nicht anders behandelt
werden,als die zu Landebeförderten
Waaren (vergl.Titel IV).

JedemSchiffe,welchessichdenvon
derHafenbehördeihm auferlegtenMaß=
regeln nicht unterwerfenwill, soll es
freistehen,wiederin See zu gehen.
Das SchiffkannjedochdieErlaubniß

erhalten,seineWaaren zu löschen,nach=
dem die erforderlichenVorsichtsmaß=
regelngetroffenwordensind, nämlich:
1. Isolirung desSchiffes, derMann=
schaftund derReisenden;

2. Auspumpendes Kielwassersnach
erfolgterDesinfektion;

3. Ersatz desan Bord befindlichen
WasservorrathsdurchgutesTrink=
wasser.
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II pourra égalementétre autorisé
à débarquer les passagers dquien
feraient la demande à la condition
due ceux-cki se soumettent aux me=
sures prescrites par IAutorité locale.

Chaque pays doit pourvoir au
moins un des ports du littoral de
chacune de ses mers d’une organi=
sation et d’un outillage suffisants
pour recevoir un nawire, duel qdue
soit son état sanitaire.
Les bateaux de cabotage feront

Tobjet d'un régime spécial à établir
d’un commun accord entre les pays
intéressés.

Anneze II.

Mesuresà prendreà Tégarddesnavires
provenantd’'unport contaminéet re=

montantle Danube.

En attendant due la ville de Sou=
lina soit pourvue d’une bonne eau
Potable, les bateaux qui remontent
le fleuve devront étre soumis à une
hygieènerigoureuse.

LT'i’encombrement des
sera strictement interdit.

Passagers

I. Mesures à prendre à Soulina.

Les bateaux entrant en Roumanie
par le Danube seront retenusjusqdu'n
Ia visite médicale et jusqu' para=
chèvementdes opérationsde desin-
fection.

Auch kann dem Schiffe gestattet
werden, die Reisenden,welchedies
wünschen,an Land zu setzen,unter der
Bedingung,daßdiebetreffendenReisen=
den sichdenvon der lokalenBehörde
vorgeschriebenenMaßregelnunterwerfen.
Jedes Land muß wenigstenseinen

Hafen an der Küste jedesseinerMeere
mit ausreichendenEinrichtungenund
Anstalten versehen,um Schiffe ohne
Rücksichtauf ihren Gesundheitszustand
aufnehmenzu können.
Die Küstenfahrzeugeunterliegenbe=

sonderen,zwischendenbetheiligtenLän=
dern zu vereinbarendenBestimmungen.

Anlage II.

Maßregelnin Betreffderauseinemverseuchten
HafenkommendenunddieVonaustromaufwärts

fahrendenSchiffe.

Solange bis die Stadt Sulina mit
gutemTrinkwasserversehensein wird,
sollen die Fahrzeuge)welchestromauf=
wärts gehenwollen, einerstrengenge=
sundheitspolizeilichenBehandlungunter=
worfen werden.
Eine zu starkeBesetzungderSchiffe

mit Reisendenist strengverboten.

I. In Sulina zu ergreifende
Maßregeln. ·

Die Fahrzeuge,welcheauf derDonau
nach Rumaͤnien hineinfahrenwollen,
müssenbis nach Beendigung der ärzt—
lichen Revision und bis nachvollstän=
diger Vornahme der Desinfektionsmaß=
regelnzurückgehaltenwerden.

#



Les bateaux se présentantà Sou-
lina devront subir, avant de pouvoir
remonter le Danube, une ou plusieurs
visites méedicalessérieuses faites de
jour. Chaque matin, à une heure
indiquse, le médecin Fassurera de
Tétat de santé de tout le personnel
du bateau et ne permettra Tentrée
due Fil constate la santé parfaite
de tout le personnel. II déllvrera
au capitaine ou au batelier un passe=
Port sanitaire ou patente,ou certificat
dont la production sera exigée aux
garages ultérieurs.

II y aura une visite chadquejour.
La durée de T’arrét à Soulina des
navires non infectes ne dépassera
Pas trois jours. La désinfection des
linges contaminés sera eflectuce des
Tarriwée.

On substituera une eau potable de
bonnequalité à T’eaudouteuseqdui
Pourrait étre à bord
L’eau de la cale sera désintectée.
Les mesures dui viennent deétre

indiquéces ne seront applicables
du’aux provenances de ports dui
sont le siège d’un foyer cholérique.
II est bien entendu qu’un navire

Provenantd’un port non contamin
— (eiest-aà-dired’un port qui mest
Pas le siège dG’unfoyer — pourra,
il ne veut pas étre soumis aux
mesures restrictives précédemment
indiquéces, ne pas accepter les
Voyageurs venant Tun port conta=
miné.
II yFa lieu de perfectionner à

Soulina T’établissement sanitaire, de

Die in Sulina ankommendenSchiffe
haben,bevor siedieDonau hinauffahren
dürfen,sicheinerodermehrerenstrengen
ärztlichenRevisionenzu unterziehen,die
amTagevorgenommenwerden.Jeden
Morgen, zu einerbestimmtenZeit, hat
sichderArzt überdenGesundheitszustand
des ganzenSchiffspersonalszu verge=
wissern,und er darf die Einfahrt nur
dann gestatten,wenn er das gesammte
Schiffspersonalfür vollkommengesund
erachtet. Er hat dem Kapitän oder
demBootsführer einenGesundheitspaß,
einPatent odereinZeugnißauszuhän=
digen, welchesbei jedemspäterenAn=
legendesSchiffesvorzuzeigenist.
Die ärztlicheRevision findet täglich

statt. Die Dauer des Aufenthaltesin
Sulina soll für nicht verseuchteSchiffe
den Zeitraum von drei Tagen nicht
übersteigen.Die Desinfektiondermit
CholeraentleerungenbeschmutztenWäsche=
stückeist sogleichnachderAnkunftvor=
zunehmen.
Das an Bord etwa vorhandene

Wasservon zweifelhafterBeschaffenheit
ist durch gutesTrinkwasserzu ersetzen.
Das Kielwasserwird desinfizirt.
Die vorerwähntenMaßregeln sollen

nur auf Herkünfteaus solchenHäfen
angewendetwerden, in denensich ein
Choleraherdgebildethat.
Ein Schiff, welchesaus einemnicht

verseuchtenHafen — d. h. aus einem
Hafen, in dem kein Choleraherdvor=
handenist — kommt, darf, falls es
sich nicht den vorstehendbezeichneten
Beschränkungenunterwerfenwill, Rei=
sende,die aus einemverseuchtenHafen
kommen,nicht aufnehmen.

Es erscheintangezeigt,die sanitären
Veranstaltungenin Sulina zu vervoll=



Ie pourvoir de Toutillage moderne
commemoyens de désintection et de
le compléter de facon à ce qu’on
Duisse débarquer et isoler les ma=
lades provenant T’un nawire infecté,
ainsi due les autres Passagers.

du feuve.

Des postes sanitaires de moindre
importance devront étre installés sur
les bords du fleuve de facon à
Pouvoir débarduer des malades Fil
Fen trouwe à bord; les postes devront
Etre pourvus de bonne eau potable
et des moyens de désinfection né=
cessaires. Une entente doit étre
Gtablie à cet égard entre le Gou=-
vernement Russe et le Gouvernement
Roumain.
Un médecin sera attaché à chaque

Poste sanitaire oduà chaque poeint
de reläche important.
Dans chaque station, une chambre

convenablement isolée devra étre
Préparée.
Tous les bateaux subiront en

Dassant devant ces postes la visite
médicale. Sil y a des malades ou
des suspects, ils seront débarqués
et isolés.

Les autres personnesdevront étre
éGalementdébarduéeset isoléespen=
dant cinq jours.
Les cabines, dortoirs et autres

endroits contaminés, le linge, les
hardes et objets scuillés seront
désinfectes; 1l en sera de méme de

kommnen,dieselbenmitden, denjetzigen
AnschauungenentsprechendenVorrich=
tungen, namentlichauchfür die Des=
infektionzu versehenund den dortigen
Zustand so zu verbessern,daß Kranke
von einem verseuchtenSchiffe, sowie
andereReisendeans Land gesetztund
isolirt werdenkönnen.

II.MaßregelnandenUferndesElusses.

An denUfern desFlussessindSani=
garsstattenenmindererOrdnungin der
Weise einzurichten,daß etwa auf dem
Schiffe befindlicheKranke dort ans

Diese
Stationenmüssenmit gutemTrinkwasser
und dennöthigenDesinfektionsmitteln
versehensein. In dieserBeziehungwird
zwischender russischenund der rumäni=
schenRegierungeineVerständigungstatt=
zufindenhaben.
Auf jederSanitätsstation sowie auf

jedembedeutenderenHaltepunktewird ein
Arzt stationirt.
Auf jederStation muß ein gehörig

isolirterRaum bereitstehen.

Alle Fahrzeugehabensich bei der
Vorbeifahrt an diesenStationen einer
ärztlichen Revision zu unterwerfen.
Wenn sich cholerakrankeoder vver=
dächtigePersonen an Bord befinden,
so sind dieselbenans Land zu schaffen
und zu isoliren.
Die anderenPersonenmüssengleich=

falls ansLand geschafftund fünfTage
lang isolirt werden.
Die Kabinen, Schlafräume und

anderen Räumlichkeiten, welche mit
Choleraentleerungenin Berührungge=
kommensind, sowiedie Wäsche,die



la cale; unebonneeau potable sera
substituéeà Leau douteusedu bord.

Pour les bateaux dans lesquels il
my aura ni malade ni suspect, on
désinfectera les cabinets et la cale,
et on substituera une bonne eau

potable à celle qui est à bord et
dui pourraitétremauvaise.

Après la visite médicale, on
donneraau capitaineou au chefde
Tequipage un certificat indiquant les
Précautions qui ont été6prises et les
désinfectionsqui ont été eflectusces;
ee certificat précisera en outre le
nombre des passagerset deshommes
de Téquipage.
Ce certificat devra étre présenté

dans les différents postes.
Lorsque le bateau abordera une

nouvelle circonscription, subira
une nouvelle visite médicale.
La cale sera denouveau désinfectée,

à moins due Teau ne renterme en=
core, d’une façon non douteuse, le
mercureou la chaux à Tétatalcalin.

gebrauchtenKleidungsstückeundsonstigen
Gegenstände, welche von Cholera=
entleerungenbeschmutztsind, werdendes=
infizirt;ebensoderKielraum;dasWasser
von zweifelhafterBeschaffenheitan Bord
wird durchgutes Trinkwasserersetzt.
Auf den Fahrzeugen, welche keine

krankenoder verdächtigenPersonenan
Bord haben, sind die Aborte und der
Kielraum zu desinfiziren,das an Bord
befindlicheWasser, welchesetwa ver=
dorben seinkönnte, ist durch gutes
Trinkwasserzu ersetzen.
Nach Vornahme der ärztlichenRe=

visionempfängtderKapitän oderSchiffs=
führereinZeugnißüberdieangewendeten
Vorsichtsmaßregelnund die stattgehabte
Desinfektion;diesesZeugniß soll im
Uebrigen auch die Zahl der Reisenden
und Schiffsbesatzungenthalten.

Dasselbe ist auf den verschiedenen
Stationenvorzuzeigen.
Wenn das Fahrzeugin einenneuen

Bezirk kommt, so ist es einer neuen
ärztlichenRevisionzu unterziehen.
Der Kielraumwird vonNeuemdes=

infizirt, wenndasKielwassernichtmehr
in unzweifelhafterWeiseSublimat oder
Kalk mit alkalischerReaktionenthält.



Protocole d’adhésion.

La Conférence Sanitaire Internatio-
nale de Dresde, lors de la signature
de la Conwention dans la séance du
15 avril 1893, a décidé du’un pro=
tocole adhésion resterait ouwert
Pour les Puissancesdont les Repré=
sentants n'’ont pas été à méme de
signer cette Convention.

En conséquence
Sa Magjesté la Reine du
Royaume-Uni de la Grande
Bretagne et d’Irlande,

désirant faire usage de cette faculté,
a nommé Plénipotentiaires:

M. Strachey, Son Ministre=
Résident à Dresde,

M. le Dr. Thorne Thorne,
C. B., Chef de la Section
Médicale du Local Govern-=
ment Board à Londres,

M. H. Farnall, C. M. G.,
Secrétaireau Foreign Office
à Londres,

lesduels après avoir déposé leurs
Pleins pouwoirs trouvés en bonne et
due forme, ont déclaré ce qui suit:

Le Royaume-Uni de la Grande
Bretagne et G’Irlande adhere
à la Convention Sanitaire
Internationale, conclue à
Dresde le 15 avril 1893, et

(Übersetzung.)

Beitritls-Protoholl.

Die internationaleSanitätskonferenz
in Dresdenhat bei derUnterzeichnung
der Übereinkunft in der Sitzung vom
15. April 1893 beschlossen,daß ein
Protokoll für den Beitritt derjenigen
Mächte offen gehaltenwerdensollte,
derenVertreternichtin derLagewaren,
dieseÜbereinkunftzu unterzeichnen.
In Folge dessenhat
Ihre Majestät die Königin des
Vereinigten Königreichs von
Großbritannien und Irland,

in demWunsche,von dieserBestimmung
Gebrauchzu machen, zu Bevollmäch—
tigtenernannt: «-

Herrn Strachey, Allerhöchst=
ihren Ministerresidenten in
Dresden,
Herrn Dr. Thorne Thorne,
Genossendes Bath=Ordens,
ChefderMedizinal=Abtheilung
desLocal GovernmentBoard
in London,
HerrnH. Farnall, Genossendes
St. Michaelund St. George=
Ordens, Sekretärim Auswär=
tigenAmt in London,

welchenachMittheilungihrer in guter
und gehörigerForm befundenenVoll=
machtenFolgendeserklärthaben:

Das VereinigteKönigreichvon
Großbritannienund Irland tritt
der in Dresden am 15. April
1893 abgeschlosseneninterna=
tionalen Sanitäts=Übereinkunft
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à ses Annexes, sous la ré-
serve toutelois que, dans le
Royaume-Uni, les personnes
bien portantes qdui arrivent
à bord d’un navire intecté
ne soient pas soumises à une
observation, mais seulement
à une surveillance médicale
dans leur domicile.

Le Secrétaire d’Etat au Départe=
ment Impérial Allemand des Affaires
EtrangeèresM., le Baron Marschall
de Bieberstein accepte au nom
des Puissances Signataires de la
Conwention, cette déclaration d’ad=
hésion et constate en méme temps
due les GouwvernementsSignataires
ont consentià la réserve faite ci=
dessus.
En foi de quoi le présentproto=

Londres lecole a 6#4é6dressé à *

18juillet1893.
C. Strachey.
B. ThorneThorne.
H. Farnall.
Be Marschall.

und ihren Anlagenunterdem
Vorbehalt bei, daß in dem
VereinigtenKönigreichdienicht
krank befundenenPersonen an
Bord einesverseuchtenSchiffes
sich nicht einer Beobachtung,
sondern nur einer ärztlichen
Überwachungin ihren Woh=
nungenzu unterziehenhaben.

Der Staatssekretär des Keiserlich
deutschenAuswärtigen Amts Herr
Freiherr Marschall von Bieberstein
nimmt im Namender Signatarmächte
derÜbereinkunftdieseBeitrittserklärung
an und stellt gleichzeitigfest,,daß die
Signatarregierungen dem oben ge=
machtenVorbehalt zugestimmthaben.

Zu Urkunddessenistdasgegenwärtige
ProtekollinLandonden13.Juli 1893Berlin —
vollzogenworden.

Großbritannienund Irland zu derselbenist von Deutschland,Oesterreich=Ungarn,
Belgien,Frankreich,GroßbritannienundIrland, Italien, Luxemburg,Rußland
und derSchweizratifizirtworden.

Über dieNiederlegungder Ratifikations=Urkundenist von denVertretern
der gedachtenStaatenam I. Februar1894 ein Protokollunterzeichnetworden,
in welchemzugleichfestgestelltwird, daß die im ArtikelIV derÜbereinkunft
vorgesehenefünffährigeGültigkeitsdauermit demTage der Unterzeichnungdes
Protokollsbeginnt.

— —

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Meichs-Gesehbl.1894. 57
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Reichs=Gesetzblatt.
M 17.

Inhalt: Gesetz wegenAbänderungdesGesetzes,betreffenddie Erhebungvon Reichsstempelabgaben,vom
. S. 369. — Bekanntmachung, betreffenddie Redaktiondes Reichsstempelgesetzes.

S. 381.

(Nr. 2165.) GesetzwegenAbänderung des Gesetzes,betreffenddie Erhebung von Reichs=
stempelabgaben,vom r Vom 27. April 1894.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Konig
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

Artikel I.
In demGesetze,betreffenddie Erhebungvon Reichsstempelabgaben,vom

r (Bekanntmachungdes Reichskanzlersvom 3. Juni 1885, Reichs=
Gesetzb.S. 179) kommendie Bestimmungendes §. 3, §. 4 Absatz2, NX.8,
§. 12 Absatz2, §. 13, §J.18 Absatz1, §. 25, §. 28, §F.33 und §. 38 Absatz2
in Wegfall. FolgendeBestimmungenwerdenin das Gesetzaufgenommen:

1. . 3.
AusländischeWerthpapiere,welchedurch ein im Auslande abgeschlossenes

Geschäftvon einem zur Zeit des Geschäftsabschlussesim Inlande wohnhaften
Kontrahentenangeschafftsind und ihm aus dem Auslande übersandtoder von
ihm odereinemVenreie aus demAuslande abgeholtwerden, sind von dem
ErwerberbinnenvierzehnTagennachder EinbringungderWerthpapierein das
Inland zur Versteuerunganzumelden. Wer diesesunterläßt oder wer Werth=
papiereder unter den Tarifnummern 1 bis 3 bezeichnetenArt im Inlande aus=
giebt, veräußert, verpfändetoder ein anderesGeschäftunter Lebendendamit
macht oder Zahlung darauf leistet, bevor die Verpflichtung zur Versteuerung
erfüllt oder den Kontrolvorschriftendes Bundesraths genügtist, verfällt in eine
Reichs=Gesetzbl.1894. 58.

Ausgegebenzu Berlin den28.April 1894.
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Geldstrafe,welchedemfünfundzwanzigfachenBetragederhinterzogenenAbgabe
gleichkommt,mindestensaberzwanzigMark für jedesWerthpapierbeträgt.

DieseStrafen treffenbesondersund zum vollenBetragejeden,der als
Kontrahent oder in andererEigenschaftan der Ausgabe, Veräußerung, Ver=
pfändungoder an dem sonstigenGeschäfttheilgenommenhat.

DieselbenPersonensind für dieEntrichtungderSteuer solidarischverhaftet.

2. H. 5à.

Die vor dem Inkrafttreten diesesGesetzesausgegebeneninländischenund
mit dem ReichsstempelversehenenausländischenWerthpapierewerdennach dem
Gesetzevom 1. Juli 1881 beurtheilt.Das Gleichegilt für nachdemInkraft=
tretendes GesetzesausgegebeneinländischeWerthpapierein Ansehungder vorher
geleistetenZahlungen. Vor dem InkrafttretendiesesGesetzesausgestellte,noch
nicht mit dem ReichsstempelverseheneausländischeWerthpapieresind) wenn sie
innerhalbsechsMonaten nachdiesemZeitpunktezur Stempelungvorgelegtwerden,
nach demGesetzevom 1. Juli 1881, bei spätererVorlegung nach den durch
gegenwärtigesGesetzfür inländischeWerthpapierederselbenArt in den Tarif=
nummern la und 2 festgesetztenSätzen zu verstempeln.
Werthpapiere, welchelediglichzumZweckdesUmtausches,das heißtbehufs

ErneuerungderUrkundeohneVeränderungdesursprünglichenRechtsverhältnisses,
ausgestelltworden sind, bleibensteuerfrei,wenn die zum Umtauschgelangenden
Stücke ordnungsmäßigversteuertoder steuerfreisind und denvom Bundesrath
zu erlassendenKontrolvorschriftengenügtwordenist.

3. J. 12 Absatz 2und 3.

Wird bei Kommissionsgeschäftenfür einen auswärtigen Kommittenten,
welcherseinerseitsals KommissionäreinesDritten handelt, die Schlußnotemit
dem Zusatze „in Kommission“ ausgestellt, so bleibt das Abwickelungsgeschäft
zwischenihm und seinemKommittentenvon derAbgabebefreit,wenn er die
Schlußnote mit demVermerk versieht,daß sich eine versteuerte,über denselben
Betrag oder dieselbeMenge und denselbenPreis lautendeSchlußnotemit zu
bezeichnenderNummer (§.13) in seinenHänden befindet.

Umfaßt eine Schlußnote ein Kaufgeschäftund gleichzeitigein zu einer
späterenZeit zu erfüllendesRückkaufgeschäftüber in derTarifnummer4bezeichnete
GegenständederselbenArt und in demselbenBetrage, beziehungsweisederselben
Menge (Report=,Deport=,Kostgeschäft),so ist die Abgabenur für das dem
Werthe nach höheredieserbeidenGeschäftezu berechnen.

4. J. 12a#.

Tauschgeschäfte,bei welchenverschiedeneAbschnitteoder Stücke mit ver=
schiedenenZinsterminen von WerthpapierenderselbenGattung ohne anderweite
GegenleistungZug um Zug ausgetauschtwerden,sind steuerfrei.
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UneigentlicheLeihgeschäfte,das heißtsolche,bei denenderEmpfängerbefugt
ist, an Stelle der empfangenenWerthpapiereandereStücke gleicherGattung
zurückzugeben,bleibensteuerfrei,wenn dieseGeschäfteohne Ausbedingungoder
GewährungeinesLeihgeldes,Entgeltes,AufgeldesodereinersonstigenLeistung
und unterFestsetzungeinerFrist von längstenseinerWochefür dieRücklieferung
der Werthpapiereabgeschlossenwerden. Die darüber auszufertigendenSchluß=
notenmüssendieseFestsetzungsowie den Vermerk „UnentgeltlichesLeihgeschäft“
enthalten.

5. F.13.
Die Schlußnotensind nach der Zeitfolgenumerirt von den im §N.38 be=

zeichnetenAnstalten,sowiedenjenigenAnstaltenund Personen,welchegewerbsmäßig
abgabepflichtigeKauf= und sonstigeAnschaffungsgeschäftebetreibenodervermitteln,
fünf Jahre lang, von anderenPersonenein Jahr lang aufzubewahren.

6. §.18Absatz1.
Wer den Vorschriftenim §. 10 Absatz1 und 2, §. 11 Absatz1 und 2

und §. 14 zuwiderhandeltoder eine Schlußnote wahrheitswidrigmit dem im
§ 12 Absatz2 oder §. 12a bezeichnetenVermerk versieht, oder im Falle der
Tarifnummer4a behufsErlangung einerSteuerermäßigungunrichtigeNachweise
vorlegt, hat eineGeldstrafeverwirkt, welchedem fünzigfachenBetrageder hinter=
zogenenAbgabe oderderbeanspruchtenSteuerermäßigunggleichkommt,mindestens
aberzwanzigMark beträgt.

7. J. 25.
Die Nichterfüllungder in den §#.21 bis 23 bezeichnetenVerpflichtungen

wird mit einerdem fünffachenBetrage derhinterzogenenAbgabegleichkommenden
Geldstrafe geahndet. Dieselbe ist jedochgegen den Unternehmerinländischer
LotterienoderAusspielungen,sowiegegenjeden,welcherdenVertrieb ausländischer
LooseoderAusweiseüberAusspielungenim Bundesgebietebesorgt,nichtunter
demBetrage von zweihundertundfünfzigMark festzusetzen.

Die gleicheStrafe trifft denjenigen,welcherWetteinsätzeder in derTarif=
nummer5 bezeichnetenArt entgegennimmt,ohne einen Ausweis darüber
auszustellen.

Ist dieZahl der abgesetztenLooseoderdie GesammthöhederWetteinsätze
nicht zu ermitteln, so tritt Geldstrafevon zweihundertundfünfzigbis fünftausend
Mark ein.

8. 9. 28.
Loose�c.inländischerUnternehmungen,für welchevor Inkrafttretendieses

Gesetzesdie obrigkeitlicheErlaubniß bereitsertheiltist, sowieausländischeLoose,
welchevor diesemZeitpunktein das Bundesgebieteingeführt, auch binnen drei
Tagen nach demselbenbei der zuständigenBehördeangemeldetsind, und die
Looseder Staatslotterien, derenAusgabe auch nur für eineKlasse bereitsvor

58“
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diesemZeitpunktebegonnenhat, unterliegender Reichsstempelabgabenur nach
Maßgabe der bisherigengesetzlichenBestimmungen.

9. 9 23½.
Zuwiderhandlungengegendie VorschriftendiesesGesetzesodergegendie

zu dessenAusführung erlassenenVorschriften,die im Gesetzemit keinerbesonderen
Strafe belegtsind, zieheneineOrdnungsstrafebis zu einhundertfünfzigMark
nachsich.

DieselbeStrafe tritt ein, wenn in denFällen der F8. 3, 18 und 25 aus
denUmständensichergiebt,daß eineSteuerhinterziehungnicht hat verübtwerden
könnenoder nicht beabsichtigtworden ist.

10. §. 38 Absatz 2.
Der Prüfung in Bezugauf dieAbgabenentrichtungdurchvondenLandes=

regierungen zu bestimmendehöhere Beamte unterliegenöffentlicheAnstalten,
Aktiengesellschaften,Kommanditgesellschaftenauf Aktien, eingetrageneGenossen=
schaftenund Gesellschaftenmit beschränkterHaftung, sofernsie abgabepflichtige
Geschäfteder unterNummer4 desTarifs bezeichnetenArt gewerbsmäßigbetreiben
oder vermitteln. Der gleichenPrüfung unterliegendie zur Erleichterungder
Liquidation von ZeitgeschäftenbestimmtenAnstalten.

Artikel II.
— Der Tarif zum Reichsstempelgesetzerhält die gus der Anlage ersichtliche

Jassung.
Artikel III.

Dieses Gesetztritt mit dem 1. Mai 1894 in Kraft.
Für das Gebiet der Insel Helgoland wird derZeitpunktdesInkrafttretens

des Gesetzesdurch KaiserlicheVerordnung unter Zustimmung des Bundesraths
festgesetzt. . «

Der Reichskanzlerwird ermächtigt,den unter Berücksichtigungder obigen
Aenderungensich ergebendenText des Gesetzesvom mit einerfort=
laufendenNummernfolgederAbschnitteundParagraphenals „Reichsstempelgesetz“
mit dem Datum des vorliegendenGesetzesdurchdas Reichs=Gesetzblattbekannt
zu machen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenSchlitz, den27. April 1894.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.
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Steuersat Berechnung
Eegenstandder Besteuerung. vom der

t= « Hun=Tau= Stempelabgabe.
n„ dert. send.Mar pf.

Aktien,Renten=und Schuld=
"t verschreibungen.
InländischeAktien und Aktienantheils=

scheine, sowie Interimsscheineüber
teineen auf dieseWerthpapieree0 H

9)AusländischeAktienundAktienantheils=
scheine, wenn sie im Inlande ausge=
händigt, veräußert,verpfändetoder
wenn daselbstandereGeschäfteunter
LebendendamitgemachtoderZahlungen ·
« if geleistetwerden,— unterder vom Nennwerthe,bei In—

enVoraussetzungauchInterims— terimsscheinenvomBetrage
eineüber Einzahlungenauf diese der bescheinigtenEinzah=
Lub ................... 11X2—-———— lungen, und zwar
e25 ist vonjedemStück

zu entrichten.

ndischeAltienundAktienantheils⸗
vieInterimsscheineüberEin=

fdiese Werthpapiere,
Aktiengesellschaftenaus=
welchenach derEnt=
desrathsausschließlich

Zweckendienen,denzur
gelangendenReingewinn

f eine höchstensvier=
der Kapital⸗

2 ½ßsbei Aus=725

zula.göuen von

zulbin Asst#fangenvon
1½Mark

für je100Mark odereinen
BruchtheildiesesBetrages.
Der nachweislichver=

— Betrag der In=
imsscheinewird auf den

Betrag derdemnächstetwa
zu versteuerndenAktien
u. s.w. angerechnet.
Ausländische Werthe

werden nach den Vor=
schriftenwegenErhebung
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LaufendeNr.

Segenstandder Besteuerung.

Steuersatz
vom

Hun=Tau=
dert.send.Mark.

Berechnung
der

Stempelabgabe.

(1.) loosungen oder für den Fall der
Auflösung nicht mehr als den Nenn=
werth ihrer Antheile zusichernund bei
derAuflösungdenetwaigenRest des
Gesellschaftsvermögensfür gemein=
nützigeZweckebestimmen.
Die von solchenAktiengesellschaften

beabsichtigtenVeranstaltungenmüssen
auchfür die minder begütertenVolks=
klassenbestimmtsein.

a) Inländische für den Handelsverkehr
bestimmteRenten=und Schuldver=
schreibungen(auchPartialobligationen),
sofernsienichtunterNummer3 fallen,
sowieInterimsscheineüberEinzahlungen
auf dieseWerthpapiere

b) Renten= und Schuldverschreibungen
ausländischerStaaten, Korporationen,

Unternehmungenund sonstigefür den
Handelsverkehrbestimmteausländische
Renten=und Schuldverschreibungen,
wenn sie im Inlande ausgehändigt,
veräußert,verpfändet,oderwenn da=
selbstandereGeschäfteunter Lebenden
damitgemacht,oderZahlungendarauf
geleistetwerden,—unter der gleichen
Voraussetzung auch Interimsscheine
über Einzahlungenauf dieseWerth=
papierrts —

Die Abgabeist von jedemStück
nur einmal zu entrichten.

des Wechselstempelsun
gerechnet.

vom Nennwerthe,bei J
terimsscheinenvomBetra
der bescheinigtenEinza
lungen, und zwar

steuerteBetrag der In
terimsscheinewird auf de
Betrag der demnächstetw
zu versteuerndenRenten
verschreibungenu. s.w. an
gerechnet.
Ist der Kapitalwerth

vonRentenverschreibunge
aus diesenselbstnicht er
sichtlich,so gilt als solche
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Gegenstandder Besteuerung. vom

dert. send. M.

Berechnung
der

Stempelabgabe.

. 1. Renten=undSchuldverschreibungen
ör desReichsund derBundesstaaten,
*r7 sowieInterimsscheineüber Ein=

zahlungenauf dieseWerthpapiere;

29 dieauf Grund desReichsgesetzes
voom 8. Juni 1871 abgestempelten
aausländischen Inhaberpapieremit

Mrämien.

1

· Befreitsind:

6

Anmerkung zu Tarifnummer 1
und 2.

Der AushändigungausländischerWerth=
papiere im Inlande wird es gleichgeachtet,
wwenn solcheWerthpapiere,welchedurchein
imnm AuslandeabgeschlossenesGeschäftvon
eeinem zur Zeit des Geschäftsabschlussesim
Inlande wohnhaftenKontrahenten an=
geschafftsind, diesemaus demAuslande
H oder von ihm oder einemVer=

tktreter aus demAuslandeabgeholtwerden.
Genußscheine und ähnlichezum Bezuge

einesAntheilsan demGewinneinerAktien=
mnternehmungberechtigendeWerthpapiere,
ern sie sichnicht als Aktien oder Aktien=
eilsscheine(Tarifnummer 1) oder als
ml oderSchuldverschreibungen(Tarif=

2) darstellen, unterliegen einer
bgabe, die für

welcheals Ersatzan Stelleamor=
Aktienausgegebenwerden

22 242 2222222

dem1. Mai 1894ausgegebeneGe=
Asse sinddervorbezeichnetenAbgabe
nicht unterworffen.

der25fache Betrag der
einjährigenRente.
Ausländische Werthe

werden nach den Vor=
schriften wegen Erhebung
des Wechselstempelsum=
gerechnet.
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LaufendeNr.

Segenstand der Besteuerung. vom

dert.send.man. M.

i
Berechnung 5
« der
Stempelabgabe.

m
und auf Grund staatlicherGenehmi=
gung ausgegebeneRenten=undSchuld=
verschreibungenderKommunalverbände
und Kommunen,sowie Interimsscheine

papiere

undaufGrund staatlicherGenehmigung
ausgegebeneRenten=und Schuldver=
schreibungender Korporationenländ=
licher oderstädtischerGrundbesitzer,der
Grundkredit= und Hypothekenbanken
oder der Transportgesellschaften,sowie
InterimsscheineüberEinzahlungenauf
dieseWerthpapierer

Kauf= und sonstigeAnschaffungs=
geschäfte.

über

1. ausländische Banknoten, aus=
ländischesPapiergeld, ausländische
Geldsorten;

2. Werthpapiereder unter Nr. 1, 2
und 3 desTarifs bezeichnetenArt
Den Kauf= und sonstigenAn=

schaffungsgeschäftenstehtgleichdie
bei Errichtung einerAktiengesell=
schaft oder Kommanditgesellschaft
auf Aktien erfolgendeZutheilung
der Aktien auf Grund vorher=
gehenderZeichnung,die bei Er=

—11—

weisevomBetrageder b
scheinigten Einzahlunge

schriftenfür dieAbgaben
berechnungbeiinländische
Werthpapierenderunt
Nr. 2 bezeichnetenArt, u
zwar in Abstufungen vo
10 beziehungsweise20uafs·
nigfürjelOOMarks-,F
einenBruchtheildiesesB
trages.



377

- Berechnung
Gegenstandder Besteuerung. 9 on der .

un=Tau=dert. send. mu un Stempelabgabe.

richtung einer Aktiengesellschaft
ilz stattfindendeÜbernahmederAktien .

1 durchdieGründerunddieAus= E24*
T reichungvon Werthpapierenan

den erstenErwerber.

Ermäßigung.
Hat einKontrahentnachweislichim

Arbitrageverkehrunter die Tarif=
nummer4a 1 und2 fallendeGegen=
ständederselbenGattung im Inlande
gekauftundim Auslandeverkauftoder
umgekehrt,oder an demeinenBörsen=
platzedes Auslandes gekauftund an
dem anderen verkauft, so ermäßigt
sichdieStempelabgabevon jedemdieser
Geschäfte,soweitderenWerthbeträge
sichdecken,zu GunstendiesesKon=

trahenten um ein Zwanzigstelvom
DTaeausend,wenn die beideneinander
bsshn Geschäftezu festen
rsen an demselbenoder an zwei

unmittelbar auf einander folgenden
Biäörsentagen abgeschlossensind. Es
macht keinenUnterschied,ob derKon=

ahentdieGeschäfteim Auslandeselbst
durcheineMetaverbindungab=
loss .

Unter dengleichenVoraussetzungen
trittdieseSteuerermäßigungein,wenn

An undVerkäufenvonausländischen
Banknoten oderausländischemPapier=
"4 7 Geschäfteüber Kontantenoder
Wechsel gegenüberstehen.

desebl. 1894.

in Abstufungenvon 20 be=
ziehungsweise40 Pfennig
für je 1000 Mark oder
einenBruchtheildiesesBe=
trages.

er Werth desGegen=
standeswird nach dem
vereinbartenKauf= oder
Lieferungspreis,sonstdurch
denmittlerenBörsen=oder
Marktpreisam Tage des
Abschlussesbestimmt.Die
zu denWerthpapierenge=
hörigenZins=undGewinn=
antheilsscheinebleiben bei
Berechnungder Abgabe
außer Betracht. Bei Ge=
schäftenüberdieunterNr. 2
BefreiungenNr. 1 und
Nr. 3 des Tarifs aufsge=
führtenPapiere bleibt der
den Nennwerth überstei=
gendeWerth der ange=
schafftenWerthpapieredieser
Gattung außer Betracht,
wenn der gesammteNenn=
werth 5000 Mark nicht
übersteigt.
AusländischeWerthesind

nachdenVorschriftenwegen
Erhebung des Wechsel=
stempelsumzurechnen.

59



LaufendeNr.

Gegenstandder GBesteuerung. vom

M.

Berechnung -
der 1

Stempelabgabe

— Eine einmalige, längstens halb=
monatlicheProlongationim Auslande
abgeschlossenerGeschäfte dieserArt
bleibt steuerfrei.
Die Geschäftesind zunächstnach

dem vollen Betrage zu versteuern.
Der Bundesrath erläßt die näheren
Vorschriften darüber, auf Grund
welcherNachweisedie Erstattung des
zuvielverwendetenStempelserfolgt.

b) Kauf= und sonstige Anschaffungs=
geschäfte,welcheunterZugrundelegung
von Usancen einer Börse geschlossen
werden(Loko=,Zeit=, Fir=, Termin=,
Prämien= u. s. w. Geschäfte),über
MengenvonWaaren,die börsenmäßig
gehandeltwerden
Als börsenmäßiggehandeltgelten

diejenigenWaaren, für welchean der
Börse, derenUsancenfür das Geschäft
maßgebendsind, Terminpreisenotirt
werden.

Befreiungen.

Die vorbestimmteAbgabe wird nicht er=
erhoben:
1. falls derWerth desGegenstandesdes
Geschäfts nicht mehr als 600 Mark
beträgt. .
WerdenzwischendenselbenKontra=

hentenan einemTage zu gleichen
VertragsbestimmungenmehrereGe=
schäfteüber GegenständederselbenArt
ohne Vermittler oder durch denselben
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Gegenstandder Hesteuerung.
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Steuersatz Berechnung
vom der

Hun=Tau= Stempelabgabe
dert. send. Mark. M. p 8

Vermittler abgeschlossen,deren Ge—
sammtwerthmehr als 600 Mark be=
trägt, so greift für die einzelnenGe—
schäfte,auch wenn der Werth des
Gegenstandesderselbenden Betrag

BefreiungnichtMatz.

falls dieWaaren, welcheGegenstand
einesnachNr. 4b stempelpflichtigen
Geschäftssind) von einemderVertrag=

Mandbriefinstitutenund Hypotheken=
bankenausgegebenenauf denInhaber
lautendenSchuldverschreibungenals
Darlehnsvalutaandenkreditnehmenden
Grundbesitzer;

dieunterNr. 4al bezeichnetenGegen=
ständesowieüber ungemünztesGold
oderSilber.
Als Kontantgeschäftegeltensolche

Geschäfte,welchevertragsmäßigdurch
LieferungdesGegenstandesseitensdes
Verpflichtetenan demTage des Ge=
schäftsabschlusseszuerfüllensind.

papierengegenVerloosunggeschlossenen
Geschäften,unbeschadetder Stempel=
pflicht der nach erfolgterVerloosung
stattfindendenKauf= oder sonstigen
Anschaffungsgeschäfte.

597



Berechnung
* GegenstandderBesteuerung. 5 1# der
»- Hun=Tau=7 dert send.mun o Stempelabgab n

Lotterieloose.
5.Loose öffentlicherLotterien,sowieAusweise

über Spieleinlagen bei öffentlichver=
anstaltetenAusspielungenvon Geld= -- «
oderanderenGewinnen 10 ——WHbei inländischenLoosenvor
Den Spieleinlagenstehengleich die

Wetteinsätzebei öffentlichveranstalteten
Pferderennenund ähnlichenöffentlichen
Veranstaltungen.

Befreit sind:
Looseder von denzuständigenBe=

hördengenehmigtenAusspielungenund
Lotterien, sofernder Gesammtpreisder
Loose einer Ausspielung die Summe
von einhundertMark und bei Aus=
spielungenzu ausschließlichmildthätigen
Zwecken die Summe von fünfund=
zwanzigtausendMark nichtübersteigt.

planmäßigenPreiseGe
weerth) saͤmmtlicherLoo
oder Ausweise;bei a

ländischen Loosenvon de
Preise dereinzelnenLoo
in Abstufungen von 5
Pfennig * je 5 Ma
odereinenBruchtheildies
Betrages.
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(Nr. 2166.) Bekanntmachung, betreffend die Redaktion desReichsstempelgesetzes.Vom
« 27. April 1894. —8

A#= Grund des Artikels III des Gesetzesvom 27. April 1894 wegenAb=
änderungdes Gesetzes,betreffenddie Erhebung von Reichsstempelabgaben,vom

w , wird derText desReichsstemelgesetesnachstehendbekanntgemacht.

Berlin, den27. April 1894.

Der Reichskanzler.
Graf von Caprivi.

Reichsstempelgesetz
vom 27. April 1894.

» · Z.1. -»»
Die in demanliegendenTarif unter1, 2, 3 und5 bezeichnetenUrkundenund
FSiedaselbstunter4 bezeichnetenGeschäfteunterliegenden daselbstbezeichnetenAb=
gabennachMaßgabedernachstehendenBestimmungen:

I. Aktien)Renten=und Schuldverschreibungen.
(Tarifnummer1 bis 3.)

Die Verpflichtung zur Entrichtung der unter Tarifnummer 1 bis 3 be=
zeichnetenStempelabgabewird erfüllt durchZahlung des Abgabebetragesan eine
zuständigeSteuerstelle,welcheauf demvorzulegendenWerthpapiereReichsstempel=
markenzum entsprechendenBetrage zu verwendenoder die Aufdrückungdes
Stempelszu veranlassenhat. v«

In welchenFällen und unterwelchenBedingungenderVerpflichtungzur
Versteuerungdurch rechtzeitigeVerwendung von Stempelmarkenohne amtliche
MitwirkungeinerSteuerstellegenügtwerdenkann,bestimmtder Bundesrath.

K. 3. .. -. (..
AusländischeWerthpapiere,welchedurchein imAuslande abgeschlossenes

Geschäftvon einem zur Zeit des Geschäftsabschlussesim Inlande wohnhaften
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Kontrahentenangeschafftsind und ihm aus dem Auslande übersandtoder von
ihm oder einemVertreter aus dem Auslande abgeholtwerden,sind von dem
Erwerber binnenvierzehnTagen nach derEinbringung der Werthpapierein das
Inland zur Versteuerunganzumelden.Wer diesesunterläßtoderwer Werth=
papierederunterdenTarifnummern1 bis 3 bezeichnetenArt im Inlande aus=
giebt, veräußert,verpfändetoder ein anderesGeschäftunter Lebendendamit
machtoderZahlung daraufleistet,bevordie Verpflichtungzur Versteuerung
erfüllt oder den Kontrolvorschriftendes Bundesraths genügtist, verfällt in eine
Geldstrafe,welchedemfünfundzwanzigfachenBetrageder hinterzogenenAbgabe
gleichkommt,mindestensaberzwanzigMark für jedesWerthpapierbeträgt.

Diese Strafen treffenbesondersund zum vollen Betrage jeden, der als
Kontrahentoder in andererEigenschaftan der Ausgabe,Veräußerung,Ver=
pfändungoder an dem sonstigenGeschäftetheilgenommenhat.

DieselbenPersonensind für dieEntrichtungderSteuer solidarischverhaftet.

5 & N:
Bevor stempelpflichtigeinländischeWerthpapierezur Zeichnungaufgelegt

werden,oderzu weiterenEinzahlungenauf solcheaufgefordertwird, hat der
EmittenthiervonderzuständigenSteuerstelleunterAngabederZahl, derGattung
unddesNennwerthesderStückeoderdesBetragesderzuleistendenEinzahlungen
nachMaßgabe einesvon dem Bundesrath zu bestimmendenFormulars Anzeige
zu erstatten.

Die Zuwiderhandlung gegendieseVorschrift ziehtGeldstrafeim Betrage
von fünfzigbis fünfhundertMnt nachsich. . »

§.5.
Die der ReichsstempelsteuerunterworfenenWerthpapiereunterliegenin den

einzelnenBundesstaatenkeinerweiterenStempelabgabe(Taxe,Sportel u. s.w.).
Auch ist von der UmschreibungsolcherWerthpapierein den Büchernund

RegisternderGesellschaft2c.,sowievon denauf dieWerthpapiereselbstgesetzten
Übertragungsvermerken(Indossamenten,Cessionenu. s. w.) eineAbgabenicht
zu entrichten. -
Inn Uebrigen,insbesonderehinsichtlichder Urkundenüber Eintragungen

in demHypothekenbuche(Grundbuche),bleibendie landesgesetzlichenVorschriften
unberührt. n

Diit vor demInkrasttreten diesesGesetzesausgegebeneninländischenund
mit demReichsstempelversehenenausländischenWerthpapierewerdennach dem
Gesetzevom 1. Juli 1881 beurtheilt.Das Gleichegilt für nachdem Inkraft=
tretendes GesetzesausgegebeneinländischeWerthpapierein Ansehungder vorher
geleistetenZahlungen. Vor demInkrafttretendiesesGesetzesausgestellte,noch
nichtmit demReichsstempelverseheneausländischeWerthpapieresind, wennsie
mmerhalbsechsMonatennachdiesemZeitpunktezurStempelungvorgelegtwerden,
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nachdemGesetzevom 1. Juli 1881, bei spätererVorlegungnach den durch
gegenwärtigesGesetzfür inländischeWerthpapierederselbenArt in den Tarif—
nummernla und 2a festgesetztenSätzen zu verstempeln.

Werthpapiere,welchelediglichzumZweckdesUmtauschesdas heißtbehufs
ErneuerungderUrkundeohneVeränderungdesursprünglichenRechtsverhältnisses,
ausgestelltwordensind, bleibensteuerfrei,wenn die zum Umtausch gelangenden
Stückeordnungsmäßigversteuertoder steuerfreisind und den vom Buundesrath
zu erlassendenKontrolvorschriftengenügtwordenist.

II. Kauf=und sonstigeAnschaffungsgeschäfte.
(Tarifnummer4.)

n
Die unterTarifnummer4 angeordneteAbgabeist vonallen im Inlande

abgeschlossenenGeschäftender bezeichnetenArt zu erheben.
Im AuslandeabgeschlosseneGeschäfteunterliegenderAbgabe,wennbeide

Kontrahentenim Inlande wohnhaftsind ist nur der eineKontrahent im Inlande
wohnhaft, so ist die Abgabe nur im halbenBetrage zu entrichten.Bei kauf=
männischenFirmen entscheidetfür dieFrage desWohnortesder SitzderHandels=
niederlassung,welchedas Geschäftabgeschteffenhat«-«

Als im Auslande abgeschlossengelten auch solcheGeschäfte) welchedurch
brieflicheodertelegraphischeKorrespondenzzwischeneinemOrte desInlandes und
einemOrte desAuslandeszu Stande gekommensind.

**½“
BedingteGeschäftegeltenin BetreffderAbgabepflichtals unbedingte.Ist

einemKontrahentenein Wahlrechteingeräumt, oder die Befugniß, innerhalb
bestimmterGrenzenden Umfang der Lieferung zu bestimmen,so wird die Ab=
gabenach demhöchstmöglichenWerth des Ghenstandesdes Geschäftsberechnet.

Jede Verabredung, durch welchedie Erfüllung des Geschäftsunter ver=
ändertenVertragsbestimmungenoder gegen Entgelt unter denselbenVertrags=
bestimmungenauf einenspäterenTerminverschobenwird, gilt als neuesabgabe=
pflichtigesGeschäft.

Ist das Geschäftvon einemKommissionär (Artikel360 desHandelsgesetz⸗
5* abgeschlossen,so ist die Abgabe sowohl für das Geschäftzwischendem
Kommissionärund demDritten, als auchfür das Abwickelungsgeschäft8wischen
demKommissionärund demKommittentenzu — sofernnicht ie Be⸗
stimmungdes F. 12Absatz 2 eintritt.

Geschäfte,welchevorbehaltlichderAufgabe („an Aufgabe4 abgeschlofsem
werden,sindabgabepflichtig.Die BezeichnungdesdefinitivenGegenkontrahenten
(dieAufgabe)ist steuerfrei,wenndieselbespätestensam folgendenWerktage gemacht
wird; wird — * gemacht„so gilt sie als ein neuesFugt Li
Geschäft.
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.,·""-·« , §.9.
Zur EntrichtungderAbgabeist zunächstverpflichtet:
1. wenn das Geschäftdurcheinenim Inlande wohnhaftenVermittler
abegeschlossenist, dieser,
andernfalls:

23. wenn nur einer der Kontrahentenim Inlande wohnhaftist, dieser,
3. wennvon denKontrahentennur der eine ein im Inlande wohnhafter
nach Artikel 28 des Handelsgesetzbuchszur Führung von Handels=
büchernverpflichteterKaufmannist, der letztere,

4. wennes sichum dasAbwickelungsgeschäftzwischendemKommissionär
und demKommittentenhandelt(G.8 Absatz3), der Kommissionär,

5. in allen übrigenFällen derVeräußerer.
f Die im Inlande wohnhaftenVermittlerund dieKontrahentenhaftenfür
die Abgabe als Gesammtschuldner,indessenist bei Geschäften,für welchedie
Abgabenur im halbenBetragezu entrichtenist G. 7 Abslatz2), der nichtim
Inlande wohnhafteKontrahentfür die EntrichtungderAbgabenichtverhaftet.

Der Vermittlerist berechtigt,denErsatzderentrichtetenAbgabevon jedem
für dieAbgabeverhaftetenKontrahentenzu fordern.

)v - j §.10.
Der zurEntrichtungderAbgabezunächstVerpflichtetehatüberdasabgabe⸗

pflichtigeGeschäfteine Schlußnote auszustellen,welcheden Namen und den
Wohnoͤrt desVermittlersund derKontrahenten,denGegenstandund dieBe—
dingungendesGeschäfts,insbesonderedenPreis, sowiedie Zeit der Lieferung
ergebenmuß. Die Unterschriftdes Ausstellers ist nicht erforderlich.
Die Schlußnote ist doppelt auf einem vorher gestempeltenoder mit den
erforderlichenStempelmarkenzu versehendenFormular auszustellen,von demje
eineHälfte für jedender beidenKontrahentenbestimmtist. Spätestensam
dritten Tage nachdem Tage des Geschäftsabschlusseshat der Aussteller der
Schlußnotedie nichtfür ihnbestimmteHälfte der letzteren,wennderselbedie
Schlußnoteaberals Vermittlerausgestellthat (GG.9 Ziffer1), derenbeideHälften
abzusenden. « . "
Vermittler habendieseAbsendungund den verwendetenStempelbetragin
ihrenGeschäftsbüchernzu vermerken.
Dee zurEntrichtungderAbgabezunächstVerpflichtetedarf unversteuerte
Schlußnoten über das abgabepflichtigeGeschäftnicht ausstellenund aus der
Hand geben. , · · ·
.» .. . S. 11.

[ Ist einem für die Entrichtungder Abgabe verhaftetenKontrahentenG. 9
Absatz2) einezu niedrig versteuerteSchlußnotezugestelltworden, so hat derselbe
binnen vierzehnTagen nach dem Tage des Geschäftsabschlussesden fehlenden
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Stempelbetragauf der Schlußnotenachträglichzu verwenden)ist einemsolchen
KontrahenteneineversteuerteSchlußnoteüberhauptnichtzugegangen,so hat der=
selbeseinerseitsbinnender bezeichnetenFrist nachMaßgabe der im F. 10 Absatz1
und 2 gegebenenBestimmungenzu verfahren.

Sind bei einem durch einen Vermittler abgeschlossenenGeschäfte(6. 9
Ziffer 1) zwei derartigeKontrahentenbetheiligt,so hat jedervon ihnen nur die
Hälfte des auf der zugestelltenSchlußnote fehlendenBetrages nachträglichzu
verwenden,im Falle desNichteingangesder Schlußnoteaber zu der von ihm
o eG Schlußnote nur die Hälfte des tarifmäßigenStempels zu ver=
wenden.

Die nach den vorstehendenBestimmungenmangels des Empfanges der
SchlußnoteentrichteteAbgabe ist zurückzuerstatten,wenn nachgewiesenwird, daß
der zunächstVerpflichtetedie ihm nach F. 10 obliegendenVerpflichtungenrecht=
zeitig erfüllt hat. Die Entscheidungerfolgt im Verwaltungswege.

12.
Eine Schlußnotekann mehrereabgabepflichtigeGeschäfteumfassen,insofern

letzteredemselbenSteuersatzeunterliegenund an demselbenTage und unter den=
selbenKontrahenten,welchein gleicherEigenschaftgehandelthaben, abgeschlossen
wordensind. Die Abgabe ist in diesemFalle von demGesammtwerthederGe=
schäftezu berechnen.

Wird bei Kommissionsgeschäftenfür einen auswärtigen Kommittenten,
welcherseinerseitsals Kommissionäreines Dritten handelt, die Schlußnote mit
dem Zusatze„in Kommission“ ausgestellt, so bleibt das Abwickelungsgeschäft
zwischenihm und seinemKommittentenvon der Abgabe befreit, wenn er die
Schlußnotemit demVermerk versieht,daß sicheineversteuerte,über denselben
Betrag oderdieselbeMenge und denselbenPreis lautendeSchlußnotemit zu
bezeichnenderNummer(G.14) in seinenHändenbefindet.

Umfaßt eine Schlußnote ein Kaufgeschäftund gleichzeitigein zu einer
späterenZeit zu erfüllendesRückkaufgeschäftüber in derTarifnummer4 bezeichnete
GegenständederselbenArt und in demselbenBetrage, beziehungsweisederselben
Menge (Report=,Deport=, Kostgeschäft),so ist die Abgabe nur für das dem
WerthenachhöheredieserbeidenGeschäftezu berechnen.

. 13.
Tauschgeschäfte, bei welchenverschiedeneAbschnitteoder Stücke mit ver=

schiedenenZinsterminenvon WerthpapierenderselbenGattung ohneanderweite
GegenleistungZug um Jug ausgetauschtwerden,sindsteuerfrei.

UneigentlicheLeihgeschäfte,dasheißtsolche,beidenenderEmpfängerbefugt
ist, an Stelle der empfangenenWerthpapiereandereStücke gleicherGattung
zurückzugeben,bleibensteuerfrei,wenn dieseGeschäfteohneAusbedingung oder
GewährungeinesLeihgeldes,Entgeltes,AufgeldesodereinersonstigenLeistung
und unterFestsetzungeinerFrist von längstenseinerWochefür dieRücklieferung
Reichs=Gesetzbl.1894. 60
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der Werthpapiereabgeschlossenwerden. Die darüberauszufertigendenSchluß=
noten müssendieseFestsetzungsowieden Vermerk „UnentgeltlichesLeihgeschäft““
enthalten.

S. 14.
Die Schlußnoten sind nach der Zeitfolgenumerirt von den im H. 39 be=

zeichnetenAnstalten, sowie denjenigenAnstalten und Personen, welchegewerbs=
mäßig abgabepflichtigeKauf= und sonstigeAnschaffungsgeschäftebetreibenoder
vermitteln,fünfJahre lang, vonanderenPersoneneinJahr langaufzubewahren.

FS.15.
Ist bei dem Abschlußeines abgabepflichtigenGeschäftszwischenzwei Kon=

trahenten,welchenicht nach Artikel 28 des Handelsgesetzbuchszur Führung von
Handelsbüchernverpflichtetsind, einebeiderseitsunterschriebeneVertragsurkunde
aufgestelltworden, so bleibendie §#.9, 10, 11, 12, 14 außer Anwendung.
Die Kontrahentensind verpflichtet,die Vertragsurkundebinnen vierzehnTagen
nach demGeschäftsabschlußderSteuerbehördezur Abstempelungvorzulegen,diese
Verpflichtungerstrecktsichbei Geschäften,für welchedie Abgabe nur im halben
Betrage zu erhebenist G. 7 Absatz2), nicht auf den nicht im Inlande wohn=
haftenKontrahenten.

S.16.
Bei Geschäften,für welcheeine rechtzeitigeBerechnungder Steuer nicht

Mmöglichist, bleibt die Besteuerungunter den vom Bundesrathfestzusetzenden
Maßgaben solangeausgesetzt,bis die Berechnungmöglichwird. Der Bundes=
rath bestimmtferner, unter welchenUmständenaußerhalb diesesFalles, ins=
besonderebei im Auslande abgeschlossenenGeschäften,eine andereFrist zurAus=
stellungder Schlußnoteneintretenkann.

S.17.
Nach der näherenBestimmungdes BundesrathsdürfenStempelzeichen

zur Entrichtungder in derTarifnummer4 angeordnetenAbgabeaufKreditver=
abfolgtwerden. .

Z.18.
Geschäfte,welchenachTarifnummer 4 abgabepflichtigsind, oderauf welche

die Vorschrift unter „Befreiungen“ zu dieserTarifnummer Anwendung findet,
sowie Schriftstückeüber solcheGeschäftesind in den einzelnenBundesstaaten
keinenStempelabgaben(Taxen, Sporteln u. s. w.) unterworfen. Werden diese
Schriftstückeindessengerichtlichoder notariell aufgenommenoder beglaubigt, so
unterliegensie, nebender in Tarifnummer4 für das Geschäftvorgeschriebenen
Abgabe, den in denLandesgesetzenfür gerichtlicheoder notarielleAufnahmenund
Beglaubigungenetwa vorgeschriebenenStempeln (Taxen, Sporteln u. s.w.).

C.19.
Wer denVorschriftenim §. 10 Absatz1 und 2, §. 11 Absatz1 und2

und §. 15 zuwiderhandeltoder eine Schlußnote wahrheitswidrigmit dem im
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Z.12Absatz20ders.13bezeichnetenBermerkversieht,oderimFalleder
Tarifnummer4abehufsErlangungeinerSteuerermäßigungunrichtigeNachweise
vorlegt, hat eineGeldstrafeverwirkt, welchedemfünfzigfachenBetrage der hinter—
zogenenAbgabeoderderbeanspruchtenSteuerermäßigunggleichkommt,mindestens
aberzwanzigMark beträgt.

Kann derBetrag der hinterzogenenAbgabenicht festgestelltwerden,so
tritt statt der vorstehendbestimmtenStrafe eine Geldstrafe von zwanzig bis
fünftausendMark ein.

K. 20.
Wer, nachdemer auf Grund des F. 19 bestraftworden, von Neuem den

dortselbstbezeichnetenVorschriftenzuwiderhandelt,hat nebender im §. 19 vor=
gelcheuenStrafe eine Geldstrafe von einhundertfünfzigbis fünftausendMark
verwirkt.

Diese Rücdkfallsstrafetritt ein ohneRücksichtdarauf, ob die frühereBe=
strafung in demselbenoder in einemanderenBundesstaateerfolgt ist. Sie ist
verwirkt, auchwenn die frühereStrafe nur theilweiseentrichtetoder ganz oder
theilweiseerlassenist.

Dieselbeist ausgeschlossen,wenn seit der Entrichtungoder dem Erlaß der
letztenStrafe bis zur Begehung der neuen Zuwiderhandlungfünf Jahre ver=
flossensind.

G.21.
Wer gegendieVorschriftenim §. 10 Absatz3 und §. 14 verstößt,ist mit

Geldstrafevon drei Mark bis fünftausendMark zu bestrafen.

III. Lotterieloose.
(Tarifnummer 5.)

§S22.
Wer im BundesgebieteLotterien und Ausspielungenveranstaltenwill, hat

dieStempelabgabefür die gesammteplanmäßigeAnzahl derLooseoderAusweise
über Spieleinlagenim Voraus zu entrichten.

S. 23.
Vor der Entrichtungder Abgabe darf ohneGenehmigungder zuständigen

Steuerstellemit demLoosabsatzenichtbegonnenwerden. Die Genehmigungkann
von vorgängigerSicherstellungderAbgabeabhängiggemachtwerden.

S.24.
Wer ausländischeLooseoderAusweiseüberSpieleinlagen in das Bundes=

gebieteinführt oder daselbstempfängt, hat dieselben,bevormit demVertriebe
begonnenwird, spätestensbinnen drei Tagen nach dem Tage der Einführung

60“
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oderdesEmpfangesderzuständigenBehördeanzumeldenunddavondieStempel=
abgabezu entrichten.

E.25.
Die Verpflichtungzur Entrichtungder Stempelabgabewird erfüllt durch

Zahlung des Abgabebetragesbei der zuständigenBehörde.
Ob und in welcherWeiseeine Verwendungvon Stempelzeichenstattzufinden

hat, bestimmtder Bundesrath.
S. 26.

Die Nichterfüllungder in den N. 22 bis 24 bezeichnetenVerpflichtungen
wird mit einer dem fünffachenBetrage derhinterzogenenAbgabegleichkommenden
Geldstrafe geahndet. Dieselbe ist jedochgegenden Unternehmerinländischer
LotterienoderAusspielungen,sowiegegenjeden,welcher denVertrieb ausländischer
LooseoderAusweiseüberAusspielungenim Bundesgebietebesorgt,nichtunter
dem Betrage von zweihundertundfünfzigMark festzusetzen.

Die gleicheStrafe trifft denjenigen,welcherWetteinsätzeder in derTarif=
nummer 5 bezeichnetenArt entgegennimmt,ohne einen Ausweis darüberaus=
ustellen. - «

Ist die Zahl der abgesetztenLooseoder die Gesammthöheder Wetteinsätze
nicht zu ermitteln, so tritt Geldstrafevon zweihundertundfünfzigbis fünftausend
Mark ein.

§. 27.
Ein Anspruchauf Rückerstattungdes eingezahltenAbgabebetragesist aus=

geschlossen;eine solchekann von der oberstenLandesfinanzbehördenur dann zu=
gestandenwerden,wenn eine beabsichtigteAusspielungerweislichnicht zu Stande
gekommenist.

S. 28.
Die §. 22 bis 27 leidenauf Staatslotterien deutscherBundesstaatenkeine

Anwendung.
Die Stempelsteuerfür die Loose der letzterenwird durch die Lotterie=

verwaltungeingezogenund in einer Summe für dieGesammtzahlder von ihr
abgesetztenLoosezur Reichskasseabgeführt. «

Eine Abstempelungder Loosefindetnicht statt.

S. 29.
Loose2c.inländischerUnternehmungen,für welchevor Inkrafttretendieses

Gesetzesdie obrigkeitlicheErlaubniß bereits ertheiltist, sowie ausländischeLoose,
welchevor diesemZeitpunktein das Bundesgebieteingeführt,auchbinnendrei
Tagen nachdemselbenbei der zuständigenBehörde angemeldetsind, und die
Looseder Staatslotterien, derenAusgabe auch nur für eineKlasse bereitsvor
diesemZeitpunktebegonnenhat, unterliegender Reichsstempelalabe nur nach
Maßgabeder bisherigengesetzlichenBestimmungen. « « "



--389---

830
OeffentlicheAusspielungen, Verloosungenund Lotterien, für welchedie

Reichsstempelabgabezu entrichtenist, unterliegenin den einzelnenBundysstanten
keinerweiterenStempelabgabe(Taxe, Sportel us w) - - «»

IV. Allgemeine— —

Der Bundesrath erläßt die Anordnungenwegender Anftrugng unddes
Vertriebes der nach Maßgabe diesesGesetzeszu verwendendenStempelmarken
und gestempeltenFormulare, sowie die Vorschriftenüber die Form der Schluß=
notenund überdieArt derVerwendungderMarken. Er stelltdieBedingungen
fest, unter welchenfür verdorbeneMarken und Formulare, sowie für Her
auf verdorbenenWerthpapierenErstattungzulässigist.

g. 32.
Stempelmarken,welchenicht in der vorgeschriebenenWeise verwendet

wordensind, werdenals nicht verwendetangesehen.

S.33.
In Beziehungauf die Verpflichtungzur Entrichtungder in diesemGesetze

festgestelltenAbgaben ist der Rechtswegzulässig. Die Klage ist bei Verlust des
Klagerechtsbinnen sechsMonaten nach felhie Beitreib odermitVorbehalt
geleisteterZahlung zu erheben. Für die Berechnungd. Frist sind die Be=
stimmungender Civilprozeßordnungmaßgebend. Zuständig sind ohneRücksicht
auf denWerth des StreitgegenstandesdieLandgerichte.Soweit bei denselben
Kammern für Handelssachenbestehen,gehört der Rechtsstreitvor diese. Die
Revision, sowiedie BeschwerdegegenEaschet der — — geht
an das ktserheée

S. 34. « «
Zuwiderhandlungengegendie VorschriftendiesesGesezes oder gegendie

zu dessenAusführung erlassenenVorschriften,die im Gesetzemit keinerbesonderen
8 belegtsind, zieheneineOrdnungsstrafebis zu einhundertfünfzigMark
nachsich.

DieselbeStrafe tritt ein, wenn in denFällen der §§. 3, 19 und 26 aus
denUmständensichergiebt,daß eineSteuerhinterziehung t hat verübtwerden
könnenodernicht beabsichtigtwordenist

535
Diean Grund diesesGesetzeszu verhängendenStuufensind bei Genoffen=

schaftenund Aktiengesellschaftengegendie Vorstandsmitglieder,bei Kommandit=
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gesellschaftengegendie persönlichhaftendenGesellschafter,bei offenenHandels=
gesellschaftengegendie Gesellschafternur im einmaligenBetrage),jedochunter
Haftbarkeitjedeseinzelnenals Gesammtschuldnerfestzusetzen.Ebensoist in anderen
Fällen zu verfahren,in denenbei einemGeschäftemehrerePersonenals Vertreter
desselbenKontrahentenoder als gemeinschaftlicheKontrahentenbetheiligtsind.

Auf die Verhängung der im §. 20 vorgeschriebenenRückfallsstrafefinden
dieseBestimmungenkeineAnwendung.

36
Hinsichtlich des administrativen Strafverfahrens wegen der Zuwider=

handlungengegendiesesGesetz,der Strafmilderungund desErlassesderStrafe
im Gnademwege,der Vollstreckungder Strafe, sowiederVerjährung derStraf=
verfolgungfinden dieVorschriftenin denV. 17 Satz 1, 18 und 19 desGesetzes
vom 10. Juni 1869, betreffenddie Wechselstempelsteuer,sinngemäßeAnwendung.
Die auf Grund desgegenwärtigenGesetzeserkanntenGeldstrafenfallen demFiskus
desjenigenStaates zu, von dessenBehördendie Strafentscheidungerlassenist.

S.37.
Die Verwandlung einer Geldstrafe, zu derenZahlung der Verpflichtete

unvermögendist, in eineFreiheitsstrafefindet nicht statt. Auch darf zurBei=
treibungvon GeldstrafenohneZustimmungdesVerurtheilten,wenndieserein
Deutscherist, keinGrundstücksubhastirtwerden.

K.38.
Unter den in diesemGesetzeerwähntenBehördenund Beamtensind, soweit

das Gesetznichts anderesbestimmt,die betreffendenLandesbehördenund Landes=
beamtenverstanden.

Welche dieserBehörden und Beamten die in demGesetzeals zuständig
bezeichnetensind, bestimmen,soferndas Gesetznichtsanderesverfügt, dieLandes=
regierungen.

Den letzterenliegt auch die Kontrole über die betreffendenBehördenund
Beamten ob.

8.39.
Die in den einzelnenBundesstaatenmit der BeaufsichtigungdesStempel⸗

wesensbeauftragtenBehörden und Beamten haben die ihnen obliegendenVer=
pflichtungenmit den gleichenBefugnissen,wie sie ihnen hinsichtlichder nachden
Landesgesetzenzu entrichtendenStempelabgabenzustehen,auchhinsichtlichder in
diesemGesetzebestimmtenAbgabenwahrzunehmen.

Der Prüfung in Bezug auf dieAbgabenentrichtungdurchvon denLandes=
regierungenzu bestimmendehöhereBeamte unterliegenöffentlicheAnstalten,
Aktiengesellschaften,Kommanditgesellschaftenauf Aktien, eingetrageneGenossen=
schaftenund Gesellschaftenmit beschränkterHaftung, sofernsie abgabepflichtige
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GeschäftederunterNummer4 desTarifs bezeichnetenArt gewerbsmäßigbetreiben
odervermitteln. Der gleichenPrüfung unterliegendie zur Erleichterungder
Liquidation von ZeitgeschäftenbestimmtenAnstalten.

Den revidirendenBeamten sind alle bezüglichenSchriftstückeund erforder=
lichenfallsauchdie Geschäftsbücherzur Einsicht vorzulegen.

Von anderenals den im Absatz2 bezeichnetenPersonenkann die Steuer=
direktivbehördedie Einreichungder auf bestimmtzu bezeichnendeabgabepflichtige
GeschäftebezüglichenSchriftstückeverlangen.

E.40.
Außerdem haben die Reichsbehörden,die Behörden und Beamten der

Bundesstaatenund Kommunen, die von HandelsvorständeneingesetztenSach=
verständigenkommissionenund Schiedsgerichte,sowiedieNotare dieVerpflichtung,
die Besteuerungder ihnen vorkommendenUrkundenzu prüfen und die zu ihrer
Kenntniß gelangendenZuwiderhandlungengegendiesesGesetzbei der zuständigen
Behördezur Anzeigezu bringen.

E.41.
Der Bundesrath ordnetan, in welchenFällen bei administrativenStraf=

festsetzungenSachverständigezu hören sind; solchesind, wo Handelsvorstände
bestehen,von diesenzu bezeichnen.

Die Handelsvorständekönnenunter Berücksichtigungder besonderenVer=
hältnisseund Gewohnheitenihres Bezirks, zum Zweck der Durchführung des
Gesetzesund Sicherungder Entrichtungder AbgabenreglementarischeAnord=
nungenerlassen;letzterebedürfenderZustimmungderLandesregierungen.

S.42.
BezüglichderVollstreckbarkeitund desVollstreckungsverfahrenswerdendie

Reichsstempelabgabenden Landesabgabengleichgeachtet.

F. 43.
Die Kassendes Reichs sind von der Entrichtung der durch diesesGesetz

unter Tarifnummer1, 2, 3 angeordnetenAbgabenbefreit.
AnderesubjektiveBefreiungenfinden, soweitnicht ausdrücklichAusnahmen

angeordnetsind, nicht statt.
Wegen der Entschädigungfür die AufhebungsolcherBefreiungen, welche

etwa auf lästigenPrivatrechtstitelnberuhen,sowiewegenderErstattung dervon
solchenBerechtigtenentrichtetenStempelbeträge,kommendie entsprechendenBe=
stimmungendesGesetzes,betreffenddieWechselstempelsteuer(I. 26 Absatz2 bis 4),
zur Anwendung.

S.44.
Jedem Bundesstaatewird von der jährlichenEinnahme, welchein seinem

Gebieteaus demVerkaufvon StempelmarkenodergestempeltenBlankets oder



32.—

durchbaareEinzahlungvon Reichsstempelabgabenerzieltwird, mit Ausnahme
der Steuer von Loosender Staatslotterien, der Betrag von zwei Prozent aus
der Reichskassegewährt. «

"«""· Z.45.
Der Ertrag derAbgabenfließtnachAbzug
1. der auf dem Gesetzeoder auf allgemeinenVerwaltungsvorschriften
beruhendenSteuererlasseund Steuererstattungen,

2. der nach Vorschrift des §. 44 zu berechnendenErhebungs=und Ver=
waltungskosten

in die Reichskasseund ist den einzelnenBundesstaatennach demMaßstabeder
Bevölkerung,mit welchersie zu denMatrikularbeiträgenherangezogenwerden,zu
überweisen. ,

-«- S. 46.
DiesesGesetztritt mit dem1.Mai 1894in Kraft.
Für das Gebiet derInsel Helgoland wird derZeitpunktdesInkrafttretens

des Gesetzesdurch KaiserlicheVerordnung unter Zustimmung des Bundesraths
festgesetzt. « . .
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Die Abgabeist von jedemStück
nur einmalzu entrichten.

Befreit sind:
Inländische AktienundAktienantheils=

152 9 „sowieInterimsscheineüberEin—⸗
ngen auf dieseWerthpapiere,

ernsie vonAktiengesellschaftenaus=
ebenwerden,welchenach derEnt=

schei ungdesBundesrathsausschließlich
arpsüenr Zweckendienen,denzur

ertheilunggelangendenReingewinn
7 2 auf einehöchstensvier=
prozentige Verzinsungder Kapital=
einlagenbeschränken,auchbei Aus=

Reichs=Gesetzbl.1894.

Steuersatz Berechnung
Eegenstandder Besteuerung. vom der

Hun=Tau= Stempelabgabe.dert. send Mar. Pl

Aktien)Renten=und Schuld=
verschreibungen.

. a) InländischeAktien und Aktienantheils⸗
scheine, sowie Interimsscheineüber
Einzahlungenauf dieseWerthpapiere. — — —

H)AusländischeAktienundAktienantheils=
K scheine,wenn sie im Inlande ausge=

händigt, veräußert,verpfändetoder
wenn daselbstandereGeschäfteunter
LebendendamitgemachtoderZahlungen
darauf geleistetwerden,— unter der vom Nennwerthe, bei In=
gleichenVoraussetzungnuchInterims= terimsscheinenvomBetrage
scheineüber Einzahlungen auf diese der bescheinigtenEinzah=
oihpapieer ... 1 lungen, und zwar

zula inAbstufungenvon
1 Mark,

zuIb inAbstufungenvon
1½Mark

für je 100Mark odereinen
BruchtheildiesesBetrages.
Der nachweislich ver=

steuerteBetrag der In=
terimsscheinewird auf den
Betrag derdemnächstetwa
zu versteuerndenAktien
u. s.w. angerechnet.
AusländischeWerthe

werden nach den Vor=
schriftenwegen Erhebung

61



* Steuersatz Berechnung

2 Segenstandder Besteuerung. 9 — der
* Uun=Tau= «dert.send. vr. Stempelabgabe.

(1.) loosungen oder für den Fall der des Wechselstempelsum
Auflösung nicht mehr als den Nenn= gerechnet.
werth ihrer Antheile zusichernund bei
derAuflösungdenetwaigenRest des
Gesellschaftsvermögensfür gemein=
nützigeZweckebestimmen.
Die von solchenAktiengesellschaften

beabsichtigtenVeranstaltungenmüssen
auchfür die minder begütertenVolks=
klassenbestimmtsein.

2.]) Inländischefür den Handelsverkehr
bestimmteRenten=und Schuldver=
schreibungen(auchPartialobligationen), vom Rennwerthe, bei In
sofernsienichtunterNummer3 fallen, terimsscheinenvomBetrag
sowieInterimsscheineüberEinzahlungen der bescheinigtenEinzah=
auf dieseWerthpapierr — 4% lungen,und zwar

b) Renten= und Schuldverschreibungen * 9
ausländischerStaaten,Korporationen, zu2binAbstufungenvol
Aktiengesellschaftenoder industrieller - 60 Pfennig
Unternehmungenundsonstigefür den für je100Markodereinen
Handelsverkehrbestimmteausländische Buübtheil diesesBetrages
Renten=und Schuldverschreibungen, Der nachweislich54
wenn sie im Inlande ausgehändigt, steuerteBetrag der In—
veräußert,verpfändet,oderwennda= terimsscheineean auf den

selbstandereGeschäfteunter Lebenden Betrag derdemnächsteiwa

damitgemacht,oderZahlungendarauf 9 Fttenersben Renten=
eleistetwerden,— unter der gleichen . smschwibunenuswan-.

Veraussehung auch Interimsscheine gerechnet 4
über Einzahlungen auf dieseWerth= ntblli*x2lp Ist der Kapitalwerth
papierer — von Rentenverftchreibungen

Die Abgabeist von jedemStück aaus diesenselbstnichter=
nur einmal zu entrichten. sichtlich,so gilt als solcher
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E— Steuersatz Berechnung
Gegenstandder Besteuerung. 5 arns der
,. - un=Tau=

WO1J dert.send. Stempelabgabe.

Befreit sind: T « der25fache Betrag der

I. Renten=undSchuldverschreibungen einjährigenRente.
Dddes ReichsundderBundesstaaten, o E
sowie Interimsscheineüber Ein= Fusesie zureertErzeb

zahlungenauf dieseWerthpapiere; des Wachsetstempelsum=

2. die auf Grund des Reichsgesetzes gerechnet.
vdvom S§.Juni 1871 abgestempelten

aausländischen Inhaberpapieremit
H -’«;Prämien.
UTi

-.-- Anmerkung zu Tarifnummer 1
— und 2
m Der Aushändigung ausländischerWerth=
papiere im Inlande wird es gleichgeachtet,
wenn solcheWerthpapiere,welchedurchein
im AuslandeabgeschlossenesGeschäftvon
nemzur Zeit des Geschäftsabschlussesim

Inlande wohnhaften Kontrahenten an=
afft sind, diesemaus dem Auslande
andt oder von ihm oder einemVer=
aus demAuslande abgeholtwerden.
nußscheineund ähnlichezum Bezuge
Antheils an demGewinn einerAktien=

aternehmungberechtigendeWerthpapiere,
ernsiesichnichtals AktienoderAktien=

scheine(Tarifnummer 1) oder als
vdder Schuldverschreibungen(Tarif=
2) darstellen,unterliegeneiner
gabe¾vdie für

welcheals ErsatzanStelleamor=
Aktienausgegebenwerde— — 50

von jedereinzelnenUrkunde

i 1894ausgegebeneGe=
vorbezeichnetenAbgabe

61“
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* Steuersatz Berechnung
GegenstandderBesteuerung. vom der

Sastaten Stempelabgabe.
ert. send.ar. V1

a) Inländischeauf denInhaber bi
und auf Grund staatlicher Genehmi= . .
gungausgegebeneRenten=undSchuld= — 2 Eiehung
verschreibungenderKommunalverbände scheinigtenHe 1
und Kommunen, sowieInterimsscheine 11 a s
über Einzahlungen auf dieseWerth= Slheisten füb die Abgabe
papiere.—AA — — — berechnungbeiinländische

b) Inländische auf den Inhaber lautende Werthpapieren der unte
undaufGrund staatlicherGenehmigung Nr. 2 bezeichnetenArt, un
ausgegebeneRenten=und Schuldver= zwar in Abstufungenvor
schreibungenderKorporationenländ= 10beziehungsweise20Pfen
licheroderstädtischerGrundbesitzer,der nig für je 100 Mark ode
Grundkredit= und Hypothekenbanken einenBruchtheildiesesBe
oder der Transportgesellschaften,sowie trages.
InterimsscheineüberEinzahlungenauf
dieseWerthpapierr —2————

Kauf= und sonstigeAnschaffungs=
geschäfte.

4. a) Kauf-undsonstigeAnschaffungsgeschäfte
über
1. ausländische Banknoten, aus=
ländischesPapiergeld,ausländische
Geldsorten)

2. Werthpapiereder unter Nr. 1, 2
und 3 desTarifs bezeichnetenAür.9il % —
Den Kauf=und sonstigenAn=

schaffungsgeschäftenstehtgleichdie
bei Errichtung einer Aktiengesell=
schaft oder Kommanditgesellschaft
auf Aktien erfolgendeJutheilung
der Aktien auf Grund vorher=
gehenderZeichnung,die bei Er=
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2 Steuersatz Berechnung
1 Gegenstandder Besteuerung. 9 "is der
*0lr un=Tau= «· » dertsendMackPft Stempelabgabe.

) richtung einer Aktiengesellschaft
stattfindendeÜbernahmederAktien

— durchdie Gründer und die Aus= ¾äq½Eirbezterrternen
reichung von Werthpapieren an in Abstufungen ## h bse.
den erstenErwerber. ziehungsweise40 Pfennig

für je 1 000 Mark oder
Ermäßigung. gui ihte diesesBe=

« Hat einKontrahentnachweislichim Werth des Gegen=
Arbitrageverkehrunter die Tarif= standeswird nach dem
nummer4a 1 und 2 fallendeGegen= vereinbartenKauf= oder

— ständederselbenGattung im Inlande Lieferungspreis, sonstdurch
gekauftundim Auslandeverkauftoder denmittlerenBörsen=oder

unmgekehrt, oderan demeinenBörsen= Marktpreisam Tage des
t platzedes Auslandes gekauftund an Abschlussesbestimmt.Die
4 dem anderen verkauft, so ermäßigt zu den Werthpapieren ge⸗
sich dieStempelabgabevonjedemdieser hörigenZins=undGewinn=
Geschäfte, soweitderenWerthbeträge

sichdecken,zu GunstendiesesKon=
ttrahenten um ein Jwanzigstel vom

Tausend,wenn die beideneinander
hit henden Geschäftezu festen
rsenan demselbenoder an zwei

unmittelbar auf einander folgenden
Börsentagen abgeschlossensind. Es

keinenUnterschied,ob derKon—
dieGeschäfteim Auslandeselbst
cheineMetaverbindungab⸗

ossenhat.
mterden gleichenVoraussetzungen

Steuerermäßigungein,wenn
. Verkäufenvonausländischen

tenoderausländischemPapier—⸗
geld Geschäfteüber Kontantenoder
Wechhselgegenüberstehen.

antheilsscheinebleiben bei
Berechnungder Abgabe
außer Betracht. Bei Ge=

BefreiungenNr. 1 und
Nr. 3 des Tarifs aufsge=
führten Papiere bleibt der
den Nennwerthüberstei=
gendeWerth der ange=
schafftenWerthpapieredieser
Gattung außer Betracht,
wenndergesammteNenn=
werth 5000 Mark nicht
übersteigt.
AusländischeWerthesind

nachdenVorschriftenwegen
Erhebung des Wechsel=
stempelsumzurechnen.
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* Steuersatz Berechnung
GegenstandderBesteuerung. E der

. un=Tau=
3. dert.send.m ok= Stempelabgabe.

(4.) Eine einmalige, längstens halb=
monatlicheProlongationim Auslande
abgeschlossenerGeschäfte dieser Art
bleibtsteuerfrei.
Die Geschäftesind zunächstnach

dem vollen Betragezu versteuern.
Der Bundesratherläßtdie näheren
Vorschriften darüber, auf Grund
welcherNachweisedie Erstattung des
zuviel verwendetenStempels erfolgt.

b) Kauf= und sonstige Anschaffungs=
geschäfte,welcheunterZugrundelegung
von UsanceneinerBörse geschlossen
werden(Loko=,Zeit=,Fir=, Termin=,
Prämien= u. s. w. Geschäfte),über
MengenvonWaaren,diebörsenmäßig
gehandeltwerden — ½0
Als börsenmäßiggehandeltgelten

diejenigenWaaren, für welchean der
Börse, derenUsancenfür das Geschäft
maßgebendsind, Terminpreisenotirt
werden.

Befreiungen.

Die vorbestimmteAbgabewird nicht er=
erhoben:
1. falls derWerth desGegenstandesdes
Geschäftsnicht mehr als 600 Mark
beträgt.
WerdenzwischendenselbenKontra=

hentenan einemTage zu gleichen
Vertragsbestimmungenmehrere Ge=
schäfteüber GegenständederselbenArt
ohneVermittleroderdurchdenselben
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Gegenstandder Besteuerung. vom
Hun=Tau=
dert.send.Mark.

Berechnung
der «

Stempelabgabe

Vermittler abgeschlossen,deren Ge=
sammtwerthmehr als 600Mark be=
trägt, so greift für die einzelnenGe=
schäfte,auch wenn der Werth des
Gegenstandesderselbenden Betrag
von 600 Mark nicht übersteigt,diese
BefreiungnichtPlatz.

falls dieWaaren, welcheGegenstand
einesnachNr. 4b stempelpflichtigen
Geschäftssind,voneinemderVertrag=
schließendenim Inlande erzeugtoder
hergestelltsind;

3. für die Ausreichungder von den
Pandbriefinstituten und Hypotheken=
bankenausgegebenenauf denInhaber
lautendenSchuldverschreibungenals
Darlehnsvalutaandenkreditnehmenden
Grundbesitzer;

für sogenannteKontantgeschäfteüber
dieunterNr. 421 bezeichnetenGegen=
ständesowieüberungemünztesGold
oderSilber.

Als Kontantgeschäftegelten solche
Geschäfte, welchevertragsmäßigdurch
LieferungdesGegenstandesseitensdes
Verpflichtetenan dem Tage des Ge=
ftsabschlusseszu erfüllen sind.

denzur VersicherungvonWerth=
erengegenVerloosunggeschlossenen
häften,unbeschadetder Stempel=
chtder nacherfolgterVerloosung

stattfindenden Kauf= oder sonstigen
Ahrschaffungsgeschäfte.
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Berechnung
*7 Gegenstandder Besteuerung. r * der ,.
ss; un-au- ;
S dert.send.gart pf. Stmbest

Lotterieloose.
5. LooseöffentlicherLotterien,sowieAusweise

über Spieleinlagenbei öffentlichver=
anstaltetenAusspielungenvon Geld= .
oderanderenGewinnen............ 10———beiinländischenLoosen-sf
DenSpieleinlagenstehengleichdie

Wetteinsätzebei öffentlichveranstalteten
Pferderennenund ähnlichenöffentlichen
Veranstaltungen.

Befreit sind:
Looseder von denzuständigenBe—

hördengenehmigtenAusspielungenund
Lotterien, sofernder Gesammtpreisder
Loose einer Ausspielung die Summe
von einhundertMark und bei Aus=
spielungenzu ausschließlichmildthätigen
Zwecken die Summe von fünfund=
zwanzigtausendMark nichtübersteigt.

planmäßigenPreise(Nen
werth) sämmtlicherLoo
oder Ausweise;bei au
ländischenLoosenvon des
Preise der einzelnenLoo#
in Abstufungen von 5
Pfennig für je 5 Mark
odereinenBruchtheildiese
Betrages.
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Reichs=Gesetzblatt.
MÆI18.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie dem internationalenÜbereinkommenüber den Eisenbahnfracht=
verkehrbeigefügteListe. S. 4101.— Bekanntmachung, betreffendVereinbarungerleichternderVor=
schriftenfür den internationalenEisenbahnfrachtverkehr.S. 403.

(Nr. 2167.) Bekanntmachung,betreffenddie dem internationalen Übereinkommenüber den
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. Vom 27. April 1894.

LD. dem internationalenÜbereinkommenüber denEisenbahnfrachtverkehr
vom 14. Oktober1890 (Reichs=Gesetzbl.von 1892 S. 793) beigefügteListe
der Eisenbahnstrecken,auf welchediesesÜbereinkommenAnwendungfindet,
ist in Ausführung desArtikels 55 mit Wirkung vom 22. Mai d. J. ab
wiefolgt zu ergänzen:
1. Unter „Deutschland. A. II. Privateisenbahnen unter eigener
Verwaltung.“ ist nachzutragen:

61a. Rhein—Ettenheimmünster'erLokalbahn.

2. Unter„Italien. A. Von italienischenVerwaltungen betriebene
Bahnen und Bahnstrecken.“ ist bei Nr. 3 „Sämmtliche von der
Gesellschaftdes sicilianischenNetzesbetriebenenLinien“ hinzuzufügen:
einschließlichder Streckeüber die Meerengevon Messina“.

II. Nach Verstaatlichungder russischenDonetz=Eisenbahnsind derenStrecken:
Warwaropolie—Zwierewo,
Lougansk—Debaltzewo-Jasinowataia,
Chatzepetowka—Nikitowka,
Jasinowataia-Marioupol und
Krinitchnaian—Changenkowo

in den Betrieb der „Catherine Eisenbahn"“(Nr. 21 der Liste unter „Ruß=
land. A. Von russischenVerwaltungenbetriebeneBahnen undBahnstrecken.“)
und die Strecken:

Popasnaia-Lisitchansk,
Kramatorowka—Warwaropolie,

Reichs=Gesetzbl.1894. 62

Ausgegebenzu Berlin den 1. Mai 1894.



—402——

Stoupki—Bachmoutund
Konstantinowka—Jasinowataia .

indenBetriebder,,Kursk—Kharkow-AsowerEisenbahn«(Nr.36der
Liste)übergegangenund sollennunmehrdeminternationalen Übereinkommen
unterstelltwerden. Ihr Eintritt in den internationalenVerkehrerfolgt in
Ausführung des Artikels 58 des Übereinkommensmit Wirkung vom
8. Mai d. J. ab.

Eine formelleAenderungderListewird hierdurchnichtherbeigeführt.

III. Mit sofortiger Gültigkeit sindfolgendeErgänzungenundBerichtigungen
der Liste vorzunehmen:
1. Unter „Deutschland. A. II. Privateisenbahnen unter eigener

Verwaltung.“
a) Die unterNr. 46, 50 und 56 aufgeführtenEisenbahnen:Mecklen=
burgischeSüdbahn (Parchim—-Neubrandenburg),Neustrelitz-Warne=
münderEisenbahnund Parchim—LudwigslusterEisenbahnsind zu
streichen,nachdem sie in die Verwaltung der Großherzoglich
MecklenburgischenFriedrich Franz=Eisenbahn(A. I. Nr. 10 der
Liste)übergegangensind.

b) Die unter Nr. 14a 1 und 51 aufgeführtenEisenbahnen:Blanken=
see-Woldegk—Strasburg und Neustrelitz-Wesenberg—Mirowsind
zu streichen;dafür ist als Nr. 46 die „MecklenburgischeFriedrich
Wilhelm=Eisenbahn“,unter welcherBezeichnungdieseBahnen zu
einem Unternehmenvereinigtsind, nachzutragen.

2. Unter„Oesterreich=Ungarn. I. A.“ istbeiNr. 16„K. K. Südbahn=
gesellschaft(österreichischeLinien)) den vom internationalenÜberein=
kommenausgeschlossenenschmalspurigenLokalbahnenbeizufügen:
1)Kapfenberg—Seebach—Au.

Berlin, den27. April 1894.

Der Reichskanzler.

Graf von Caprivi.
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(Nr. 2168.) Bekanntmachung, betreffendVereinbarung erleichternderVorschriften für den
internationalenEisenbahnfrachtverkehr.Vom 30. April 1894.

n Vereinbarung erleichternderVorschriftenfür den wechselseitigenVerkehr
zwischendenEisenbahnenDeutschlands,derNiederlande,OesterreichsundUngarns
sowie der Schweiz, rücksichtlichder nach dem internationalenÜbereinkommen
über den Eisenbahnfrachtverkehrvom 14. Oktober1890 von der Beförderung
ausgeschlossenenoder bedingungsweisezugelassenenGegenstände(Reichs=Gesetzbl.
von1894S. 113) ist Luxemburgmit Wirkungvom1. Mai d. J. undBelgien
mit Wirkung vom I. Juni d. J. beigetreten.

Für den WechselverkehrzwischenDeutschlandund Luxemburg bleibt die
am 29. Mai 1893 veröffentlichteVereinbarung(Reichs=Gesetzbl.von 1893 S. 189)
maßgebend.

Berlin, den30. April 1894.

Der Reichskanzler.

Graf von Caprivi.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.





ReichsTGefetzbiatt
19.

Inhalt: Gesetz,betreffendAbänderungdesGesetzesüberdieAbwehrundUnterdrückungvonViehseuchen.S. 405.
— Bekanntmachung, betreffenddieRedaktiondesGesetzesüber dieAbwehr undUnterdrückungvon
Viehseuchenvom 23. Juni 1880. S. 40.

— 4

(Nr. 2169.) Gesetz,betreffendAbänderungdesGesetzesüberdieAbwehrund Unterdrückung
von Viehseuchen.Vom 1.Mai 1894.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs,nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

Artikel 1.
Die §##.4 und17 des Gesetzesvom 23. Juni 1880, betreffenddieAb=

wehr und Unterdrückungvon Viehseuchen(Reichs=Gesetzbl.S. 153), werden
durchfolgendeBestimmungenersetzt:

g.4.
Dem Reichskanzlerliegt ob, die Ausführung diesesGesetzesund

der auf Grund desselbenerlassenenAnordnungenzu überwachen.
Tritt die Seuche in einemfür den inländischenViehbestandbe=

drohlichen Umfange im Auslande auf, so hat derReichskanzlerdie
Regierungender betheiligtenBundesstaatenzur Anordnungund ein=
heitlichenDurchführung der nachMaßgabe diesesGesetzeserforderlichen
Abwehrmaßregelnzu veranlassen.

Tritt die Seuchein einersolchenGegenddesReichsgebietesoder
in einersolchenAusdehnungauf, daß von denzu ergreifendenMaß=
regelnnothwendigdieGebietemehrererBundesstaatenbetroffenwerden
müssen, so hat der Reichskanzleroder ein von ihm bestellterReichs=
kommissarfür Herstellungund Erhaltung der Einheit in den seitens
derLandesbehördenzu treffendenodergetroffenenMaßregelnzu sorgen
und zu diesemBehuf das Erforderlicheanzuordnen,nöthigenfallsauch

Reichs=Gesetzbl.1894. 63

Ausgegebenzu Berlin den 9. Mai 1894.
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dieBehördender betheiligtenBundesstaatenunmittelbarmitWeisungen
zu versehen.

S. 17.
Alle Vieh=undPferdemärktesowieauchöffentlicheSchlachthäuser

sollen durch beamteteThierärzte beaufsichtigtwerden. DieselbeMaß=
regel kann auch auf die von UnternehmernbehufsöffentlichenVerkaufs
in öffentlichenoderprivatenRäumlichkeitenzusammengebrachtenVieh=
bestände,auf die zu Zuchtzweckenöffentlichaufgestelltenmännlichen
Suchtthiere,auf öffentlicheThierschauenund auf diedurchobrigkeitliche
Anordnung veranlaßtenZusammenziehungenvon Pferde=und Vieh=
beständen,sowieauf Gastställe,private Schlachthäuserund Ställe
von Viehhändlernausgedehntwerden. DerThierarzt ist verpflichtet,
alle von ihm auf demMarkte oder unter den vorbezeichnetenPferde=
und ViehbeständenbeobachtetenFälle Seuchen oder
seuchenverdächtigerErscheinungensogleichzur Kenntnißder Polizei—
behördezu bringenund nachsofortigerUntersuchungdes Falles die
Anordnung dererforderlichenpolizeilichenSchutzmaßregelnzubeantragen.

Liegt Gefahr im Verzuge,so ist derThierarztbefugt,schonvor
polizeilichemEinschreitendie Absonderungund Bewachungder er=
kranktenund der verdächtigenThiereanzuordnen.

Artikel 2.
Im §. 18 desselbenGesetzesist in der ersten Zeile dieEinschaltung

„(. 14) zu streichen.
Artikel 3.

Die §&#.19, 22 und 27 desselbenGesetzeswerdendurchfolgendeBe=
stimmungenersetzt:
· §.19.

1.DieAbsonderung-BewachungoderpolizeilicheBeobachtung
deranderSeucheerktankten,deroerdächtigenundderderSeuchens
gefahr ausgesetztenThiere.

Der BesitzereinesderAbsonderungoderpolizeilichenBeobachtung
unterworfenenThieresistverpflichtet,auf ErfordernsolcheEinrichtungen
zu treffen,daß das Thier für dieDauer derAbsonderungoderBe=
obachtungdie für dasselbebestimmteRäumlichkeit (Stall, Standort,
Hof= oderWeideraumu. s.w.) nichtverlassenkannund außeraller
Berührungund Gemeinschaftmit anderenThierenbleibt.

KG.22.
« 4. Die Sperre desStalles oder sonstigenStandortesseuchen=
krankeroderverdächtigerThiere,desGehöftes,desOrtes, derWeide,
derFeldmark,odereinesohneRücksichtauf Feldmarkgrenzenbestimmten,
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thunlichstengzu bemessendenGebietesgegendenVerkehrmit Thieren
und mit solchenGegenständen,welcheTräger desAnsteckungsstoffes
sein können.

Die Sperre desGehöftes,desOrtes, derWeide, der Feldmark,
oder des sonstigenSperrgebietes (Absatz1) darf erst dann verfügt
werden,wennderAusbruchder Seuchedurchdas Gutachtendesbe=
amtetenThierarztesfestgestelltist.

Die Sperre einesOrtes, einerFeldmarkoder eines sonstigen
Sperrgebietes(Absatz1) ist nur dann zulässig,wenn die Seuche ihrer
Beschaffenheitnach eine größere und allgemeinereGefahr einschließt.
Die Sperre kann auf einzelneStraßen oder Theile desOrtes oder
derFeldmarkbeschränktwerden.

Die polizeilichangeordneteSperre einesStalles odersonstigen
Standortes, einesGehöftesoder einerWeide verpflichtetden Besitzer,
diejenigenEinrichtungenzu treffen,welchezurwirksamenDurchführung
der Sperre vorgeschriebenwerden.

G.27.
8. Die Unschädlichmachung(Desinfektion)der von den kranken

oder verdächtigenThieren benutztenStälle, Standorte und Eisenbahn=
Rampen,)sowiedes von ihnenherrührendenDüngers und die Un=
schädlichmachungoder unschädlicheBeseitigung der mit denselbenin
Berührung gekommenenGeräthschaftenund sonstigenGegenstände,
insbesondereauchder KleidungsstückesolcherPersonen, welchemit den
krankenThierenin Berührunggekommensind. «

Erforderlichenfallskann auch die Desinfizirungder Personen,
welchemit seuchenkrankenoder verdächtigenThieren in Berührung ge=
kommensind, angeordnetwerden.

In Zeitender Seuchengefahrund für die Dauer derselbenkann
die Reinigung der von zusammengebrachten,der Seuchengefahraus=
gesetztenThieren benutztenWege und Standorte (Rampen, Buchten,
Gastställe,Marktplätzeu. s.w.) polizeilichangeordnetwerden.

Die DurchführungdieserMaßregelnmuß nachAnordnungdes
beamtetenThierarztesund unterpolizeilicherÜberwachungerfolgen.

Artikel 4. . ·
Jm§.28desselbenGesetzessinddieWorte»-innerhalbdesSeuchenortcs

oderdessenUmgegend“zu streichen.
Artikel 5.

Nach§. 29 desselbenGesetzeswird folgenderF. 29a eingeschaltet:
K. 29a.

11. Die öffentlicheBekanntmachungdes Ausbruchsund des
Erlöschensder Seuche.

63°
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Artikel 6.
Hinter F. 44 desselbenGesetzeswird eingeschaltet:

cc. Maul= und Klauenseuche.
S. 44a

Ist der Ausbruch der Maul= und Klauenseuchefestgestellt,so
kann das Weggebenvon Milch aus einemSeuchengehöfte,einerder
Sperre unterworfenenOrtschaft,FeldmarkodereinemsonstigenSperr=
gebiete(G.22 Absatz1) verbotenoder an die Bedingunggeknünft
werden,daß dieMilch vorherabgekochtwird.

Das WeggebenungekochterMilch aus Sammelmolkereienkann
in Zeiten der Seuchengefahrund für die Dauer derselbenverboten
werden. Ist einer der betheiligtenViehbeständeunter Sperre gestellt,
so darf die Milch nur nach erfolgterAbkochungweggegebenwerden.

Artikel 7.
Der F. 45 desselbenGesetzeserhältals zweitenAbsatzfolgendenZusatz:

Der LandesgesetzgebungbleibtdieBestimmungüberlassen,obund
unter welchenBedingungeneine Schutzimpfungder der Ansteckung
ausgesetztenRindviehbeständepolizeilichangeordnetwerdendarf.

Artikel 7a.
a) Die §#.57 bis 64 desselbenGesetzeserhaltenstattder bisherigenfolgende
Überschrift:

4. Entschädigungfür getödtete,oder nach Vornahmeeiner poli=
zeilichangeordnetenImpfung eingegangeneThiere.

b) Der F. 57 desselbenGesetzeserhält folgendeFassung:
Für die auf polizeilicheAnordnunggetödteten,odernachdieser

Anordnung gefallenen,sowie für diejenigenThiere, welchein Folge
einer gemäß F. 45 polizeilichangeordnetenImpfung eingehen,muß
vorbehaltlichder in diesemGesetzebezeichnetenAusnahmen eineEnt=
schädigunggewährtwerden.

e) Der Absatz1 des §. 59 desselbenGesetzeserhält folgendeFassung:
Als Entschädigungsoll der gemeineWerth desThieresgewährt

werden,ohneRücksichtauf denMinderwerth,welchendas Thier dadurch
erlitten hat, daß es von der Stuche ergriffen, oder der Impfung
unterworfenworden ist. Bei denmit RotzkrankheitbehaftetenThieren
hat jedochdie Entschädigungdrei Viertel, bei dem mit der Lungen=
seuchebehaftetenRindvieh, sowiebeidennachAusführungeinergemäß
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45 polizeilichangeordnetenImpfung eingegangenenThieren vier
ünfteldesso berechnetenWertheszu betragen.

Artikel 8.
Der §.66 Nr. 4 desselbenGesetzeswirddurchfolgendeBestimmungenersetzt:
4. Wer den im Falle der SeuchengefahrpolizeilichangeordnetenSchutz=
maßregeln(§§.19 bis 28, 38, 44a, 51), sowiedenauf Grund des
§. 45 Absatz2 getroffenenpolizeilichenAnordnungenzuwiderhandelt.

Artikel 9.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,den unter Berücksichtigungobiger

Aenderungensich ergebendenText des Gesetzesvom 23. Juni 1880 durchdas
Reichs=Gesetzblattbekanntzu machen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund— —
KaiserlichenInsiegel.

GegebenSchloßFriedrichshof,Cronberg,den1. Mai 1894.

(L. S.) Wilhelm.
von Boetticher.

".
ð

(Nr. 2170.) Bekanntmachung,betreffenddie Redaktion des Gesetzesüber die Abwehr und
UnterdrückungvonViehseuchenvom23.Juni 1880(Reichs=Gesetzbl.S. 153).
Vom 1.Mai 1894.

Ar# Grund des Artikels 9 des Gesetzesvom 1. Mai 1894, betreffendAb=
änderungdes Gesetzesüber die Abwehr und Unterdrückungvon Viehseuchen,
wirdderTextdesViehseuchengesetzesvom23.Juni 1880 (Reichs=Gesetzbl.S. 153),
wie er sichausden AbänderungendurchjenesGesetzergiebt,nachstehendbel
kanntgemacht.

Berlin, den 1. Mai 1894.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.
von Boetticher.
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Gksktzi
betreffend

die Abwehrund Unterdrückungvon Viehseuchen.

S.1.
Des nachstehendeGesetzregeltdas Verfahrenzur Abwehrund Unterdrückung
übertragbarerSeuchenderHausthiere,mit AusnahmederRinderpest.

Als verdächtigeThieregeltenim Sinne diesesGesetzes:
Thiere, an welchensichErscheinungenzeigen,die denAusbruch

einerübertragbarenSeuchebefürchtenlassen(der Seucheverdächtige
Thiere);

Thiere, an welchensich solcheErscheinungenzwar nicht zeigen,
rücksichtlichderenjedochdie Vermuthungvorliegt, daß sie den An—
steckungsstoffaufgenommenhaben(derAnsteckungverdächtigeThiere).

82
Die AnordnungderAbwehr=und Unterdrückungsmaßregelnund dieLeitung

des Verfahrens liegt den Landesregierungenund derenOrganen ob.
Zur Leitung des Verfahrens könnenbesondereKommissarebestelltwerden.
Die Mitwirkung derThierärzte,welchevom Staate angestelltsind oder

derenAnstellung vom Staate bestätigtist (beamteteThierärzte),richtetsichnach
den VorschriftendiesesGesetzes.An Stelle derselbenkönnenim Falle ihrerBe=
hinderungoder aus sonstigendringendenGründen andereapprobirteThierärzte
zugezogenwerden. Die letzterensind innerhalbdes ihnenertheiltenAuftrages
befugtund verpflichtet,diejenigenAmtsverrichtungenwahrzunehmen,welchein
diesemGesetzedenbeamtetenThierärztenübertragensind.

Die näherenBestimmungenüber das Verfahren,über die Zuständigkeit
der Behördenund Beamtenund überdieBestreitungderdurchdas Verfahren
entstehendenKosten sind von den Einzelstaatenzu treffen.

-
Rücksichtlichder Pferde und Proviantthiere, welcheder Militärverwaltung

angehören,bleibendieMaßregelnzurErmittelungundUnterdrückungvonSeuchen,
soweitdavon nur das Eigenthum dieserVerwaltung betroffenwird, den Militär=
behördenüberlassen.

—
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DieselbenBefugnissekönnenden Vorständender militärischenRemonte=

depotsauchrücksichtlichderdazugehörigenRindvieh=und Schafbestände,sowie
den Vorständender landesherrlichenund Staatsgestüterücksichtlichder in diesen
GestütenaufgestelltenPferdevon denLandesregierungenübertragenwerden.

In den beidenFällen (Absatz1 und 2) finden die fernerenBestimmungen
diesesGesetzessinngemäßeAnwendung. -

Die Militärbehördenhabendie Polizeibehördender Garnison, der Kan—
tonnementsund des Marschortesvon demAuftreten einesSeuchenverdachtsund
von demAusbrucheinerSeuchesofortzu benachrichtigenund von demVerlaufe
sowiedemErlöschender Seuche in Kenntniß zu setzen.

In gleicherWeisehabendie Vorständeder bezeichnetenRemontedepots
und GestütediePolizeibehördedesOrtes zu verständigen,wenn ihnen die Maß=
regelnzur ErmittelungundUnterdrückungvonSeuchenübertragenwordensind.

F. 4. .
Dem Reichskanzlerliegt ob, die AusführungdiesesGesetzesund der auf

Grund desselbenerlassenenAnordnungenzu überwachen.
Tritt die Seuchein einemfür den inländischenViehbestandbedrohlichen

Umfange im Auslande auf, so hat der Reichskanzlerdie Regierungender be=
theiligtenBundesstaatenzurAnordnungund einheitlichenDurchführungder nach
Maßgabe diesesGesetzeserforderlichenAbwehrmaßregelnzu veranlassen.

Tritt die Seuche in einer solchenGegend des Reichsgebietesoder in einer
solchenAusdehnungauf, daß von denzu ergreifendenMaßregelnnothwendig
dieGebietemehrererBundesstaatenbetresfenwerdenmüssen,sohat derReichs=
kanzleroderein von ihm bestellterReichskommissarfür Herstellungund Erhal=
tung derEinheit in denseitensderLandesbehördenzu treffendenodergetroffenen
Maßregelnzu sorgenund zu diesemBehuf das Erforderlicheanzuordnen,
nöthigenfallsauch die Behörden der betheiligtenBundesstaatenunmittelbarmit
Weisungenzu versehen.

g. 6.
Die BehördenderBundesstaatensind verpflichtet,sichbeiAusführung der

Maßregelnzur Abwehr und UnterdrückungderSeuchengegenseitigzu unterstützen.

I. Abwehrder Einschleppungaus demAuslande.

àa.Einfuhr= und Verkehrsbeschränkungen.

Die EinfuhrvonThieren,welchean einerübertragbarenSeucheleiden,
ist verboten.
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§.7.
Wenn in demAuslande eineübertragbareSeuchederHausthierein einem

für den inländischenViehbestandbedrohlichenUmfange herrschtoder ausbricht,
so kann

1. dieEinfuhr lebenderodertodterThiere aus demvon derSeucheheim=
gesuchtenAuslande allgemeinoder für bestimmteGrenzstreckenverboten
oder solchenBeschränkungenunterworfenwerden,welchedie Gefahr
einer Einschleppungausschließenoder vermindern;

4.0derVerkehrmit Thierenim GrenzbezirksolchenBestimmungenunter=
worfen werden,welchegeeignetsind, im Falle der Einschleppungeiner
Weiterverbreitungder Seuchevorzubeugen.

Die Einfuhr= und Verkehrsbeschränkungensind, soweiterforderlich,auch
auf die Einfuhr von thierischenRohstoffenund von allen solchenGegenständen
auszudehnen,welcheTräger des Ansteckungsstoffessein können.

Von dem Erlasse, der Aufhebung oder Veränderungeiner Einfuhr=oder
Verkehrsbeschränkungist unverzüglichdemReichskanzlerMittheilung zu machen.

" Die verfügtenEinfuhr= oder Verkehrsbeschränkungensind ohne Verzug
öffentlichbekanntzu machen.

1#

b. Viehrevisionen.

7
Gewinnt die Seuche in einemNachbarlandeeinebedrohlicheAusdehnung,

so kann für die Grenzbezirkeeine Revision des vorhandenenViehbestandesund
eine regelmäßigeKontrole über den Ab= und Zugang der durchdie Sauche
gefährdetenThiere angeordnetwerden.

II. Unterdrückungder Viehseuchenim Inlande.

1, Allgemeine Vorschriften.

a. Anzeigepflicht.
S. 9.

Der Besitzervon Hausthierenist verpflichtet,von demAusbrucheiner
der im §F.10 angeführtenSeuchenunter seinemViehstandeund von allen ver=
dächtigenErscheinungenbeidemselben,welchedenAusbrucheinersolchenKrankheit
befürchtenlassen,sofortder PolizeibehördeAnzeigezu machen,auchdas Thier
von Orten, an welchendieGefahr derAnsteckungfremderThierebesteht,fern
u halten. ·

Die gleichenPflichten liegen demjenigenob, welcherin Vertretung des
Besitzers der Wirthschaft vorsteht, ferner bezüglichder auf dem Trausporte
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befindlichenThiere demBegleiterderselbenund bezüglichder in fremdemGe=
wahrsambefindlichenThiere dem Besitzerder betreffendenGehöfte, Stallungen,
KoppelnoderWeiden.

Zur sofortigenAnzeigesindauchdieThierärzteund allediejenigenPersonen
verpflichtet,welchesichgewerbsmäßigmit derAusübungderThierheilkundebe=
schäftigen,imgleichendie Fleischbeschauer,sowiediejenigen,welche..
mit der Beseitigung,Verwerthungoder BearbeitungthierischerKadaveroder
thierischerBestandtheilesichbeschäftigen,wennsie, bevorein polizeilichesEin=
schreitenstattgefundenhat, von demAusbruch einer der nachbenanntenSeuchen
odervonErscheinungenunterdemViehstande,welchedenVerdachteinesSeuchen=
ausbruchsbegründen,Kenntnißerhalten.

K.10.
Die Seuchen,aufwelchesichdieAnzeigepflicht(§.9) erstreckt,sindfolgende:
1. derMilzbrand;
. die Tollwuth;
derRotz (Wurm)der Pferde, Esel, Maulthiereund Maulesel;
. dieMaul= und KlauenseuchedesRindviehs, der Schafe,Ziegenund
Schweine;

5. dieLungenseuchedesRindviehs;
6. die Pockenseucheder Schafe;
7. die BeschälseuchederPferdeund derBläschenausschlagderPferdeund
desRindviehs;

8. dieRäudeder Pferde, Esel, Maulthiere,Mauleselund der Schafe.
Der Reichskanzlerist befugt, die Anzeigepflichtvorübergehendauchfür

andereSeuchenaihisühre.

#Sb

m 11.
Die Landesregierungensind ermächtigt,für solcheBezirke,in welchensich

der Milzbrandständigzeigt,von derAnzeigepflicht(#.9) insoweitzu entbinden,
als dieSeuchenur vereinzeltauftritt. IndiesemFalle gHäu die Schutz=

maßregelnnachMaßgabedesGesetzesund derAusführungs=InstruktionG. 30)
lgemeinvorgeschriebenwerden.

b. Ermittelung der Seuchenausbrüche.

« §.12.
- DiePolizeibehördehat«andieerfolgteAnzeige(ZZ.9und10)oderwenn
sie auf irgendeinemanderenWegevon demAusbrucheinerSeucheoderdem

Verdachte einesSeuchenausbruchsKenntniß erhaltenhat, sofort den beamteten
TVnhierarztbehufssachverständigerErmittelungdes Seuchenausbruchszuzuziehen
gaeichs=Gesetbl.1894. 64
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(vergl.jedoch§.15).DerThierarzthatdieArt,denStandunddiellrsachen
der Kraͤnkheit zu erhebenund seinGutachtendarüber abzugeben,ob durchden
Befund der Ausbruchder Sauchefestgestelltoderder VerdachteinesSeuchen=
ausbruchsbegründetist.

In eiligenFällen kann derselbeschonvor polizeilichemEinschreitendie
sofortigevorläufigeEinsperrungundAbsonderungdererkranktenundverdächtigen
Thiere, nöthigenfallsauchdie Bewachungderselbenanordnen.Die getroffenen
vorläufigen Anordnungen sind dem Besitzer der Thiere oder dessenVertreter
entwederzu Protokoll oder durch schriftlicheVerfügung zu eröffnen, auch ist
davonder PolizeibehördesofortAnzeigezu machen.

Auf Ersuchendes Thierarzteshat derVorsteherdesSeuchenortesdie vor=
läusigeBewachungdererkranktenThierezu veranlassen.

. 13.
Wenn über denAusbruch einerSeuchenach demGutachtendesbeamteten

Thierarztesnur mittelstJerlegung eines verdächtigenThieres Gewißheitzu
erlangen ist, so kann die Tödtung desselbenvon der Polizeibehördeangeordnet
werden.

. 14.
Auf die gutachtlicheErklärungdes beamtetenThierarztes,daß derAus=

bruchderSeuchefestgestelltsei, oderdaß der begründeteVerdachteinesSeuchen=
ausbruchsvorliege,hat die Polizeibehördedie für denFall der Seuchengefahr
in diesemGesetzeund denzur Ausführung desselbenerlassenenVerordnungen
vorgesehenen,den Umständennach erforderlichenSchutzmaßregelnzu treffenund
für die Dauer der Gefahr wirksam durchzuführen.Hegt die Polizeibehörde
ZweifelüberdieErhebungendesbeamtetenThierarztes,so kanndieselbezwardie
EinziehungeinesthierärztlichenObergutachtensbei der vorgesetztenBehördebe=
antragen, dieAnordnung der erforderlichenSchutzmaßregelndarf jedochhierdurch
keinenAufschuberleiden.

g.15.
Ist der AusbruchderMaul= undKlauenseucheG. 10 Ziffer4) durchdas

Gutachtendes beamtetenThierarztesfestgestellt,so kanndiePolizeibehördeauf
die Anzeigeneuer Seuchenausbrüchein dem Stuchenorteselbstoder in dessen
Umgegendsofortdie erforderlichenpolizeilichenSchutzmaßregelnanordnen,ohne
daß es einernochmaligenZuziehungdesbeamtetenThierarztesbedarf.

Auch ist in solchenBezirken,in welchensichderMilzbrand ständigzeigt
. 11), die Zuziehung des beamtetenThierarztes nicht in jedem Falle dieser
Saucheerforderlich.

g.16.
In allen Fällen, in welchendembeamtetenThierarztedieFeststellungdes

Krankheitszustandeseines verdächtigenThieres obliegt, ist es demBesitzerdes=
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selbenunbenommen,auchseinerseitseinenapprobirtenThierarzt zu diesenUnter=
suchungenzuzuziehen..Die Anordnung und dieAusführung derSchutzmaßregeln
wird hierdurchnicht aufgehalten.

Die vorgesetzteBehördehatjedochim Falle erheblicherMeinungsverschiedenheit
zwischendembeamtetenThierarzteunddemvondemBesitzerzugezogenenapprobirten
Thierarzte über den Ausbruch oder Verdacht einer Seuche, oder wenn aus
sonstigenGründen erheblicheZweifel über die Richtigkeitder Angaben des be=
amtetenThierarztesobwalten,sofortein thierärztlichesObergutachteneinzuziehen
unddementsprechenddas Verfahrenzu regeln.

S. 17.
Alle Vieh=und Pferdemärktesowie auch öffentlicheSchlachthäusersollen

durchbeamteteThierärztebeaufsichtigtwerden. DieselbeMaßregel kann auchauf
die von Unternehmernbehufs öffentlichenVerkaufs in öffentlichenoder privaten
RäumlichkeitenzusammengebrachtenViehbestände,auf die zu Zuchtzweckenöffent=
lich aufgestelltenmännlichenJuchtthiere, auf öffentlicheThierschauenund auf
die durchobrigkeitlicheAnordnungveranlaßtenZusammenziehungenvon Pferde=
und Viehbeständen,sowieauf Gastställe,privateSchlachthäuserundStälle von
Viehhändlernausgedehntwerden. Der Thierarzt ist verpflichtet,alle von ihm
auf demMarkte oderunterdenvorbezeichnetenPferde=und Viehbeständenbe=
obachtetenFälle übertragbarerSeuchen oder seuchenverdächtigerErscheinungen
sogleichzur Kenntniß der Polizeibehördezu bringen und nach sofortigerUnter=
suchungdesFalles dieAnordnung der erforderlichenpolizeilichenSchutzmaßregeln
zu beantragen.

Liegt Gefahr im Verzuge,so ist derThierarztbefugt,schonvor polizei=
lichemEinschreitendie Absonderungund Bewachungder erkranktenund der ver=
dächtigenThiereanzuordnen.

c. Schutzmaßregeln gegenSeuchengefahr.

C.18.
Omm Falle der Seuchengefahrund für die Dauer derselbenkönnen,vor=

behaltlichder in diesemGesetzerücksichtlicheinzelnerSeuchenertheiltenbesonderen
Vorschriften,je nachLage desFalles und nachderGröße derGefahr, unter
erücksichtigungderbetheiligtenVerkehrsinteressendie nachfolgendenSchutzmaß=
Jg§ 19 bis 29) polizeilichangeordnetwerden.
Beschwerden des Besitzersüber die von der Polizeibehördeangeordneten

SchutzmaßregelnhabenkeineaufschiebendeWirkung.

g.19.
1. Die Absonderung,BewachungoderpolizeilicheBeobachtungder an der

Seucheerkrankten,derverdächtigenundderderSeuchengefahrausgesetztenThiere.
647



Der BesitzereinesderAbsonderungoderpolizeilichenBeobachtungunter=
worfenenThieres ist verpflichtet,auf Erfordern solcheEinrichtungenzu treffen,
daß das Thier für dieDauer derAbsonderungoderBeobachtungdie für das=
selbebestimmteRäumlichkeit(Stall, Standort, Hof= oderWeideraumu. s. w.)
nicht verlassenkann und außer aller Berührung und Gemeinschaftmit anderen
Thierenbleibt. «

§.20.
2. Beschränkungenin derArt derBenutzung,derVerwerthungoderdes

TransporteskrankeroderverdächtigerThiere,dervondenselbenstammendenPro—
dukteoder solcherGegenstände,welchemit krankenoder verdächtigenThieren in
Berührunggekommenodersonstgeeignetsind, die Seuchezu verschleppen.

BeschränkungenimTransportederderSeuchengefahrausgesetztenundsolcher
Thiere,welchegeeignetsind, die Seuchezu verschleppen.

g.21.
3. Verbot des ansnicheiicehenWeidegangesvon Thierenaus verschiedenen

Stallungen und der BenutzungbestimmterWeideflächen,ferner der gemeinschaft=
lichenBenutzungvon Brunnen, Tränkenund Schwemmenund desVerkehrs
mit seuchenkrankenoder verdächtigenThierenauf öffentlichenodergemeinschaft=
lichenStraßen und Triften.

Verbot des freienUmherlaufensderHunde.

*
4. Die Sperre des Stalles oder sonstigenStandortes seuchenkrankeroder

verdächtigerThiere, des Gehöftes, des Ortes, der Weide, der Feldmark, oder
einesohneRücksichtauf Feldmarkgrenzenbestimmten,thunlichstengzu bemessen=
den Gebietesgegenden Verkehrmit Thierenund mit solchenGegenständen)
welcheTräger desAnsteckungsstoffesseinkönnen.

Die Sperre desGehöftes,desOrtes, derWeide,derFeldmark,oderdes
sonstigenSperrgebietes(Absatz1) darf erst dann verfügt werden,wenn derAus=
bruchder Seuchedurchdas Gutachtendes beamtetenThierarztesfestgestelltist.

Die Sperre einesOrtes, einerFeldmarkodereinessonstigenSperrgebietes
(Absatz1) ist nur dannzulässig,wenndie Seucheihrer Beschaffenheitnacheine
rößere und allgemeinereGutr einschließt. Die Sperre kann auf einzelne
Etraßen oder Theile des Ortes oder der Feldmark beschränktwerden.

Die polizeilichangeordneteSperre einesStalles odersonstigenStandortes,
einesGehöftesodereinerWeideverpflichtetdenBesitzer,diejenigenEinrichtungen
zu treffen,welchezur wirksamenDurchführungderSperrevorgeschriebenwerden.

E.23.
5. Die Impfung der der SeuchengefahrausgesetztenThiere, die thier=

ärztlicheBehandlungder erkranktenThiere,sowieBeschränkungenin derBefugniß
zur Vornahmevon Heilversuchen.
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Die Impfung oderdie thierärztlicheBehandlungdarf nur in denFällen
angeordnetwerden,welchein diesemGesetzeausdrücklichbezeichnetsind, und zwar
nachMaßgabe der daselbstertheiltennäherenVorschriften.

Die polizeilichangeordneteImpfung erfolgtunterAufsichtdes beamteten
Thierarztesoderdurchdenselben.

g.24.
6. Die Tödtungder an der SeucheerkranktenoderverdächtigenThiere.
Dieselbedarf nur in denFällen angeordnetwerden,welchein diesemGesetze

ausdrücklichvorgesehensind.
Die Vorschrift unverzüglicherTödtung der an einer Seuche erkrankten

oderverdächtigenThiere findet, wo sie in diesemGesetzeenthaltenist, keineAn=
wendungauf solcheThiere,welcheeinerderStaatsaufsichtunterworfenenhöheren
Lehranstaltübergebensind, um dort für dieZweckederselbenverwendetzuwerden.

.. 25.
Werden Thiere, welchebestimmtenVerkehrs- oderNutzungsbeschränkungen

oderderAbsperrungunterworfensind, in verbotswidrigerBenutzungoderaußer=
halb der ihnenangewiesenenRäumlichkeit,oderanOrten, zu welchenihr Zutritt
verbotenist, betroffen,so kanndiePolizeibehördedie sofortigeTödtungderselben
anordnen. ’

§.26.
7. Die unschädlicheBeseitigungder Kadaver solcherThiere, welchean der

Seucheverendet,in Folge derSeucheoderin Folge desVerdachtsgetödtetsind,
und solcherTheile des Kadaverskrankeroder verdächtigerThiere, welchezur
Verschleppungder Seuchegeeignetsind (Fleisch,Häute, Eingeweide,Hörner,
Klauenu. s.w.), endlichder Streu, des Düngers oder andererAbfälle kranker
oder verdächtigerThiere.

K.27.
8. Die Unschädlichmachung(Desinfektion)der von den krankenoder ver=

dächtigenThieren benutztenStälle, Standorte und Eisenbahnrampen, sowie
desvon ihnenherrührendenDüngersund dieUnschädlichmachungoderunschäd=
licheBeseitigungder mit denselbenin Berührung gekommenenGeräthschaften

welchemit denkrankenThieren in Berührung gekommensind.
ErforderlichenfallskannauchdieDesinfizirungder Personen,welchemit

seuchenkrankenoderverdächtigenThierenin Berührunggekommensind, angeordnet
werden.

In Zeitender Seuchengefahrund für dieDauer derselbenkanndieReini=
gung der von neaennr, der SeuchengefahrausgesetztenThieren be=
nutztenWege und Standorte(Rampen, Buchten, Gastställe, Marktplätzeu. s.w.)
polizeilichangeordnetwerden.
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Die Durchführung dieserMaßregeln muß nachAnordnung des beamteten
Thierarztesund unter polizeilicherÜberwachungerfolgen.

S.28.
9. Die Einstellungder Vieh=und Pferdemärkte,sowieder öffentlichen

Thierschauenoder der Ausschluß einzelnerViehgattungen von der Benutzung
derMärkte.

E.2.
10. Die thierärztlicheUntersuchungderam— oderin dessenUm=

gegendvorhandenen,von der SeuchegefährdetenThiere.

S. 29a.
11. Die öffentlicheBekanntmachungdes Ausbruchsund des Erlöschens

der Sauche.

2. Besondere Vorschriften für einzelneSeuchen.

S. 30.
Die näherenVorschriftenüber dieAnwendungund Ausführungderzu=

lässigenSchutzmaßregeln(§§.19 bis 29) auf die nachbenanntenund alle übrigen
einzelnenSeuchenwerdenvon demBundesrathauf demWegederInstruktion
erlassen.

Es sollenjedochbei denhierunterbenanntenSeuchen,vorbehaltlichder
weiter erforderlichenSchutzmaßregeln,nachfolgendebesondereVorschriftenPlatz
greifen.

a. Milzbrand.
S.31.

Thiere,welcheam MilzbrandeerkranktoderdieserSeucheverdächtigsind,
dürfennichtgeschlachtetwerden.

S.32.
Die VornahmeblutigerOperationenan milzbrandkrankenoderderSeuche

verdächtigenThieren ist nur approbirtenThierärztengestattet.
Eine Oeffnung des Kadavers darf ohne polizeilicheErlaubniß nur von

approbirtenThierärztenvorgenommenwerden.

K.33.
Die Kadaver gefallenerodergetödtetermilzbrandkrankeroderderSeuche

verdächtigerThiere müssensofortunschädlichbeseitigtwerden.
Die Abhäutung derselbenist verboten.
Die gleichenVorschriften finden beim Ausbruch des Milzbrandes unter

Wildständenauf dieKadaverdesgefallenenodergetödtetenWildesAnwendung.

#

———
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b. Tollwuth.

S.34.
HundeodersonstigeHausthiere,welchederSeucheverdächtigsind,müssen

von demBesitzeroder demjenigen,unter dessenAussichtsie stehen,sofortgetödtet
oder bis zu polizeilichemEinschreitenin einem sicherenBehältnisseeingesperrt
werden.

K. 35.
Vor polizeilichemEinschreitendürfenbeiwuthkrankenoderderSeuchever=

dächtigenThierenkeinerleiHeilversucheangestelltwerden.

K.36.
Das SchlachtenwuthkrankeroderderSeucheverdächtigerThiereund jeder

VerkaufoderVerbraucheinzelnerTheile, derMilch oder sonstigerErzeugnisse
derselbenist verboten.

S.37.
Ist dieTollwuth an einemHundeoderan einemanderenHausthierefest=

gestellt,so ist die sofortigeTödtung des wuthkrankenThieres und aller derjenigen
Hunde und Katzenanzuordnen,rücksichtlichwelcherderVerdachtvorliegt, daß sie
von demwuthkrankenThiere gebissensind. ·

LiegtrücksichtlichandererHausthiereder gleicheVerdachtvor, so müssen
dieselbensofort der polizeilichenBeobachtungunterworfenwerden.

ZeigensichSpuren derTollwuth andenselben,soist diesofortigeTödtung
auchdieserThiereanzuordnen.

Ausnahmsweisekann die mindestensdreimonatlicheAbsperrungeinesder
Tollwuth verdächtigenHundesgestattetwerden,soferndieselbenachdemErmessen
der Polizeibehördemit genügenderSicherheit durchzuführenist, und der Besitzer
desHundes die daraus und aus der polizeilichenÜberwachungerwachsenden
Lastenträgt.

S. 38.
Ist einwuthkrankeroder derSeucheverdächtigerHund frei umhergelaufen,

so muß für die Dauer der Gefahr die Festlegungaller in dem gefährdeten
BezirkvorhandenenHundepolizeilichangeordnetwerden.Der Festlegungist das
Führendermit einemsicherenMaulkorbeversehenenHunde an derLeinegleich
zu erachten.Wenn Hunde dieserVorschrift zuwiderfrei umherlaufendbetroffen
werden,so kannderensofortigeTödtungpolizeilichangeordnetwerden.

g.39.
Die Kadaverdergefallenenodergetödtetenwuthkrankenoderder Seuche

verdächtigenThiere müssensofortunschädlichbeseitigtwerden.
« Das Abhäutenderselbenist verboten.
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e. Rotz (Wurm) der Pferde, Esel, Maulthiere und Maulesel.
g.40.

Sobald derRotz(Wurm)beiThierenfestgestelltist, muß dieunverzügliche
Tödtungderselbenpolizeilichangeordnetwerden.

g.M.
VerdächtigeThiere unterliegender Absonderungund polizeilichenBe=

obachtungmit dennachLagedesFalles erforderlichenVerkehrs=undNutzungs=
beschränkungenoder der Sperre (§9.19 bis 22).

S. 42.
Die TäödtungverdächtigerThieremuß von der Polizeibehördeangeordnet

werden
3 wenn von dembeamtetenThierarztederAusbruchderRotzkrankheit

auf Grund der vorliegendenAnzeichenfür wahrscheinlicherklärt
wird, oder

wenn durchanderweite,denVorschriftendiesesGesetzesentsprechende
Maßregelnein wirksamerSchutzgegendieVerbreitungderSeuche
nachLagedesFalles nichterzieltwerdenkann, oder

wennderBesitzerdie Tödtungbeantragt,und die beschleunigteUnter=
drückungder Seucheim öffentlichenInteresseerforderlichist.

KC.43.
Die Kadaver gefalleneroder getödteterrotzkrankerThieremüssensofort

unschädlichbeseitigtwerden.
Das Abhäutenderselbenist verboten.

g.44.

erstenSeuchenausbruchin einer Ortschaft, sowie von dem Verlaufe und von
dem Erlöschender Seuchedem GeneralkommandodesjenigenArmeekorps,in
dessenBezirk der Seuchenort liegt, sofort schriftlichMittheilung zu machen.
Befindet sich an dem Stuchenorteeine Garnison, so ist die Mittheilung dem
Gouverneur,KommandantenoderGarnisonältestenzumachen.

cc. Maul= und Klauenseuche.
S. 44a.

Ist der Ausbruch der Maul= und Klauenseuchefestgestellt,so kann das
Weggebenvon Milch aus einemSeuchengehöft,einerderSperre unterworfenen
Ortschaft,FeldmarkodereinemsonstigenSperrgebiete(§.22 Absatz1) verboten
oderan die Bedingunggeknüpftwerden,daß die Milch vorherabgekochtwird.

WW“E5
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Das WeggebenungekochterMilch aus Sammelmolkereienkannin Zeiten
der Seuchengefahrund für die Dauer derselbenverbotenwerden. Ist einerder
betheiligtenViehbeständeunter Sperre gestellt, so darf die Milch nur nach
erfolgterAbkochungweggegebenwerden.

d. Lungenseuchedes Rindviehs.

K.45.
Die Polizeibehördehat dieTödtungdernachdemGutachtendesbeamteten

Thierarztesan derLungenseucheerkranktenThiereanzuordnenund kannauchdie
TödtungverdächtigerThiereanordnen.

Der Landesgesetzgebungbleibt die Bestimmung überlassen,ob und unter
welchenBedingungeneineSchutzimpfungderderAnsteckungausgesetztenRindvieh=
beständepolizeilichangeordnetwerdendarf. «

e.PockenseuchederSchafe.

Z.46.
Ist die Pockenseuchein einer Schafherdefestgestellt,so muß die Impfung

aller zur Zeit nochseuchenfreienStückederHerdeangeordnetwerden.
Auf den Antrag des Besitzersder Herde oder dessenVertreterskann für

die Vornahme der Impfung eine Frist gewährt werden,wennnach demGut=
achtendesbeamtetenThierarztesdie sofortigeImpfung nichtzweckmäßigist.

Auch kann auf den Antrag des Besitzersoder dessenVertreters von der
AnwendungderImpfung ganzAbstandgenommenwerden,sofernMaßregeln
getroffensind, welchedie Abschlachtungder nochseuchenfreienStückederHerde
innerhalb 10 Tagen nach Feststellungdes Seuchenausbruchssichern.

K.47.
Gewinntdie SeucheeinegrößereAusdehnungoder ist nachdenörtlichen

Verhältnissendie Gefahr einer Verschleppungder Seuche in die benachbarten
Schafherdennicht auszuschließen,so kann die Impfung der von der Suuche
bedrohtenHerdenund aller in demselbenOrte befindlichenSchafe polizeilichan=
geordnetwerden.

«"s « §.48.
Die geimpftenSchafesind rücksichtlichderpolizeilichenSchutzmaßregelnden

pockenkrankengleichzu behandeln. «-

Z.49.
« Außer in dem Falle polizeilicherAnordnung (§§.46 und 47) darf eine
Pockenimpfungder Schafe nichtvorgenommenwerden.
Reichs,Gesetzbl.1891. 65
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f.BeschälseuchederPferdeundBläschenausschlagderPferde
und des Rindviehs.

g.50.
Pferde, welche an der Beschälseuche,und Pferde oder Rindviehstücke,

welchean dem Bläschenausschlageder Geschlechtstheileleiden, dürfen von dem
Besitzer solange nicht zur Begattung zugelassenwerden, als nicht durch den
beamtetenThierarzt die vollständigeHeilung und Unverdächtigkeitder Thiere
festgestelltist.

S. 51.
Tritt die Beschälseuchein einemBezirk in größererAusdehnungauf, so

kann die Zulassung der Pferde zur Begattung für die Dauer der Gefahr all=
gemeinvon einervorgängigenUntersuchungderselbendurchdenbeamtetenThier=
arzt abhängig gemachtwerden.

g. Räude der Pferde, Esel, Maulthiere, Maulesel und
der Schafe.
E 52.

Wird die Räudekrankheitbei Pferden, Eseln, Maulthieren, Mauleseln
(Sarcoptes-oderdermatocoptesRäude)oderSchafen(dermatocoptesRäude)
festgestellt,so kann der Besitzer,wenn er nicht die Tödtungder räudekranken
Thiere vorzieht,angehaltenwerden,dieselbensofort demHeilverfahreneines
approbirtenThierarzteszu unterwerfen.

5. BesondereVorschriftenfür Schlachtviehhöfeund öffentliche
Schlachthäuser.

G.53.
Auf die einergeregeltenveterinärpolizeilichenKontroleunterstelltenSchlacht=

viehhöfeund öffentlichenSchlachthäuserund das daselbstaufgestellteSchlacht=
vieh findendie vorstehendenBestimmungendiesesGesetzesmit denjenigenAen=
derungenAnwendung, welchesichaus den nachfolgendenbesonderenVorschriften
ergeben.

S. 54.
Wird unter dem daselbstaufgestelltenSchlachtviehder Ausbrucheiner

übertragbarenSeuche ermittelt, oder zeigensich Erscheinungenbei demselben,
welchenachdemGutachtendesbeamtetenThierarztesdenAusbrucheinersolchen
Seuchebefürchtenlassen,so sind die erkranktenund alle verdächtigenThiere
sofort in polizeilicheVerwahrung zu nehmenund von jederBerührung mit den
übrigenauszuschließen.

. 55.
Soweit dieArt derKrankheites gestattet(vergl.9§.31, 36, 43), kann

der Besitzerdes erkranktenoder verdächtigenSchlachtviehsoder dessenVertreter
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angehaltenwerden, die sofortigeAbschlachtungdesselbenunter Aufsicht des be=
amtetenThierarztesin den dazu bestimmtenRäumen vorzunehmen.

Diese Maßregel kann in dringendenFällen auf alles andere, in der be=
treffendenRäumlichkeitvorhandene,für die SeucheempfänglicheSchlachtvieh
ausgedehntwerden.

g. 56.
Nach Feststellungdes SeuchenausbruchskönnenSchlachtviehhöfeoder

öffentlicheSchlachthäuserfür die Dauer der Seuchengefahrgegenden Abtrieb
der für die SeucheempfänglichenThiere abgesperrtwerden.

StrengereAbsperrungsmaßregelndürfennur in dringendenFällen an=
gewendetwerden.

4. Entschädigung für getödtete,oder nach Vornahme einer polizeilich
angeordneten Impfung eingegangene Tdiere.

g. 57.
Für die auf polizeilicheAnordnunggetödteten,odernachdieserAnordnung

gefallenen,sowiefür diejenigenThiere, welchein Folge einer gemäß§. 45
polizeilich angeordnetenImpfung eingehen, muß vorbehaltlichder in diesem
GesetzebezeichnetenAusnahmeneineEntschädigunggewährtwerden.

*½
Die Bestimmungendarüber:
1. von wem die Entschädigungzu gewährenund wie dieselbeauf=
zubringenist,

2. wie die Entschädigungim einzelnenFalle zu ermittelnund fest=
zustellenist,

sindvon denEinzelstaatenzu treffen.
Die in dieserHinsichtin den EinzelstaatenbereitsbestehendenVorschriften

bleiben unberührt. Insoweit solcheVorschriftennicht entgegenstehen,sind die
Landesregierungenbefugt, zu bestimmen,daß die Entschädigungfür getödtete
Perde und Rinder bis zum Eintritt einer anderweitenlandesverfassungsmäßigen
Regelung durchBeiträge der Besitzervon Pferden und Rindvieh nachMaßgabe
der über dieVertheilungund ErhebungderBeiträgevon derLandesregierung
zu treffendennäherenAnordnung aufgebrachtwerden.

In allen Fällen sollen jedochdie Vorschriftender I§. 59 bis 64 dieses
Gesetzesdabeimaßgebendsein.

S. 59.
Als Entschädigungsoll der gemeineWerth des Thieres gewährtwerden,

ohneRücksichtauf denMinderwerth,welchendas Thier dadurcherlittenhat,
daß es von der Seucheergriffen,oderder Impfung unterworfenwordenist.
Bei den mit RotzkrankheitbehaftetenThieren hat jedochdie Entschädigungdrei
Viertel, bei demmit derLungenseuchebehaftetenRindvieh, sowiebei dennach
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Ausführungeinergemäß§.45 polizeilichangeordnetenImpfung eingegangenen
Thierenvier Fünftel desso berechnetenWertheszu betragen.

Auf diezu leistendeEntschädigungwerdenangerechnet:
1. die aus PrivatverträgenzahlbareVersicherungssumme,und zwarbei
Rotz zu drei Viertel, bei Lungenseuchezu vier Fünftel, in allen
anderenFällen zumvollenBetrage;

2. der Werth derjenigenTheile des getödtetenThieres, welche dem
Sier nachMaßgabeder polizeilichenAnordnungenzur Verfügung
eiben.

« s.60.
Die zu leistendeEntschädigungwird, sofernein andererBerechtigternicht

bekanntist, demjenigengezahlt,in dessenGewahrsamoderObhut sichdasThier
zur Zeit der Tödtung befand.

Mit dieserZahlungist jederEntschädigungsanspruchDritter erloschen.
S. 61.

KeineEntschädigungwird gewährt:
1. für Thiere, welchedemReich, denEinzelstaatenoderzu denlandes=
herrlichenGestütengehören;

2. für Thiere,welche,derVorschriftdes§. 6 zuwider,mit derKrankheit
behaftetin das Reichsgebieteingeführtsind;

3. für Thiere, bei welchennachihrer Einführungin das Reichsgebiet
innerhalb 90 Tagen die Rotzkrankheitoder innerhalb 180 Tagen die
Lungenseuchefestgestelltwird, wennnichtderNachweiserbrachtwird,
daß die Ansteckungder Thiere erst nach Einführung derselbenin das
Reichsgebietstattgefundenhat.

E. 62.
Die GewährungeinerEntschädigungkannversagtwerden:
1. für Thiere,welchemit einerihrerArt oderdemGradenachunheilbaren
und unbedingttödtlichenKrankheit,mit AusnahmejedochdesRotzes
und derLungenseuche,behaftetwaren;

2. für das in Schlachtviehhöfenoder in öffentlichenSchlachthäusern
aufgestellte,auf polizeilicheAnordnung geschlachteteoder getödtete
Schlachtvieh;

3. für Hundeund Katzen,welcheaus Anlaß derTollwuth getödtetsind
(66.34, 37Absatz1, 38).

. -Z.63.
Der Anspruchauf Entschädigungfällt weg:
1. wennderBesitzerderThiere oderderVorsteherderWirthschaft,welcher
dieThiere angehören,vorsätzlichoder fahrlässig,oder derBegleiterder
auf demTransporte befindlichenThiere, oder bezüglichder in fremdem
GewahrsambefindlichenThiere,derBesitzerdesGehöftes,derStallung,
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KoppeloderWeidevorsätzlich,denVorschriftenderZ§.9und10zu-
wider,dieAnzeigevomAusbruchderSeucheodervomSeuchen-
verdachtunterläßt,oderlängerals 24 StundennacherhaltenerKenntniß
verzögert;

2. wennder Besitzereinesder Thiere mit der Seuchebehaftetgekauft
oder durchein anderesRechtsgeschäftunterLebendenerworbenhat und
von diesemkrankenZustandebeimErwerbedesThieresKenntnißhatte;

3. im Falle des F. 25, oderwenn demBesitzeroder dessenVertreterdie
Nichtbefolgung* Übertretungder polizeilichangeordnetenSchutz=
maßregelnzur AbwehrderSeuchengefahrzur Last fällt.

K(.64.
Wenn zur Bestreitungder EntschädigungenBeiträgenachMaßgabedes

vorhandenenPferde=und Rindviehbestandeserhobenwerden, dürfen dieseBei=
trägefür Thiere,welchedemReich, denEinzelstaatenoderzu den landesherr=
lichen Gestütengehören,und im Falle desF. 62 Nr. 2 für das in Schlacht=
viehhöfenoderinöffentlichenSchlachthäusernaufgestelltSchlachtviehnichtbe=
anspruchtwerden.

III. Strafvorschriften.
K.65.

Mit Geldstrafevon zehnbis einhundertundfünfzigMark odermit Haft
nicht unter einerWochewird, sofernnicht nach den bestehendengesetzlichenBe=
uss einehöhereStrafe verwirktist, bestraft:

.wer der Vorschrift des F. 6 zuwiderThiere einführt, welchean einer
übertragbarenSeuche leiden.

Neben der Strafe ist auf Einziehungder verbotswidrigein=
geführtenThierezu erkennen,ohneUnterschied,obsiedemVerurtheilten
gehörenoder nicht;

2. wer der Vorschrift der §#§.9 und 10 zuwiderdie Anzeige vom Aus=
bruchderSeucheoder vom Seuchenverdachtunterläßt, oder längerals
24 StundennacherhaltenerKenntnißverzögert,oderesunterläßt,die
verdächtigenThierevon Orten, an welchendieGefahr derAnsteckung
fremderThierebesteht,fern zu halten;

3. wer denVorschriftender§#§.31 bis34 zuwideranMilzbranderkrankte,
oderderKrankheitverdächtigeThiereschlachtet,blutigeOperationenan
denselbenvornimmtt,oderdie Kadaverderselbenabhäutetoder vor=
schriftswidrigeine Oeffnung derselbenvornimmt, oder es unterläßt,
dieselbensofortunschädlichzu beseitigen;

4. wer denzumSchutzegegendieTolkwuth derHausthierein denI#. 34,
35) 36 und 39 ertheiltenVorschriftenzuwiderhandelt)

5. wer denVorschriftenim F. 43 zuwiderdie Kadavergefalleneroder
getödteterrotzkrankerThiere abhäutet, oder nicht sofort unschädlich
beseitigt

Meichs=Oesetbl,1894. 66
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6. wer außerdemFalle polizeilicherAnordnungdiePockenimpfungeines
Schafesvornimmt;

7. wer gegendie Vorschrift des §. 50 Merde, welchean der Beschäl=
seuche,PferdeoderViehstücke,welchean demBläschenausschlageder
Geschlechtstheileleiden,zur Begattungzuläßt.

g. 66.
Mit Geldstrafebis zu einhundertundfünfzigMark odermit Haft wird,

sofernnichtnachden bestehendengesetzlichenBestimmungeneinehöhereStrafe
verwirktist) bestraft:

1. wer den auf Grund des §. 7 diesesGesetzesangeordnetenEinfuhr=
beschränkungenzuwiderhandelt.

Neben der Strafe ist auf Einziehung der verbotswidrig ein=
geführtenThiere oderGegenständezu erkennen,ohneUnterschied,ob
siedemVerurtheiltengehörenodernicht;

2. wer den auf Grund des §. 8 diesesGesetzespolizeilichangeordneten
Kontrolmaßregelnzuwiderhandelt;

3. wer den in den Fällen des §. 12 Absatz2 und des §. 17 Absatz2
vondemThierarztegetroffenenvorläufigenAnordnungenzuwiderhandeltf

4. wer den im Falle der SeuchengefahrpolizeilichangeordnetenSchutz=
maßregeln(§§.19 bis 28, 38, 44a, 51), sowiedenaufGrund des
6 45 Absatz2 getroffenenpolizeilichenAnordnungenzuwiderhandelt.

K.67.
Sind in denFällen derI§. 65, 66 dieZuwiderhandlungenin derAbsicht

begangen,sich oder einemAnderen einenVermögensvortheilzu verschaffenoder
einemAnderen Schaden zuzufügen,so tritt, sofernnicht nach den bestehenden
gesetzlichenBestimmungeneinehöhereStrafe verwirkt ist, Geldstrafenichtunter
fünfzigbis zueinhundertundfünfzigMark oderHaft nichtunterdreiWochenein.

IV. Schlußbestimmungen.
§. 68.

Das Gesetz,betreffenddie Beseitigung von Ansteckungsstoffenbei Vieh=
beförderungenauf Eisenbahnen,vom 25. Februar1876 (Reichs=Gesetzbl.S. 163)

wird durchdas gegenwärtigeGesetznichtberührt.
S. 69.

DiesesGesetztritt mit dem1. April 1881 in Kraft.

— —

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Inhalt:
auf hoherSee. S. 427.

Nr. 2171.) Convention innternationale,
concernant T’abolition du tra=
fic des spirituenx parmi les
Pecheursdans la Mer duNord.
eendehors des eaux territo=
riales. Du 16 Novembre 1887.

Sa Majestél'Empereur d'Alemagne,
Roi de Prusse, au nom de lEmpire
d’Allemagne, Sa Majesté le Roi des
Belges, Sa Majesté le Roi de Dane=
mark, le Président de la République
Française, Sa Majesté la Reine du
Royaume-Uni de la Grande-Bre=
tagne et d’Irlande et Sa Majesté le
Roi des Pays-Bas,

Ayant reconnu la nécessitcde
remédier aux abus qu’engendre
le trafic des spirituenx parmi
les pécheurs dans la Mer du
Nord en dehors des eaux terri=
toriales,
Ont résoku de conclure à cet

effet une convention et ont nommé
Dour Leurs Plénipotentiaires, savoir:
Sa Majesté 1’Empereur
d'Allemagne, Roi de Prusse:
Monsieur le Baron Jean An=
toine de Saurma-Jeltsch,

Reichs=Gesetzbl.1894.

(Übersetzung.)

(Nr. 2171.) Internationaler Vertrag zur
UnterdrückungdesBranntwein=
handelsunter denNordseefischern
auf hoher See. Vom 16. No=
vember1887.

Seine Majestät der DeutscheKeaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, Seine Majestätder
König derBelgier, Seine Majestätder
König von Dänemark, der Präsident
der FranzösischenRepublik, JIhre
Majestät die Königin des Vereinigten
Königreichsvon Großbritannienund
Irland und Seine Majestät der König
derNiederlande,

von der Nothwendigkeitüberzeugt,
dem Unwesen des Branntwein=
handelsunter den Nordseefischern
außerhalb der Küstengewässerzu
steuern,

haben beschlossen,einen Vertrag zu
diesemZweckabzuschließenund zu Ihren
Bevollmächtigtenernannt,nämlich:
Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
den Herrn Freiherrn Johann
Anton von Saurmas=Jeltsch,
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Chevalier de deuxième classe
de Ses Ordres de TAigle
Rouge et de la Couronne
etc. etc., Son Conseiller in=
time de Lgation et Envoyé
Extraordinaire et Ministre
Plénipotentiaire à La Haye;

Monsicur le Baron Auguste
d'’Anethan, Grand-Officier
de Son Ordre de Léopold,
Chevalier de VOrdre du Lion
Néerlandais, Grand-Croix de
VOrdre de la Couronne de
Chene de Luxembourg etc.
etc., Son Envoyé Extraordi=-
naire et Ministre Plénipoten=
tiaire à La Haye, et
Monsieur Léopold Orban,
Commandeur de Son Ordre
de Léopold, Commandeur de
Ordre du Lion Néerlandais
etc. etc., Son Envoyé Extra=
ordinaire et Ministre Pléni=
Potentiaire,Directeur-Général
des Affaires Politiques au
Ministere des Affaires Etran=
geres à Bruxelles;

Monsieur Corneille Marius
Viruly, Chevalier de Son
Ordre de Danebrog, Consul
de Danemark;

Monsieur Louis Désiré Le=
grand, Officier de Tordre
national de la Légion d’Hon=

Ritter desRothenAdlerordens
und des Kronenordenszweiter
Klasse2c.2c.) Allerhöchstseinen
GeheimenL#gationsrathund
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister im
Haag

denHerrnBaronAugustd'Ane=
than, GroßoffizierdesLeopold=
ordens,Ritter desOrdensvom
NiederländischenLöwen, Groß=
kreuzdesLuxemburgischenOrdens
der Eichenkrone2c.2c., Aller=
höchstseinenaußerordentlichenGe=
sandten und bedvollmächtigten
Ministerim Haag, und

den Herrn Leopold Orban,
KommandeurdesLeopoldordens
und des Ordens vom Nieder=
ländischenLöwen2c.2c.)Aller=
höchstseinenaußerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtigten
Minister, Generaldirektorder
politischenAngelegenheitenim
AuswärtigenAmt zu Brüssel;

denHerrn Cornelius Marius
Viruly, Ritter desDanebrog=
ordens, dänischerKonsulj

den Herrn Ludwig Deésireé
Legrand, OffizierdesOrdens
derEhrenlegion,Großkreuzdes
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neur,Grund—Croixde1’0rdre
du Lion Néerlandais etc. etc.,
Envoyd Extraordinaire et
Ministre Plénipotentiaire de
lIa BRépublidueFrançaise à
La Haye;

Sa Majesté la Reine du
Royaume-Uni de la Grande=
Bretagne et d’Irlande:
LHonorable Sir William
Stuart, Commandeur de
Son Ordre tres-distingué de
St. Michel et de St. Georges
et Compagnon de Son tres=
honorable Ordre du Bain,
Son Envoyé Extraordinaire
et Ministre Plénipotentiaire
à La Hayxe,
et

Sa Majesté le Roi des Pays=
Bas:
le Jonkheer Abraham Pierre
Corneille van Karnebeek,
Chevalier de Son Ordre du
Lion Néerlandais etc. etc.,
Son Ministre des Aflaires
Etrangères, et
Monsieur Edouard Nicolas
Rahusen, Chevalier de Son
Ordre du Lion Néerlandais

etc. etc.,Président du Collège
des Péechesmaritimes,

Lesquelsaprèsseétrecommuniqué
leurs pleins-pouvoirs, trouy#ésen
bonne et due forme, sont convenus
des articles suivants:

Anriau 1.
Les dispositions de la présente

convention s’appliquent dans la Mer
du Nord, en dehors des eaux territo=

Ordens vom Niederländischen
Löwenrc. 2c.,außerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
Minister der FranzösischenRe=
publikim Haag;

Ihre Majestät die Königin des
Vereinigten Königreichs von
Großbritannien und Irland:
den Sir William Stuart,
Kommandeurdes Ordensvom
heiligenMichael und heiligen
Georg und des Bath=Ordens,
Allerhöchstihren außerordent=
lichen Gesandtenund bevoll=
mächtigtenMinister im Haag,

und
Seine Majestät der König der
Niederlande:
Jonkheer Abraham Peter
Cornelius van Karnebeek,
Ritter desOrdensvomNieder=
ländischenLöwen2c.2c., Aller=
höchstseinenMinister der aus=
wärtigenAngelegenheiten,und
den Herrn Eduard Niko=
las Rahusen, Ritter des
Ordens vom Niederländischen
Löwen2c.2c., Präsidentendes
Amts für Seefischerei,

welche,nach gegenseitigerMittheilung
ihrer in guterund gehörigerForm be=
fundenen Vollmachten, über folgende
Artikelübereingekommensind:

Artikel 1.
Die BestimmungendiesesVertrages

finden in der Nordseeaußerhalbder
Küstengewässerund innerhalbderdurch
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riales,etdanslesljmitesüxäespur
TarticIe 4 de la convention de La
Haye, du 6 Mai 1882, sur la police
de la péche, à toute personne se
trouvant à bord d'un navire ou bd=
timent dune des Hautes Farties
Contractantes.

ARuIcIE 2.
II est interdit de vendre des bois=

sons Spiritueuses aux personnes dui
se trouvent à bord de bateaux de
pêche ou qui appartiennent à ces
batecaux.
II est interdit à ces personnes Ten

acheter.
L'’échange de boissons spiritueuses

contre tout objet et notamment contre
des produits de la péche, des objets
Tarmement ou des engins de péche
est déefendu.
Est considéré comme boisson

Spiritueuse tout liquide provenant
de la distillation et contenant plus
de 5 litres d'alcool par hectolitre.

An#ern 3.

Le droit de faire le débit aux
pécheurs d’approvisionnements et
d’autres objets servant à leur usage,
à Texception des boeissons Spiri=
tueuses, est subordonné à un permis
accordé par IEtat auquel appartient
le navire. Ce permis doit com=
Prendre entre autres les conditions
suivantes:

1 le navire ne peut avoir à bord
une quantité de spiritueux su=
Périeure à celle jugée nécessaire
Pour la consommation de son
GCduipage;

denArtikel4 desHaagerVertragesvom
6. Mai 1882, betreffenddie polizeiliche
Regelung der Fischerei,festgestellten
Grenzenauf jeden Anwendung,der
sichan Bord einesSchiffes oderFahr=
zeugeseinesderHohen vertragschließen=
den Theile befindet.

Artikel 2.
Es ist verboten,spirituöseGetränke

an Personenzu verkaufen,welchesich
an Bord einesFischerfahrzeugesbefinden
oderzueinemsolchenFahrzeugegehören.

Den genanntenPersonenist derAn=
kaufspirituöserGetränkeverboten.
Der Austausch spirituöserGetränke

gegen Gegenstände jeder Art und
namentlichgegenErträgnissedes Fisch=
fanges, Schiffs=Ausrüstungsgegenstände
oder Fischereigerätheist verboten.
Als spirituöseGetränkewerdenalle

durch Destillation erzeugteund mehr
als 5 Liter Alkohol auf das Hektoliter
enthaltendeFlüssigkeitenangesehen.

Artikel 3.
Das Recht, an Fischer, abgesehen

von spirituösenGetränken,Mundvor=
rath und andere zu ihrem Gebrauch
dienendeGegenständezu verkaufen,ist
abhängig von der Ertheilung einer
KonzessionseitensdesjenigenStaates,
welchem das Schiff angehört. Die
Konzessionsurkundemuß unter anderen
die nachstehendenBedingungen ent=
halten:
1. das Schiff darf keine größere
Menge Spirituosen an Bord
führen, als zum Verbrauchdurch
die Besatzungfür nothwendigzu
erachtenist



2«toutächangedesobjetsindiqnefs
ci-dessus contre des produits de
la péche, objets darmement ou
engins de péche est interdit.

Les navires munis de ce permis
devront porter la mardue spéciale
et uniforme dont les Hautes Puis=
sances Contractantes conviendront.

Anricr 4.

Les Hautes Parties Contractantes
engagent à prendre ou à proposer
à leurs Législatures respectives les
mesures nécessaires pour assurer
Texécutiondela présenteconvention,
et notamment pour faire punir,
soit de Temprisonnement, soit de
Tamende, soit de ces deux peines,
ceux qui contreviendraient aux ar=
ticles 2 et 3.

An#### 5.

Les tribunaux compétents pour
connaitre des infractions aux ar=
ticles 2 et 3 sont ceux du pays au=
duel appartient le bätiment inculpé.
Si des navires de nationalité

differente sont impliqués dans une
meémeinfraction, les Puissances aux=
duelles appartiennent ces nawvires
se communiquerontréciproquement
les jugementsrendus par les tri=
bunaux.

Anricun 6.
La poursuite des infractions a lieu

Dar IEtat ou en son nom.

Les infractions peuvent étre con=
statces par tous les moyens de

2. jederUmtauschder obenangeführ=
ten GegenständegegenErträgnisse
des Fischfanges, Schiffs=Aus=
rüstungsgegenständeoderFischerei=
gerätheist verboten.

Die mit einersolchenKonzessionver=
sehenenSchiffe haben ein besonderes
und gleichmäßigesAbzeichenzu führen,
welchesdie Hohen vertragschließenden
Mächte nochvereinbarenwerden.

Artikel 4.
Die Hohen vertragschließendenTheile

verpflichtensich, diejenigenMaßnahmen
zu ergreifenbeziehungsweiseihren gesetz=
gebendenKörperschaftenvorzuschlagen,
welcheerforderlichsind, um die Aus=
führung diesesVertrages zu sichern
und namentlichum diejenigen,welche
denBestimmungenderArtikel2 und 3
zuwiderhandeln,mit Freiheits=oder
mit Geldstrafe,odermit diesenbeiden
Strafen zugleichbestrafenzu lassen.

Artikel 5.
Über die Zuwiderhandlungengegen

die Artikel2 und 3 erkennendie Ge=
richtedesjenigenLandes, welchemdas
beschuldigteFahrzeugangehört.
Wenn Schiffe verschiedenerNationa=

lität an derselbenZuwiderhandlungbe=
theiligt sind, so werdendie Mächte,
welchendieseSchiffe angehören,die er=
gehendengerichtlichenUrtheilesichgegen=
seitigmittheilen.

Artikel 6.
Die Verfolgungder Übertretungen

ist durch den Staat oder im Namen
desStaates zu betreiben.
Die Übertretungenkönnendurch

alle Beweismittel festgestelltwerden,



preuve admis dans la législation
du pays oh siège le tribunal Saisi.

Aanric##7.
La surveillance est exereéepar les

bätiments croiseurs des Hautes
Parties Contractantes, chargés de
la police de la péche.
Lorsque les ofüciers commandant

ces croisceurs ont lieu de croire
du’une infraction aux mesurespré=
VvuesPar la présente conwentiona
été commise, is peuvent exiger du
capitaine ou du patron Texhibition.

mationalité de son bätiment et,
le cas échéant, celle du permis.
Mention sommaire de cette er=
hibition est faite immédiatement sur
les pièces produites.

En outre, des prochs-verbaux
Peuvent étre dressés par les dits
ofliciers, quelle que soit la nationa=
lité du bätiment inculpé. Ces pro=
ces verbaux sont dressés suivant
les formes et dans la langue en
usage dans le pays auquel ap=
Partient Toflücier; üs peuvent servir
de moyen de preuwe dans le pays
On ils sont invoqués et suivant la
JZgislation de ce pays. Les in=
culpés et les témoins ont le droit

ajouter ou 4y faire ajouter,
dans leur propre langue, toutes
(xkplicationsdu’ls croient utiles; ces
déclarations doivent étre düment
SsignéCes.

La ésistance aux presecriptions
des commandants des bätiments
croiseurs, ou de ceux qui agissent

–

welchenachderGesetzgebungdesLan=
des, in welchemdas zuständigeGericht
seinenSitz hat, zulässigsind.

Artikel 7.
Die Aufsichtwird durchdiemit der

ÜberwachungderFischereibeauftragten
Kreuzerder Hohen vertragschließenden
Theileausgeübt.
Wenn die Befehlshaberder Kreuzer

Grund zu der Annahmehaben, daß
eine Verletzungder durch diesenVer=
trag getroffenenAnordnungen statt=
gefundenhat, so könnensie von dem
Schiffsführerdie Vorlegung des ur=
kundlichenAusweisesüber die Natio=
nalität des Fahrzeuges,sowie eintre=
tendenfallsder Konzessionsurkundever=
langen. Über dieseVorlegungist un=
mittelbar danach auf den betreffenden
Schriftstückenein kurzer Vermerk zu
machen. «
Die genanntenOffiziere können

außerdem,ohne Rücksichtauf die Na=
tionalitätdes beschuldigtenFahrzeuges,
Protokolle aufnehmen. Diese Proto=
kollesind nachden in demLandedes
Befehlshabersdes Kreuzersgebräuch=
lichen Formen und in der Sprache
dieses Landes abzufassen;dieselben
könnennachMaßgabeder Gesetzedes
Landes, in welchemman sich auf die
Protokolle beruft, als Beweismittel
dienen. Die Beschuldigtenund die
Zeugenhabendas Recht, den Proto=
kollen in ihrer eigenenSprache alle
Erklärungen hinzuzufügenoder hinzu=
fügen zu lassen,welchesie für dienlich
halten;dieseErklärungensindordnungs=
mäßig zu unterschreiben.
Der Widerstandgegendie Anord=

nungen der Befsehlshaberder Kreuzer
oder derjenigenPersonen,welchein



Taprès leurs ordres, est, sans tenir
compte de la nationalité des croi=
seurs, considéée comme résistance
envers Tautorité nationale.

Si le cas lui semble assez grave
Pour justifier cette mesure, le com=
mandant du eroiseur aura le droit
de conduire le bätiment en contra=
vention dans un port de la nation
à laquelle appartient ce bätiment.

Anrscix#8.
La procédure en matière Tin=-3

fraction aux dispositionsde la pré=
sente convention a toujours lieu
aussi sommairement que les lois et
les reglementsle permettent.

—

Les Hautes Parties Contractantes
se communiqueront, lors de Té=
change des ratifications, les lois qui
auront été rendues dans leurs Etats,
relativement à Tobjet de la pré=
sente convention.

Anm###10.
Les Etats qui D’ont point pris

Part à la présente conwentionsont
admis à y adhérer, sur leur de=
mande. Cette adhésion sera notifiée
Par la voie diplomatique au Gou=
vernement des Pays-Bas, et par
celui-ei aux autres Gouvernements
signataires.

Anricrz 11.
La présenteconwentionsera mise

à exéccutionà partir du jour dont
les Hautes Parties Contractantes con=
viendront.

deren Auftrage handeln, soll, ohne
Rücksichtauf die Nationalität des
Kreuzers, dem Widerstandgegendie
Staatsgewalt der Nation des Be=
schuldigtengleichgeachtetwerden.
Der BefehlshaberdesKreuzershat,

wenn der Fall ihm schwergenuger=
scheint,um dieseMaßregel zu recht=
fertigen, das Recht, das einer Zu=
widerhandlungschuldigeFahrzeug in
einenHafen der Nation des letzteren
abzuführen.

Artikel 8.
Das gerichtlicheVerfahren wegen

der Zuwiderhandlung gegen die Be=
stimmungendiesesVertragessoll stets
so kurz und bündigsein, als die gel=
tendenGesetzeund Vorschriftenes ge=
statten.

Artikel 9.
Die HohenvertragschließendenTheile

werdensichbeim Austauschder Ratifi=
kationendiehinsichtlichdesGegenstandes
diesesVertrages in ihren Staaten zu
erlassendenGesetzemittheilen.

Artikel 10.
Staaten,welchean diesemVertrage

nicht theilgenommenhaben,wird auf
ihren Antrag der Beitritt gestattet.
DieserBeitritt wird auf diplomatischem
Wege der Regierungder Niederlande
und durch dieseden übrigen vertrag=
schließendenRegierungenmitgetheilt.

Artikel 11.
DieserVertragkommtan demdurch

besondereÜbereinkunft der Hohen ver=

Tage zur Ausführung.



Elle restera en vigueur pendant
cind années à dater de ce jour, et.
dans le cas ou aucune des Hautes
Parties Contractantes n’aurait notifié,
douze mois avant Texpiration de la
dite période de cind années, son
intention d’en faire cesser les effets,
elle continuera à rester en vigueur
une année, et ainsi de suite d’année
eenannéCe.
Si la convention de La Haye, du

6 Mai 1882, sur la police de la
péche cessait d’étre en vigueur,
Tarticke 26 de la dite convention
continuera à sortir ses eflets pour
Tobjet du présent arrangement.

Anricr 12.

La présente convention sera ra=
tilce; les ratifications en seront
échangées à La Haye, le plus töt
Possible, et, si faire se peut, dans
le délai d’n an.

En foi de quci, les Plénipoten=
tiaires respectifs ont signé la pré=
sente convention et y ont apposé
leurs cachets.
Fait, à La Haye, en six exem=

Plaires, Ie 16Novembre1887.

S.)
1. S.)
d. S.)
(. S.)
(#.S.)
S.

. S.)
(L.S.)

Baron Saurma.
Baron A. d'’Anethan
Léopold Orban.
C. M. Viruly.
Louis Legrand.
W. Stuart.
v. Karnebeek.
E. N. Rahnusen.

Derselbebleibt von diesemTage an
fünf Jahre in Kraft, und, falls keiner
der Hohen vertragschließendenTheile
zwölf Monate vor dem Ablauf dieses
fünfjährigenZeitraums die Absichtzu
erkennengiebt, davon zurückzutreten,
gilt er als auf einJahr verlängertund
so fort von Jahr zu Jahr.

Falls der Haager Vertrag vom
6. Mai 1882 zur polizeilichenRegelung
der Fischereiin der Nordseeablaufen
sollte, soll Artikel 26 desselbenfür die
Zwecke des gegenwärtigenÜberein=
kommensfernerin Kraft bleiben.

Artikel 12.
Der gegenwärtigeVertragwird rati=

fizirt werden;der Austauschder Ratifi=
kations=Urkundenwird innerhalbthun=
lichst kurzer Frist — wenn möglich
innerhalbeines Jahres — im Haag
bewirktwerden.
Zur Urkund dessenhaben die be=

treffendenBevollmächtigtendiesenVer=
trag unterzeichnetund ihre Siegel bei=
gesetzt.
So geschehenim Haag, in sechsAus=

fertigungen,den 16. November1887.



»Protocole.

Considrant du’il résulte des com=
munications recues Par le Gouverne-
ment des Pays-Bas due le Gouver=
nement de la République Française
n’'estpas à mémepour le moment de
Procéder à la ratification de la con=
vention, signée, à La Haye, le 16 no=
vembre 1887, pour remédier aux
abus qu’engendre le trafic des spi=
rituenx parmi les pécheurs dans la
Mer du Nord en dehors des eaux
territoriales, les soussignés,Plénipo=
tentiaires d'Allemagne, de Belgique,
deDanemark, de la Grande-Bretagne
et Ministre des Affaires Etrangeères
du Royaume des Pays-Bas, réunis
eenconférence au Ministère des Af=
faires Etrangères à La Haye au=
jourd’hui le 14 février 1893 et du=
ment autorisés à cet effet, sont con=
venus de ce qui suit:

⅛. 1% La convention susdite sera
mise en vigueur par les autres Gou=

———

vernements signataires, savoir: LAlle-
magne, la Belgique, le Danemark,
[ Grande-BretagneetlesPays-Bas,

5 semainesaprès du’ils en auront
changé les ratilications.
2. La faculté d’adhérer stipulée
àTarticle 10 de ladite convention
Pour les Etats non signataires est
éGtendueà la France.
3% Par dérogationà Tarticle 11
de la conwentionles délais de cinq
greitss.Sessgbl.1894.

(Übersetzung.)

Protokoll.

. Erwägung,daß aus denvon der
RegierungderNiederlandeempfangenen
Mittheilungen sich ergiebt, daß die
Regierungder FranzösischenRepublik
zur Zeit nicht in der Lage ist, den

zeichnetenVertragzurUnterdrückungdes
Branntweinhandelsunter den Nordsee=
fischernauf hoherSee zu ratifiziren,
sinddieunterzeichnetenBevollmächtigten
Deutschlands,Belgiens, Dänemarks,
Großbritanniensunddermitunterzeichnete
MinisterderauswärtigenAngelegenheiten
desKönigreichsderNiederlande,welche
heute, den 14. Februar 1893, im.
Ministerium der auswärtigenAnge=
legenheitenim Haag, mit gehäöriger
Vollmachtversehen,zu einer rfur
zusammengetretensind,überdasFolgende
übereingekommen:

1. Der oben erwähnteVertrag
wird von denübrigenVertragsmächten,
nämlich von Deutschland,Belgien,
Dänemark, Großbritannienund den
Niederlanden,sechsWochennach Aus=
wechselungder Ratifikations=Urkunden
in Kraft gesetztwerden.
2. Das imArtikel10 desbezeichneten

VertragesvorgeseheneRechtdesBeitritts
wird auf Frankreichausgedehnt.

3. In AbänderungdesArtikels11
desVertrageswerdendieZeiträumevon
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années et de douze mois sont re=
spectivement réduits à une anneCeet
à trois mois.
4 Le Présentprotocoleqduisera

ratilé en méme temps qduela con=
vention à laquelle il se réfère, a 64é
expédié en cind exemplaires.

V. Rantzau.
Baron d'Anethan.
C. M. Viruly.
Horace Rumbold.
G. van Tienhoven.

fünf Jahren undvonzwölfMonatenauf
ein Jahr beziehungsweisedreiMonate
verkürzt.
4. Das gegenwärtigeProtokoll,

welchesgleichzeitigmit demVertrage,
auf welchenes sich bezieht,ratifizirt
werden soll, ist in fünf Exemplaren
ausgefertigtworden.

gefunden.

Procès-Verbal.

Laes soussignés, Plénipotentiaires
d’Allemagne, de Belgique, de Dane=
mark, de la Grande-Bretagne et des
Pays-Bas, Etats dui ont ratitic la
convention et le protocole mention=
nés ci-dessous, se sont réunis ce
jourd’hui auDépartement desAffaires
Etrangères à La Haye:
1° pour procéder au dépôt des
actes de ratification de la con=
vention, conclue, à La Haye, le
16 novembre1887, pour remé=
dier aux abus qdu'’engendrele
trafic des spirituenx parmi les

(Übersetzung.)

Protoboll.

Die unterzeichnetenBevollmächtigten
Deutschlands, Belgiens, Dänemarks,
Großbritanniensund der Niederlande,
derStaaten, welcheden nachstehender—
wähntenVertrag unddasZusatzprotokoll
ratifizirthaben,sindheuteimMinisterium
derauswärtigenAngelegenheitenim Haag
zusammengetreten: « ,
1. um die Niederlegungder Rati—
fikations=Urkundenzu dem am
16.November1887 im Haag ge=
schlossenenVertrage zur ve
drückung des Branntweinhandels
unterdenNordseefischernauf hoher
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pécheurs dans la Mer du Nord
en dehors des eaux territoriales,
ainsi due du protocole signé
à La Haye, le 14 fövrier 1893,
se rapportant à la dite con=
Vention;

2° pour arréter, en exécution du
dernieralinéa de Tarticle 3 de
la convention susmentionnée,
la marque spéciale et uniforme
due devront porter les nawires,
munis du permis leur accordant
le droit de faire le débit aux
Décheurs T’approvisionnements
et G’autresobjets servant à leur
Uusage,à Fexception desboissons
Spiritueuses;

3° et enfin pour procéder, con=
formément à Tarticle 9 de la
conventionprécitée,à l'échange
réciproque d’un exemplaire des
lois qui ont été rendues dans
lesEtatssusmentionnésrelative=
ment à Tobjet de cette con=
vention.

Les actes de ratification des dits
eindEtats, aprèsavoir été produits
et trouvés exacts et concordants,
ont ét4éremis au Ministre des Affaires
Etrangres de Sa Majesté la Reine
des Pays-Bas pour éetre déposés
dans les archives de LEtat néer=
landais.

Enrnsuite les soussignéssont con=
venus due la marque Spéciale et
uniforme du permis dont il sagit
à Tarticle 3 de la convention, con=
sistera en un pavillon qui devra

Principal du navire. Ce pawillon

See, sowiezu demam 14.Februar
1893 im Haag unterzeichneten,
auf diesenVertrag sichbeziehenden
Zusatzprotokollevorzunehmen;

2. um in AusführungdesletztenAb=
satzesdesArtikels3 desvorerwähnten
Vertragesdasbesondereundgleich=
mäßigeAbzeichenfestzusetzen,welches
die Schiffe zu führen haben, die
mit einerKonzessionversehensind,
auf Grund derensiean dieFischer
Mundvorrath und anderezu ihrem
Gebrauch bestimmteGegenstände,
spirituöseGetränkeausgenommen,
verkaufendürfen;

3. und endlichum in Gemäßheitdes
Artikels9 desVertrageszur gegen=
seitigenMittheilungeinesExemplars
der in denobengedachtenStaaten
zu derÜbereinkunfterlassenenGe=
setzezu schreiten.

Die Ratifikations=Urkundender fünf
erwähntenStaaten sind, nachdemsie
vorgelegtundrichtigundübereinstimmend
befundenworden,demMinisterderaus=
wärtigenAngelegenheitenIhrer Majestät
derKönigin derNiederlandeübergeben
worden,um in denArchivendesNieder=
ländischenStaates niedergelegtzu wer=
den.
Hierauf sind dieUnterzeichnetenüber=

eingekommen,daß das besondereund
gleichmäßigeKonzessions=Abzeichen,um
welcheses sich im Artikel 3 des Ver=
trages handelt, in einerFlagge bestehen
soll, welchestets an der Spitze des
Hauptmastesdes Schiffes aufzuhissen
ist. DieseFlagge soll weiß sein,mit



en noir au milieu; la dimension du
dit pavillon est de deux mètres en
carrẽ et celle de la lettre S d'un
metre de hauteur sur deux deéci=
metres de trait.
Enfin il a é4éprocédéà Péchange

dun exemplaire des lois sus=
mentionnées.
En foi de quoi, les Pleéni=

potentiaires ont signé le présent
Prochès-verbalet y ont apposéleurs
cachets. ·
Fait, à La Haye, le 11 avril 1894,

een un seul exemplaire dont une,
opie, certifiéceconforme,sera trans=
mise à chacun des Etats signataires.

Vv.Reichenau.
B2 d'Anethan.
C. M. Viruly.
Horace Rumbold.
J. C. Jansen.

¶. S)
S.)

# S.)
#L.S.
(1.S.)

dem Buchstaben8 in der Mitte, in
schwarzausgeführt;dieGrößederFlagge
beträgtzwei Meter im Quadrat und
diejenigedesBuchstabens8 einenMeter
anHöhebeizweiDecimeterStrichbreite.
Schließlich hat die Auswechselung

einesExemplarsderbezüglichenGesetze
stattgefunden.
Zu Urkunddessenhabendie Bevoll=

mächtigtendas gegenwärtigeProtokoll
unterzeichnetund ihreSiegelbeigedrückt.

So geschehenim Haag am 11. April
1894 in einemExemplar,)von welchem
einebeglaubigteAbschrifteinerjedender
Signatarmächtezugestelltwerdenwird.
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Reichs-Gesetzblatt.
AÆ21.

Inhalt: Gesetz,betreffenddieAbänderungdes8.41 derKonkursordnung.S. 439.— Bekanntmachung,
betreffenddie VereinbarungerleichternderVorschriftenfür denwechselseitigenVerkehrzwischendenEisen=
bahnenDeutschlandsund Luxemburgs.S. 440.

(Nr. 2172.) GesetzbetreffenddieAbänderungdes§.41 derKonkursordnung. Vom 9.Mai 1894.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

Die Nr. 4 desF.41 derKonkursordnungerhältfolgendeveränderteFassung:
4. Vermietherin Ansehungder eingebrachtenSachen, soferndie Sachen
sichnochauf demGrundstückebefinden,wegendes laufendenund des
für das letzteJahr vor der Eröffnungdes Verfahrensrückständigen
Zinses, sowiewegenandererForderungenaus demMiethverhältnisse,
jedochmit der Einschränkung,daß dem Vermiether, soweit er eine
solcheForderung in Folge derKündigung desVerwalters (§.17 Nr. 1)
geltendmachenkann) wegendieserForderung der Anspruchauf ab=
gesonderteBefriedigungnicht zusteht.

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin im Schloß, den9. Mai 1894.

(#.S.) Wilbelm.
Graf von Caprivi.

Reichs=Gesetzbl.1894. 69

Ausgegebenzu Berlin den 12. Mai 1894.
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(Nr. 2173.) Bekanntmachung,betreffend die Vereinbarung erleichternderVorschriften
für

denwechselseitigenVerkehrzwischenden EisenbahnenDeutschlands
und

Luxemburgs.Vom 10.Mai 1894.

D. in derBekanntmachungvom 18. März d. J. (Reichs=Gesetzbl.von 1894

S. 329) veröffentlichtenAenderungender Anlage B zur Verkehrs=Ordnungfür

die EisenbahnenDeutschlandsfinden, nachdemdie Großherzoglich
luxemburgische

Regierungauf Grund der mit ihr getroffenenVereinbarung,
(Reichs=Gesetzbl.

von 1893 S. 189)ihnenzugestimmthat,auchimdeutsch=luremburgischen
Wechsel=

verkehrAnwendung.
Berlin, den10.Mai 1894.

Der Reichskanzler.

Graf von Caprii.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.
22.

Inhalt: Gesetz zum Schutzder Waarenbezeichnungen.S. 441.

(Nr. 2174.) GesetzzumSchutzderWaarenbezeichnungen.Vom 12.Mai 1894.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

11.
Wer in seinemGeschäftsbetriebezur UnterscheidungseinerWaaren von

denWaarenAnderereinesWaarenzeichenssichbedienenwill, kanndiesesZeichen
zur Eintragungin dieZeichenrolleanmelden.

–
Die Zeichenrollewird bei demPatentamt geführt. Die Anmeldung eines

Waarenzeichenshat schriftlichbei demPatentamt zu erfolgen. Jeder Anmeldung
muß die Bezeichnungdes Geschäftsbetriebes,in welchemdas Zeichenverwendet
werdensoll, ein Verzeichnißder Waaren, für welchees bestimmtist, sowieeine
deutlicheDarstellungund soweiterforderlicheineBeschreibungdesZeichensbei=

gefügt sein.
= Das Patentamt erläßt Bestimmungenüber die sonstigenErfordernisse

derAnmeldung.
Für jedesZeichenist bei derAnmeldungeineGebührvon dreißigMark,

bei jederErneuerungder Anmeldung eineGebühr von zehnMark zu entrichten.
Führt die ersteAnmeldungnichtzur Eintragung, so werdenvon derGebühr
zwanzigMark erstattet.

F. 3.
Die Beichenrollesoll enthalten:
1. denZeitpunktdesEingangsderAnmeldung;
2. dienach§. 2 Absatz1 derAnmeldungbeizufügendenAngaben;

Reichs=Gesetzbl.1894. 70

Ausgegebenzu Berlin den16.Mai 1894.



—442 —

3. Namen und Wohnort desZeicheninhabersund seinesetwaigenVer=
treters, sowieAenderungenin derPerson, im Namen oder im Wohn=
ortedesInhabersoderdesVertreters;

4. denZeitpunkteinerErneuerungderAnmeldungz)
5. denZeitpunktder LöschungdesZeichens.
Die Einsicht der Zeichenrollestehtjedermannfrei.
Jede Eintragungund jedeLöschungwird amtlichbekanntgemacht.Das

Patentamtveröffentlichtin regelmäßigerWiederholungÜbersichtenüber die in
derZwischenzeiteingetragenenund gelöschtenZeichen.

S. 4.
Die Eintragungin die Rolle ist zu versagenfür Freizeichen,sowiefür

Waarenzeichen,
1. welcheausschließlichin Zahlen,BuchstabenodersolchenWörternbestehen,
die AngabenüberArt, Zeit und Ort derHerstellung,überdie Be=
schaffenheit,überdieBestimmung,überPreis=,Mengen=oderGewichts=
verhältnissederWaare enthalten; ,

2. welchein- oder ausländischeStaatswappen oder Wappen eines in=
ländischenOrtes, einesinländischenGemeinde=oderweiterenKommunal=
verbandesenthalten; « . — ·

3. welcheAergernißerregendeDarstellungen oder solcheAngaben ent=
halten, die ersichtlichden thatsächlichenVerhältnissennicht entsprechen
und die Gefahr einerTäuschungbegründen.

Zeichen,welchegelöschtsind, dürfenfür dieWaaren) für welchesieein=
getragenwaren, oder für gleichartigeWaaren zu Gunsteneines anderen, als
des letztenInhabers erst nach Ablauf von zwei Jahren seit dem Tage der
Löschungvon Neuemeingetragenwerden.

S. 5.
ErachtetdasPatentamt,daß ein zurAnmeldunggebrachtesWaarenzeichen

mit einem anderen, für dieselbenoder für gleichartigeWaaren auf Grund des
Gesetzesüber Markenschutzvom 30.November1874 (Reichs=Gesetzbl.S. 143)
oder auf Grund des gegenwärtigenGesetzesfrüher angemeldetenZeichenüber=
einstimmt,so machtes demInhaberdiesesZeichenshiervonMittheilung. Erhebt
derselbenicht innerhalb eines Monats nach der ZustellungWiderspruchgegen
die Eintragungdes neu angemeldetenZeichens,so ist das Zeicheneinzutragen.
Im anderenFalle entscheidetdas Patentamt durch Beschluß, ob die Zeichen
übereinstimmen. -

Aus dem Unterbleibender im erstenAbsatzvorgesehenenMittheilung
erwächstein Ersatzanspruchnicht. « ·
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§.6.
Wird durchdenBeschluß(§.5 Absatz1) dieÜbereinstimmungderZeichen

verneint,so ist das neuangemeldeteZeicheneinzutragen.
Wird durchden Beschlußdie Übereinstimmungder Zeichenfestgestellt,so

ist die Eintragungzu versagen.Sofern der Anmeldergeltendmachenwill,
daß ihm ungeachtetder durch die Entscheidungdes Patentamts festgestellten
ÜbereinstimmungeinAnspruchauf dieEintragungzustehe,haterdiesenAnspruch
imWegederKlage gegenüberdemWidersprechendenzurAnerkennungzubringen.
Die Eintragungauf Grund einer zu seinenGunstenergehendenEntscheidung
wird unterdem Zeitpunkteder ursprünglichenAnmeldungbewirkt. 1E

S. 7.
Das durchdie Anmeldungoder Eintragung einesWaarenzeichensbe=

gründeteRechtgehtauf dieErbenüberund kanndurchVertragoderdurchVer=
fügung von Todeswegenauf Andereübertragenwerden. Das Recht kann jedoch
nur mit demGeschäftsbetriebe,zu welchemdas Waarenzeichengehört, auf einen
Anderenübergehen.Der Übergang wird auf Antrag des Rechtsnachfolgersin
der Zeichenrollevermerkt,soferndieEinwilligung desBerechtigtenin beweisender
Form beigebrachtwird. Ist der Berechtigteverstorben,so ist der Nachweis der
Rechtsnachfolgezu führen.

Solange der Übergang in der Zeichenrollenicht vermerktist, kann der
Rechtsnachfolgersein Recht aus der Eintragung des Waarenzeichensnicht
geltendmachen.

Verfügungenund BeschlüssedesPatentamts, welcheeinerZustellungan
den Inhaber des Zeichensbedürfen,sind stetsan den eingetragenenInhaber zu
richten. Ergiebt sich, daß derselbeverstorbenist, so kann das Patentamt nach
seinemErmessendieZustellungals bewirktansehenoderzumZweckderZustellung
an die ErbenderenErmittelungveranlassen.

.. §.8.
Auf Antrag desInhaberswird dasZeichenjederzeitin derRolle gelöscht.
Von AmtswegenerfolgtdieLöschung:
1. wennseitderAnmeldungdesZeichensoderseitihrerErneuerungzeh
Jahre verflossensin

2.6 wenndie EintragungdesZeichenshätteversagtwerdenmüssen.
Soll die LöschungohneAntrag des Inhabers erfolgen,so giebt das

PatentamtdiesemzuvorNachricht. Widersprichter innerhalb einesMonats nach
der Zustellungnicht, so erfolgt die Löschung. Widersprichter, so faßt das
MatentamtBeschluß. Soll in Folge Ablaufs der zehnjährigenFrist dieLöschung
erfolgen,so ist von derselbenabzusehen,wennderInhaberdesZeichensbis zum
Ablauf einesMonats nachder Zustellungunter Zahlung einer Gebühr von

70“
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zehnMark nebenderErneuerungsgebührdieErneuerungderAnmeldungnachholt;

geschehen.
K. 9.

Ein Dritter kanndie LöschungeinesWaarenzeichensbeantragen

dieselbenoder für gleichartigeWaaren in der Zeichenrolleoder in den
nachMaßgabe des Gesetzesüber denMarkenschutzvom 30. November
1874 geführtenZeichenregisterneingetragensteht;

2. wennder Geschäftsbetrieb,zu welchemdasWaarenzeichengehört,von
dem eingetragenenInhaber nichtmehr fortgesetztwird;

3. wennUmständevorliegen,aus denensichergiebt,daß derInhalt des
Waarenzeichensden thatsächlichenVerhältnissennicht entsprichtund die
Gefahr einerTäuschungbegründet.

Hat ein nach dem Gesetzeüber Markenschutzvom 30. November1874
von der Eintragung ausgeschlossenesWaarenzeichenbis zum Erlaß des gegen=
wärtigen Gesetzesinnerhalb betheiligterVerkehrskreiseals KennzeichenderWaaren
eines bestimmtenGeschäftsbetriebesgegolten, so kann der Inhaber des letzteren,
falls das ZeichennachMaßgabedesgegenwärtigenGesetzesfür einenAnderen
in die Zeichenrolleeingetragenwird, bis zum 1. Oktober1895 die Löschung
beantragen.Wird demAntragestattgegeben,so darf das Zeichenfür denAn=
Lee schonvor Ablauf der im §. 4 Absatz2 bestimmtenFrist in dieZeichen=
rolle eingetragenwerden.

Der Antrag aufLöschungist im WegederKlage geltendzu machenund
gegendeneingetragenenInhaber oder,wenndiesergestorben,gegendessenErben
u richten.

Hat vor odernachErhebungderKlage einÜbergangdesWaarenzeichens
auf einenAnderenstattgefunden,so ist die Entscheidungin AnsehungderSache
auch gegendenRechtsnachfolgerwirksamund vollstreckbar.Auf dieBefugniß
desRechtsnachfolgers,in denRechtsstreiteinzutreten,findendieBestimmungen
der §§. 63 bis 66 und 73 der CivilprozeßordnungentsprechendeAnwendung.

In denFällen desAbsatz1 Nr. 2 kannderAntrag aufLöschungzunächst
bei demPatentamtangebrachtwerden. Das Patentamtgiebtdemals Inhaber
desWaarenzeichensEingetragenendavonNachricht.Widersprichtderselbeinner=
halb einesMonats nach der Zustellungnicht, so erfolgt die Löschung. Wider=
sprichter, so wird demAntragstelleranheimgegeben,denAnspruchaufLöschung
im WegederKlage zu verfolgen.

S. 10.
Anmeldungenvon Waarenzeichen,Anträgeauf ÜbertragungundWider=

sprüchegegendie Löschungderselbenwerdenin demfür Patentangelegenheiten
maßgebendenVerfahren durchVorbescheidund Beschlußerledigt. In denFällen
des F. 5 Absatz1 wird ein Vorbescheidnicht erlassen.

s———...
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GegendenBeschluß,durchwelchenein Antrag zurückgewiesenwird, kann
derAntragsteller,und gegendenBeschluß,durchwelchenWiderspruchsungeachtet
dieLöschungangeordnetwird, der Inhaber desZeichensinnerhalbeinesMonats
nachder Zustellungbei dem Patentamt Beschwerdeeinlegen.

Zustellungen,welchedieEintragung,dieÜbertragungoderdie Löschung
einesWaarenzeichensbetreffen,erfolgenmittelsteingeschriebenenBriefes. Kann
eineZustellungim Inlande nicht erfolgen,so wird sie durchAufgabe zur Post
nachMaßgabeder IF.161, 175 der Civilprozeßordnungbewirkt.

11.
Das Patentamtist verpflichtet,auf ErsuchenderGerichteüberFragen,

welcheeingetrageneWaarenzeichenbetreffen,Gutachtenabzugeben,sofernin dem
gerichtlichenVerfahrenvon einanderabweichendeGutachtenmehrererSach=
verständigenvorliegen. .

« §.12.
Die EintragungeinesWaarenzeichenshat die Wirkung, daß demEin—

getragenenausschließlichdas Recht zusteht,Waaren der angemeldetenArt oder
derenVerpackungoderUmhüllungmit demWaarenzeichenzu versehen,die so
bezeichnetenWaaren in Verkehr zu setzen,sowieauf Ankündigungen,Preislisten,
Geschäftsbriefen,Empfehlungen,Rechnungenoderdergleichendas Zeichenanzu=
bringen.

Im Falle der Löschungkönnenfür die Zeit, in welcherein Rechtsgrund
für die Löschungfrüherbereitsvorgelegenhat, Rechteaus derEintragungnicht

mehr geltendgemachtwerden. 7
K. 13.

Durch die Eintragung eines Waarenzeichenswird niemand gehindert,
seinen Namen,seineFirma, seineWohnung,sowieAngabenüberArt, Zeit und

Ort derHerstellung,überdieBeschaffenheit,überdieBestimmung,überPreis=,
Mengen=oder Gewichtsverhältnissevon Waaren, sei es auch in abgekürzter
Gestalt,auf Waaren, auf derenVerpackungoderUmhüllunganzubringenund
derartigeAngabenim Geschäftsverkehrzu gebrauchen.

K.14.
Wer wissentlichoderaus groberFahrlässigkeitWaaren oderderenVer=

ackungoder Umhüllung, oder Ankündigungen,Preislisten, Geschäftsbriefe)
mpfehlungen,Rechnungenoderdergleichenmit demNamen oder der Firma
einesAnderenodermit einemnachMaßgabe diesesGesetzesgeschütztenWaaren=
zeichenwiderrechtlichversiehtoder dergleichenwiderrechtlichgekennzeichneteWaaren
in Verkehrbringtoderfeilhält,ist demVerletztenzur Entschädigungverpflichtet.

Hat erdie Handlungwissentlichbegangen,sowird eraußerdemmit Geld=
strafevon einhundertfünfzigbis fünftausendMark oder mit Gefängniß bis zu

sechs Monatenbestraft.Die Strafverfolgungtritt nur auf Antrag ein. Die
Zurücknahme desAntragesist zulässig.
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so 15.

Wer zumZweckderTäuschungin Handel und VerkehrWaarenoderderen
VerpackungoderUmhüllung, oderAnkündigungen,Preislisten,Geschäftsbriefe,
Einpfehlungen,Rechnungenoderdergleichenmit einerAusstattung,welcheinner⸗
halb betheiligterVerkehrskreiseals KennzeichengleichartigerWaaren einesAnderen
gilt, ohnedessenGenehmigungversieht,oder wer zu dem gleichenZweckderartig
gekennzeichneteWaaren in Verkehr bringt oder feilhält, ist dem Verletztenzur
Entschädigungverpflichtetund wird mit Geldstrafevon einhundertbisdreitausend
Mark odermit Gefängnißbis zu dreiMonatenbestraft.Die Strafverfolgung
tritt nur auf Antrag ein. Die ZurücknahmedesAntragesist zulässig.

g.16.
WerWaarenoderderenVerpackungoderUmhüllungoderAnkündigungen,

Preislisten,Geschäftsbriefe,Empfehlungen,Rechnungenoderdergleichenfälschlich
mit einemStaatswappenodermit demNamenoderWappeneinesOrtes, eines
Gemeinde=oder weiteren Kommunalverbandes zu dem Zweck versieht, über Be=
schaffenheitundWerth derWaaren einenIrrthum zu erregen,oderwer zu dem
gleichenZweckderartig bezeichneteWaaren in Verkehr bringt oder feilhält, wird
mit Geldstrafevon einhundertfünfzigbis fünftausendMark odermit Gefängniß
bis zu sechsMonaten bestraft.

Die VerwendungvonNamen,welchenachHandelsgebrauchzurBenennung
gewisserWaarendienen,ohnederenHerkunftbezeichnenzusollen)fällt unterdiese
Bestimmungnicht. Ä

AusländischeWaaren,welchemit einerdeutschenFirma undOrtsbezeichnung,
odermit einemin dieZeichenrolleeingetragenenWaarenzeichenwiderrechtlichver=
sehensind, unterliegenbei ihrem Eingang nach Deutschlandzur Einfuhr oder
Durchfuhr auf Antrag desVerletztenund gegenSicherheitsleistungderBeschlag=
nahmeund Einziehung. Die Beschlagnahmeerfolgt durchdieJoll= und Steuer=
behörden,die Festsetzungder EinziehungdurchStrafbescheidderVerwaltungs=
behörden(I. 459 der Strafprozeßordnung).

S. 18.

Statt jeder aus diesemGesetzeentspringendenEntschädigungkann auf
VerlangendesBeschädigtennebenderStrafe auf einean ihn zuerlegendeBuße
bis zumBetragevon zehntausendMark erkanntwerden.Für dieseBuße haften
die zu derselbenVerurtheiltenals Gesammtschuldner.

EineerkannteBußeschließtdieGeltendmachungeinesweiterenEntschädigungs=
anspruchsaus.

. 19.9 *
Erfolgt eine Verurtheilung auf Grund der 89. 14 bis 16, 18, so ist

bezüglichder im BesitzdesVerurtheiltenbefindlichenGegenständeaufBeseitigung
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derwiderrechtlichenKennzeichnung,oder,wenndie Beseitigungin andererWeise
nichtmöglichist, aufVernichtungder damitversehenenGegenständezuerkennen.

Erfolgt dieVerurtheilungim Strafverfahren, so ist in denFällen der§§.14
und 15 demVerletztendie Befugnißzuzusprechen,die Verurtheilungauf Kosten
desVerurtheiltenöffentlichbekanntzu machen.Die Art der Bekanntmachung
sowiedie Frist zu derselbenist in demUrtheil zu bestimmen.

§ 20.
Diie AnwendungderBestimmungendiesesGesetzeswird durchAbweichungen
nichtausgeschlossen,mit denenfremdeNamen, Firmen, Jeichen,Wappenund
sonstigeKennzeichnungenvon Waaren wiedergegebenwerden, sofern ungeachtet
dieserAbweichungendieGefahr einerVerwechselungim Verkehrvorliegt.

E.21.
In bürgerlichenRechtsstreitigkeiten,in welchendurchKlageoderWiderklage

einAnspruchauf Grund diesesGesetzesgeltendgemachtist, wird dieVerhandlung
und EntscheidungletzterInstanz im Sinne des§.8 desEinführungsgesetzeszum
GerichtsverfassungsgesetzedemReichsgerichtzugewiesen.

**
Wenn deutscheWaaren im Auslandebei derEinfuhr oderDurchfuhrder

Verpflichtungunterliegen,eineBezeichnungzutragen,welcheihredeutscheHerkunft
erkennenläßt, oderwenn dieselbenbei der Zollabfertigungin Beziehungauf die
Waarenbezeichnungenungünstigerals dieWaarenandererLänderbehandeltwerden,
so ist der Bundesrath ermächtigt,den fremdenWaaren bei ihremEingang nach
Deutschlandzur Einfuhr oderDurchfuhreineentsprechendeAuflagezu machen,
und anzuordnen,daß für denFall derZuwiderhandlungdieBeschlagnahmeund
EinziehungderWaaren erfolge. Die Beschlagnahmeerfolgt durchdieZoll= und
Steuerbehörden,die Festsetzungder Einziehungdurch Strafbescheidder Ver=
waltungsbehörden(. 459 derStrafprozeßordnung).

C.23.
Wer im Inlande eineNiederlassungnichtbesitzt,hat auf denSchutzdieses

Gesetzesnur Anspruch,wenn in demStaate, in welchemseineNiederlassungsich
befindet,nach einer im Reichs=GesetzblattenthaltenenBekanntmachungdeutsche
Waarenbezeichnungenin gleichemUmfangewie inländischeWaarenbezeichnungen
zumgesetzlichenSchutzzugelassenwerden. «

Der AnspruchaufSchutzeinesWaarenzeichensunddasdurchdieEintragung
begründeteRechtkönnennur durcheinenim Inlande bestelltenVertretergeltend
gemachtwerden.Der letztereist zur Vertretung in dem nachMaßgabe dieses
Gesetzesvor demPatentamt stattfindendenVerfahren, sowiein den das Zeichen
betreffendenbürgerlichenRechtsstreitigkeitenund zur Stellung vonStrafanträgen
befugt. Für die dasZeichenbetreffendenKlagengegendeneingetragenenInhaber
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ist das Gerichtzuständig,in dessenBezirkder VertreterseinenWohnsitzhat, in
dessenErmangelungdasGericht,in dessenBezirkdasPatentamtseinenSitz hat.

Wer ein ausländischesWaarenzeichenzur Anmeldungbringt, hat damit
denNachweiszu verbinden,daßerin demStaate, in welchemseineNiederlassung
sich befindet,für diesesZeichendenMarkenschutznachgesuchtund erhaltenhat.
Die Eintragung ist, soweitnicht Staatsverträge ein Anderes bestimmen,nur
dann zulässig,wenndas ZeichendenAnforderungendiesesGesetzesentspricht.

E.24.
Auf diein GemäßheitdesGesetzesüberMarkenschutzvom 30.November1874

in dieZeichenregistereingetragenenWaarenzeichenfindenbis zum1. Oktober1898
dieBestimmungenjenesGesetzesnochfernerAnwendung.Die Zeichenkönnenbis
zum 1.Oktober1898 jederzeitzur Eintragungin dieZeichenrollenachMaßgabe
des gegenwärtigenGesetzesangemeldetwerdenund unterliegenalsdanndessen
Bestimmungen.Die Eintragungdarf nichtversagtwerdenhinsichtlichderjenigen
Zeichen,welcheauf Grund einesälterenlandesgesetzlichenSchutzesin dieZeichen=
registereingetragenwordensind. Die Eintragunggeschiehtunentgeltlichundunter
demZeitpunkteder erstenAnmeldung. Über denInhalt der erstenEintragung
ist ein Zeugniß der bisherigenRegisterbehördebeizubringen.

Mit derEintragungin dieZeichenrolleoder,soferneinesolchenichterfolgt
ist, mit dem 1. Oktober1898 erlischtder den Waarenzeichenbis dahin ge=
währteSchutz.

K. 25. "
Die zur Ausführung diesesGesetzeserforderlichenBestimmungenüber die

Einrichtungund denGeschäftsgangdesPatentamts,sowieüberdas Verfahren
vor demselbenwerdendurch KaiserlicheVerordnungunter Zustimmungdes
Bundesrathsgetroffen.

g.26.
DiesesGesetztritt mit dem1. Oktober1894 in Kraft.
Von demgleichenZeitpunkteab werdenAnmeldungenvonWaarenzeichen

auf Grund desGesetzesüberMarkenschutzvom 30.November1874 nichtmehr
angenommen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den12.Mai 1894.

(L. S.) Wilhelm.
von Beoetticher.

— —

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gebrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆ23.

Inhalt: Gesetz, betreffenddieKontroledesReichshaushalts,desLandeshaushaltsvonElsaß=Lothringenund
des Haushalts der Schutzebietefür die Etatsjahre1892/93 und 1893/94. S. 44% — Geset,

betreffenddie Abzahlungsgeschäfte.S. 450.

(Nr. 2175.) Gesetz,betreffenddie Kontrole des Reichshaushalts, des Landeshaushaltsvon

Elsaß=Lothringenund des Haushalts der Schutzgebietefür die Etatsjahre
1892/93und 1893/94. Vom 14.Mai 1894.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

Die Kontroledes gesammtenReichshaushaltsund des Landeshaushalts
von Elsaß=Lothringen,sowiedesHaushaltsderSchutzgebietevonKamerunund
Togo und dessüdwestafrikanischenSchutzgebietesfür dieEtatsjahre1892/93und
1893/94 wird von der preußischenOber=RechnungskammerunterderBenennung
„Rechnungshofdes DeutschenReichs“ nach Maßgabe der im Gesetzevom
11. Februar 1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 61), betreffenddie Kontrole des Reichs=
haushaltsund des Landeshaushaltsvon Elsaß=Lothringenfür das Jahr 1874,
enthaltenenVorschriftengeführt.

Ebensohat die preußischeOber=Rechnungskammerin Bezug auf dieRech=
nungender Reichsbankfür die Jahre 1892 und 1893 die gemäß §. 29 des
Bankgesetzesvom 14. März 1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 177) demRechnungshof
des DeutschenReichs obliegendenGeschäftewahrzunehmen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den14.Mai 1894.

(. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.

Reichs=Gesetzbl.1894. "1

Ausgegebenzu Berlin den21.Mai 1894.
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(Nr. 2176.) Gesetz,betreffenddie Abzahlungsgeschäfte.Vom 16. Mai 1894.

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

§. 1.
Hat bei demVerkaufeinerdemKäufer übergebenenbeweglichenSache,

derenKaufpreis in Theilzahlungenberichtigtwerdensoll, der Verkäufersichdas
Rechtvorbehalten,wegenNichterfüllungderdemKäufer obliegendenVerpflich=
tungenvon demVertragezurückzutreten,so ist im Falle diesesRücktrittsjeder
Theil verpflichtet,demanderenTheil dieempfangenenLeistungenzurückzugewähren.
Eine entgegenstehendeVereinbarungist nichtig.

Dem Vorbehaltedes Rücktrittsrechtsstehtes gleich, wenn der Verkäufer
wegenNichterfüllungder demKäufer obliegendenVerpflichtungenkraft Gesetzes
dieAuflösungdesVertragesverlangenkann.

S. 2.
Der Käufer hat im Falle des RücktrittsdemVerkäuferfür die in Folge

des VertragesgemachtenAufwendungen,sowiefür solcheBeschädigungender
Sache Ersatz zu leisten, welchedurch ein Verschuldendes Käufers oder durch
einensonstigenvon ihm zu vertretendenUmstandverursachtsind. Für dieÜber=
lassungdesGebrauchsoderderBenutzungist derenWerth zuvergüten,wobei
auf die inzwischeneingetreteneWerthminderungder Sache Rücksichtzu nehmen
ist. Eine entgegenstehendeVereinbarung,insbesonderedie vor Ausübungdes
RücktrittsrechtserfolgtevertragsmäßigeFestsetzungeiner höherenVergütung,
ist nichtig.

Auf die Festsetzungder Höhe der Vergütung finden die Vorschriftendes
. 260 Absatz1 der CivilprozeßordnungentsprechendeAnwendung.

S. 3.
Die nachdenBestimmungender§. 1, 2 begründetengegenseitigenVer=

pflichtungensind Zug um Zug zu erfüllen.

S. 4.
Eine wegenNichterfüllungder demKäufer obliegendenVerpflichtungen

verwirkteVertragsstrafekann) wenn sieunverhältnißmäßighochist, auf Antrag
des Käufers durch Urtheil auf den angemessenenBetrag herabgesetztwerden.
Die HerabsetzungeinerentrichtetenStrafe ist ausgeschlossen.

Die Abrede, daß dieNichterfüllungder demKäufer obliegendenVerpflich=
tungendieFälligkeitderRestschuldzurFolge habensolle,kannrechtsgültignur
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für denFall getroffenwerden,daß der Käufer mit mindestenszwei auf einander
folgendenTheilzahlungenganz oder theilweiseim Verzug ist und der Betrag,
mit dessenZahlung er im Verzug ist, mindestensdemzehntenTheile des Kauf—
preisesder übergebenenSache gleichkommt.

g.5.
Hat derVerkäuferauf Grund des ihm vorbehaltenenEigenthumsdie ver—

kaufteSache wiederan sichgenommen,so gilt dies als Ausübung des Rück=
trittsrechts.

Die Vorschriftender §#.1 bis 5 findenauf Verträge, welchedarauf ab=
zielen, die ZweckeeinesAbzahlungsgeschäfts(§#.1) in einer anderenRechtsform,
insbesonderedurchmiethweiseÜberlassungder Sache zu erreichen,entsprechende
Anwendung,gleichvielob demEmpfängerder Sache ein Recht, späterderen
Eigenthumzu erwerben,eingeräumtist odernicht.

. 7
WerLotterieloose,Inhaberpapieremit Prämien (Gesetzvom8. Juni 1871,

Reichs=Gesetztl.S. 210) oder Bezugs=oderAntheilscheineauf solcheLoose oder
Inhaberpapiere gegenTheilzahlungenverkauftoder durchsonstigeauf diegleichen
Zwecke abzielendeVerträge veräußert, wird mit Geldstrafebis zu fünfhundert
Mark bestraft.

Es begründetkeinenUnterschied,ob dieÜbergabedesPapiers vor oder
nachder Jahlung des Preises erfolgt.

g.8.
Die BestimmungendiesesGesetzesfinden keineAnwendung, wenn der

EmpfängerderWaare als Kaufmannin dasHandelsregistereingetragenist.

K.9.
Verträge,welchevor demInkrafttretendiesesGesetzesabgeschlossenworden

sind, unterliegendenVorschriftendesselbennicht.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
Gegeben Prökelwitz;den16.Mai 1894.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.





FIA-s-«s:

— 453 —

Reichs=Gesetzblatt.
—K24.

4

Inhalt: Verordnung, betreffenddie Aufhebungdes Verbots der Ausfuhr von Streu- undFuttermitteln.S. 453.

(Nr. 2177.) Verordnung, betreffenddie Aufhebung des Verbots der Ausfuhr von Streu=
und Futtermitteln. Vom 21. Mai 1894.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2#c.

verordnenim Namen des Reichs, nacherfolgterZustimmung desBundesraths,was folgt:

Die Verordnung, betreffenddas Verbot der Ausfuhr von Streu= undFuttermitteln,vom 4. Juli v.J. (Reichs=Gesetzbl.S. 203) tritt mit demTagederVerkündunggegenwärtigerVerordnungaußerKreft.
Urkundlich unterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktemKaiserlichenInsiegel.
GegebenPrökelwitz,den 21. Mai 1894.

(L. S.) Wilhelm.
« von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs-Gesetzbl.1894. 72

Ausgegebenzu Berlin den 23. Mai 1894.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆ25.

Inhalt: Verordnung, betreffend dieErhebungeinesZollzuschlagsfür aus SpanienunddenspanischenKolonien
kommendeWaaren. S. 455.

(Nr. 2178.) Verordnung, betreffenddie Erhebungeines Jollzuschlags für aus Spanien und
den spanischenKolonien kommendeWaaren. Vom 25. Mai 1894.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des F. 6 desZolltarifgesetzesvom 15. Juli 1879 (eichs=
Gesetzbl.1879 S. 207) im NamendesReichs,nacherfolgterZustimmungdes
Bundesraths,was folgt:

GKn#4.
Die nachstehendaufgeführtenWaaren unterliegen, sofern dieselbenaus

Spanien oderden spanischenüberseeischenBesitzungenkommen,bis auf Weiteres
den nachbezeichnetenJollsätzenfür je 100 Kilogramm:

1. Roheisenaller Art, aus Nr. 6a desTariss 1/50Mark
2. Roggen Nr. 9b# desTarife... —— 7,600
3. Weinbeeren,frische,Nr. 9h desTariisfsfs 22/00
4. Nutzholzvon Buchsbaum,Cedern,Kokos, Ebenholz,

Mahagoni, Anmerkungzu Nr. 13c 1 und 2 des
Saufffe. —— “ *7 ns

oder1 Festmeter. 0%
5. Grobe Korkwaaren (Streifen, Würfel= und Rinden=

spunde),aus Nr. 137 desTarifs 15
6. Korkstopfen,Korksohlen,Korkschnitzereien,aus Nr. 138

— — 45
7. Halbgare, sowiebereitsgegerbte,nochnichtgefärbte,

oderweiterzugerichteteZiegen-und Schaffelle,An⸗
merkungzu Nr. 21b desTarifs 4%

Reichs=Gesetzbl.1894. « 73

Ausgegebenzu Berlin den 25. Mai 1894.
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Branntwein aller Art, auchArrak, Rum, Franzbrannt—
wein und versetzteBranntweine, mit Ausnahme der
Liköre:
a) in Fässern,Nr. 25b 2a des Tariss#.
b) in Flaschen,KrügenundanderenUmschließungen,

Nr. 28b 28 8& Tarifg.

a) in Fässerneingehend,aus Nr. 2561 desTarifs
P) in Flascheneingehend,mit AusnahmederSchaum=
woeeine, aus Nr. 256e26 desTariss.

Fische,zÜbereitete,andere(als in Nr. 258 2% 6 und?
des Tarifs genannt))Fischealler Art in hermetisch
verschlossenenGefäßen eingehend,Nr. 25 8 234 des
Tarifs...

Frische Apfelsinen, Citronen, Limonen, Pomeranzen,
Granatenund dergleichenSüdfrüchte,Nr. 25h1 des
Tarifs.............................·......

oder für 100 Stück

GetrockneteDatteln, Mandeln, Pomeranzenund der=
gleichen,Nr. 25h 3 desTariss

Saffran; rother,spanischerPfeffer, aus Nr. 25 des
Tarifs.....................·..............

Honig,Nr.251desTarifs.................7...
Kaffee,roher,’ausNr.25m1desTarifs..........
KakaoinBohnen,roher,Nr.25m3scdesTarifs...

unreife Pomeranzen, auch in Salzwasser eingelegt;
trockeneNüsse,Kastanien,Johannisbrot,Pinienkerne,
aus N. 25p2 desTarife 4

Salz (Koch=,Siede=,Stein=und Seesalz),ausNr. 25t
dessarfe 44 ......242

Salz, seewärtseingehend,Anmerkungzu Nr. 25t des
Saffe.——“-#

Tabackblätter,unbearbeitet,und Stengel, auchTaback=
saucen, Nr. 25v1 desTarifs v...........
CigarrenundCigaretten,Nr.25v2wdesTarifs..»
Festerund-flüssiger8uckerjederArt,Nr.25xdesTarifs

90

18

36

45

75
30
60
5250

19,20

18

127,s0
105
54
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24. Olivenöl in Fässern, amtlich denaturirt, aus Nr. 26d
— 3 Mark

25. Palm= und Kokosnußöl,Nr. 26e des Tarif 3
26. Fischspeck,Fischthran,Nr. 26k desTariss 4,50
27. Bienenwachs,einschließlichsonstigenInsektenwachses,aus

Nr. 26m des Darif... 22)50

S. 2.
Die Bestimmung des §. 1 findet auf solcheWaaren keineAnwendung,

welcheam Tage derVerkündigungder gegenwärtigenVerordnungdie deutsche
Lollgrenzeüberschrittenhabenoderan diesemTage in den deutschenZollaus=
schlüssenvorhandensind.

5.
Diese Verordnungtritt sofort in Kraft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenNeuesPalais, den25.Mai 1894.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
½m426.

Inhalt: Gesetz, betreffenddieFeststellungeinesNachtragszumReichshaushaltsEtat für dasEtatsjahr 1894/95.
S. 45. — Verordnung, betreffend die Regelungder Verwaltungund Rechtspflegein den zu den
Schutzgebietennicht gehörigenTheilenderdeutschenInteressensphärenin Afrika. S. 461. — Bekannt.
machung, betreffendAbänderungund ErgänzungderAichordnungund derAichgebühren=Taxe.S. 401.

. Geset,betreffenddieFeststellungeinesNachtrags zumReichshaushalts=Etatfür
das Etatsjahr1894/95. Vom 22.Mai 1894.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
vonPreußen�c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
unddesReichstags,was folgt:

(Nr.2179.)

1.
Der diesemGesetzeals Anlage beigefügteNachtragzumReichshaushalts=

CEatlatfür das Etatsjahr 1894/95 wird
in Ausgabe

auf 10400 Mark an fortdauerndenAusgaben
und

in Einnahme
. auf 10400Mark «

festgestelltund tritt demdürchdas Gesetzvom 18. März 1894 (Reichs-Gesetzbl.
S. 279) festgestelltenReichshaushalts=Etatfür das Etatsjahr 1894/95 hinzu.

F. 2.
Die Mittel zur Bestreitungdes im §. 1 beziffertenMehrbedarfs sind,

soweitdieselbennicht durchMehrerträgebei den außer den Matrikularbeiträgen
|5 ReichskassefließendenregelmäßigenEinnahmenihre Deckungfinden, durch
eiträgeder einzelnenBundesstaatennachMaßgabe ihrer Bevölkerungauf=

zubringen.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenPrökelwitz,den22.Mai 1894.

¶. S) Wilhelm.
Graf von Caprivi.

“

Reichs-Gesetzbl.1894. 74

Ausgegebenzu Berlin den30.Mai 1894.
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Nachtrag
zum

Reichshaushalts=Etatfür dasEtatsjahr1894/95.

Für

* as Sattühr]Darunter
• Ausgabe. 189195 w

tretenhinzu wegfallen
Mark. Mark.

FortdauerndeAusgaben.

V. ReichsamtdesInnern.

13. 1/8. [Patentnt 10400 –

Einnahme.

21. 1/26. XI. Katrikularbeiträge
nachMaßgabedes§. 2 desGesetzss 10400 –

Balanzirt.

Prökelwitz,den22.Mai 1894.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.
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(Nr. 2180.) Verordnung, betreffenddie Regelung der Verwaltung und Rechtspflegein den
zu denSchutzgebietennicht gehörigenTheilen derdeutschenInteressensphären
in Afrika. Vom 2. Mai 1894.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Mreußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, was folgt:

Der Reichskanzlerwird ermächtigt, für diejenigen innerhalb einer
deutschenInteressensphärein Afrika gelegenen,zu demSchutzgebietebisher nicht
gehörendenGebietstheile,hinsichtlichderender fortschreitendeEinfluß derdeutschen
Verwaltung dieVereinigungmit demSchutzgebieteangezeigterscheinenläßt, die
hierzu erforderlichenAnordnungenin Betreff der Organisation der Verwaltung
und RechtspflegenachMaßgabe der für das SchutzgebietgeltendenVorschriften
zu treffen.

GegebenNeuesPalais, den2. Mai 1894.

d. S) Wilhelm.
Graf von Caprivi.

(Nr.2181.)D. gegenwärtigenNummer desReichs=Gesetzblattsist als besondere
eilage
dieBekanntmachung,betreffend Abänderungund Ergänzung der
Aichordnungund derAichgebühren=Taxe,vom 8. Mai 1894

beigefügt.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.





Reichs-Gesetzblatt.
27.

Inhalt: Gesetz, betreffendden Schutz der Brieftauben und den Brieftaubenverkehrim Kriege. S. 463. —
Allerhöchster Erlaß, betreffendAbgabentarifefür die KanalstreckeHoltenau -Rendsburg und die
Benutzungder Hafenanlagenzu Holtenau. S. 464.

(Nr. 2182.) Gesetz,betreffenddenSchutzder Brieftaubenund den Brieftaubenverkehrim
Kriege. Vom 28.Mai 1894.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt:

1.
Die Vorschriftender Landesgesetze,nachwelchendas Recht, Tauben zu

halten, beschränktist, und nachwelchenim Freien betroffeneTaubender freien
Zueignungoder der Täödtungunterliegen,finden auf Militärbrieftaubenkeine
Anwendung.

Dasselbegilt von landesgesetzlichenVorschriften,nach welchenTauben,
die in einfremdesTaubenhausübergehen,demEigenthümerdesletzterengehören.

S. 2. 2
Insoweitauf Grund landesgesetzlicherBestimmungenSperrzeitenfür den

Taubenflugbestehen,finden dieselbenauf die Reiseflügeder Militärbrieftauben
keineAnwendung. Die Sperrzeitendürfen für Militärbrieftaubennur einen
zusammenhängendenZeitraum von höchstensje zehnTagen im Frühjahr und
Herbstumfassen.Sind längereals zehntägigeSperrzeiteneingeführt,so gelten
für Militärbrieftaubenimmernur die erstenzehnTage.

S. 3.
Als Militärbrieftaubenim Sinne diesesGesetzesgeltenBrieftauben,welche

derMilitär=(Marine=)Verwaltunggehörenoder derselbengemäßden von ihr
erlassenenVorschriftenzurVerfügunggestelltundwelchemit demvorgeschriebenen
Stempelversehensind.
Reichs=Gesetzbl.1894. 75

Ausgegebenzu Berlin den7. Juni 1894.
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Privatpersonen gehörige Militärbrieftauben genießenden Schutz dieses
Gesetzeserstdann, wennin ortsüblicherWeisebekanntgemachtwordenist, daß
derZüchterseineTaubender Militärverwaltungzur Verfügunggestellthat.

S. 4.
Für den Fall einesKrieges kann durchKaiserlicheVerordnung bestimmt

werden, daß alle gesetzlichenVorschriften, welchedas Tödten und Einfangen
fremderTauben gestatten,für das Reichsgebietoder einzelneTheile desselben
außerKraft treten,sowiedaß die Verwendungvon Tauben zur Beförderung
von NachrichtenohneGenehmigungder Militärbehördemit Gefängnißbis zu
drei Monatenzu bestrafenist.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den28. Mai 1894.

(L. S.) Wilhelm.
« Graf von Caprivi.

(Nr. 2183.) Allerhöchster Erlaß, betreffendAbgabentarife für die KanalstreckeHoltenau—
Rendsburg und die Benutzungder Hafenanlagenzu Holtenau. Vom
4.Juni 1894. «

Auf denBericht vom 28. Mai d. J. genehmigeIch auf Grund der Bestim—
mung im g. 3 Absatz2 desGesetzes,betreffenddieHerstellungdesNord-Ostsee⸗
Kanals, vom16. März 1886 (Reichs=Gesetzbl.S. 58) nacherfolgterZustimmung

" des Bundesrathsdie beiliegendenAbgabentarifefür die KanalstreckeHoltenau-
Rendsburg und für die Benutzungder Hafenanlagenzu Holtenau.

DieserErlaß ist durchdas Reichs=Gesetzblattzu veröffentlichen.
NeuesPalais, den4. Juni 1894.

Wilhelm.
von Boetticher.

An denReichskanzler.
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Tarif,
nachwelchemdie Abgabefür das BefahrenderStrecke des Nord=
Ostsee=Kanalszwischender HoltenauerMündung und derRendsburger

Schleusezu erhebenist.

C.— wird entrichtetvon einemSchiffsgefäßefür die Benutzungeiner jedender
beidenSchleusenbeiHoltenauund Rendsburg:

für je ein KubikmeterNetto=RaumgehaltsechsPfennig.
Bei Berechnungdes abgabepflichtigenNetto=RaumgehaltswerdenBruch=

theile von einem halben Kubikmeter oder mehr für ein volles Kubikmeter
, gerechnet,kleinereBruchtheile dagegenaußer Berechnunggelassen. Bei der
Uumrechnung von Tragfähigkeitin Netto=Raumgehaltist eineTonne(1.000kg)

gleichzweiKubikmeterzu rechnen. «

Ausnahmen.
1. Schiffsgefäße,welcheaußer den zur Ausrüstung und Proviantirung

nöthigenGegenständennur Ballast führen oderleer sind, sowie
2. beladeneSchiffsgefäße,wenn letztereentweder
a) nur zwischenOrten innerhalbderStreckevon derKanalmündungbei
Holtenau bis einschließlichCatingsiel am nördlichenoder Schülpersiel
am südlichenEiderufer fahren oder

b) bei Holtenau in den Kanal einlaufend,nach einemOrte innerhalb
dervorstehenduntera bezeichnetenStreckebestimmtsind,oderendlich

e) von einemOrte innerhalbder unter a bezeichnetenStreckeauslaufend,
denKanal beiHoltenauverlassen,

entrichtennur dendrittenTheil desregelmäßigenAbgabensatzes,jedochmindestens
fünfzigPfennig für jedeSchleuse.

3. Schiffsgefäße,welcheim Verkehrmit Lösch=und Ladeplätzenan der
Obereiderbis zur chemischenDüngerfabrikdie Kanalschleusebei Rendsburg
passiren, entrichten,sofern sie nicht das für den Rendsburger Hafen vor=
geschriebeneHafengeldzu erlegenhaben,

a) wenn sie beladensind und von Orten kommenodernachOrten gehen,
welcheaußerhalbder Linie Catingsiel—Schülpersielbelegensind,

für je ein KubikmeterNetto=RaumgehaltzweiPfennig,
b) in allen anderenFällen

nur dendrittenTheil diesesSatzes,
jedochmindestensfünfzig Pfennig.
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4. Schiffsgefäßevon zwölf KubikmeteroderwenigerNetto=Raumgehalt
entrichten,gleichviel ob sie beladensind oder nicht, statt des regelmäßigen
AbgabensatzesfünfzigPfennig für jedeSchleuse.

5. Schiffsgefäße,welchedieRendsburger#sshan lediglichimVerkehr
mit denLösch=und Ladeplätzenim Stadtbezirkvon Rendsburgpassiren,ent=
richten,wenn das vorgeschriebeneHafengeldzu erlegenist, stattdes regelmäßigen
AbgabensatzesdreißigPfennig.

Befreiungen.
Befreit von der Abgabesind:
1. Schiffsgefäße,welcheeittt um desReichsodereinesBundesstaates
sind, oderlediglichfür Reichs=oderStaatsrechnungGegenständebe=
fördern,jedochin letzteremFalle nur auf Vorzeigungvon Freipässen.

2. Fahrzeugevon zwölf Kubikmeteroder wenigerNetto=Raumgehalt,—
wenndieselbenzugleichmit einemanderenabgabepflichtigenGahrzeug
eineder Schleusenpassiren. —

Zusätzliche Vorschriften.
1. Die Abgabeist von demFührer des Schiffsgefäßes,wenner von

Ostenher in denKanal einläuft, für die Schleusezu Holtenaubei demNeben—
zollamtzu Holtenau,wenner dagegenvon Westenkommt,für dieSchleuse
beiRendsburgbei demHauptzollamtzu Tönningoderbei demHauptsteueramt
zu Rendsburg im Voraus zu entrichten,und zwar gleichfür beideSchleusen,
wenn beidedurchfahrenwerdensollen. Zu diesemZweckhat der Schiffsführer
die Schleusenund die Tragfähigkeitdes Schiffes unter Vorlegung der Schiffs=
und etwaigenLadungspapierebei dembetreffendenAmt schriftlichanzumelden.

Macht der Schiffsführer auf eine der vorstehendunter Nr. 1 bis 5 der
„Ausnahmen“ erwähntenBegünstigungenAnspruch, so hat er solchesin der
schriftlichenAnmeldungzu erklärenund sichnachMaßgabe der von derKaiser=
lichen Kanal=Kommissiondieserhalbzu erlassendenVorschriftenüber die Er=
füllungderjenigenBedingungenauszuweisen,vondenendieBegünstigungabhängt.

2. Wenn ein Schiffer nachBeendigungder angemeldetenReise auchdie
zweite Schleusezu durchfahrenwünscht, so hat er solchesbei der für diese
SchleusezuständigenErhebungsstelleanzumeldenund dort die Abgabe für die
zweiteSchleusenachträglichzu erlegen.

3. In gleicherWeise hat derjenigeSchiffsführer,welcherzufolgeder Be=
stimmungenunterNr. 2 und 3 der „Ausnahmen“eineermäßigteAbgabeer=
legt hat, dann aber die Reise über die dort angegebenenGrenzenfortzusetzen
wünscht,solchesdemnächstenan der FahrstraßebelegenenZoll= oderSteueramt
behufsErgänzung der gezahltenAbgabe auf den Betrag des regelmäßigenAb=
gabensatzesanzumelden.
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Tarif,
nachwelchemdieAbgabenfuͤr dieBenutzungderHafenanlagenzuHoltenau
anderoͤstlichenMuͤndungdesNord-Ostsee-Kanalszuerhebensind.

A. Hafengeldist zu entrichten:
I. Von Fahrzeugen

1. bis einschließlich12 KubikmeterNetto=Raumgehalt:
beineimammtt. 10Mennig

—— “s“ 19 „
für jedesFahrzeug)
Anmerkung. FahrzeugedervorstehendbezeichnetenArt bleibenvon
derAbgabebefreit,wennsienur Ballast führenoderleersind,
odernur Waaren der untenin der Ausnahmebestimmung2b
angegebenenArt geladenhaben.

2. von mehr als 12 bis einschließlich170 KubikmeterNetto=Raumgehalt:
a) wennsie beladensind:

beimEingget 1 Pfennig
beimAusgange........................ 1-

für jedesKubikmeterdesNetto=Raumgehalts;
b) wennsienur Ballast führenoderleersind:

beimgeingane. I3 1 Pfennig
beimAusganmwe..ss 1-

für je 2 KubikmeterdesNetto=Raumgehalts;
3. vonmehrals 170KubikmeterNetto=Raumgehalt:

a) wennsie beladensind:
bem Eingange#ttt 4 Pfennig
beinAussst. , a 4-

b) wennsienur Ballast führenoderleersind:
beimEingange.....»................. 2 Pfennig
beimAusgang. 2-

für jedesKubikmeterdesNetto⸗Raumgehalts.
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II. Von Holzflößenund zwar:

a) von eichenemBau=und NRutbolttt. 10 PfennigBrs . 5.
für jedesKubikmeter.

Ausnahmen.
1. Schiffe von mehr als 170 KubikmeterNetto=Raumgehalt,wenn sie eineFahrt zwischenHäfendesdeutschenReichsgebietsohneBerührungfremderHäfen machen,entrichtennur dieHälfte der vorstehendunter1 3a und bfestgesetztenAbgabe.
2. Schiffe,derenLadungimGanzen
a) ein Gewichtvon 2 000Kilogrammnichtübersteigtoderb) ausschließlichin Dachpfannen,Dachschiefer,Drainröhren, Cement,Bruch=, Cemente=,Granit=, Gips=, Kalk=, Mauer=, Mflaster=oderZiegelsteinenaller Art, Kreide, Thon, Meifenerde, Seegras, Sand,Brennholz, Torf, Steinkohlen,Koaks, Rohschwefel,Salz, Heu,Stroh, Dachreth,Dünger oderfrischenFischenbesteht,
habennur das unter I 3b vorgeschriebeneHafengeldzu entrichten.3. Für Fahrzeuge,welchedenHafen zu Holtenau regelmäßigoderhäufig imJahre besuchen,kann nachWahl anstattder tarifmäßigenAbgabefür jedeeinzelneFahrt einejährliche| durchdenReichskanzlerfestzusetzendeAbfindungentrichtetwerden.

Befreiungen.
Von Entrichtung des Hafengeldessind sowohl für den Eingang als fürden Ausgang befreit:
1. Fahrzeuge,welcheohneLadung in denHafen einlaufenund denHafenohneLadungwiederverlassen)
2. Fahrzeuge, welche wegen Seeschadensoder andererUnglücksfälle,wegenEisgangs, Sturmes oderwidrigenWindes, sowiealleFahr=zeuge,welche,nur um ErkundigungeneinzuziehenoderOrders inEmpfang zu nehmen, in den Hafen einlaufenund denselben,ohneLadung gelöschtodereingenommenund ohnedieLadung ganzodertheilweisveräußertzu haben,wiederverlassen;
3. Fahrzeugebis einschließlich170 KubikmeterNetto=Raumgehalt,wennsie auf der Fahrt nach einem anderenHafen des deutschenReichs=gebietsdenHoltenauerHafen lediglichzu demZweckanlaufen,umdaselbsteinedenzehntenTheil ihres Netto=Raumgehaltsnichtüser=steigendeBeiladung zu löschenoder einzunehmen;
4. Fahrzeuge,welcheauf ihrer Fahrt durchdenNord=Ostsee=Kana=zumZweckderJollklarirungoderEntrichtungderKanalabgabenin den
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Hafeneinkommen,auchwennsieeinedenzehntenTheil ihresNetto—
RaumgehaltsnichtübersteigendeBeiladung löschenoder einnehmen;
Fahrzeuge, welchezur Hülfeleistungbei gestrandetenoder in Noth
befindlichenSchiffen ausgehenoder davon zurückkehren,wenn sie nicht
zumLöschenoderBergenvon Strandgüternverwendetwerden;

beladeneSchiff selbstdie Hafenabgabeentrichtet;
Fahrzeuge,welchelediglichin denHoltenauerHafen kommen,um
Passagiereans Land zu setzenoderaufzunehmen,und demnächstweiter
fahren, desgleichensogenannteLustfahrzeugeund Schleppdampfer)

sind, oderlediglichfür Reichs=oderStaatsrechnungGegenständebe=
fördern, jedochin letzteremFalle nur auf Vorzeigungvon Freipässen;
Lootsenfahrzeuge,soweitsie nur ihrem Zweckgemäß benutztwerden

sowiealleFahrzeugebis einschließlich5 KubikmeterNetto=Raumgehalt)
Fahrzeuge,welcheSteineaus demMeeresgrundodervon derKüste
gesammelteinbringen, für den Eingang; wenn sie aber den Hafen
leer odergeballastetwiederverlassen,auchfür den Ausgangj;
Fahrzeuge,welchelediglichzur Fischereibenutztwerden.

Zusätzliche Bestimmungen.

Zahl der Kubikmeternichtmit 2 theilbar ist, derÜberschuß,falls er
wenigerals 1 Kubikmeterbeträgt,außerBerechnunggelassen,dagegen,
falls er 1 Kubikmeterodermehr beträgt, für volle 2 Kubikmeterge=
rechnet. Bei der Umrechnungvon Tragfähigkeitoder Ladungsgewicht
auf Raumgehaltwerden500 Kilogramm gleicheinemKubikmeterNetto=
Raumgehaltgerechnet.

durch das Ufer, im Süden durch die Mittellinie des Nord=Ostsee=
Kanals, im Westen durch eine senkrechteLinie zur Kanalmittellinie
durch97)/267Kilometeram Ende desLeitwerks,im Ostendurchdie
Verlängerungder Uferlinieder nördlichvom Kanal gelegenenAn=
schüttungsfläche.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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FreistaateColumbien. S. 471.

(Nr. 2184.) Freundschafts=,Handels= und
Schiffahrtsvertrag zwischendem
Deutschen Reich und dem
Freistaate Columbien. Vom
23.Juli 1892.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König vonPreußen2c.,im Namendes
DeutschenReichs einerseits,und Seine
ErcellenzderHerr PräsidentdesFrei=
staatesColumbienandererseits,von dem
Wunsche geleitet, die Beziehungen
zwischenbeidenLändernzu fördernund
zu befestigen,sind übereingekommen,
einen Freundschafts=,Handels= und
Schiffahrtsvertragabzuschließen.

Zu diesemIweck haben die vertrag=
schließendenTheile Bevollmächtigteer=
nannt, und zwar:
Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
AllerhöchstihrenMinisterresidenten
bei dem FreistaateColumbien,
Herrn Karl Konrad Fried=
rich Lueder,
und

Seine Excellenz der Herr Prä=
sident des Freistaates Colum=
bien:
denUnterstaatssekretär,beauftragt
mit der Leitung des Ministe=

Reichs=Gesetzbl.1894. «

(Nr. 2184.) Tratado deamistad,comercio
mnavegaciönentre el Imperio

Alemän y la Repüblica de Co=
lombia. De 23 de Julio de
1892.

Su Majestad el Emperador de Ale=
mania, Rey de Prusia etc., en
nombre del Imperio Alemän, por
una parte, y el Excelentisimo Sendr
Presidente de la Repüblica de Co=
lombia, por otra, animados del
deseo de promover y consolidar
las relaciones entre los dos paises,
han convenido en celebrar un Tra=
tado de amistad, comercio y nave=
gacicn.
Con este fin las Partes contratan=

tes han nombrado Plenipotenciarios,
4 saber:
Su Majestad el Emperador
de Alemania, Rey de Prusia,
al Seüor Kar! Konrad
Friedrich Lueder, Su Mi=
nistro Residente cerca de la
Repüblica de Colombia,
7

EIl Excelentisimo Seflor Pre=
sidente de la Repüblica de
Colombia,
al Sefor Marco Fidel
Suärez, Subsecretario en=
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riums der auswärtigenAnge=
legenheitendes FreistaatesCo=
lumbien,Herrn Marco Fidel
Suärez,

welchenach Austausch ihrer in guter
und gehörigerForm befundenenVoll=
machtensich über nachstehendeArtikel
geeinigthaben:

Artikel 1.
ZwischendemDeutschenReich einer=

seits und dem Freistaate Columbien
andererseitssowie zwischenden beider=
seitigenAngehörigensoll für immer
Friede und Freundschaftbestehen.

Artikel 2.
Der Handelzwischendenbeiderseitigen

Ländern soll vollständigeFreiheit ge=
nießen.
Die Angehörigenderbeidenvertrag=

schließendenTheile dürfenfrei und in
aller Sicherheitmit ihrenSchiffenund
Ladungen in alle diejenigenPlätze,

Häfen und Flüsse Deutschlandsund
Columbiens einlaufen, welchefür die
Schiffahrt und denHandel irgendeiner
anderenNation geöffnetsind oderge=
öffnetseinwerden.
Die vorstehendeBestimmungsoll sich

nicht auch auf die Küstenfrachtfahrtbe=
ziehen,dasheißtauf dasRecht,Güter
in einem Seehafen eines der vertrag=
schließendenTheile zu ladenund nach
einemanderenSeehafendesselbenTheiles
zu befördernund daselbstauszuladen.

Jeder der vertragschließendenTheile
soll jedochAnspruchauf alle Rechte
undBegünstigungen,welchederandere
Theil hinsichtlichder Küstenfrachtfahrt
irgendeinerdrittenNation eingeräumt
hat oder einräumenwird, für seine

cargado del Despacho del
Ministerio de RelacionesEx=
teriores de la Repüblica de
Colombia,

duienes, despuécs de exhibir sus
Plenos Poderes y de hallarlos en
buena y debida forma, han con=
venido en los articulos siguientes:

Articulo L10.
Entre el Imperio Alemän, por

una parte, y la Repüblica de Co=
lombia, por otra, asi como entre
sus respectivos nacionales, habrá
Paz V amistad perpetuas.

Articulo 2e.
El comereioentre los dos Paises

tendrä completa libertad.

Los nacionales de ambas Partes
contratantes podrän entrar libre=
mente y con toda seguridad, con
sus buquesy cargamentos,en todos
a duellos Parajes, puertos y rios
de Alemania y de Colombia que
esten abiertos 6 en lo füturo se
abran d la navegaciön y al comer=
cio de cualquiera otra naci6n.
Queda entendido due la estipu=

laciön precedenteno se reliere al
comercio de cabotaje, es deeir, al
derecho de embarcar mereancias en
un puerto de mar de uno de los
Estados contratantes y conducirlas
à otro Puerto del mismo Estado y
descargarlas alll.
Cada una de las Partes contra=

tantes podrä, sin embargo, recla=
mar Para sus buques, respecto del
cabotaje, los derechos y favores
due la otra haya concedido 6 con=
ceda 4 una terceranacion, y siem=



Schiffeinsoweithaben,als erdenFahr=
zeugendes anderen Theiles für sein
GebietdieselbenRechteund Begünsti=
gungenzugesteht.

Artikel 3.
Die Angehörigenbeider vertrag=

schließendenTheile dürfen wechselseitig
mit voller Freiheit jedenTheil der be=
treffendenGebietebetreten,daselbstihren
Wohnsitznehmen,reisen,Groß=und
Kleinhandeltreiben,Grundstücke,Lager=
räumeundLädenkaufen,miethenund
innehaben,Waaren und edleMetalle
versenden,KonsignationenausdemIn=
lande wie aus fremden Ländern an=
nehmen,ohnedaß sie in irgend einem
Falle anderenallgemeinenoderörtlichen
Leistungen, Auflagen oder Verpflich=
tungenirgendwelcherArt unterworfen
werdendürfen als solchen,welcheden
Inländern und denAngehörigender
meistbegünstigtenNation auferlegtsind
oderauferlegtwerden.

Es soll ihnenvollkommenfreistehen,
ihre Geschäftepersönlichzu führen, bei
denZollbehördenihreErklärungenselbst
abzugebenodersichhierbeinachBelieben
von anderenPersonenunterstützenoder
vertretenzu lassen. Dasselbe gilt für
den Kauf und Verkauf von Gegen=
ständenallerArt, sowiefür dasLaden,
Löschenund AbfertigenvonSchiffen.
Sie sind ferner berechtigt,ihrerseits
AufträgejederArt auszuführen,welche
ihnenvon Landsleuten,Fremdenoder

anderenAbgabenoder Auflagen als
solchenunterliegen,welchendieInländer

und dieAngehörigendermeistbegünstigten
Nation unterworfensindoderseinwerden.

– —"

Pre due ella otorgue en su territorio
los mismos derechos y favores à
los buques de la otra Parte.

Articulo ze.
Los nacionales de ambas Partes

Contratantes tendrän reciprocamente
el derecho de entrar con toda liber=
tad en cualduiera Parte de los terri=
torios respectivos, de fljar en ellos
su domicilio, de vianjar, traficar por
mayor y menor, de comprar JFtincas,
almacenes y tiendas, de alquilarlas
yocuparlas, exportar mercancias y
metales, de recibir consignaciones,
sean éstas del interior ö de Paises
extranjeros, sin due, en ningun
caso, se les grave con otros im=
Duestos püblicos 6 locales, tributos
U obligaciones, sea cual füere su
naturaleza, due los due esten esta=
blecidos 6 puedan establecersesobre
los naturales y nacionales de la
naciön mäs favorecida.
Tendrän plena libertad de dirigir

sus negocios personalmente, presen=
tar en las aduanas sus propias de=
claraciones 6 hacerse ayudar y re=
Presentar por otras personas. Lo
mismo se entiende respecto de la
compra y venta de objetos de toda
clase y encuanto é la carga, des=
carga y al despacho de buques.
Ademäs estän autorizados para
Ejeeutar las ördenes qduereciban de
compatriotas, extranjeros 6 nacio=
nales. En ninguno de estos casos
#seles podrän imponer otras contri=
buciones 6 tributos due aquellos 4&
due estän 6 puedan estar sujetos
lLos naturales y nacionales de la
naciön mäs favorecida.
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DieselbenBegünstigungensollensie
bei allen ihren Käufen und Verkäufen
hinsichtlichder Feststellungdes Preises
jederArt von Gegenständengenießen,
mögendieseeingeführtoderzur Aus=
fuhr bestimmtsein.
Es verstehtsich jedoch, daß sie in

allen diesenFällen nach den Gesetzen
und VerordnungendesLandessichzu
richtenhaben.

Artikel 4.
Den Deutschensoll in Columbien

und denColumbianernsoll in Deutsch=
land vollständigerund immerwährender
Schutz ihrer Personenund ihresEigen=
thums zu Theil werden;sie sollenfreien
Zutritt zu allen GerichtenbehufsVer=
folgungundVertheidigungihrerRechte
haben. Zu diesemZweck dürfen sie
unter allen Umständensichder durch
die LandesgesetzezugelassenenAnwälte,
Bevollmächtigtenoder Beistände be=
dienen. Auch sollen sie die Befugniß
haben, in jedemProzeßverfahren,bei
welchemsiebetheiligtsind, denZeugen=
vernehmungenund Verhandlungen,so=
wie denBeschlüssenund Urtheilssprüchen
der Gerichtebeizuwohnen,sofern nach
den Gesetzendes betreffendenLandes

die OeffentlichkeitdieserHandlungenzu=
gelassenist. Sie werdenim Uebrigen
hinsichtlich des Prozeßverfahrens die
nämlichenRechtewie die Inländer ge=
nießen und denselbengesetzlichenOrd=
nungen und Bedingungenwie diese
unterworfensein.

Artikel 5.
Die Angehörigendes einen Theiles

sollen im Gebietedes anderensowohl

Igual libertad tendrän en todas
sus compras y ventas con respecto
A fljar el precio de toda especie
de objetos, sean éstos importados
6 destinados d la exportaciön.

Queda entendido due en todos
estos casos han de obrar sometién=
dose à las leyes y üllos reglamentos
del pais respectivo. «

Artiou104·’.
Los Alemanes en Colombia y los

Colombianos en Alemania gozarän
siempre de protecciöbncompleta y
continua en sus personas y pro=
Piedades, y tendrän derecho de
libre acceso 4 los tribunales para
sostener y defender sus derechos.
Con este fin les serä permitido en
todas circunstancias emplear d los
abogados, procuradores y apodera=
dos de toda clase, admitidos por
las leyes del pais respectivo. En
todos los procedimientos judiciales
en due estén interesados, tendrán
también el derechode asistir tanto
à los exämenes de los testigos y
autos como A las resoluciones y
sentencias de los tribunales, siempre
due, segun las leyes del pats re=
spPectivo, la notoriedad de estos
actos no sea prohibida. Por lo
demäás, respecto al procedimiento
Judicial, tendrän iguales derechos
due los nacionales, sometiéndoseà
las disposiciones y condiciones
establecidas por las leyes del pais
en due deban ejercerlos.

Articulo 56.
Los nacionales de la una Parte

duedarän dispensados en el terri=



von allen persönlichenDiensten im
Heereoderin derMarine, in derLand=
wehr oder in der Nationalgarde, als
auchvon derVerpflichtung,politische,
richterlicheund Verwaltungsämter zu
übernehmen,befreitsein. Sie dürfen
dagegennicht in die politischenAn=
gelegenheitenund innerenStreitigkeiten
des Landes, in welchemsie sich auf=
halten,eingreifen,und die Columbische
RegierungbehältsichmitRücksichthier=
auf dieBefugnißvor, Deutsche,welche
freiwillig eine Empörung unterstützen,
in Bezug auf die gesetzlicheVerant=
wortlichkeitfür ihr Verhaltenwie die
Inländer zu behandeln.

Artikel 6.
Die vertragschließendenTheile be=

haltensichdas Rechtvor, nachMaß=
gabe ihrer GesetzePersonen auszu=
weisenbeziehungsweisenicht zuzulassen,
welcheauf Grund ihres übeln Vor=
lebensoderihresVerhaltensfür schäd=
lich anzusehensind.

Artikel 7.
Die Angehörigendes einenvertrag=

schließendenTheiles sollenim Gebiete
desanderenvonaußerordentlichenKriegs=
kontributionen,erzwungenenAnleihen,
militärischenRequisitionensowie von
militärischenund politischen Dienst=
leistungenjeglicherArt befreit sein.
Auch dürfenihre Schiffe, Ladungen,
Waaren und andereGegenständefür
militärischeUnternehmungenodersonstige

SrneckeirgendwelcherArt außergerichtlich
wedermit Beschlagbelegtnochzurück=
behaltenwerden. Im Falle der Un=
vermeidlichkeiteiner solchenMaßregel

• gewähren, und zwar soll diese Ent=

torio de la otra de todo serrvicio
Personal en el ejéreito y en la
marina, en la guardia civica y en
las milicias, 10 mismo due de la
obligacion de aceptar 6 tomar däsu
cargo empleos politicos, judiciales
6 administrativos. Por otra parte
no les es licito mezclarse en las
cuestiones politicas 6 luchas in=
teriores del pais en due viven, y,
con tal motivo, el Gobierno Colom=
biano se reserva el derecho de
equiparar älos Alemanes due apoyen
Voluntariamente una rebelion, à4los
nacionales, en cuanto d la responsa=
bilidad legal de sus actos.

Articulo 6%
Las Partes contratantes se reservan
el derecho de no admitir y el de
=exPulsar, con arreglo 4 sus leyes
respectivas, d los individuos due
pDorsu mala vida 6 por su con=
ducta fuüeren considerados perni=
ciosos.

Articulo 7°.
Los nacionales de la una Parte

contratante duedarán exentos en el
Territorio de la otra de contribu=
ciones extraordinarias de guerra,
de empréstitos forzosos, de requisi=
ciones militares y servicios militares
6 politicos de toda especie. Sus
buques, cargamentos, mercancias y
demäs efectosno serän embargados
ni retenidos por la via extrajudicial
Dara expediciones militares ni para
otros fines cualesquiera. En caso
de ser inevitable alguna de estas
medidas, se les otorgaráäungajusta
indemnizaciön due será conwenida
Cconellos de antemano, si el acto



schädigung,falls die Maßregel in
Friedenszeitenerfolgt, vorab mit ihnen
vereinbart werden. Überdies sind sie
in allenFällen rücksichtlichihresbeweg=
lichen und unbeweglichenVermögens
keinenanderenLasten, Abgabenund
Auflagen zu unterwerfen, als denen,
welchedie Inländer und Angehörigen
der meistbegünstigtenNation zu ent=
richtenhaben.

Artikel 8.
Die Deutschen, welchesich in Co=

lumbienund die Columbianer,welche
sichin Deutschlandaufhalten, genießen
vollständigeKultus= und Gewissensfrei=
heit, und es werden die betreffenden
Regierungennicht zugeben,daß sie
wegen ihres religiösen Glaubens be=
lästigt oder in der Ausübung ihres
Gottesdienstesgestörtwerden,welchen
siein Privathäusern,Kapellen,Kirchen
oder an sonstigenfür gottesdienstliche
Zwecke bestimmtenOrten unter Be=
obachtung der kirchlichenSchicklichkeit
und der denSitten und Gebräuchendes
LandesgebührendenAchtungabhalten.
Auch sollen die Deutschenin Co=

lumbien und die Columbianer in
Deutschlanddie Befugniß haben, ihre
Landsleute,welchemit Tod abgehen,
an angemessenenOrten, welchesieselbst
im Einverständnißmit derOrtsobrigkeit
bestimmenund einrichten,oderan jedem
anderen Begräbnißorte,welchendie
HinterbliebenenoderBekanntendesVer=
storbenenwählenmögen) zu bestatten,
und es sollen die nachden kirchlichen
GebräuchenihrerKonfessionbegangenen
Begräbnißfeierlichkeitenin keinerWeise
gestörtnoch die Gräber aus irgend
welchemGrundebeschädigtoderzerstört
werden.

se hubiere ejecutado en tiempo de
PDaz. En cuanto 6# sus bienes
muechles6 inmneblesno podrán de
ninguna manera estar sujetos 4
otros cargos, tributos & impuestos
due los exigidos de los naturales
nacionales de la nacion mäs favo=
recida.

Articulo 8.
Los Alemanes residentes en Co=

lombia y los Colombianos residentes
en Alemania gozarän de completa
libertad de culto y de conciencia,
ylos respectivos Gobiernos no con=
sentirän due por razön de su reli=
giön sean inquietados, perseguidos
nmimolestados en la celebracin de
Su culto religioso, el cual pueden
solemnizar en casas privatas, ca=
Pillas, iglesias u otros lugares,
destinados para fines religiosos, ob=
seevando el decoro eclesiästico y el
respeto due se debe 4 la moral y
à las costumbres del pais.
Los Alemanes enColombia y los

Colombianos en Alemania tendrän
tambien el derecho de enterrar 4
sus compatriotas difimtos en lugares
convenientes flfados y arreglados
Por ellos mismos de acuerdocon la
autoridad local, 6 en cualquiera
otro lugar de sepultura due los
Parientes 6 amigos del difunto
Duedan escoger; las solemnidades
fünebres due celebren segun los
usos eclesiästicos de su religiön, no
sSeränperturbadas de ningun modo,
ni los tumbasmaltratadas6 destrui=
das por ningün motivo.



Artikel 9.
Die Angehörigeneines der beiden

vertragschließendenTheile sollen das
Rechthaben,in demGebietedesanderen
Theiles jedeArt beweglichenund un=

lichenVermögenszu erwerbenund
zu besitzen,dasselbemit aller den In=
ländernzustehendenFreiheitauszubeuten
und darübernach ihremBeliebendurch
Verkauf, Schenkung,Tausch, letzten
Willen oderauf andereWeisezu ver=
fügen. Desgleichenkönnendie An=
gehörigendes einenvertragschließenden
Theiles, welchenin demGebietedes
anderen eine Erbschaft zufällt, unbe=
hindertdiejenigenErbtheile,welcheihnen
kraftGesetzesodervermögeletztenWillens
zugefallensind, erwerbenund darüber
nachBeliebenverfügen,unbeschadetder
Entrichtung aller derjenigenAbgaben,
welchevon den Landesangehörigenin
gleichenFällen zu tragensind.
Von demVermögen,welchesaus
irgendwelchemRechtsgrundevoneinem
Deutschenin Columbienodervon einem
Columbianerin Deutschlanderworben
ist, dürfen,wennes außerLandesge=
führt wird, wederAbschoßoderNach=
steuer(gabella hereditaria, census
emigrationis) noch sonstigeAbgaben
erhobenwerden,welchendieAngehörigen
desLandesnichtunterworfenn oder
seinwerden.

Artikel 10.
Wenn unglücklicherweisederFrieden
zwischenden beidenvertragschließenden
TheilenHn werdensollte,sowird,
um die ÜbeldesKriegeszu vermin=
dern, den Angehörigendes einen
Theiles, welchein dem Gebietedes

Handel oder irgend ein anderesGe=

Articulo 9.
Los nacionalesde la una de las

Partes contratantestendrän el de=
recho de adquirir y poseer bienes
de toda clase, sean muebles 6
raitces, en los dominios de la otra
Parte, de explotarlos con toda la
libertad concedida 4 los naturales,
de disponer de ellos d su arbitrio,
sea por medio de venta, donacien,
cambio, testamento 6 de otra ma=
nera. Igualmente los nacionales de
uno de los dos paises, d quienes
haya tocado una herencia existente
eenel otro pais, pueden, sin impe=
dimento alguno, suceder & la heren=
cia due, en virtud de leyes 6 por
testäamento, hayan obtenido, y
pueden disponer de Sta, salvo el
debido pago de todos aquellos im=
Puestosdädue estén obligados los
naturales en casos semejantes.
Sobrebienesadquiridosbajocual=

duier titulo de derecho por un
Alemän en Colombia 6 por un
Colombiano en Alemania, no 8Sse
deberän cargar, en caso due salgan
fuera del pais, ni impuestos G re=
bajas (gabella hereditaria, census
eemigrationis),ni ningün otro tributo
4 due no estéen6 puedan estar
sometidoslos naturalesenigual caso.

Articulo 10.
Si desgraciadamente se turbare

Ia paz entre las dos Partes contra=
tantes,serä permitido, con el objeto
de disminuir en algo los males de
Ia guerra, 4 los nacionales de la
una que se encuentren en el terri=
torio de la otra, ejerciendo el co=
mereio 6 cualquier otro oficio, per=



werbebetreiben,gestattetsein,dort zu
bleibenund ihre Geschäftefortzuführen,
solange sie sich keiner Verletzungder
Landesgesetzeschuldigmachenodersonst
lästig fallen.
Im Falle einesKrieges odereines

ZerwürfnisseszwischenbeidenLändern
soll das Eigenthum der Angehörigen
des einender vertragschließendenTheile,
welcherArt es auch sei, in dem Ge=
biete des anderen Theiles einer Be=
schlagnahme,Segquestrationoderirgend
welchenanderenLasten und Auflagen
als denjenigen,welcheden Inländern
auferlegtsind, nichtunterworfenwerden.
Ebenso dürfen während der Unter=

brechungdesFriedens die von Privat=
personengeschuldetenBeträge, Staats=
papiere,Bankantheile,Aktienundwas
denselbengleichkommt,zumSchadender
betreffendenAngehörigenund zumVor=
theiledes Landes, in welchemsiesich
befinden, nicht mit Beschlagbelegt,
sequestrirtoder eingezogenwerden.

Artikel 11.
DiieedeutschenKaufleutein Columbien
und die columbischenKaufleute in
Deutschlandwerdenbei ihremHandel
alleRechteund Zollbefreiungengenießen,
welche den Angehörigen der meist=
begünstigtenNation gewährtsind oder
in Zukunft gewährt werden. Dem=
gemäß sollen in Deutschlandauf die
GegenständecolumbischerHerkunft und
in Columbien auf die Gegenstände
deutscherHerkunft keine anderen oder
höherenEingangsabgabengelegtwerden,
als diejenigen,denendienämlichenEr=
zeugnisseder meistbegünstigtenNation
unterworfensindoderseinwerden. Der=
selbeGrundsatzsoll für dieAusfuhr
und Durchfuhrgelten.

manecer en el pais y continuar su

culpables de alguna infraccicn
contra las leyes del pais, o no

En caso de una guerra6 inter=
rupciön de las relaciones amistosas
entre los dos Paises, de ningun
modo podráäsujetarse la propiedad=
de los nacionales de una de las
Partes contratantes 4 emhbargos,
secuestros 6 cualesquiera impuestos
contribuciones 4 due no estuvieren
sujetos los nacionales en el territo=
rio de la otra Parte.
Tampoco podrän, durante la in=

terrupeiön de la paz, embargarse,
secuestarse ni confiscarse el dinero
debido por Particulares, ni los titulos
de crédito publico, asignaciones de
banco, acciones, ni otros valores
anälogos, con perjuicio de los re=
spectivos nacionales y en beneflcio
del pais donde se encuentren.

Articulo 11e.
Los comerciantes Alemanes en

Colombia y los comerciantes Co=
lombianos en Alemania gozarän,
respecto de los derechos de aduana,
de las mismas ventajas & inmuni=
dades de due gozan 6 gozaren en
Lo futuro los nacionales de la nacin
mäs favorecida. En ningün caso
los derechos de importaciön im=
buestos en Alemania sobre los pro=
ductos del suelo 6 de la industria,
colombiana, y en Colombia sobre
Los productos del suelo de la in=
dustria alemana, podrán ser distin=
tos 6 mayores due aquellos 4 qdue
estän sujetos 6 lo estuvieren los
mismos productos de la naciön mas
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Kein Verbot und keineBeschränkung
der Einfuhr oderAusfuhr irgend eines
Gegenstandessoll in dem gegenseitigen
Handelsverkehrder beidenLänder An=
wendungfinden,wenn einesolcheMaß=
regel sich nicht gleichmäßigauf alle
anderenNationen erstreckt.Auch sollen
die Förmlichkeitenbei der zollamtlichen
Behandlung der eingeführtenoderaus=
geführtenWaaren keine anderen als
diejenigensein, welchefür alle anderen
Nationenin Anwendungkommen.

Artikel 12.
Die deutschenSchiffe,welchein co=

lumbischen,und diecolumbischenSchiffe,
welchein deutschenHäfen ankommen
oder dieselbenverlassen,sollen keinen
anderen oder höheren Abgaben an
Tonnengeldern, Leuchtfeuer=,Hafen=,
Lootsen=,Quarantäne=und anderenden
Schiffskörper treffendenGebühren als
denjenigenunterworfensein,welchendie
SchiffedeseigenenLandesunterworfen
sind oder seinwerden.
Die Tonnengelderund andereAb=

gaben,welcheim Verhältniß zur Trag=
fähigkeitder Schiffe erhobenwerden,
sindin Columbienvon deutschenSchiffen
nachMaßgabederdeutschenMeßbriefe
zu berechnenund umgekehrt.

Artikel 13.
GegenständeallerArt, welchein die

Häfen des einen der beidenLänder
UAnter derFlaggedes andereneingeführt
werden, welchenUrsprungs dieselben
guch seienund auswelchemLandeauch
Neichs=Gesetzbl.1891.

(9

favorecida. El mismo sistema so
observard en la exportaciön y en
el tränsito.
Ningunas prohibiciones 6 restric=

ciones tocantes 4 la importacicn 6
Jportaciön de cualquier articulo
serän adoptadas en el comercio re=
eiproco, si no se extienden igual=
mente d4todas las otras naciones;
las formalidades aduaneras due
#seexisan, en cuanto & las mercan=
cias importadas 6 exportadas de
uno de los dos Paises, tampoco
Podrän ser otras due las que se
apliquen á todas las demäsnaciones.

Articulo 12e.
Los buques alemanes due entren

eenpuertos de Colombia G salgan
de ellos, y los buques colombianos
due entren en puertos de Alemania=
6 salgan de ellos, no pagarän otros
ni mäs altos impuestos por lo que
toca al budue mismo, sea de tone=
laje, faro, puerto, piloto, cuaren=
tena y otros, due los que pagan 6
Pagaren los buques del propio pais.

El tonelaje y otros derechos, im=
Duestos en Proporciôn con el porte
de los navios, se cobrarän y calcu=
larän en Colombia sobre los buques
alemanes al tenor del registro ale=
män, 7 se obrará del mismo modo
eenlos puertos de Alemania respecto
4 los buques colombiancs.

Articulo 13.
Los objetos de toda clase due se

importen por los puertos de uno
de los dos paises bajo bandera del
otro, de cualquier origen qduesean
Jde cualdquierpais due hayan sido

77



dieEinfuhr erfolgenmöge,sollenkeine
anderenoderhöherenAbgabenentrichten
und keinenanderenLasten unterworfen
sein,als wennsieunter derNational=
flaggeeingeführtwürden. Desgleichen
sollen Gegenständealler Art, welche
aus einemder beidenLänderunterder
Flaggedesanderen,nachwelchemLande
es auchseinmöge, ausgeführtwerden,
keinenanderenAbgabenoderFörmlich=
keitenunterliegen,als wenn sie unter
derNationalflaggeausgeführtwürden.

Artikel 13. 447
Die deutschenSchiffe in Columbien

und die columbischenFahrzeugein
DeutschlanddürfeneinenTheil ihrer
aus demAuslandekommendenLadung
in demeinenHafenund denRestdieser
Ladungin einemodermehrerenanderen
HäfendesselbenLandeslöschen.Nicht
minder dürfen sie ihre Rückfrachtin
verschiedenenHäfendesgedachtenLandes
einnehmen,ohnein jedemHafenandere
oder höhereAbgabenzu entrichtenals
diejenigen,welcheunter ähnlichenUm=
ständendie SchiffedeseigenenLandes
zu entrichtenhaben. Bäch der
KüstenfrachtfahrtsollendieBestimmun=
gen des zweitenArtikels diesesVer=
trages maßgebendsein.

Artikel 15.
Die denAngehörigendes einender

beiden vertragschließendenTheile ge=
hörendenSchiffe,welchean denKüsten
des anderenSchiffbruchleiden oder
stranden,oder welchein Folge von
SeenothodererlittenerHavereiin die
Häfen des anderenTheiles einlaufen
oderdessenKüstenberühren,sind keinerlei
SchiffahrtsabgabenirgendwelcherArt

importados, no pagarän otros ni
mäs altos derechos de importaciön
ni impuestos, due aquellos d due
estarian sujetos si hubiesen entrado
bajo bandera nacional. Igualmente
1os objetos de toda elase que se
exporten de uno de los dos DPaises
baso bandera del otro para cual=
quier pais due sea, no Pagarän
otros derechos, ni estarän sujetos
4 otras formalidades, due aquellas
à due hubieran estado sujetos, si se
hubiesen exportado bajo pandera.
nacional.

Articulo 146.
Los budues alemanes en Colombia.

los buques colombianos en Ale=
mania podrän desembarcar parte
de su cargamento procedente del
extranjero en un puerto y el resto
de este cargamento en otro ü otros
del mismo pais. Tambien podrän
tomar su flete de regreso en distin=
tos Puertosdel pais, sin duetengan.
due pagar en cada puerto otros 6
mäs altos derechos, due los due
tengan due Pagar en eircunstancias
semejantes los buques nacionales.
Queda entendido due respecto del
cabotaje se obserrarä lo estipulado
en el articulo segundo de esteTra=
tado.

Articulo 1565.
Los buques de los nacionales de

una de las dos Partes contratantes
due naufragaren 6 encallaren en el
litoral de la otra, 6 due, en caso
de extrema contingencia 6 por ave=
rias, entraren en puertos 6 arribaren
4 las costas de la otra Parte, sola=
mente estarän sujetos 4 aquellos
tributos de navegacion due en cir=



oder Bezeichnung als solchenunter=
worfen, welchenin ähnlichenUmständen
dieNationalschiffeund die Schiffe der
meistbegünstigtenNation unterliegen
oderunterliegenwerden.
Außerdemist es ihnengestattet,auf
andereSchiffeüberzuladen,sowieihre
ganzeLadungodereinenTheil derselben
am Landeund in Lagerräumenunter=
zubringen,ohnedafür andereGebühren
zu entrichtenals die Entlöschungskosten
und die auf die Miethe öffentlicher
LagerräumesowiedenGebrauchöffent=
licher SchiffswerftebezüglichenAus=
gaben,vorausgesetzt,daß die Waaren
nicht für den inländischenVerbrauch
bestimmtsind. Zu diesemZwecksowie
zur BeschaffungvonLebensmittelnund
zur Befriedigungaller Bedürfnissefür
die BeschleunigungderReise soll ihnen
Erleichterungund SchutzjederArt zu
Theil werden. "

Artikel 16.
SolltenSchiffevonAngehörigendes

einenvertragschließendenTheilesan den
Küsten des anderenSchiffbruch leiden
oder stranden,so werdendie Orts=
behördenes sich angelegensein lassen,
alle nöthigenRettungsmaßregelnzu
ergreifenund denKonsularbeamtendes
betreffendenBezirksoderinErmangelung
einessolchen,dendemOrte desUnfalls
zunächstwohnendenKonsularbeamten
von demUnfalle zu benachrichtigen.
Für dieThätigkeitderOrtsbehörden
solleninallendiesenFällenkeinerleiKosten
außer solchenerhobenwerden, welche
durchdieRettungsmaßregelnunddurch
die Erhaltung der geborgenenGegen=

cunstancias andlogas pagan 6 pa=
garen los buques nacionales y los
de la naciön mäs favorecida.

Ademäs tendrän el permiso de
trasbordar d4otros buques, de poner
todo el cargamento 6 parte de 41
en tierra y en almacenes, sin qdue
estenobligados á pagar mäs impu=
estos, due los de la descarga y
aquellos gastos referentes al alduiler
de almacenes püblicos y al uso de
Jos astilleros püblicos, siempre due
las mercancias no se destinen para
el consumodel pais. Para estefin
como para Proveerse de viveres y
duedar en aptitud de seguir su
viaje lo mäs pronto posible, se les
facilitarän todo auxilio y proteccién.

Articulo 16e.
Cuando naufraguen 6 encallen

buques de nacionales de una de las
Partes contratantes en el litoral de
la otra, las autoridades locales se
empeffarän en acudir con todos los
mediosde salvaciönposibles, dando
el aviso correspondiente al empleado
consular del distrito respectivo 6,
en su defecto, al de la residencia
consular mäs cercanaal lugar donde
haya ecurrido el accidente.
Por la intervenciön de la autori=

dad local en cualquiera de estos
casos no se Cobrarän gastos de
ninguna especie füera de aquellos
due hayan sido ocasionados por las
peraciones del salvamento y por
la conservacion de los objetos sal=
vados.

1



Artikel 17.
Ein jeder der vertragschließenden

Theile wird als Schiffe des anderen
Theiles diejenigenFahrzeuge ansehen
und behandeln,welcheunterderFlagge
diesesTheiles fahren und mit solchen
Schiffspapierenund Urkunden versehen
sind, wie sie die Gesetzedes letzteren
behufs Nachweisung der Nationalität
erfordern.

Artikel 18.
Die Dampfschiffejedes der vertrag=

schließendenTheile,welcheeineperiodische
VerbindungzwischendenbeidenLändern
unterhalten,sollen bei dem Einlaufen,
der Abfertigung und dem Auslaufen
dieselbenErleichterungenwie dieDampf=
schiffeder meistbegünstigtenNation ge=
nießen.

Artikel 19.
Den Kriegsschiffeneines jeden der

vertragschließendenTheile wird es frei=
stehen,sicherund ungehindertin alle
Häfen, Flüsse und Plätze des anderen
Theiles einzulaufen,wo das Einlaufen
den Kriegsschiffender meistbegünstigten
Nation erlaubt ist oder in Zukunft er=
laubt werdensollte, und sie sollenda=
selbstgleichjenenbehandeltwerden.

Artikel 20.
Die vertragschließendenTheile sind

übereingekommen,denGesandten,Mi=
nistern und öffentlichenAgentengegen=
seitigdieselbenVorrechte,Begünstigungen
und Freiheiteneinzuräumen,welchedie=
jenigen der meistbegünstigtenNation
genießen oder in Zukunft genießen
werden.
Auch sind sie, geleitet von dem

Wunsche,jedenAnlaß zur Trübung
ihrer freundschaftlichenBeziehungenzu

Articulo 17.

budues de la otra d los due nave=
guen baso la bandera de ésta y
IHeyen las patentes y documentos
Preseritos por la legislaciön de la

dad del buque.

Articulo 18e.
Los vapores de cada una de las

Partes contratantes due Sostengan
una comunicaciön periodica entre
los dos Paises, gozarän de las mis=
mas ftacilidades para su entrada,
despacho y salida due los vapores
de la naciön mäs favorecida.

Artieulo 196.
Los buques de guerra de cada=

una de las Partes contratantes
Podrän entrar y Vvisitarlibremente
Sin impedimento alguno todos
los puertos, rios y lugares de la
otra Parte, cuya entrada sea 6
bueda ser permitida &4los buques
de guerra de la naciön mäs favore=
cida, donde serän tratados como
EGstos.

Articulo 20e.
Las Partes contratantes con=

vienen en concederreciprocamente
ä los Enviados, Ministros y Agentes
Püblicos los mismos privilegios,
exenciones 6 inmunidades de que
gozan 6 gozaren en lo sucesivo los
de la naciön mäs favorecida.

Igualmente convienen ambas
Partes contratantes, animadas del
desco de evitar discusiones due pu=

————



vermeiden,dahinübereingekommen,daß
ihre diplomatischenVertreter aus Anlaß
der Rechtsansprücheoder Beschwerden
von Privatpersonennichtin Angelegen=
heiteneingreifensollen, welchedemBe=
reichederbürgerlichenoderStrafrechts=
pflegeoder Entscheidungim Verwal=
tungswegeangehören,es seidenn, daß
es sich um Rechtsverweigerung,um

| ungewöhnlicheoderungesetzlicheRechts=
verzögerungoderum Nichtvollstreckung
eines rechtskräftigenUrtheils handelt,
oderendlich,daß nachErschöpfungder
gesetzlichenRechtsmitteleine klare Ver=
letzungder zwischenden beidenvertrag=
schließendenTheilen bestehendenVer=
träge oder der von den gesitteten
Nationen allgemeinanerkanntenBe=
stimmungendes Völkerrechtsoderdes
internationalenPrivatrechts vorliegen
sollte.
Unter denvertragschließendenTheilen

bestehtferner darüber Einverständniß,
4 daß die DeutscheRegierung mit Aus=

nahme der Fälle, in welchenein Ver=
schuldenodereinMangel an schuldiger
Sorgfalt seitensder BehördenColum=
biens oder ihrer Organevorliegt, die
ColumbischeRegierungnichtverantwort=
lich machenwird für Schäden, Be=
drückungenoder Erpressungen,welche
die Angehörigendes DeutschenReichs
in demGebieteColumbiensbei Em=

Ferörungen oder Bürgerkriegen seitens
# Aufständischerzu erleidenhabensollten,
s oderwelcheihnendurchwilde, derRe=

gierungungehorsameStämmezugefügt
werden.

Artikel 21.
Die vertragschließendenTheilebehalten
sich vor, eine Vereinbarungüber die
Befugnisse und Plichten ihrer beider=
.-
. 2

diesen alterar sus relaciones amisto=
sas, en qdue, respecto de las recla=
maciones 6 duejas de individuos par=
ticulares en asuntos del örden eivil,
criminal 6 administrativo, no inter=
vendrän sus Agentes diplomaticos,
sino por denegaciön 6 retardo extra=
ordinario 6 ilegal de justicia, por
falta de ejecuciön de una sentencia
definitina, ö, agotados los recursos
legales, por violacion expresa de
los Tratados existentes entre las
Partes contratantes, de las reglas
del derecho internacional, tanto
Püblico como privado, reconoccidas
generalmente por las naciones civili=
zadas.

Queda también estipulado entre
las dos Partes contratantes due el
Gobierno Alemän no pretenderá
hacer responsable al Gobierno Co=
lombiano — d ménos due hubiere
culpa, 6 falta de la debida dili=
gencia por parte de las autoridades
Colombianas 6 de sus agentes —
de los perjuicios, vejämenes 6 ex=
acciones ocasionados en tiempo de
insurreccioön6 de guerra civil d los
sübditos alemanes en el territorio
de Colombia por parte de los suble=
vados, 6 causados por las tribus
salvajes, sustraidas d la obediencia
del Gobierno.

Articulo 212.

Las Partes contratantes se reser=
Vvan celebrar unag conwencion sobre
los derechos y obligaciones de sus



seitigenKonsularbeamtenabzuschließen.
Sie sindübereingekommen,sichbis zum
InkrafttreteneinersolchenVereinbarung
wechselseitigin Konsularangelegenheiten
die der meistbegünstigtenNation ein=
geräumtenundin Zukunfteinzuräumen=
denRechteundBegünstigungenzuge=
währen. Auch sollen bis dahin die
Konsularbeamtendes einen vertrag=
schließendenTheiles,fallseinAngehoriger
desletzterenin demGebietedesanderen
Theilesstirbt,ohnedaselbstErbenoder
Testamentsvollstreckerzuhinterlassen,die
Befugnißhaben,denbeweglichenNach=
laß in amtlicheVerwahrung zu nehmen
undzuverwalten.Der betreffendeKon=
sularbeamtehat sich in einem solchen

Falle an die zuständigeOrtsbehördezu
wenden,damit dieselbebei Anlegung
amtlicher Siegel und bei Aufnahme
einesVerzeichnissesdesbeweglichenVer=
mögensmitwirkenkann. «
Der Konsularbeamtesoll nachAuf=

nahmedesVerzeichnissesdiesVermögen
in seinemGewahrsambehaltenundver=
walten,in seinemBezirkdenTodesfall
veröffentlichen,diejenigenGegenstände,
welchedemVerderbenausgesetztsind,
bedeutendereKostendurchdieAufbewah=
rung verursachen,leichtabhandenkom=
men könnenoderbehufsBezahlungvon
Schulden des Verstorbenen verkauft
werdenmüssen,veräußernund überdie
anderennachMaßgabederWeisungen
seinerRegierungverfügen.
Er darf jedochwederdieGegenstände

noch ihren Reinerlös den Erben eher
ausantworten,als bis allenVerpflich=
tungen, welchevom Verstorbenenim
LandedesAblebensübernommenwurden,
Genüge geleistetist, oder bis zwölf
Monate, von der erwähntenkonsulari=
schenVeröffentlichungan gerechnet,ver=

—

respectivos empleados consulares.
Mientras no empiece à regir tal
convenciön han convenidoen con=
cederse reciprocamente, con motivo
de asuntos consulares,los derechos
favores due se hayan otorgado
U otorgaren en lo sucesivo d la
nacicn mäs favorecida. Entre tanto
los empleadosconsularesde la una
Parte contratante tendrän también
el derecho de guardar oficialmente
administrar los bienes muebles
de sus nacionales que hayan muer=
to en el territorio de la otra Parte,
sin dejar alll herederos6 albaceas.
EI funcionario consular respectivo
se dirigirä en tal caso d la autori=
dad local competente,para dueella.
Pueda asistir A poner los sellos
#olicialesy d formar un inventario
de los bienes muebles en cuestin.

Formadoel inventario,el emple=
ado consular mantendrä en su poder
administrarä estos bienes, Publi=
cará en su distrito el falleeimiento,
venderá los efectosde caräctercor=
ruptibile, de conservacion costosa
6 de extravio fücil, 6 cuya venta
sea necesaria para pagar deudas
del difunto, V dispondrá del resto
conforme4àlas instruccionesde su
Gobierno.

Pero no podrá entregar a los
herederos los bienes ni su producto
liquido antes de due todas las
obligaciones contraidas por el di=
funto en el pais donde fallecié,
dueden satislechas, 6 due hayan
trascurrio doce meses, contados
desde la publicaciön consular rete=



flossensind,ohnedaßirgendeinAnspruch
widerdenNachlaßgeltendgemachtwurde.
Streitigkeiten,welcheausAnsprüchen

wider den Nachlaß entstehenmögen,
sollennachdenGesetzendes Gebietes,
in welchemderTodesfallstattfand,ent⸗
schiedenwerden.
Wenn am Orte desAblebenskein

Konsularbeamterdes vertragschließenden
Theiles, welchemderVerstorbenean=
gehörte,sich befindet, so hat die zu=

stüändigeOrtsbehördenachdenGesetzen
ihres Landeszu handeln;sobaldaber
die Auslieferungdes beweglichenVer=
mögensseitensdes betreffendenKon=
sularbeamtennachgesuchtist, soll das=
selbegegenEmpfangsbescheinigungent=
weder ihm selbstoder einer von ihm
unter seinerVerantwortlichkeitzu dem
fraglichenZweckbezeichnetenPersönlich=
keitausgeliefertwerden.

Artikel 22.
Die beidenvertragschließendenTheile

sindübereingekommen,sich gegenseitig
in Angelegenheitendes Handels, der
See=und Binnenschiffahrt,sowie des
Schutzesihrer Angehörigendieselben
Rechte und Vortheile einzuräumen,
welchesie der meistbegünstigtenNation
zugestandenhabenoderin Zukunftzu=
gestehensollten.
- ünstigungen,welche einer der
beidenvertragschließendenTheile un=
mittelbaranscden Staaten zurEr=
leichterungdes Verkehrsin denGrenz=
zonengewährthatodergewährensollte,
dürfenvon demanderenTheilenichtin
Anspruch genommenwerden, solange
dieseBegünstigungenauchallenübrigen
nt angrenzendenStaatenvorenthalten

bileiben.

rida, sin que se hubierepresentado
reclamo alguno contra la sucesion.
Los litigios due resulten de re=

clamos contra la sucesiön, se juz=
garän conforme A las leyes del
territorio donde ocurriöb la muerte.

Si no existe en el lugar del
falleeimientoun empleadoconsular
de la Parte contratante, 4 la cual
Pertenecia el difunto, la autoridad
local competenteprocederáde acu=
erdo con las leyes de su pais;
pero, pedida la entrega de los
bienes muebles por el empleado
Consular respectivo, se le entregarän
bajo reeibo &44 mismo G Aáll#per=
soha due bajo su resbponsabilidad
al efectoindidue.

Articulo 22°.

Las dos Partes contratanteshan
convenido en concedersereeiproca=
mentetantosderechosy favores en
asuntos comereiales, maritimos, de
navegaciön en aguas del interior y
de protecciön de sus nacionales,
cuantos tengan otorgados ü otor=
garen en lo sucesivo dàla nacion
mäs favorecida.
Las facilidades due una de las

Partes contratantes tenga otorgadas
V otorgare4 Paises limitrofes, Dara
favorecer el träfico en las zonas
fronterizas, no podrän ser reclama=

Por la otra Parte, mientras due
tales facilidades no sean concedidas
otro pais no limitroke.



Artikel 23.
Über die gegenseitigeAuslieferung

von Verurtheiltenund Angeschuldigten,
sowieüber dieErledigungvon Regqui=
sitionen in Strafsachen wird zwischen
den vertragschließendenTheilen einebe=
sondereVereinbarunggetroffenwerden.
Bis zum InkrafttretendieserVerein=
barung sollen dem ersuchendenTheile,
gegenüberdemersuchtenTheile,dieselben
Rechteund Begünstigungen,welchevon
dem letzteren der meistbegünstigten
Nation mit BezugaufdieAuslieferung
von Verurtheiltenund Angeschuldigten,
sowie in Betreff der Erledigung von
Requisitionenin Strafsacheneingeräumt
sindoderin Zukunfteingeräumtwerden
sollten, insoweitzustehen,als seitensdes
ersuchendenTheilesbeiStellungdesAn=
trages für gleichartigeFälle die Gegen=
seitigkeit dem ersuchtenTheile zuge=
sichertwird.

Artikel 24.
Sollte einer der vertragschließenden

TheilederMeinungsein,daß eineBe=
stimmungdesgegenwärtigenVertrages
zu seinemNachtheileverletztsei, so wird
er alsbaldeinemit demVerlangender
Abhülfe und mit dennöthigenUrkunden
und Belägen zur Begründungseiner
BeschwerdeverseheneAuseinandersetzung
der Thatsachendem anderenTheile zu=
gehen lassen, und er wird weder zu
einerMaßnahmederWiedervergeltung
schreiten,nochFeindseligkeitenbegehen,
es sei denn, daß die verlangteGenug=
thuungverweigertoderwillkürlichver=
zögertwird.

Artikel 25.
Der vorliegendeVertrag erstrecktsich

auf diemit einemder vertragschließenden

Articulo 23%.
Entre las Partes contratantes se

celebrará un convenio especial sobre
estradiciön reciproca de reos y
acusados y sobre la ejeeucion de
requisiciones en asuntos eriminales.
Mientras que tal convenio no esté

extradicibn 6 ejecucin, gozarä en
#aterritorio de la Parte demandada
de los mismos derechos y favores
due se hayan concedido 6 se con=
cedieren en lo sucesivo por la Parte
demandada d la naciön mäs favore=
cida, en cuanto d extradiciones de
reos 6 acusados V á regquisiciones
en asuntos criminales; siempre due
la Parte demandante,al presentar
la demanda, asegure d la Parte
demandada la reciprocidad en casos
anälogos.

Articulo 24.
En caso de qdueuna de las Partes

contratantes juzgue due han sido
infringidas, con penjuicio suyo, al=
gunas de las estipulaciones del
Presente Tratado, deberáä dlrigir
dese luego d la otra Parte una
exposiciön de los hechos, junta=
mente con una demanda de repara=
ciön, acompafada de los documen=
tos y de las pruebas necesarias
Para establecer la legitimidad de
su dueja, y no podrá autorizar
actos de represalia, ni cometer
hostilidades, mientras, no se haya
negado 6 diferido arbitrariament

Articulo 25e.
El presente Tratado se exten=

derä también 4daquellos estados 6



—

Theile gieemirtg oder künftigzoll=
vereinten Länderoder Landestheile.

Artikel 26.
Dieser Vertrag soll ratifizirt und

es sollendieRatifikations=Urkundenin
Bogotäsobaldals möglichausgetauscht
werden.
Der Vertrag soll dreiMonatenach

demTage des Austauschesder Rati=
fikations=Urkundenin Kraft tretenund
vom Tage des Inkrafttretensan zehn
Jahre in Geltung bleiben,auchwenn
keiner der vertragschließendenTheile
zwölf Monate vor Ablauf dieserFrist
durcheine ausdrücklicheErklärung seine
Absichtankündigt,dieWirksamkeitdieses
Vertrages aufhörenzu lassen, für ein
weiteresJahr Geltungbehaltenund so
fort bis zum Ablaufe einesJahres,
nachdemdie erwähnteamtlicheAnkün=
digungerfolgtseinwird.
Zu Urkund dessenhabendie beider=

seitigenBevollmächtigtendenvorliegen=
denVertrag unterzeichnetund besiegelt.
So geschehenzuBogotä in zweiUr=

schriften am dreiundzwanzigstenJuli
des Jahres Eintausendachthundertund=
zweiundneunzig.

(L. S.) Lueder.

distritos, con los cuales una de
las Partes contratantes tenga 6 tu=
viere en lo sucesivo union sccial
de aduana.

Articulo 26°.

I presente Tratado serä ratifl=
cado, y las ratificaciones se can=
jearän en Bogotä lo mäs pronto
Posible.
El Tratado principiarä d regir

tres meses despuésdel dia del canje
de las ratificaciones, y duedarä vi=
gente durante diez aflos, contados
desde el dia en due empiece à tener
fnerza; si doce meses antes de cum=
Pplirse este termino, ninguna de las
Partes contratanteshubiere declarado=
su intenciön de hacer cesar los efec=
tos de este Tratado, 4 permaneceráT
een vigor durante un allo mäs, y
asi sucesivamente hasta qdue tras=
curra un alo después de hecha la
susodicha declaracion oficial.
En 1é de lo cual los Plenipoten=

ciarios respectivos han firmado y
sellado el presente Tratado.
Hecho en dos originales en Bo=

gotä el dia veintitré de Julio del
allo de mil ochocientos noventa y
dos.

Neichs«0-s·tzhc.1894. 78
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Bogotä, den23. Juli 1892.

Der unterzeichneteKaiserlichdeutscheMinisterresidentbeehrtsich, Seiner
ErcellenzHerrnMarco F. Suarez, Unterstaatssekretär,beauftragtmitderLeitung
desMinisteriumsder auswärtigenAngelegenheitendesFreistaatesColumbien,die
nachstehendeMittheilung zu machen:

Mit Bezug auf Artikel 20 Absatz3 des Freundschafts=,Handels und
Schiffahrtsvertrages,welcherheutezwischendemDeutschenReich und demFrei=
staateColumbien vereinbart worden ist, herrschtunter denvertragschließenden
Theilen darüber Einverständniß, daß die ColumbischeRegierung, falls sie in
Zukunft Schäden einemNichtdeutschenersetzensollte, welchein Columbien von
Aufständischenoder wilden Stämmen verursachtsind, obgleichein Verschulden
oder ein Mangel schuldigerSorgfalt seitens der columbischenBehörden oder
ihrerOrganenichtvorliegt,die gleicheEntschädigungDeutschenzu gewährenhat,
welchesichin ähnlicherLagebefinden.

Der UntexzeichnetebenutztdiesenAnlaß, um Seiner ErcellenzdieVersicherung
ausgezeichnetsterHochachtungzu erneuern.

Lueder.

Seiner ErcellenzHerrn Marco F. Suärez, Unterstaatssekretär,
beauftragtmit der LeitungdesMinisteriumsder auswärtigen
AngelegenheitendesFreistaatesColumbien2c.2c.2c.

([Übersetzung.)

EI infrascrito Subsecretario encar=
gado del Despacho deRelaciones Ex=
teriores, tiene el honor de hacer la
signiente communicaciön 4 Su Exce=
lencia el Seor K. Lueder, Ministro
Residente del Imperio Alemän.
Al tenor del Articulo 20, inciso 3°

del Tratado de amistad, comercio y
navegaciön celebrado hoy entre la.
Repüblica de Colombia F el Emperio
Alemän, queda entendido entre las
Partes contratantes due, si el Gobi=

Der unterzeichneteUnterstaatssekretär,
beauftragtmit der Leitung der aus=
wärtigenAngelegenheiten,hat dieEhre,
Seiner ErcellenzHerrn K. Lueder,
MinisterresidentendesDeutschenReichs,
folgendeMittheilung zu machen:
Mit Bezug auf Artikel 20 Absatz3

desFreundschafts=,Handels=undSchiff=
fahrtsvertrages,welcher heutezwischen
dem DeutschenReich und dem Frei=
staateColumbienvereinbartwordenist,
herrschtunter den vertragschließenden



erno colombiano indemnizare en lo
sucesivo d una persona no alemana.
Dor dafios ocasionados en Colombia.
por revolucionarios 6 por tribus sal=
Vajes; aunque no haya culpa ni falta.
de la debida diligencia por Parte de
las autoridadescolombianas G de sus
agentes. — eIlGobierno colombiano
otorgarä las mismas indemnizaciones
4 los alemanesdue se encuentrenen
Ssituaciönanäloga.
El infraserito aprovecha estaopor=

tunidad para reiterar á#Su Excelencia=
el Sehor Lucder las protestas de su
mäs alta y distinguida consideraciön,

Marco F. Suärez.

Bogotä, 23 de Julio de 1892.

A Su Excelencia K. Lueder, Ministro
Residente del lmperio Alemän,

etc. etc. etc.

TheilendarüberEinverständniß,daßdie
ColumbischeRegierung, falls siein Ju=
kunft SchädeneinemNichtdeutschener=
setzensollte, welchein Columbien von
Aufständischenoder wilden Stämmen
verursachtsind, obgleicheinVerschulden
oder ein Mangel schuldigerSorgfalt
seitensder columbischenBehördenoder
ihrerOrganenichtvorliegt,—die gleiche
EntschädigungDeutschenzu gewähren
hat,welchesichin ähnlicherLagebefinden.
Der UnterzeichnetebenutztdieseGe=

legenheit,um Seiner ExcellenzHerrn
Lueder denAusdruckseinerhöchsten
undvorzüglichstenHochachtungzuwieder=
holen.

Bogotä, den23.Juli 1892.

Seiner ErcellenzHerrn K. Lueder,
MinisterresidentdesDeutschenReichs.

m 3 .
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JInhalt: Verordnung, betreffenddieAbänderungundErgänzungderBestimmungenüberdieTagegelderund

— Fuhrkostenvon Beamtender Reichs=Post=und Telegraphenverwaltung.S. 41. r

— — —

(Nr.2185.) Verordnung, betreffenddie Abänderungund Ergänzungder Bestimmungen
.«««» über die Tagegelderund Fuhrkostenvon Beamtender Reichs=Post=und

Telegraphenverwaltung.Vom 27. Juni 1894.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verokdnenim Namen desReichs, auf Grund des §. 18 desReichsbeamtengesetzes
vom 31.März 1873, im Einvernehmenmit demBundesrath,was folgt:

Artikel 1.
An die Stelle der ##2 und 3 der Verordnung, betreffenddie Tage=

gelderundFuhrkostenvonBeamtenderReichs=Post=undTelegraphenverwaltung,
vom29.Juni 1877(Reichs=Gesetzbl.S. 5445)tretendienachfolgendenVorschriften:

K. 2. ,
Dieim§.1fürPostinspektorenundTelegrapheninspektoren

bestimmtenVergütungenerhaltenauchVorstehervonBahnpostämtern
und von PostämternI und II bei Reisen zur Beaufsichtigungdes
Postdienstesauf denjenigenEisenbahnstrecken,auf welchender Post=
betriebihrer Leitungunterstelltist. Dasselbegilt — ausgenommen
denTagegeldsatz— für die gleichartigenReisen der Vorstehervon
PostämternIII. 54

Die ##.1 und 2 finden auf Beamte, welcheeinender dort be=
zeichnetenBeamtenvertreten,falls die Vertretunglänger als einen
Monat dauert,vom zweitenMonat ab ebenfallsAnwendung,sofern
der Vertreter für seine Person nach F. 1 der Verordnung vom
21. Juni 1875 eichs=Gesetzl. S. 249) auf einenTagegeldsatzvon
mehrals 6 Mark Anspruchhat.

Reichs=Gesetzbl.1894. 79

Ausgegebenzu Berlin den 2. Juli 1894
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« . Artikel 2. »
Hinter dem§. 3 sindfolgendeBestimmungeneinzuschalten:

KS.3a. #
Die beiderHerstellungundUnterhaltungderReichs=Telegraphen=

und FernsprechanlagenbeschäftigtenBeamten— Telegraphen=Bau=
führer beziehungsweiseLeitungsrevisorenund derenVertreter— sowie
die angestelltenTelegraphen=LeitungsaufsehererhaltenbeiDienstreisen
innerhalb ihres Amts=(Ober=Postdirektions=)Bezirks folgendeermäßigte
Entschädigungen: -" ;

1. bei den Reisen auf Eisenbahnenoder Dampfschiffen:
dieTelegraphen=Bauführerund Leitungsrevisoren

. 1 Mark 50 Pfennig,
die Leitungsaufseher —,. 50

für jedenZu=und Abgangz; .
2. bei den mittelst Personenpostenoder regelmäßigerPrivat=

Personenfuhrwerkeoder zu Fuß ausgeführtenReisen:
dieTelegraphen=BauführerundLeitungsrevisoren

20 Pfennig,
10 ".4die Leitungsaufseher

für das Kilometer.
Für die Dienstgängeauf der Arbeitsstreckeund die zwischendem

Orte desDienstgeschäftsbeziehungsweiseNachtquartierund derArbeits=
streckezurückgelegtenWege sind Fuhrkostennicht zahlbar. An Stelle
derselbenwird diesenBeamten für die Dauer ihrerBeschäftigung
außerhalbdesWohnortes)soferndieArbeitsstellemindestens2 Kilometer
von derGrenzedesselbenentferntist, einevon deroberstenPostbehörde
nachOber=PostdirektionsbezirkenfestzusetzendeBauschvergütunggewährt,
und zwar:

—denTelegraphen=Bauführernund Leitungsrevisorenvon
1 bis 2 Mark,

denLeitungsaufsehern v00o ... 50 bis 75 Pfennig
für jedenArbeitstag.

Die nachdenvorstehendenBestimmungendenangestelltenLeitungs=
aufseherngebührendenVergütungen sind auch denjenigenangestellten
Unterbeamtenzu gewähren,welchevertretungs=oderaushülfsweise
im Leitungsaufseher=Diensteverwendetwerden.
Diie nicht angestelltenLeitungsaufseherund die Telegraphen=

vorarbeiter erhaltenbei ihrer Beschäftigungaußerhalbdes Wohnortes
neben dem Tagegeld ein von der oberstenPostbehördefestzusetzendes
Zehrgeldbis zum Höchstbetragevon 3 Mark für denTag und außer=
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demeineEntschädigungfür die Auslagenan Fahrgeldin Höheder
wirklich aufgewendetenBeträge, bei Reisen auf Eisenbahnennach den
Sätzen für die dritteWagenklasse.

g.3b.
Den bei derHerstellungundUnterhaltungderTelegraphen-und

FernsprechanlagenbeschäftigtenBeamten und Leitungsaufseherndes
Ober=PostdirektionsbezirksBerlin stehtfür dieBeschäftigunginnerhalb
diesesBezirks ein Anspruch auf Tagegelderund Fuhrkostennicht zu.
An Stelle dieserGebührenund zur Bestreitungder Mehrausgaben
für Kleidung und für Beköstigungaußerhalbder Wohnung, sowie
der für Pferdebahn=,Droschken=u. s. w. Fahrten aufzuwendenden
BeträgehabendieseBeamtenfolgendeBauschvergütungenzu erhalten:

dieObersekretäreund Sekretäre .. 4 Mark 50 Pfennig,
die Oberassistentenund Assistenten — „ 6
die Leitungsaufseher 1 20 „

für jedenArbeitstag, jedochmit der Maßgabe, daß fürdiejenigen
Tage, auf welchenichtwenigstensfünf volle Arbeitsstundenentfallen,
nur dieHälfte dervorbezeichnetenSätzezahlbarist.

Artikel 3.

(. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.
Inhalt: Verordnung zur Ausführungdes Gesetzeszum Schutzder Waarenbezeichnungenvom 12.Mai 1894

und des Gesetzes,betreffendden Schutzvon Gebrauchsmustern,vom 1. Juni 1891. S. 495. «

(Nr. 2186.) Verordnungzur AusführungdesGesetzeszumSchutzderWaarenbezeichnungen
vom 12.Mai 1894(Reichs=Gesetzbl.S. 441)unddesGesetzes,betreffendden
SchutzvonGebrauchsmustern,vom 1. Juni 1891(Reichs=Gesetzbl.S. 290).
Vom 30. Juni 1894. .

WirWilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
«vonPreußen2c.

verordnenauf Grund derBestimmungim §. 25 desGesetzeszumSchutzder
Waarenbezeichnungenvom 12. Mai 1894 (Reichs=Gesetzbl.S. 441) und auf
Grund der Bestimmung im F§.14 des Gesetzes,betreffendden Schutz von
Gebrauchsmustern,vom 1. Juni 1891 (Reichs=Gesetztl.S. 290) im Namen
desReichs,nacherfolgterZustimmungdesBundesraths,was folgt:

I. Waarenzeichen.
F. 1.

Für die auf WaarenzeichenbezüglichenAngelegenheitenwird in dem
PatentamteinebesondereAbtheilunggebildet,welchedie Bezeichnung:

Abtheilungfür Waarenzeichen
führt.

Die Abtheilungbestehtaus einemrechtskundigenMitgliedeals Vorsitzenden
und ausMitgliedern,welcherechtskundigoderin einemZweigederTechniksach=
verständigsind. Die ZuweisungderMitgliederan dieAbtheilungerfolgtdurch
denReichskanzler. ..»

Im Falle der VerhinderungeinesMitgliedes kann der Präsident des
MaentamtseinemanderenMitgliedederBehördedie Vertretungübertragen.

« . .§."2.- ,. : .« -·
Für BeschwerdengegendieBeschlüssederAbtheilungfür Waarenzeichen,
sowiefür dieErstattungvonGutachtengemäß§.11 desGesetzesvom 12.Mai 1894
ist dieBeschwerdeabtheilung1 desPatentamtszuständig.
Reichs=Gesetzbl.1894. 80

Ausgegebenzu Berlin den4. Juli 1894.
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:- v Z.3. " ,
Die Beschlußfähigkeitder Abtheilungfür Waarenzeichenist durchdieAnwesenheitvon mindestensdreiMitgliedernbedingt. ----—
DieBeschwerdeabtheilungIentscheidetüberBeschwerdengegendieBeschlüsseder Abtheilung für Waarenzeichenin der Besetzungvon fünf Mitgliedern, vondenenmindestenszwei rechtskundigseinmüssen. Soweit essichum dieErstattungvon Gutachtenhandelt, genügtdie Anwesenheitvon drei Mitgliedern.
Die Bestimmungender Civilprozeßordnungüber Ausschließungund Ab=lehnung der Gerichtspersonenfinden entsprechendeAnwendung.
Zu denBerathungenkönnenSachverständige,welchenichtMitgliedersind,zugezogenwerden)dieselbendürfenan denAbstimmungennichttheilnehmen.

S. 4.
Der Berathung und Abstimmungin einer Sitzung bedarfes
a) in der Abtheilungfür Waarenzeichenfür die Beschlußfassungüberdie Versagungder EintragungeinesWaarenzeichens,sowiefür Be=
schlüsse,welchedie Übereinstimmungvon Waarenzeichenund in denFällen des §. 8 des Gesetzesvom 12.Mai 1894 dieLöschungvonWaarenzeichengegendenWiderspruchdesInhabersbetreffen;

b) in der BeschwerdeabtheilungI für die Beschlußfassungauf Beschwerden
gegenBeschlüsseder Abtheilung für Waarenzeichen.

S. 5.
Die Beschlüsseund Entscheidungenerfolgenim Namen desPatentamts;siesindmit Gründenzu versehen,schriftlichauszufertigenund allen Betheiligtenvon Amtswegenzuzustellen.

S. 6.
Über die Eintragungeines Waarenzeichensin dieZeichenrolleerhältderInhaber eineBescheinigung.

. 7.
Über Modelle, Probestückeund sonstigeUnterlagen einer Anmeldungtrifft, insoweitderenAufbewahrungnicht mehr für erforderlicherachtetwird, derPräsident des Patentamts im Einvernehmenmit der Abtheilung für Waaren=zeichenVerfügung.

S. S. ·
Im Uebrigenfinden auf die Einrichtungund den GeschäftsgangdesPatentamts und das Verfahren vor demselbenin AngelegenheitendesSchutzesderWaarenzeichendieBestimmungenin den SM#.4, 6, 8 bis 11, 13, 14, 25 bis 30der KaiserlichenVerordnung vom 11. Juli 1891 (Reichs=Gesetzbl.S. 349)entsprechendeAnwendung.
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II. Gebrauchsmuster.
K. 9.

Insoweit in Angelegenheitendes Schutzes von Gebrauchsmusterndas
Matentamtzur Erstattung von Gutachten ermächtigtwird, sind hierfür die
Beschwerdeabtheilungen,und zwar jedeinnerhalb derjenigenZweige der Technik
zuständig,welcheihr hinsichtlichderPatentangelegenheitengemäßden§F. 1 und 2
derKaiserlichenVerordnungvom 11. Juli 1891 zugewiesensind.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenKiel, den30. Juni 1894,
an Bord Meiner Bacht„Hohenzollern"“.

(. S) Wilhelm.
von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
31.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffendErgänzung der dem internationalen Übereinkommen über denEisen=

bahnfrachtverkehrbeigefügtenListe. S. 499.

(Nr. 2187.) Bekanntmachung,betreffendErgänzung der deminternationalenÜbereinkommen
über den EisenbahnfrachtverkehrbeigefügtenListe. Vom 4. Juli 1894.

iuäder dem internationalenÜbereinkommenüber den Eisenbahnfrachtverkehr
vom 14. Oktober1890 (Reichs=Gesetzbl.von 1892 S. 793) beigefügtenListe
der Eisenbahnstrecken,auf die diesesÜbereinkommenAnwendungfindet, sind in
Ausführung desArtikels58 desÜbereinkommensunter „Frankreich. A. Von
französischen Verwaltungen betriebene Bahnen und Bahnstrecken.“
folgendeEisenbahnstreckenmit Wirkung vom17. Juli d. J. ab nachzutragen:

a) Die Linien Tintérét général:
11. Der GesellschaftdesMédoc.

b) Die Linien d’intérét local:
3. Von CastelnaunachMargaux und von Pauillac nach Port
des Pilotes (Gesellschaftdes Médoch.

Berlin, den4.Juli 1894.

Der Reichskanzler.

Graf von Caprivi.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1894. « 81

Ausgegebenzu Berlin den 9. Juli 1894.
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Reichs-Gesetzblatt
32.

Inhalt: Verordnung, betreffend die Paßpflichtigkeitder aus Rußland kommendenReisenden.S. 501.

(Nr. 2188.) Verordnung,betreffenddiePaßpflichtigkeitderausRußlandkommendenReisenden.
Vom30.Juni 1894. 9

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Konmg
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, auf Grund des §. 9 des Gesetzesüber das
Paßwesen vom 12. Oktober1867 (Bundes=Gesetzbl.S. 33) unterAufhebung
der Verordnung vom 29. Dezember1880, betreffenddie Paßpflichtigkeitder
aus RußlandkommendenReisendenReichs=Gesetzbl.1881 S. 1), was folgt:

K 1.
Die Verpflichtung der aus Rußland kommendenReisenden, ihre Pässe

gemäßden§#.1 und 2 der Verordnung vom 14. Juni 1879 (Reichs=Gesetzbl.
S. 155)visirenzu lassen,wird aufgehoben.

S. 2.
Durch dieseBestimmungwerdendie übrigenVorschriftenderVerordnung

vom 14. Juni 1879 nicht berührt.

S. 3.
Der Reichskanzlerist ermächtigt,die zur AusführunggegenwärtigerVer=

ordnungerforderlichenallgemeinenAnordnungenzu treffen.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenKiel, den 30.Juni 1894.

(#.S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
Reichs=Gesetzbl.1894. 82

Ausgegebenzu Berlin den 11. Juli 1894.
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Reichs=Gesetzblatt
*.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Ausführungdes Gesetzesüber denOrdenderGesellschaftJesu.S. 503.

(Nr. 2189.) Bekanntmachung,betreffenddie AusführungdesGesetzesüber denOrden derGesellschaftJesu. Vom 18. Juli 1894.

A# Grund derBestimmungim §. 3 desGesetzes,betreffenddenOrden derGesellschaftJesu, vom 4. Juli 1872 (Reichs=Gesetztl.S. 253) und imHinblickauf die Bekanntmachung, betreffenddie Ausführung dieses Gesetzes,vom20. Mai 1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 109) hat der Bundesrath beschlossen,
nauszusprechen, daß dasGesetz,betreffenddenOrdenderGesellschaftJesu,zu. vom 4.=Juli 1872 Reichs=Gesetzbl.S. 253) auf »—- dieKongregationderRedemtoristenCongregatio Sacerdotumsuhtitulo SanctissimiRedemptoris),sowie

die Kongregation der Priester vom heiligen Geiste („CongregatioSancti Spiritus sub tutela immaculati cordis BeataeVirginisMariac),
fortankeineAnwendungzu findenhabe.

Berlin, den18.Juli 1894.

4—.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
von Boetticher.

Herausgegebenim ReichsamtdesInnern..
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1894.
83

Ausgegebenzu Berlin den 19. Juli 1894.
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Inhalt: Handels⸗und Schiffahrtsvertrag zwischendemDeutschenReichundderOrientalischenRepublik
Uruguay. S. 505.— Bekanntmachung,betreffend dieAnzeigepflichtfür dieSchweinepest.S. 510.

7 , -. «-

2190.) Handels=und Schiffahrtsvertrag (Nr. 2190.) Tratado deComercioy Nave=
·" zwischendem DeutschenReich gacion celebrado entre el Im=

und derOrientalischenRepublik Perio Aleman y la Repüblica
Uruguay. Vom 20.Juni 1892. Oriental del Uruguay. De 20

S# Majestätder DeutscheKaiser,
önigvon Preußen, im Namen des
tschenReichseinerseits,und Seine
cellenzder Präsident des Freistaates

Uruguayandererseits,vondemWunsche
geleitet,dieBeziehungenzwischenbeiden
eindernzu erhaltenund zu befestigen,
habenbeschlossen,zu diesemZweck
einenVertragabzuschließenundhaben
zu IhrenBevollmächtigtenernannt:
Seine Majestät der Deutsche
anier, König von Preußen:

vddôt! 1 · s. s

Allerhöchstihren außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten

imitet demdät Uru=
ggauay, GceheimenLegationsrat
Gua#het Krauel und

2 10 «

Seine ExcellenzderPräsident

s Freistaates
Uruguayr

JIhren Minister der auswärtigen
Angelegenheiten Dr. Manuel
Herrero'y Espinosa,
Nächs=Gesetbl.1894.

de Junio 1892.

Iu Magestad el Emperador de Ale=
mania, Rey de Prusia, en nombre
del Imperio Aleman y Su Exelencia
el Presileme de la Repüblica Orien-=
tal del Uruguay, deseandomantener
consolidar las relaciones entre los
dos Paises, han resuelto concluir
un Tratado para este objeto, nom=
brando por sus Plenipotenciarios, 4
saber:
Su Magestad el Emperador
de Alemania, Rey de Pru=
sia:
4 su Enviado Extraordinario
JMinistro Plenipotenciario
eenla Repüblica Oriental del
Uruguay, Consejero Intimo
de Legaciön Senor Doctor
Don Ricardo Krauel y

Su Exelencia el Presidente
de la Repüblica Oriental
del Uruguay:
4 su Ministro Secretario de
Estado en el Departamento de
Relaciones Exteriores Doctor

84



½
Don Manuel Herrero y
Espinosas. rF.

ihrer in guterund gehörigerForm be=
fundenenVollmachten,sichüberfolgende
Artikelgeeinigthaben:

v.

Artikel 1.

Gebietedes anderenTheiles denSchutz

weglichesund unbeweglichesVermögen,
sowiefür ihren sonstigenBesitzgenießen,
und es sollen ihnen dieselbenRechte,
Vortheile und Freiheiten für ihren
Hüändel,ihre Industrie, ihrenGeschäfts=
und Gewerbebetriebzustehen,wie solche
denLandesangehörigeneingeräumtsind

Artikel 2.

dung in denuruguayschenHäfenund
die uruguayschenSchiffe und ihre La=
dung in den deutschenHäfensollenin
allen Angelegenheitenwie Schiffe der
meistbegünstigtenNation und deren
Ladungbehandeltwerden.

Die Küstenschiffahrtbleibt von der
gegenwärtigenBestimmungausgeschlossen
undden bezüglichenGesetzender beiden
Staatenunterworfen.

Artikel3.
den Gebieten des einen der vertrag=
schließendenTheile in die Gebietedes

municado reciprocamentelos res=
Pectivos plenos Poderes en buena
cdebidaforma, conwinieron en los

Articulo 12. 6

el territorio de la otra parte, en sus
Personas,propiedades mobiliarias,
inmobiliarias y de otro género, de
la protecciön del Gobierno y se les
concederän los mismos derechos,
ventajas y libertades, para su ce=
mercio, industria, y el ejereicio de
sus negocios y Protesiones, due se
hayan concedido6se concedierän
eenel porvenir, 4 los nacionales,
sujetändose 4 las leyes V á los
reglamentosvigentes. ««-

Articulo 2.
Los buquesAlemanesy sus car=
gamentosen lospuertos del Uru=
guay, y los budues Uruguayos y
sus cargamentosen los puertosdel
Imperio Aleman, deberän ser tra=
tados en todos sus asuntos como
buques pertenecientes á la nacion
mäs favorecila. »-
E1 cabotage quedaeceptuado de
la presenteestipulacin y sujeto ã
las leyes respectivos de los dos
Estados.

Articulo3..
Todos los objetos de comercio
duese importaranen el territorio
de una de las Partes Contratantes,



anderenTh led eingeführtwerden,sollen
im geicherWeise behandeltundins=
cesovderenicht mit höherenAbgaben
belegtwerden, als die gleichartigen
Handelsgegenständedermeistbegünstigten
Nation.

Grundsatzsoll für dieDeerselbe
Wiederausfuhrund Durchfuhr gelten.
Für die Ausfuhr irgend welcher
Handelsgegenständevon Uruguay nach
Deutschlandodervon Deutschlandnach
Uruguay sollen keineanderennoch
höherenAbgabenerhobenwerden, als
solchefür dieAusfuhr ähnlicherGegen=
ständevon denAngehörigendermeist=
begünstigtenNation erhobenwerden.

In gleicherWeisesollenhinsichtlich
derOrtsabgaben,der Maklergebühren,
derZollvorschriftenund =Formalitäten,
dervon Handlungsreisendeneingeführten
Mnusterund Modelle, sowiein allen
sonstigen Handelsangelegenheitendie
Angehörigeneines jedender vertrag=
schließendenTheilein denGebietendes
anderenTheilesdieselbenRechtegenießen,
wiedieAngehörigenirgendeinerdritten
meistbegünstigtenNation.

« -iArt-ikel4.
Die in demgegenwärtigenVertrage
nthaltenenBestimmungenumfassennicht
dieFälle, in welchendieRegierungdes
xreistaatesUruguaydenBürgern oder
rzeugnissenderVereinigtenStaatenvon
rasilien,der ArgentinischenRepublik
mdder RepublikParaguay in An=
elegenheitendes Handels besondere
günstigungen,BefreiungenundMri=
legien gewähren sollte.

del territorio de la otra parte, serán
tratados del mismo modo, y no
serän cargados especialmente de
impuestosmäs altos qduelos objetos
de comercio de la naciön mäs fa=
Vorecida á este respecto. 1
El mismo principio será aplicado

4 la reexportaciön y al tränsito.
Para la exportaciön de cualquier
objeto de comercio del Uruguay á
Alemania 6 de Alemania al Uru=
guay no secobraráän otros 6 mäs
altos derechos, due los due se co=
bran para la exportaciön de los
mismos efectos, por ciudadanos de
la naciön mäs favorecida a este
respecto.
De igual manera, en todo lo re=

lativo dà impuestos locales, corre=
tages, prescripciones yFformalidades
aduaneras, muestras 6 modelos in=
troducidos por viageros comerciales,
como en todos los demäs asuntos
Comerciales, los cindadanos de cada
una de las dos Partes Contratantes
gozarän en el territorio de la otra
Parte los mismos derechos qduelos
cindadanos de cualquiera tercera
naciöonla mäs favorecida.

Articulo 4.
Las estipulaciones consignadas en

el presenteTratado no comprenden
los casos en qdueel Gobierno de la
Repüblica Oriental del Uruguay acor=
dase favores especiales, exenciones
y privilegios á los ciudadanos 6 pro=
ductos de los Estados Unidos del
Brasil, de la Repüblica Argentina
Jdel Paraguay en asuntos de co=
mercio. Esos favores no pueden ser
reclamados por parte de Alemania
con motivo del derecho de la nacion



Nation nichtbeanspruchtwerden,solange
sienichtaufanderedritteStaatenaus=
gedehntwerden.In diesemletztenFalle
sollenjeneZugeständnissein der gleichen
Form erfolgen,d. h. unentgeltlich,wenn
dasZugeständnißeinunentgeltlicheswar,
und gegenGewährung einer Entschädi=
gung von gleichemWerthe, wenn das
Zugeständnißeinbedingteswar. Dabei
verstehtessichjedoch,daß dieerwähnten
besonderenVergünstigungen,Befreiungen
und Privilegien keineAnwendungfinden
könnenauf Erzeugnisse,welchedendeut=
schenErzeugnissengleichartigsind, und
daß sie aufdie Schiffahrt nicht ausge=
dehntwerdenkönnen.

Artikel 5.
Die diplomatischenund konsularischen

Vertretereinesjedenderbeidenvertrag=
schließendenTheile, die in denGebieten
desanderenTheilesihrenWohnsitzhaben,
sollen alle Amtshandlungen ausüben
könnenund alleFreiheitenund Vorrechte
genießen,welcheden Beamten gleichen
Grades der meistbegünstigtenNation
bewilligtsindoderin Zukunftbewilligt
werden
Dabei verstehtes sichjedoch,daß in

Fällen, wo über einenNachlaßnicht
letztwilligverfügt ist, den konsularischen
Vertreternderbeidenvertragschließenden
Theile keineandereEinmischungzusteht,
als solchedurch die Gesetzeund Ver=
ordnungender betreffendenLänderge=
stattetist.

Artikel 6.

Der gegenwärtigeVertragsollratifizirt
werden und der Austausch derRati=
fikations=Urkundensollsobaldalsmöglich
in Montevideostattfinden.

—

—
mäsfavorceida,miéntrasquenosean
extendidos otros tercerosEstaclos.
En este ultimo caso, esas concesiones
se harän en igual forma, es decir,
gratuitamentesi la concesionfuere
gratuita, y si fuese condicional
con una compensaciön equialene..
Queda noobstante entendido due
dichos favores especiales, exenciones
y privilegios no podrän aplicarse á
Jos productos qduesean similares ã
los productos Alemanes, ni exten=
derse d la navegacich.

Articulo 5°.
Los Agentes Diplomäticos y Con=
sulares de cada una de las dos
PartesContratantes residentes en los
dominios de la otra, ejercerän todas
las fünciones y gezarän de todas
las inmunidades y prerogativas, due
esten concedidas 6 se concedierün
en adelante 4 los Agentes de igual
categoria de la naciön mäs favore=
cida.
Queda no obstante entendido due

en materia de sucesiones intestadas
LosAgentes Consulares de las Partes
Contratantes no tendrän otra inter=
venciön que aquella due les sea
acordada por las leyes y regla=
mentos de los respectivos Paises.

Articulo 6f.

El presenteTratado serd ratificado
sus ratificaciones serän canjeadas
en Montevideo en el téermino mäs
breve posible.



Der gegenwärtigeVertrag soll zwei
Monatenachdem Tagedes biuse
derRatifikations=UrkundeninKrafttreten
und dreiJahre, vomTagedesInkraft=
tretens an gerechnet,in Wirksamkeit
bleiben. .

Wenn ein Jahr vor Ablauf dieser
Frist keinerdervertragschließendenTheile
demanderenamtlichseineAbsichtkund
giebt, die Wirksamkeitdes Vertrages
aufhörenzu lassen,so soll derselbenoch
ein Jahr von demTage ab in Geltung
bleiben,an welchemeinerdervertrag=
schließendenTheileihn gekündigthaben
wird.
Zu Urkunddessenhabendiebeider=
seitigenBevollmächtigtendengegenwär=
tigen Vertrag in doppelten,in deutscher
und spanischerSprache ausgefertigten
Originalen unterzeichnetund gesiegelt.
So geschehenzu Montevideo,den

zwanzigstenJuni Eintausendachthundert=
wweiundneunzig.

(L.S.) R. Krauel.
(I.S.) Manu.Herreroy Espinosa.

————

l

,8

El presente Tratado entrará en
vigencio dos meses despues del dia
del canje de las ratilicaciones y
durarä por tres aflos, d contar d
esta ultima fecha. ·

Enelcasoqueunaüoantesde
espirar este término, ninguna de las
Partes Contratantes hubiese anun=
ciado oficialmente & la otra la in=
tenciön de hacer cesar los etectos
del Tratado, este continuard en vigor
Por otro aflo mäs, 4 contar del dia=
en que habria podido ser denunciado
Por una de las Partes Contratantes.

En f6 de lo cual, los Plenipo=
tenciarios respectivos han firmado y
sellado el presenteTratado en doble
original redactado en Aleman y en
Español.
Hecho en Montevideo á los 20 dias

del mes de Junio del aldo 1892.

(L. S.) R. Krauel.
(L. S.) Man.Herrero y Espinosa.

NMacs.Oesezl.1891. 85
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(Nr. 2191.) Bekanntmachung,betreffenddie Anzeigepflichtfür die Schweinepest.Vom
23.Juli 1894. »

Auf Grund des §F.10 Absatz2 des Gesetzes,betreffenddieAbwehr undUnter=
drückungvon Viehseuchen,vom 23. Juni 1880(Reichs=Gesetzbl.S. 153)be=
stimmeich:

Für das HerzogthumGotha wird vom 7. Augustd.J. ab bis
auf Weiteresfür dieSchweinepestdieAnzeigepflichtim Sinne des§. 9
deserwähntenGesetzeseingeführt.

Berlin, den 23. Juli 1894.

Der Reichskanzler.

In Vertretung:

von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
Inhalt: Übereinkommen zwischendem DeutschenReich und der S weiz, betreffendden gegenseitienbetreffenddengegenseitigen

Patent=,Muster=und Markenschutz.S. 511. ’« dr

(Nr. 2192.) ÜbereinkommenzwischendemDeutschenReichund der Schweiz,betreffend den
gegenseitigenPatent., Muster-und Markenschutz.Vom 13.April 1892.

Se#r# Majestätder DeutscheKaiser, König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs einerseits,und derBundesrath der SchweizerischenEidgenossen=
schaftandererseits,von demWunschegeleitet,die gegenseitigenBeziehungenauf
demGebietedes Patent=, Muster=und Markenschutzesneu zu regeln, habenzu
diesemZweckUnterhandlungeneröffnenlassenund zu Bevollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der DeutscheKaiser, König von Preußen:
AllerhöchstihrenWirklichenGeheimenRath, Staatssekretärdes Aus=

n Amts, HerrnAdolf FreiherrnMarschall von Bieber=
ein,

Der Bundesrath der Schweizerischen Eidgenossenschaft:
Seinen außerordentlichenGesandtenund bevollmächtigtenMinister bei
Seiner MajestätdemDeutschenKaiser,König vonPreußen,Herrn
Dr. A. Roth,

welcheunterVorbehaltderbeiderseitigenRatifikationdas nachstehendeÜberein⸗
kommenvereinbartund abgeschlossenhaben: «

Artikel 1.
Die Angehörigendes einen der vertragschließendenTheile sollen in dem

Gebietedes anderenin Bezug auf den Schutz von Erfindungen, von Mustern
(einschließlichder Gebrauchsmuster)und Modellen, von Handels=und Fabrik=
marken,von FirmenundNamendieselbenRechtewie die eigenenAngehörigen
genießen. Sie werden demgemäßdenselbenSchutz und dieselbengesetzlichen
Mittel gegenjedeVerletzungihrerRechtehaben,wie dieInländer, vorausgesetzt,
daß sie die Förmlichkeitenerfüllen, welchedie innereGesetzgebungeines jeden
der beidenStaaten den Inländern auferlegt.
Reichs,Gesetzbl.1894. 86

Ausgegebenzu Berlin den7. August1894.



Artikel 2.

Den Angehörigenim Sinne dieserVereinbarungsindgleichgestelltandere
Personen, welchein demGebietedes einen der vertragschließendenTheile ihren
Wohnsitzoder ihre Hauptniederlassunghaben.

Artikel 3.

Wird eine Erfindung, ein Muster oder Modell, eine Handels=oder
Fabrikmarkein demGebietedes einendervertragschließendenTheileangemeldet
und binneneiner Frist von drei Monaten die Anmeldung auchin demGebiete
des anderenvertragschließendenTheiles bewirkt, so soll diesespätereAnmeldung
dieselbeWirkung haben, als wenn sie am Tage der erstenAnmeldungge=
schehenwäre.

Artikel 4.
Die im Artikel3 vorgeseheneFrist beginnt:
a) beiMustern undModellen, sowiebei Handels=und Fabrikmarkenmit
demZeitpunkt,in welchemdie ersteAnmeldungerfolgt)

b) beiErfindungenmitdemZeitpunkt,in welchemaufdieersteAnmeldung
das Patent ertheiltwird;

I) bei Gegenständen,welchein Deutschlandals Gebrauchsmuster,in der
Schweiz als Erfindungen angemeldetwerden, mit demZeitpunktder
erstenAnmeldung, falls diesein Deutschlanderfolgt, und mit dem
Zeitpunkt,in welchemdas Patent auf die ersteAnmeldungertheilt
wird, falls diesein der Schweizerfolgt.

Der Tag der Anmeldung oder der Ertheilung wird in die Frist nicht
eingerechnet.

Als Tag der Ertheilunggilt in DeutschlandderTag) an welchemder
Beschluß über die endgültigeErtheilung desPatentes zugestellt,in der Schweiz
der Tag, an welchemdas Patent in das Patentregistereingetragenwordenist.

Artikel 5.

Die Rechtsnachtheile,welchenach den Gesetzender vertragschließenden
Theileeintreten,wenneineErfindung)ein MusteroderModell, eineHandels=
oder Fabrikmarkenicht innerhalb einer bestimmtenFrist ausgeführt,nachgebildet
oderangewendetwird, sollenauchdadurchausgeschlossenwerden,daß dieAus=
führung,NachbildungoderAnwendungin demGebietedesanderenTheileserfolgt.

Die Einfuhr einer in demGebietedes einenTheiles hergestelltenWaare
in das Gebiet des anderenTheiles soll in dem letzterennachtheiligeFolgen für
das auf Grund einerErfindung, einesMusters oderModells odereinerHandels=
oder FabrikmarkegewährteSchutzrechtnicht nach sichziehen.
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Artikel 6.
. Dem Inhaber einer in den Gebietendes einen Theiles eingetragenen
Handels=und Fabrikmarkekann die Eintragung in den Gebietendes anderen
Theiles nicht aus demGrunde versagtwerden,weil dieMarke denhier geltenden
Vorschriftenüber die Zusammensetzungund äußereGestaltungder Marken
nichtentspricht.

Artikel 7.
Angehörigedes einender vertragschließendenTheile, welcheein Patent in

demGebietedes anderenTheiles erlangt haben, sind in dem letzterenvon jeder
gesetzlichenVerpflichtungbefreit,behufsGeltendmachungder aus demPatent
sichergebendenRechte,dienachdemPatent hergestelltenGegenständeoderderen
Verpackungals patentirt zu kennzeichnen.Ist eine solcheKennzeichnungnicht
erfolgt, so muß behufsVerfolgungdesNachahmersderNachweisschuldhaften
Verhaltensbesondersgeführtwerden.

Artikel 8.
Jeder der vertragschließendenTheile wird) soweitdies nochnicht geschehen

ist, BestimmungengegendenVerkaufund dasFeilhaltensolcherWaarentreffen,
welcheunrichtigerweiseund in der Absichtzu täuschenals von einemim Gebiete
des anderenvertragschließendenTheiles belegenenOrte oder Bezirke herrührend
bezeichnetsind.

Artikel 9.
Das gegenwärtigeÜbereinkommensoll ratifizirt und die Ratifikations=

Urkundensollensobaldals möglichin Berlin ausgewechseltwerden.
Das Übereinkommentritt mit demAblauf von zweiWochenvon dem

Tage desAustauschesderRatifikations=Urkundenab in Kraft undbleibtin Wirk=
samkeitbis zum Ablauf von sechsMonaten nach erfolgterKündigungseitens
einesdervertragschließendenTheile.

Zu Urkund dessenhaben die beiderseitigenBevollmächtigtendas gegen=
wärtigeÜbereinkommenunterzeichnetund ihre Siegel beigedrückt. s

So geschehenzu Berlin, den13.April 1892.

(L. S.) Freiherr von Marschall.

(I. S.) Noth.



—514-—

Schlußprotokoll.

Bei der am heutigenTage erfolgtenUnterzeichnungdesÜbereinkommens
zwischendemDeutschenReich und der SchweizüberdengegenseitigenPatent-“
Muster=und Markenschutzhabendie beiderseitigenBevollmächtigtenfolgende
Erklärungenin das gegenwärtigeProtokollniedergelegt.

- 1. Zu Artikel 1.
Die GleichstellungderbeiderseitigenStaatsangehörigensoll hinsichtlichdes

Firmenschutzesauch dieWirkung haben, daß Firmen aus demGebietedes einen
Theiles, um einen Schutz gegenmißbräuchlicheVerwendungzur Waaren=
bezeichnungin demGebietedes anderenTheileszu genießen,hier derHinter=
legungund Eintragungals Markenichtbedürfen.

2. Zu Artikel 3.
Angehörigedes einender vertragschließendenTheile, welcheeineErfindung,

ein Muster oder Modell, eine Handels= oder Fabrikmarke in einem dritten
Staate anmelden,können auf Grund dieserAnmeldung in dem Gebiete des
anderenvertragschließendenTheiles Rechteaus dem vorliegendenÜbereinkommen
nichtherleiten.

3. Zu Artikel 4.
Im Sinne des Artikels 4 Absatz1 kann eine Erfindung auch vor dem

Zeitpunkt, in welchemauf die ersteAnmeldung das Patent ertheiltwird, in
dem Gebiete des anderenTheiles mit der im Artikel 3 vorgesehenenWirkung
angemeldetwerden,vorausgesetzt,daß die Ertheilung des Patentes auf die erste
Anmeldungnachträglicherfolgt.

4. Zu Artikel 5.
Rechtsnachtheile,welchenach den Gesetzender vertragschließendenTheile

bei Erfindungspatentenim Fall der Licenzverweigerungeintreten,werdendurch
die VorschriftendesArtikels5 nichtausgeschlossen.

5. Zu Artikel 6.
Die Bestimmung im Artikel 6 Absatz1 des Übereinkommensbezweckt

nicht, der in denGebietendes einenTheileseingetragenenMarke in denGe=
bietendes anderenTheiles auch dann einenAnspruch auf Eintragung zu ge=
währen,wenn hier befundenwird, daß derInhalt derMarke gegendieSitt=
lichkeitoder gegendie öffentlicheOrdnung verstößt,oder mit den thatsächlichen
Verhältnissenin einem das Publikum irreführendenWiderspruchsteht. LiegteinedieserVoraussetzungenvor, so kanndie Eintragungversagtwerden.
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Das vorliegendeProtokoll bildet einen integrirendenBestandtheildes
Übereinkommens,auf das es sich bezieht,und ist ohne besondereRatifikation
durchdie bloßeThatsacheder AuswechselungderRatifikationendiesesÜberein=
kommensals von denvertragschließendenTheilen gebilligtund bestätigtanzusehen.
Dasselbewurdein doppelterAusfertigungzu Berlin am 13. April 1892 unter=
zeichnet.

Freiherrvon Marschall.
Roth.

Zusaatzprotokoll.

In Ergänzung zu dem zwischendem DeutschenReich und der Schweiz am
13. April 1892 abgeschlossenenÜbereinkommenüber den gegenseitigenPatente=,
Muster=und MarkenschutzhabendieUnterzeichnetenauf Grund erhaltenerEr=
mächtigungFolgendesvereinbart.

Die Bestimmungendes Artikels 5 des Übereinkommensfinden auf die=
jenigen Erfindungen nicht Anwendung, welchenach den Gesetzeneines der
vertragschließendenTheilevom Patentschutzausgeschlossensind.

Das vorliegendeZusatzprotokollbildeteinenintegrirendenBestandtheildes
Übereinkommens,auf das es sich bezieht,und ist ohne besondereRatifikation
durch die bloße Thatsacheder Auswechselungder Ratifikationen diesesÜber=
einkommensals von den vertragschließendenTheilen gebilligt und bestätigtan=
zusehen.Dasselbewurdein doppelterAusfertigungzu Berlin am16.Juni 1893
unterzeichnet.

Freiherrvon Marschall.
Roth.

Das vorstehendeÜbereinkommenistratifizirtwordenunddieAuswechselung
derRatifikations=Urkundenhat am 2. August1894 stattgefunden.

l

Herausgegebenim Reichsamt des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1894. - 87
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆ36.

Inhalt: Verordnung wegenErgänzungder Verordnungvom 16.August 1876, betreffenddie Kautionender
bei der Militär und der MarineverwaltungangestelltenBeamten. S. 617. — Verordnung wegen
Abänderungder Verordnungvom 23. April 1879, betreffenddenUrlaub der gesandtschaftlichenund
Konsularbeamtenund derenStellvertretung. S. ö18. «

(Nr.2193.)VerordnungwegenErgänzungderVerordnungvom16.Angustj-876,betreffend
dieKautionenderbeiderMilitärsunddet Marineverwaltungangestellten
Beamten. Vom 31. Juli 1894.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußenrc. «"

verordnenauf Grund des §. 3 des Gesetzesvom 2. Juni 1869fbetreffend dieKautionenderBundesbeamten(Bundes=Gesetzbl.S. 161), im NamendesReichs,
nachEinvernehmenmit demBundesrath, was folgt:

S. 1
Den nach§. 1 AbschnittIA Ziffer 1d derVerordnungvom 16.August1876 Meichs=Gesetzbl.S. 179) zur KautionsleistungverpflichtetenBeamten derMilitärverwaltungtritt hinzu:
„Kassirer".

S. 2.
Der §. 2 derselbenVerordnung erhält unter AbschnittI A Ziffer 1d fol=gendenZusatz:

M## nesseteer.. 5 000Mark“.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktemKaiserlichenInsiegel.
GegebenHaugesund,an Bord M. Y. „Hohenzollern“,den31. Juli 1894.

* °(L. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.

— — —

Reichs=Gesetzb.1894. 88

Ausgegebenzu Berlin den29.August1894.
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(Nr. 2194.) VerordnungwegenAbänderungderVerordnungvom23.April 1879,betreffend

den Urlaub der gesandtschaftlichenund Konsularbeamtenund derenStell=

vertretung.Vom 17.August1894.

Wir Wilhelm) vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs auf Grund des §. 14 des Gesetzes,betreffend

die Rechtsverhältnisseder Reichsbeamten,vom 31. März 1873 (Reichs=Gesetzbl.
S. 61), was folgt:

Artikel 1.
Dem 8. 2 Absatz1 der Verordnung betreffendden Urlaub der gesandt=

schaftlichenundKonsularbeamtenund derenStellvertretung,vom23.April 1879
(Reichs=Gesetzbl.S. 134ff.) sindfolgendeWorte hinzuzufügen:

„AusgenommensindUrlaubs=beziehungsweiseNachurlaubsgesuche,zu
denen Botschafter,Gesandteund Minister=Residentendurch dringliche
kurzvor demgewünschtenUrlaub beziehungsweiseNachurlaubeingetretene
Verhältnisseveranlaßt werden. In derartigenFällen ist der Urlaub
vom Reichskanzlerzu ertheilenund ist Uns bezüglicheMeldung zu
erstatten.“

UrschriftlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den17.August1894.

r—= Wilhelm.
Graf von Caprivi.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
37.

Juhalt: Bekanntmachung überdieseitensderNiederlandeerfolgteRatifikationder internationalenÜber=
4 einkunft,betreffendMaßregeln gegendie Cholera. S. 519. — Bekanntmachung, betreffenddie

Beziehungenzu GriechenlandwegengegenseitigenMarkenschutzes.S. 820.

— —5

(Nr. 2195.) Bekanntmachungüber die seitensder NiederlandeerfolgteRatifikation der am
15. April 1893 zu DresdenabgeschlosseneninternationalenÜbereinkunft,
betreffendMaßregeln gegendie Cholera. Vom 9. September1894.

D. internationaleÜbereinkunftvom 15.April 1893, betreffendMaßregeln
egendieCholera, nebstdemProtokoll überdenBeitritt von Großbritannienund
Ilan zu derselbenist von denNiederlandenratifizirt wordenund die Nieder=
legungder Ratifikations=Urkundehat in Berlin stattgefunden.

Berlin, den9. September1894.

Der Reichskanzler.

In Vertretung:

Freiherr von Marschall.

Reichs=Gesetzbl.1894. 89

Ausgegebenzu Berlin den 18.September1894.
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(Nr. 2196.) Bekanntmachung, betreffenddie Beziehungenzu Griechenlandwegen gegen=
seitigen Markenschutzes.Vom 14. September1894.

wischendemDeutschenReich und Griechenlandist durchNotenaustauschein
Einverständnißdahin festgestelltworden,

daß für dieDauer derGültigkeitdesHandels=und Schiffahrtsvertrages
zwischendem DeutschenReich und Griechenlandvom 9.Juli 1884
(Reichs=Gesetzbl.1885 S. 23) in Bezug auf die Bezeichnungder
WaarenoderihrerVerpackung,sowieauf Fabrik=undHandelsmarken
die in DeutschlandansässigenGewerbetreibendenin Griechenlandund
die in GriechenlandansässigenGewerbetreibendenin Deutschland,vor=
behaltlichder Erfüllung der in jedemLande bestehendengesetzlichen
Vorschriften,denselbenSchutz,wie die eigenenAngehörigen,genießen
werden. «

Dies wird mit Bezug auf H. 20 des GesetzesüberMarkenschutzvom
30. November1874 hierdurchbekanntgemacht.

Berlin, den14. September1894.

Der Reichskanzler.

In Vertretung:

von Boetticher.

TWTWT...—————

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.



Reichs-Gesetzblatt.
M 38.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffend den Schutz deutscherWaarenbezeichnungenin auswärtigenStaaten.
S. 521.

(Nr. 2197.) Bekanntmachung,betreffendden Schutz deutscherWaarenbezeichnungenin aus=
wärtigenStaaten. Vom 22.September1894.

a Bezugnahmeauf F. 23 desGesetzeszumSchutzderWaarenbezeichnungen
vom 12. Mai 1894 (Reichs=Gesetzbl.S. 441) wird hierdurchbekanntgemacht,
daß in den nachstehendverzeichnetenStaaten:

Belgien,Brasilien, Bulgarien, Dänemark,Frankreich,Griechenland,
Großbritannien,Italien, Luxemburg,Niederlande,Oesterreich=Ungarn,
Rumänien, Rußland, Schwedenund Norwegen, Schweiz, Serbien,
Venezuelaund VereinigteStaatenvon Amerika

deutscheWaarenbezeichnungenin gleichemUmfange wie inländischeWaaren=
bezeichnungenzum gesetzlichenSchutzzugelassenwerden. ·

Berlin, den22. September1894.

Der Reichskanzler.
§5
l . In Vertretung:

von Boetticher.

=r —

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1894. 90
Ausgegebenzu Berlin den24.September1894.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆ39.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffend die Anzeigepflichtfür die Schweineseuche,die Schweinepestund den
Rothlauf der Schweine.S. 523. .

(Nr.2198.)Bekanntmachung,betreffenddieAnzeigepflichtfürdieSchweinefeuche,dieSchweine-
pestund denRothlauf der Schweine. Vom 26. September1894.

Aw# Grund des §. 10 Absatz2 desGesetzes,betreffenddieAbwehr undUnter=
drückungvon Viehseuchen,vom 23. Juni 1880 (Reichs=Gesetzbl.S. 153)
bestimmeich:

Für das GroßherzogthumMecklenburg=Schwerinwird vom 10.Ok=
toberd.J. ab bis auf Weiteresfür die Schweineseuche,dieSchweine=
pest und den Rothlauf der Schweine die Anzeigepflichtim Sinne
des§. 9 deserwähntenGesetzeseingeführt.

Berlin, den26.September1894.

Der Reichskanzler.

In Vertretung:

von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1894. 91

Ausgegebenzu Berlin den28.September1894.
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Reichs-Gesetzblatt.
N 40.

Inhalt: Verordnung, betreffend die Einberufungdes Reichstags.S. 525.

(Nr.2199.) Verordnung,betreffenddieEinberufungdesReichstags.Vom23.Oktober1894.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,Koͤnig
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des Artikels 12 der Verfassung, im Namen des Reichs,
was folgt:

Der Reichstagwird berufen,am 15.Novemberd.J. in Berlin zusammen=
zutreten,und beauftragenWir denReichskanzlermit denzu diesemZwecknöthigen
Vorbereitungen.

KaiserlichenInsiegel.
GegebenNeuesPalais, den23.Oktober1894.

(. S.) Wilhelm.
Graf von Caprivi.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1894. 92

Ausgegebenzu Berlin den 24.Oktober1894.
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Reichs-Gesetzblatt.
41.

Juhalt: Verordnung, betreffendden Termin für die Berufung des Reichstags.S. 527.

(Nr. 2200.) Verordnung, betreffendden Termin für die Berufung des Reichstags. Vom
2. November1894.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des Artikels 12 der Verfassung, im Namen des Reichs,
was folgt:

Unter Aufhebungdes für den Zusammentrittdes ReichstagsdurchUnsere
Verordnungvom 23. Oktoberd.J. (Reichs=Gesetzbl.S. 525) bestimmtenTermins
wird derReichstagberufen,am5.Dezemberd.J. in Berlin sichzu versammeln.

Wir beauftragendenReichskanzlermit denzu diesemZwecknöthigenVor=
bereitungen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin, den2. November1894.

(. S.) Wilhelm.
Fürst von Hohenlohe.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1894. 93

Ausgegebenzu Berlin den 3. November1894.
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i-»Rsei"chs-Gesetzblatt
-ii.-V«42s
J-:Juhac«t-"V·wksuung,bemffmbsdieusdcrteaguugsiaixdeshekatchekBefugnisseaufdenStatthalterin Elsaß=
« v,Lothtingen..S.-Ipz. -"« «—. .·· .

Gr. 2201 v W= die Lorhu kandesherrlicherBefugnisseauf den
SEptatthalter in Elsaß=Lothringen.Vom5.November1894.

W Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

thunkundund fügenzuwissen:

Nachdem Wir denFürstenHermannzuHohenlohe=LangenburgzumKaiser=
lichenStatthalterin Elsaß=Lothringenernannthaben,übertragenWir demselben
hierdurch,auf Grund des §. 1 desGesetzesvom 4. Juli 1879, betreffenddie
Verfassungund VerwaltungElsaß=Lothringens(Reichs=Gesetzb.S. 165), die
nachstehendenBefugnisse,insoweitsie nachgeltendemRechtdemStaatsoberhaupte
vorbehaltensind:

« 1. dieVollziehungderVerordnungen,welchezumGegenstandehaben:

die Anordnungvon Wahlenzu denBezirkstagenund denKreis=
tagen;
dieBerufungsowiedieSchließungderBezirkstageundderKreis=
tage;

dieSuspensionunddieVernichtungvonBeschlüssenderBezirks=
tageundderKreistage;

die Feststellungder Haushalts=Etats und das Rechnungswesen
der Bezirke, -
·dieBestimmungder»8ahlderKammernbeidenLandgerichtenj
AbänderungeninderUmgrenzungderKreiseundderGemeindenj

z die-Auflösung.vonKreistagenundvonGemeinderäthenF
Reichs-Gesetzhc.1894. 94

Ausgegeben zu Berlin den 14. November 1894.
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die Ermächtigungvon Bezirken, Gemeindenund öffentlichenAn=
stalten zur Aufnahme von Anleihen sowiezur Erhebung von
Steuerzuschlägen;

dieGenehmigungderHaushalts=EtatsvonGemeindenundWohl=
thätigkeitsanstalten;

die Ermächtigungzur Erhebungvon Oktroigebührenund die
Genehmigungder auf dieErhebungdieserGebührenbezüglichen
Reglements;

die Genehmigungder Gemeinderathsbeschlüsse,durchwelcheder
aus denErträgnissendesOktrois vorwegzu nehmendeTheil
des Personal=und Mobiliarsteuerkontingentsbestimmtwird;

die Ermächtigungzur Erhebungvon Brückengeld,Fährgeld;
die Errichtungvon Handelskammern,die Festsetzungder Mit=
gliederzahlund die Umgrenzungder Bezirkeder Handels.
kammern;

die AnerkennunggemeinnützigerAnstaltenund dieGenehmigung
der StatutenderartigerAnstalten)

die Genehmigungder Errichtungvon Kranken=und Siechen=
häusern;

die Genehmigungder Errichtungund dieAufhebungvon Spar
kassen;

die Errichtung und Genehmigungder Satzungen von Pensions=
und Hülfskassenfür die Beamten der Bezirkeund Gemeinden
sowiefür die Mitglieder von Feuerwehren,welcheOpfer ihrer
Plichttreuebei Brändengewordensind, und dieAngehörigen
derselben;

die Ermächtigungzur Bildung von Bodenkreditgesellschaftenund
von Versicherungsgesellschaftensowie die Genehmigung der
StatutenderartigerGesellschaften;

dieAbänderungderUmgrenzungund dieVerlegungdesPfarr=
sitzeskatholischeroder protestantischerPfarreien;

dieAbgrenzungvon Inspektionsbezirkender KircheAugsburgischer
Konfession, von purotestantischenKonsistorialbezirken,von
israelitischenKonsistorial=und Rabbinatsbezirken;

die Ermächtigungzur EröffnungneuerKultusstätten;
die Ermächtigung juristischer Personen zur Annahme von
SchenkungenoderletztwilligenZuwendungen; «
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die Ermächtigungzur AusführunggemeinnützigerArbeitenund
die Feststellungder Dringlichkeit derartiger Arbeiten, soweit
dieselbennicht für das Reich ausgeführtwerden;

dieKlassirungoderDeklassirungöffentlicherStraßen)
dieFestsetzungallgemeinerBaufluchtpläne;
die Bezeichnungder Gewässer,welcheals schiff=oder flößbar
anzusehensind;

dieErlaubnißzu baulichenHassttue in derartigenGewässern
und dieErlaubniß, aus denselben Wasserabzuleiten;

dieAusräumungder nichtschiffbarenKanäle und Flüssesowie
dieUnterhaltungderdazugehörigenDämme und Kunstbauten;

dieVertheilungdesWasserszwischenIndustrieund Landwirth=
schaftan nichtschiff=oderflößbarenWasserläufen;

dieGenehmigungvonVerträgen,durchwelcheHolzberechtigungen
in StaatsforstengegenAbtretungvon Waldgrundstückenab=
gelöstwerden;

die FestsetzungdesMeist=und Mindestbetragesdesfür denBe=
suchderhöherenöffentlichenSchulenzu erhebendenSchulgeldes;

die Ermächtigungzu Namensänderungen;
die ErmächtigungöffentlicherBehördenoderKorporationen,über
die Verleihung von Ehrengeschenkenoder sonstigeEhren=
bezeigungenBeschlußzu fassen;

dieGenehmigungzurBeisetzungvonBischöfenin ihrenKathedral=
kirchenund von Pfarrern in ihren Pfarrkirchen.

2. Die Befugniß zum Erlaß von Geldstrafen,welchedurchrichterliches
Urtheil oder im Verwaltungswegerechtskräftigerkanntsind, und die
Befugnißzur GewährungderRehabilitation;

die Befugniß zum Erlaß von Steuern, Gebühren, Gefällen,
zur Niederschlagungvon Kassendefektenund fiskalischenForderungen
sowiedieBefugniß zur GenehmigungnachträglicherAbänderungfür
denLandesfiskusund für die BezirkeabgeschlossenerVerträge;

die Befugniß zur Bewilligung einesden Zeitraum von vier
Monaten übersteigendenStrafaufschubsin den Fällen des §. 488 der
Strafprozeßordnung.

3. Die Ernennungund Abberufungder Bürgermeisterund derenBei=
geordneten;

dieErnennungderGemeinderechner;
die ErnennungderPräsidentenderVereine zu gegenseitigerUnter=
stühung
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Annuunsiis die Ernennungder Mitgliederder Spczialkommissionenfür di
von — T — von öffentlichem

— , -
die e — von* kuchollschenLischöfen des Lande

vorgenammas#tErnenmungenzu geistlichenAemtern und die Ge=
:-s.- nehmrgungderAbberufungvon solchenAemtern

die — Wblen d8 Püästelten22 protestantischen
#7 „„die Ernennungder Geh Inspektorender Kirche

——¾]H3. urgischerKonfessionund die zum# derWahlender
wellllichenInspektoren; , «

die Bestäligung# Ere und ] 1 Aemterndes
israclltischenKultus
der Statthalter ander Ausübungas *8 en Befugnisse

— so sindin denvorbezeichnetenAngelegenheitenUnsereEntschließungen
einzuholen --

Urkundlichunterus gunnbinte **= undSaigchruätenm
* Insiegel.
"·« GegebenNeuesPalais, den5.November1894.

*5 §.) Wilhelm.
Fürst zuHohenlohe.

Gerausgegebenim ReichsamtdesInnern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Inhalt: Bekanntmachung, betreffendErgänzungder dem internationalenÜbereinkommenüber den Eisen=
bahnfrachtverkehrbeigefügtenListe. S. 533.

(Nr.2202.) Bekanntmachung,betreffendErgänzungderdeminternationalenÜbereinkommen
überdenEisenbahnfrachtverkehrbeigefügtenListe. Vom 26.November1894.

e der dem internationalenÜbereinkommenüber den Eisenbahnfrachtverkehr
vom 14.Oktober1890 (eichs=Gesetzbl.von 1892 S. 793) beigefügtenListe
der Eisenbahnstrecken,auf die diesesÜbereinkommenAnwendung findet, ist in
Ausführung des Artikels58 des Übereinkommensunter „Oesterreich=Ungarn.
I. Im Reichsrathe vertretene Königreiche und Länder (einschließlich
Liechtenstein).“einzuschaltenmit Wirkung vom 9. Dezember d.J. ab:

15a. SalzburgerEisenbahnundTramwaygesellschaft.
Die bisherunter15a in derListeverzeichneteSalzkammergut—Lokalbahn

erhält die Nummer15b.

Berlin, den26.November1894.

Der Reichskanzler.

Fürst zu Hohenlohe.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Majestät.

Nachdem Seine Majestät derDeutsche
Kaiser,König vonPreußen,und Ihre
Majestätdie Königin des Vereinigten
Königreichs von Großbritannien und
Irland, Kaiserin von Indien, es für
zweckmäßigbefundenhaben, die Aus=
lieferung der Verbrecherzwischenge=
wissenvon DeutschlandabhängigenGe=
bietenund den GebietenIhrer Groß=
britannischenMajestät durcheinenVer=
trag zu regeln,habenAllerhöchstdieselben
zu diesemZweckmit Vollmacht ver=
sehen,und zwar:
Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen,
Allerhöchstihren Staatsminister,
Paul Grafen von Hatzeldt=
Wildenburg, Ritter deshohen
OrdensvomSchwarzenAdler,
2c.)2c.) außerordentlichenund
bevollmächtigten Botschafter
Seiner Kaiserlichenund König=
lichenMajestät bei Ihrer Groß=
britannischenMajestät; und

Reichs=Gesetzbl.1894.

His Majesty the German Emperor,
King of Prussia, and Her Majesty.
the Queen of the United Kingdom
;f#Great Britain and lreland, Em=
Dress of India, considering it ad=
Visable to regulate by a Treaty the
extradition of criminals between
certain dependencies of Germany
and the territories of Her Britannie
Majesty, have appointed as their
Plenipotentiaries for this purpose:

His Majesty the German
Emperor, King of Prussia,
His Minister of State, Paul,
Count von Hatzfeldt=
Wildenburg, Knight of
the Exalted Order of the
Black Eagle, etc., etc., Am=
bassador Extraordinary and
Plenipotentiary of His Im=
Perial and Royal Majesty to
Her Britannic Majesty; and

96



Artikel 2.
UnterdenvonDeutschlandabhängigen

Gebieten (Artikel1) sind im Sinne des
gegenwärtigenVertrages zu verstehen:

Die Gebietein Afrika, in Neu=
GuineaundimwestlichenStillenOcean,
die durch Übereinkommen zwischen
Deutschlandund Großbritannien als
Interessensphären,SchutzgebieteoderBe=
sitzungenDeutschlandvorbehaltenworden
sindodernochvorbehaltenwerdensollten.

Artikel 3.
An Stelle des Artikels III desAus=

lieferungsvertragesvom14. Mai 1872
soll für dievon Deutschlandabhängigen
Gebietegelten, daß die Verpflichtung
zur Auslieferungaus diesenGebieten
sichnicht auf derenEingeborene,sowie
auf Reichsangehörige,und die Ver=
pflichtung der britischenBehörden zur
Auslieferung von Personen, die in
jenenGebieten einer strafbarenHand=
lung beschuldigtoder schuldigbefunden
sind, sichnichtauf britischeUnterthanen
erstreckt.

Artikel 4.
Die Verpflichtungzur Auslieferung

ausdenvonDeutschlandabhängigenGe=
bietenfällt weg, wennvor Ausführung
der Auslieferungein Antrag auf Ab=
lieferungder beanspruchtenPerson nach
demGebietedesDeutschenReichs ein=
geht, dem nach gesetzlicherVorschrift
entsprochenwerden muß. Die Be=
willigungder Auslieferungaus einem
der von DeutschlandabhängigenGe=
bietesollstets als unterderBedingung
geschehengelten,daß einsolcherAntrag
auf Ablieferung bis zur Ausführung
derAuslieferungnichteingegangenist.

Article II.
For the purposes of the present

Treaty, the following are the de=
Pendencies of Germany reterred to
in Article J:
The territories in Africa, in New

Guinea, and in the Pacific Ocean
which, by agreement between Ger=
many and Great Britain, have been,
Oorshall in future be, reserved to
Germany as Spheres of influence,
Protectorates, or Possessions.

Article III.
In Place of Article III of the Ex=

tradition Treaty of the 149 May,
1872, it is hereby provided, with
regard to the dependencies of Ger=
many, that there shall be no obli=
gation to grant the extradition from
those dependencies of natives or
of subjects of the Empire, and that
the British authorities shall be under
#noobligation to grant the extradi=
tion of British subjeets who have
been accused or convicted of a
criminal act in those dependencies.

Article IV.
There shall be no obligation to

Grant extradition from the depen=
dencies of Germany in caseswhere,
before the extradition has taken
Place, such an applicationhas been
received for the transfer ofthe person
in duestion to the territory of the
German Empire as must, according
to law, be complied with. The
granting of extradition from a de=
Pendency of Germany must always
be considered as being on the con=
dition that no such application shall
have been received belore the ex=



Es bleibt im Falle derAblieferungnach
Deutschlandder Königlich großbritan—
nischenRegierung aber vorbehalten,die
demnächstigeAuslieferung aus Deutsch=
land auf Grund und nach Maßgabe
des Vertrages vom 14. Mai 1872 in
Antrag zu bringen.

Artikel 5.
Die Anträge auf Auslieferungaus

einemdervon Deutschlandabhängigen
Gebiete sollen, wie im Absatz1 des
ArtikelsVIII desVertragesvom 14.Mai
1872 vorgesehenist, durchdieKöniglich
großbritannischeBotschaftin Berlin ge=
stellt werden,mit der Maßgabe jedoch,
daß, falls es sichum Personenhandelt,
die einer in den Kolonien oder aus=
wärtigenBesitzungenIhrer Großbritan=
nischenMajestät begangenenstrafbaren

fundensind,derAntrag aufAuslieferung
auch beider oberstenBehördedes von
DeutschlandabhängigenGebietes, aus
demdieAuslieferungderfraglichenPer=
sonengewünschtwird, durchdenobersten
KonsularbeamtenIhrer Großbritanni=
schenMajestät in dem betreffendenGe=
biete, wenn ein solchervorhandenist,
oder wenn diesesnicht der Fall ist,
durch den Statthalter oder die sonstige
obersteBehörde der bei derAngllegen=
heitbetheiligtenKolonieoderauswärtigen
BesitzungIhrer Majestät gestelltwerden
kann. Der oberstenBehörde des be=
treffendenvon Deutschlandabhängigen
Gebietes bleibt es jedochvorbehalten,
wennes ihr zweifelhafterscheint,ob dem
Auslieferungsantragezu entsprechenist,
darüberan ihre Regierungzu berichten.
Anträge auf Auslieferung von Ver=

brechern an eines der von Deutschland
abhängigenGebiete sind auf dem in

tradition is carried out. In casethe
transfer to Germany takes Place, it v
Shall, however, be open to the
Britien Government o abply for tue
estradition of the person concerne
trom Germany, in accordance with
the terms of the Treaty#of the
14½May, 1872.

Article V.
Applications for extradition from

dependencies of Germany shall be
made through the British Ambassa=
dor at Berlin, in accordance with
Paragraph 1 of Article VIII of the
Treaty of the 14%May, 1872, but
in the case of persons who are ac
cused, or who have been convicted,
;f criminal acts in the Colonies or
foreign possessionsof Her Britannie
Majesty, the application for extra=
dition may be made to the ehief
authority of the dependencyof Ger=
many from which the esxtradition
of the persons in qduestionis desired
by the chief Consular oflicer of
IIer Britannic Majesty in the de=
pendency in question, if there be
a Consular oflicer therein, or, if
there be none, then by the Govern=
or or other chief authority of the
Colony or foreign possessionof Her
Britannic Majesty concerned. It
Shall, however, be open to the
chief authority of the dependeney
of Germany to refer to the German
Government in caseof doubtwhether
the application for extradition should=
be complied with.

Applications for the esxtradition
of criminals to one of the depen=
dencicesof Germany shall bemade in



ArtikelVIII, Absatz1, und Artikel XV
desVertragesvom14.Mai 1872 vor—
gesehenenWegezustellen,mit derMaß=
gabejedoch,daß, wennein deutscher
Konsularbeamterin der Kolonie oder
auswärtigenBesitzungIhrer Großbri=
tannischenMajestät, aus der die Aus=
lieferung gewünschtwird, nicht vor=
handen ist, der Auslieferungsantrag
durchdenGouverneuroder diesonstige
obersteBehördedesbei derAngelegen=
heit betheiligtenvon Deutschlandab=
hängigenGebietesan den Statthalter
oder die sonstigeobersteBehörde der
betreffendenKolonieoderBesitzungge=
richtetwerdenkann.

Artikel 6.
Der gegenwärtigeVertragsollratifizirt

und dieRatifikations=Urkundensollenso=
bald wie möglichausgewechseltwerden.
Der Vertragsoll zweiMonatenach
Austausch der Ratifikations=Urkunden
in Kraft tretenund solangein Kraft
bleibenwie derVertrag vom 14. Mai
1872) also außerKraft treten,wenn
dieseraußerKraft tritt.

Zu Urkund dessenhaben die beider=
seitigenBevollmächtigtendenselbenunter=
zeichnetund ihre Siegel beigedrückt.

So geschehenzu London am fünften
Mai, im Jahre desHerrn Eintausend
achthundertundvierundneunzig.

the manner provided in Article VIII,
Daragraph 1, and Article XV of the
Treaty of the 14% May, 1872; in
case, however, there should be no
German Consular oflcer in the
Colony or foreign PDossessionof Her
Britannic Majesty krom which the
½extraditionis desired, the application
may be made by the Governor or
other chie⅝sauthority of the depen=
dency of Germany which is concern=
d to the Governor or ether chief
anthority of the Colony or possession
concerned.

Article VI.
The present Treaty shall be rati=

lied, and the ratifications shall be
eschanged as soon as possible.
The Treaty shall come into ope=

ration two months after the exchange
oli the ratiflications, and shall remain
in force as long as the Treaty of
the 14* May, 1872, remains in torce,
that is, it shall terminate with the
termination of that Treaty.
In witness whereof the respective

Plenipotentiaries have signed the
Same, and have affixed thereto the
seal of their arms.
Done at London, the fifth day

of May, in the Fear of Our Lord
one thousand eight hundred and
ninety-four.
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Ihre Majestät die Königin des
Vereinigten Königreichs von
Großbritannien und Irland,
Kaiserin von Indien,
den sehr ehrenwerthenJohn
Grafenvon Kimberley, Ritter
des HöchstedlenOrdens vom
Hosenband,2c.,2c.,Allerhöchst=
ihrenHaupt=Staatssekretärfür
dieauswärtigenAngelegenheiten;

welchenachgegenseitigerMittheilung
ihrer in guter und gehörigerForm be=
fundenenVollmachtenüber folgende
Artikelübereingekommensind:

Artikel 1.
Die Bestimmungendes zwischen

Deutschlandund Großbritannien am
14. Mai 1872 unterzeichnetenAusliefe=
rungsvertragessollen auf die im nach=
folgendenArtikel näher bezeichneten,von
DeutschlandabhängigenGebietederart
Anwendung finden, daß auch die in
einemdieserGebieteinnerhalb des Be=
reichsder daselbstbestehendenBehörden
sichaufhaltendenPersonen, die einerim
Vereinigten Königreichvon Großbritan=
nien und Irland oder in denKolonien
und auswärtigen BesitzungenIhrer
GroßbritannischenMajestät begangenen
strafbaren Handlung beschuldigtoder
schuldigbefundensind, und die in
einem der bezeichnetenGebiete Ihrer
GroßbritannischenMajestät sich auf=
haltendenPersonen, die einer in den
von DeutschlandabhängigenGebieten
begangenenstrafbarenHandlung be=
schuldigtoder schuldigbefundensind, in
Gemäßheit der Bestimmungen jenes
Vertrages, soweitnichtdergegenwärtige
Vertrag etwas Abweichendesfestsetzt,
gegenseitigauszuliefernsind.

Ier Majesty the Queen of
the United Kingdom of
Great Britain and Ireland,
Empress of India,
the Right Honourable John,
EarlofKimberley, Knight
of the Most Noble Order of
the Garter, etc., etc., Her.
Britannic Majesty's Secretary
of State for Foreign Affairs;

Who, after having communicated
to each other their respective Full
Powers, which were found to be in
good and due form, have agreed to
and concluded the following Articles:

Article I.
The provisions of the Extradition

Treaty signed betweenGermany and
Great Britain on the 145 May, 1872,
shall be applicable to the depen=
dencies of Germany specilied in the
following Article, in such manner
that persons in any of these depen=
dencies, and within the sphere of
the authorities established there,
Who are accused, or who hawvebeen
convicted, of having committed
a criminal act in the territories of
Her Britannic Majesty, and persons
in any of the aforesaid territories
;fl Her Britannic Majesty, who are
accused, or who have been con=
victed, of having committed a crimi=
nal act in any of the dependencies
;f Germany, shall be mutually ex=
tradited in accordance with the pro=
visions of the aforesaid Treaty, in
80 far as they are not modilicedby
the present Treaty.
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Inhalt: Bekanntmachung, betreffendErgänzung und Berichtigungder deminternationalenÜbereinkommen
über denEisenbahnfrachtverkehrbeigefügtenListe.S. 541.

(Nr. 2204.) Bekanntmachung,betreffendErgänzungundBerichtigungderdeminternationalen
Übereinkommenüber den EisenbahnfrachtverkehrbeigefügtenListe. Vom
22.Dezember1894.

euder dem internationalenÜbereinkommenüber den Eisenbahnfracht=
verkehrvom 14. Oktober1890 (Reichs=Gesetzbl.von 1892 S. 793) bei=
gefügtenListe der Eisenbahnstrecken,auf welchediesesÜbereinkommenAn=
wendungfindet,sindin AusführungdesArtikels 58 desÜbereinkommens
folgendeEisenbahnennachzutragen:
1. Unter„Deutschland. A. II. Privateisenbahnen unter eigener
Verwaltung.“: «

20b.Dessauer—WörlitzerEisenbahnund
46a1).Meppen-HaselünnerEisenbahn

mit Wirkungvom 28.Dezember d.J. ab.
2. Unter „Oesterreich=Ungarn. II. Ungarn. Nr. 1.“:

uu. Lokalbahnim Csetnekthal
mit Wirkungvom 13. Januar k.J.

II. Außerdemerhaltenunter „Oesterreich=Ungarn. II. Ungarn.“ die
Nummern3 und 4 folgendeFassung:
3. K. K. priv. Kaschau—OderbergerEisenbahn(ungarischeLinien), ein=
schließlichder von dieserbetriebenenStreckeCsärza-Zwardon derKgl.
ungarischenStaatsbahnen;fernerderStreckeMargitfalu—Gölniczbänya
der Lokalbahnim Gölniczthal, aber ausschließlichder schmalspurigen
StreckeGölniczbänya-SzomolnokderselbenLinie,undendlicheinschließlich:

a. derLokalbahnim Leutschauthale,
b. derLokalbahnim Poprädthale,
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c. der LokalbahnKésmärk—Szepesbéla,
d. der LokalbahnSzepesbéla-Podolin und
e. derLokalbahnSzepes—Väralijä.

4. Györ-Sopron-EbenfurterEisenbahngesellschaft,einschließlichdervon
dieserbetriebenenTheilstreckeLandesgrenze-Ebenfurtder im Betriebe
derK. K. priv. SüdbahngesellschaftstehendenWien—-Pottendorf—Wiener=
neustädterEisenbahn.

Berlin, den22.Dezember1894.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.

von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Befreiung vorübergehenderDienstleistungenvon der Invaliditäts-
und Altersversicherung.S. 543.

(Nr. 2205.) Bekanntmachung,betreffenddieBefreiungvorübergehenderDienstleistungenvon
derInvaliditäts=und Altersversicherung.Vom31. Dezember1894.

A## Grund des §. 3 Absatz3 des Gesetzes,betreffenddie Invaliditäts= und
Altersversicherung,vom 22. Juni 1889 (Reichs=Gesetzbl.S. 97) hat derBundes=
rath beschlossen,daßin lit, d derdurchdieBekanntmachungvom24.Januar 1893
(Reichs=Gesetzbl.S. 5) veröffentlichtenBestimmungenüber die Befreiung vor=
übergehenderDienstleistungenvon der Invaliditäts= und Altersversicherungdie
Worte „und ostafrikanischenHäfen“ ersetztwerdendurchdie Worte: „ost= und
westafrikanischenHäfen“.

Berlin, den31.Dezember1894.

Der Reichskanzler.

In Vertretung:

von Boetticher.

Herausgegebenim Reichsamtdes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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A.
Abfälle vonWolle, Seide2c.und thierischeAbfälle,Be.
förderung im Eisenbahnverkehr mit den Niederlanden,
OesterreichUngarn und der Schweiz (Bek.v. 29. Janr.
1 B Nr. XXXI u. XXXII) 126.

Abgabentarife für dieKanalstreckeHoltenau-Rendsburg
und Benutzungder Hafenanlagenzu Holtenau(A. E.
v. 4. Juni) 464.

AbgesonderteBefriedigung desVermiethersim Kon=
kurse(G. v. 9. Mai) 439.

Abhäutung gefallenerodergetödteterseuchenkrankerThiere
(G.v.23.Juni80.8K.20,33,39,43,65Nr.3bis5)
417.

Absperrung seuchenkrankerund seuchenverdächtigerHaus=
thiere(G.v.23.Juni80.SS.12,17,19,22,25,37,
41,54,56,63 Nr. 3) 414.— StrafewegenZuwider-
handlungen(das.Is. 65 bis 67) 425.

Abstammung, Erwerbungdes Unterstützungswohnsitzes
durchAbstammung(G.v. 6. Juni 70. 88.9, 18bis21)
264.

Abzahlungsgeschäfte,Rechtsverhältnisse(G.v. 16.Mal)
4650.

landen,OesterreichUngarn und der Schweiz (Bek. v.
29. Janr. I. B Nr. XI) 118.

Aetherarten, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich=Ungarnund derSchweiz(Bek.
v. 29. Janr. I. B Nr. XIX) 119.
Reichs=Gesetzbl.1894.

Aetzlange, Beförderung im Eisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich=Ungarn und derSchweiz(Bek.
v. 29. Janr. I B Nr. XVI) 119.

Afrika, Regelung der Verwaltung 2c. in den zu den
Schutzgebietennicht gehörigenTheilen der deutschen
Interessensphärenin Afrika (V. v. 2. Mai) 461.

s. auchOst, und Südwestafrikanisches Schutz=
gebiet.

Aichgebührentaxe,Abänderungderselben(Bek.v.S.Mai)
Anl. zu Nr. 26 Seite II.

Aichordnung, Abänderungder§§.7,39,52 bis 54(Bek.
v. 8. Mai) Anl. zu Nr. 26 Seite I.

Aktien, Reichsstempelabgabenvon Aktien(G. v. 27. April
ö#s.2 bis 6) 381. (Tarif Nr. 1 und 4 zu 2) 393.

Aktiengesellschaften,Reichsstempelabgabenvondenbei
ErrichtungderselbengezeichnetenAktien(G. v. 27.April,
Tarif dazuNr. 4a 2) 396. — Zuwiderhandlungender=
selbengegendas Reichsstempelgesetz(G. v. 27. April
g8.35, 39) 389. (G. v. 27. April Art. I S. 38) 372.

Alkohol, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit denNieder=
landen, Oesterreich=Ungarnund der Schweiz (Bek. v.
29. Janr. 1B Nr. XIX) 119.

Altersversicherung vonHausgewerbetreibendenderTextil=
industrie (Bek. v. 1. März) 324. — Befreiungenvor=
übergehenderDienstleistungenvon derAltersversicherung
(Bek.v. 31. Dez.) 543.

Amerika, s. Vereinigte Staaten von Amerika.
Anhydrit, Beförderung im Eisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich=Ungarnund derSchweiz(Bek.
v. 29. Janr. 1 B Nr. XVIII) 119.

A



Anleihen für dasReichsheer,dieMarineunddieReichs=
eisenbahnen(G. v. 18. März) 305. (A. E. v. 15.April)

341. — zu den HKostenbeiträgendes Reichs für die

HerstellungdesNord=Ostseekanals(A.E.v. 15.April) 341.

Anmeldung von Waarenzeichenzur Eintragung in die

Feichenrolle(G.v. 12.Mai . 1 bis 8, 10,12,24)441.
(V. v. 30. Juni §. 7) 496.

Anschaffungsgeschäfte über ausländischeBanknoten,
über Werthpapiereund börsenmäßiggehandelteWaaren
unterliegen der Reichsstempelabgabe(G. v. 27.April

S. 7 bis 21) 383. (Tarif dazuNr. 4) 396.

Antiquitäten, Zulassungim Eisenbahnfrachtverkehrmit
den Niederlanden,Oesterreich=Ungarn und der Schweiz

(Bek.v. 29. Janr. I A Nr. 1) 114.

Antrag auf StrafverfolgungwegenwiderrechtlichenGe=
brauchsvon Waarenzeichen(G. v. 12. Mai 8§.14, 15,

17,23)445.
Anzeigepflicht bezüglichseuchenkrankeroderseuchenver=
dächtigerHausthiere (G. v. 23. Juni 80. §. 9 bis 12,

63Nr.1,65Nr.2,67)412.— desgl.fürSchweine=
seuche,Schweinepestund Rothlauf der Schweine(Bek.

v. 2. April) 333.—insbes. im HerzogthumGotha(Bek.

v. 23. Juli) 510. — im GroßherzogthumMecklenburg=

Schwerin(Bek.v. 26. Sept.)523.

Arbeitgeber derTextilindustrie,Verpflichtungenhinsichtlich
der Invaliditäts- und Altersversicherungihrer Arbeiter

(Bek.v. 1.März §§. 1,3)6 bis 12) 324.

Arbitrageverkehr, ErmäßigungderReichsstempelabgaben
(G. v. 27. April, Tarif dazuunter 4"#)397.

Armenverbände im Sinne desGesetzesüber denUnter=

stützungswohnstg(G.v.6.Juni70.SS.2bis6)262.
s. auchLand= und Ortsarmenv erbände.

Arsenikalien, BeförderungimEisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich-=Ungarnund derSchweiz(Bek.

v. 29. Jaur. 1 B Nr. XXIV u. XXV) 123.

Aufenthalt, ErwerbungdesUnterstützungswohnsitzesdurch
längerenAufenthalt an einemOrte (G. v. 6. Juni 70.

S. 9 bis 14) 264.

Ausfuhr vonGetreideu. s.w. gegenErtheilungvonEin=
fuhrscheinenüber zollfreie Einfuhr gleichwerthigerGe=

treidemengen(G. v. 14. April Nr. 1) 335.
Aufhebung des Ausfuhrverbots für Streu= und

Futtermittel (V. v. 21. Mai) 453.

Ausländer, öffentlicheUnterstützunghülfsbedürftigerAus=
länder (G. v. 6. Juni 70. 8. 60) 275.

1894.
Ausland, ReichsstempelabgabenvonausländischenWerth=
papieren (G. v. 27. April §§.3, 6) 381. — von im
AuslandeabgeschlossenenKauf=undAnschaffungsgeschäften
(das.ISs.7, 16) 383. — von ausländischenLotterie=
loosen2c. (das.5§.24, 29) 387.

AbsperrmaßregelngegenViehseuchengefahrvomAus=
lande(G. v. 23. Juni 80. 8F.4, 6 bis 8, 65 Nr. 1) 411.
(G. v. 1. Mai §. 4) 405.

SchutzdeutscherWaarenzeichenim Auslande (G. v.
12. Mai S§. 17, 22, 23) 446. (Bek.vom22. Sept.)521.

Auslieferung von Verbrechern2c.zwischenDeutschland
und dem Freistaat Columbien(Vertr. v. 23. Juli 92.
Art. 23) 486. — desgl. zwischendendeutschenSchutz=
gebietenund den Gebietenvon Großbritannien(Vertr.
v. 5. Mai) 535.

Ausspielungen im Bundesgebiet,Reichsstempelabgaben
davon(G.v.27.April§§.22,23,26,27,30)387.
(Tarifdazu,Nr.5)400.(P.v.27.AprilArt.18.25)
371.

Ausweisung hülfsbedürftigerNorddeutscherausdenAuf=
enthaltsorten(G. v. 6. Juni 70. SF.55, 56, 58) 273.

B.
Banknoten, ErhöhungdesAntheilsderReichsbankan
demGesammtbetragedes steuerfreienungedecktenNoten=
umlaufs (Bek. v. 27. Febr.) 152.

Reichsstempelabgabevon dem Kauf ausländischer
Banknoten(G. v. 27. April, Tarif dazu,Nr. 4a) 396.

Baumwolle, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich=Ungarn und derSchweiz(Bek.
v. 29.Janr. 1B Nr. XXXI) 126.

Bayern (Königreich),GewährungvonUnterstützungenan
Invaliden aus denKriegenvor 1870 (G. v. 14. Janr.
S.8)108.

Beamte, Unterstützungswohnsitz(G. v. 6. Juni 70.
S.20)266.

s. auchReichsbeamte.

Befreiungen von der Entrichtungder Reichsstempel=
abgaben (G. v. 27. April §§. 18, 43) 386. (Tarif dazu,
Nr. 1, 4, 5) 393.— von denAbgabenfür dieKanal.
streckeHoltenau—Rendsburg und die Hafenanlagenzu
Holtenau(A. E. v. 4. Juni, Anlagedazu)466 u. 468.

Befreiung vorübergehenderDienstleistungenvon der
Alters- und Invaliditätsversicherung(Bek. v. 31. Dez.)

543.

————



Sachregister. 1894. 3

Beglaubigungen, landesgesetzlicheStempel (Taxen,
Sporteln 2c.) für gerichtlicheund notarielle Beglaubi=
gungen(G. v. 27. April §. 18) 386.

Schutzmaßregelngegendie Seuche(G. v. 23. Juni 80.
§. 10 Nr. 7, 8§. 50, 51, 65 Nr. 7, §. 66 Nr. 4,
§. 67) 413.

der Reichsstempelabgaben(G. v. 27. April §§. 38 bis
40)390.

Beiträge zur Invaliditäts=und Altersversicherungvon
HausgewerbetreibendenderTextilindustrie(Bek.v. 1.März
Is. 3 bis 6, 8, 9, 11 bis 13) 325.

den Niederlanden,Oesterreich=Ungarnund der Schweiz
(Bek. v. 29. Janr. 1!B Nr. XXVI) 124.

für die Schweineseuche2c.(Bek. v. 2. April) 333.

kungenbei Viehseuchenausbrüchenim Auslande (G. v.
23. Juni 80. S. 7) 412. — des Ausbruchs2c. von
Viehseuchenim Inlande (das. S. 29a) 418. (G. v.

See (Intern. Vertr. v. 16. Nov. 87.) 427. — Straf.
bestimmungenzur Unterdrückungdesselben(G. v. 4. März
SS. 1, 2) 151.

BekanntmachungderEintragung und Löschungvon v.22.Sept.)521.

Belgien, VereinbarungerleichternderVorschriftenfür den
Eisenbahnverkehrmit Deutschland,Oesterreich=Ungarn,
Luxemburg,den Niederlandenund der Schweiz (Bek.
v. 30. April) 403.

TheilnahmeBelgiens an der internationalenÜber=

mit den Niederlanden,Oesterreich=Ungarn und der
Schweiz(Bek.v. 29. Janr. IB Nr. XX u. XXII) 120.

Kriege (G. v. 28. Mai) 463.

343. — desgl. an dem internationalenVertrage zur
UnterdrückungdesBranntweinhandelsunterdenNordsee=

landen,Oesterreich=Ungarn und der Schweiz (Bek. v.
29. Janr. 1B Nr. XVI) 119.

SchutzdeutscherWaarenzeichenin Belgien (Bek.v.
22. Sept.) 521.

zeichen,Namen und Firmen (Bek. v. 27. Janr.) 112.
(Bek. v. 22. Sept.) 521.

Bundesamt für das Heimathwesen(G. v. 6. Juni 70.
SE.41bis46,56)271.

Beschälseuche der Pferde, Schutzmaßregelndagegen

verhältnisseundZuständigkeitdesselben(G. v. 6. Juni 70.
§§S.41 bis 56) 271.

66Nr.4,§.67)413.
BeschlagnahmevonWaarenmit widerrechtlichen2c.Be=

der Mitglieder des Bundesamts für das Heimathwesen
(G. v. 6. Juni 70. F. 42) 271.

Beschlüssedes Patentamtsüber Eintragung2c. von
Waarenzeichenin die Zeichenrolle(G. v. 12.Mai §§.5
bis8,10)442.(V.v.30.Juni§§.2 bis5)495.

Beschwerde gegenEntscheidungenderOberlandesgerichte
hinsichtlich der Entrichtung von Reichsstempelabgaben
0. v. 27. April §. 33) 389. — gegenEntscheidungen
über Eintragung2c. von Waarenzeichenin die Zeichen=
rolle (G. v. 12. Mai §. 10) 445. (V. v. 30. Juni
I#S.2 bis 4) 495.

BeschwerdehinsichtlichderInvaliditäts,undAlters=
versicherungvonHausgewerbetreibendenderTextilindustrie
(Bek.v. 1.März F.9) 327.

Bundesamt für das Heimathwesen(G. v. 6. Juni 70.
§. 45) 272. — Zustimmungzu der Geschäftsanweisung
für das Patentamt (G. v. 12. Mai F. 25) 448. —
Ermächtigungdesselbenzu Repressivmaßregelnbei un=
günstigerBehandlung deutscherWaarenzeichenim Aus=
lande (das.§. 22) 447.

Erlaß der Instruktionüber Ausführung des Vieh=
seuchengesetzes(G. v. 23. Juni 80. §. 30) 418. — besgl.
von Ausführungsbestimmungenzum Reichsstempelgesetz
(G. v. 27. April §F.2 bis 4, 6, 16, 17, 25, 31, 41)
381. (Tarif dazu,Nr. 1 u. 4a) 393. — Bestimmung
desZeitpunktsderEinführung diesesGesetzesauf Helgo=

A



Bundesrath (Forts.)
land (G. v. 27. April Art. III) 372. (G. v. 27. April
§. 46) 392.

Bestimmungendes Bundesraths bezüglichder Ein=
fuhrscheineüber zollfreieEinfuhr von Getreideu. s.w.
(G. v. 14. April Nr. 1, 3, 4) 335.

Bundesstaaten, MatrikularbeiträgezumReichshaushalt
für 1894/95 (Anl. z. G. v. 18. März) 301. (G. v.
22. Mai §F.2) 459. — desgl. für 1893/94 (Anl. z. G.
v. 18. März) 320.

OeffentlicheUnterstützungHülfsbedürftigerdurchdie
Bundesstaaten(G. v. 6. Juni 70. 8§.5, 7, 30, 33,
37, 59 bis 61) 263. — EntscheidungderBundesstaaten
über Streitigkeiten zwischenden Landarmenverbänden
(das.88.38, 52, 56) 270.

Urkundenu. s. w., welcheder Reichsstempelsteuer
unterliegen,sind von weiterenStempelabgabenin den
Bundesstaatenbefreit (G. v. 27. April §§. 5, 18, 30)
382. — Reichsstempelsteuerfür Staatslotterien der
Bundesstaaten(das. S§.27, 28) 388. — Geldstrafen
wegenHinterziehungder Reichsstempelabgabenverfallen
demLandesfiskus(das.§. 36) 390. — Mitwirkung der
Behörden und Beamten der Bundesstaatenbei Aus=
führung desGesetzesüber dieReichsstempelabgaben(das.
SS.38 bis 40, 44, 45) 390.

Mitwirkung der Behörden der Bundesstaatenbei
der Abwehr und Unterdrückungvon Viehseuchen(G. v.
23. Juni 80. SF.4, 5) 411. — Entschädigungfür ge=
tödteteThiere (das.8. 58) 423.

Bußze wegenwiderrechtlichenGebrauchsfremderWaaren=
zeichen(G. v. 12. Mai F. 18) 446.

C.
Celloidin, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich=Ungarnund derSchweiz(Bek.
v. 29. Janr. 1B Nr. VIII) 116.

Chemikalien, BeförderungimEisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich=UngarnundderSchweiz(Beck.
v. 29. Janr. 1 B Nr. XXXV) 128.

Chlormethyl, BeförderungimEisenbahnverkehrmitden
Niederlanden,Oesterreich=Ungarnund derSchweiz(Bek.
v. 29. Janr. 1 B Nr. XIV) 134.

Chlorsaure Salze, Beförderungim Eisenbahnverkehr
mit den Niederlanden, Oesterreich=Ungarnund der
Schweiz(Bek.v. 29. Janr. 1 B Nr. XIII) 118.

1894.

Chlorschwefel, Beförderungim innerenEisenbahnver-
kehr(Bek.v. 18. März zu 1) 329. — desgl.im Eisen=
bahnverkehrmit den Niederlanden,Oesterreich=Ungarn
und der Schweiz(Bek.v. 29. Janr. 1 B Nr. XV) 118.

Cholera, internationaleÜbereinkunftüber Maßregeln
gegendieselbe(v. 15. April 93.) 343. — Beitritt der
Niederlandezu dieserÜbereinkunft(Bek.v. 9. Sept.)519.

Civilprozeßordnung, Anwendungvon Bestimmungen
derselbenauf das Verfahren bei demPatentamte(G.
v. 12. Mai I§. 9, 10)444. (V. v. 30. Juni S. 3) 496.

Collodium, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich=Ungarn undderSchweiz(Bek.
v. 29. Janr. I B Nr. IX) 117.

Collodiumwolle, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit
den Niederlanden,Oesterreich=Ungarnund der Schweiz
(Bek.v.29.Janr.1B Nr.XI.) 131.— insbes.imVer=
kehrmit derSchweiz(das.II B Nr. XXXVa zu 3) 138.

Columbien (Freistaat),Freundschafts=,Handels=und
SchiffahrtsvertragmitDeutschland(v. 23. Juli 92.)471.

D.
Dänemark, Theilnahmean deminternationalenVertrage
zur Unterdrückungdes Branntweinhandelsunter den
Nordseefischern(v. 16. Nov. 87.) 427.— Schutzdeutscher
Waarenzeichenin Dänemark(Bek.v. 22. Sept.)521.

Desinfektion vonReisegepäckundWaareniminternationalen
Verkehr bei Choleragefahr(Übereink.v. 15. April 93.
Anl. 1 Tit. IV, V u. VIII) 355.

Desinfektionder mit seuchenkrankenHausthierenin
Berührung gekommenenGegenständeund Personen(G.
v. 1. Mai S§.27, 66 Nr. 4) 407. (G. v. 23. Juni 80.
5§.27, 66 Nr. 4, 68) 417.

Deutsche, Julassung zumHandels=und Gewerbebetrieb
in Rumänien (Vertr. v. 21. Okt. 93. Art. 1 bis 4) 2.
(Schlußprotokolldazu, zu Art. 1 und 4) 100. (Er=
klärung vom3./15.Okt. 93.) 104.— desgl.in Rußland
(Vertr. v. 10.Febr. Art. 1 bis 4, 12) 154. — desgl.
im FreistaatColumbien(Vertr. v. 23. Juli 92. Art.1
bis 15, 20) 472. — in der RepublikUruguay (Vertr.
v. 20. Juni 92. Art. 1 bis 4) 506.

Schutzder deutschenWaarenzeichenim Auslande(G.
v. 12. Mai §§. 17, 22, 23) 446. — insbes.in Bulgarien
(Bek.v. 27. Janr.) 112. — in der Schweiz(Übereink.
v. 13. April Art. 1 bis 6) 511.— (Schlußprotokolldazu



Deutsche (Forts.)
Nr. 1 bis 5) 514.—in Griechenland(Bek.v. 14. Sept.)
520. — Übersicht aller Staaten, in denen deutsche
Waarenbezeichnungengeschütztsind(Bek.v. 22. Sept.)521.

s. auchNorddeutsche.

Deutsch=Ostafrika,s. Ostafrika.
Dokumente,JulassungzurEisenbahnbeförderungimVer=
kehrmit denNiederlanden,Oesterreich=Ungarnund der
Schweiz(Bek.v. 29. Janr. 1 A Nr. 1) 113.

Donau,BeschränkungendesSchiffsverkehrsaufderDonau
bei Choleragefahr(Internat. Übereink. v. 3. April 93.
Anl. II) 362.

Dünger, Beseitigungoder Desinfektionbei Viehseuchen=
gefahr (G. v. 1. Mai §§. 27, 66 Nr. 4) 407. (G. v.
23. Juni 80. SSF.26, 27, 66 Nr. 4) 417.

Durchfuhr von Waaren 2c. im internationalenVerkehr
bei Choleragefahr(Übereink. v. 15. April 93. Anl. 1
Tit. IV u. VIII) 354.

E.
Edelsteine, Zulassungzur EisenbahnbeförderungimVer=
kehrmit denNiederlanden,Oesterreich=Ungarnund der
Schweiz(Bek. v. 29. Janr. I A Nr. 1) 113.

Ehefrauen, Unterstützungswohnsitzderselben(G. v.
6.Juni 70.§ 15bis17)265.

Einfuhr vonWaaren2c.im internationalenVerkehrbei
Choleragefahr(Übereink.v. 15.April 93. Anl. 1 Titel IV.
u. VIII) 354.— EinfuhrbeschränkungenbeiViehseuchen=
gefahr(G. v. 23. Juni 80. §S.6, 7, 66 Nr. 1) 411.

Einfuhrscheine über zollfreieEinfuhr von Getreide,
Hülsenfrüchten,Raps und Rübsaat (G. v. 14. April

Nlr. 1, 3, 4) 335.
Eingangszölle für Waaren im VerkehrzwischenDeutsch=
land und Rumänien(Vertr. v. 21. Okt.93. Art. 7,
11, 12) 7. (Schlußprotokolldazu,zu Art. 7, 18) 101.
(Protokoll dazu)103. — desgl. zwischenDeutschland
undRußland(Vertr.v. 10.Febr.Art. 7) 158. (Schluß=
protokollTheil1 u.II) 232.

Erhebung einesZollzuschlags für Waaren aus
SpanienunddenspanischenKolonien(V.v.25.Mai)455.

Einlösung der Schatzanweisungenzur Verstärkungdes
Betriebsfonds der Reichshauptkasse(G. v. 18. März
§. 5) 280.

Einschleppung vonViehseuchenvomAuslande(Abwehr=
maßregeln(G. v. 23. Juni 80. §§.6 bis 8, 65 bis
67) 411.

1894. 5
Eintragung vonWaarenzeichenin dieZeichenrolle(G.
v. 12.Mai§. 1bis7,9, 12,13,23)441.—Ver=
sagungder Eintragung (das.§#§.4, 6, 8) 442. (V. v.
30.Juni§.4)496.

Einziehung der bei Seuchengefahrverbotswidrigvom
Auslande eingeführtenThiere (G. v. 23. Juni 80. F. 65
Nr. 1, §. 66 Nr. 1) 425.

Einziehungvon Waarenmit widerrechtlichenr2c.Be=
zeichnungen(G. v. 12. Mai §§. 17, 19, 22) 446.

Eisenbahnen, Abänderungund Berichtigungder Liste
der an dem internationalenÜbereinkommenüber den
EisenbahnfrachtverkehrbetheiligtenEisenbahnstrecken(Bek.
v. 8. März) 277. (Bek. v. 31. März) 338. (Bek. v.
27. April) 401. (Bek. v. 4. Juli) 499. (Bek. v.
26. Nov.) 533. (Bek. v. 22. Dez.) 541.

Vereinbarung erleichternderVorschriften für den
EisenbahnfrachtverkehrzwischenDeutschland und den
Niederlanden,Oesterreich=-Ungarn und der Schweiz
(Bek. v. 29. Janr.) 113.— desgl.mit Luxemburgund
Belgien (Bek.v. 5. Febr.) 149. (Bek.v. 30. April) 403.

Abänderung der Anlage B zur Verkehrsordnung
für die EisenbahnenDeutschlands(Bek. v. 18. März)
329. — Geltung der abgeändertenBestimmungenauch
für denVerkehrmit Luxemburg(Bek. v. 10. Mai) 440.

EisenbahntransporttarifeimVerkehrzwischenDeutsch=
land und Rußland (Vertr. v. 10. Febr. Art. 19) 166.
(Schlußprotokollzu Art. 19) 234.

Beschränkungendes Eisenbahndienstesim inter=
nationalen Verkehr bei Choleragefahr (Übereink. v.
15. April 93. Anl. I Titel V u. VIII) 356.

s. auchReichseisenbahnen.

Elektrische Minenzündungen, Beförderungim Eisen=
bahnverkehrmit der Schweiz (Bek. v. 29. Janr. IIB
Nr.XXXVöbzub) 146.

Elsaß=Lothringen, ÜbertragunglandesherrlicherBe=
fugnisseauf den Statthalter (V. v. 5. Nov.) 529.

Kontrole des Landeshaushaltsfür 1892/93 und
1893/94 durchdenRechnungshof(G. v. 14. Mai) 449.

Entschädigung für getödteteseuchenkrankeHausthiere
(G. v. 1. Mai Art. 7a) 408. (G. v. 23. Juni 80.
88.57 bis 64) 423.

EntschädigungwegenwiderrechtlichenGebrauchsvon
Waarenzeichen(G. v. 12. Mai Is. 14, 15, 18) 445.

EntscheidungendesBundesamtsfür dasHeimathwesen
(G.v.6.Juni70.K.44,46,49bisö1,53,54,
5, 58)271. —



Erben, Übergang derRechtevon Inhaberneingetragener
Waarenzeichenauf die Erben (G. v. 12. Mai §§.7, 9)
443. .

Erstattung für verdorbeneMarkenund Formularezur
Entrichtungvon Reichsstempelabgaben(G. v. 27. April
S.31)389.

Esel, SchutzmaßregelngegenRotz und Räudeder Esel
(G.v.23.Juni80.F.10Nr.3 u.8,S. 40bis44,
52,65Nr.5) 413.— Entschädigungfürgetödtete
rotzkrankeThiere (das.§§.59 bis 62) 423.

Etats derSchutzgebietevonKamerunundTogo, sowie
von Ost- und Südwestafrika für 1894/95 (G v.
18. März) 306. — Kontrole ihres Haushalts für
1892/93 und 1893/94 durchden Rechnungshof(G. v.
14.Mai) 449.

F.

Fäkalien, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich=Ungarnund derSchweiz(Bek.
v. 29. Janr. I B Nr. LII) 136.

Fahrlässigkeit im widerrechtlichenGebrauchfremder
Waarenzeichen(G. v. 12.Mai §. 14) 445.

Fehlergrenzen bei Gewichtsstückenaus Jinn u.s.w.
(Bek.v.8.MaiArt.2, 3)Anl.zuNr.26,S.II.

Feldmark, SperrederselbenbeiViehseuchen(G.v. 1.Mai
S. 22, 44a, 66 Nr. 4)406. (G.v.23.Juni 80.8S.22,
41,44a, 66Nr.4)416.

Fette, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit denNieder=
landen, Oesterreich=Ungarnund der Schweiz (Bek. v.
29. Janr. 1 B Nr. XXXII) 126.

Feuerlöschdosen(Buchersche),BeförderungimEisenbahn=
verkehrmit denNiederlanden,Oesterreich=Ungarnund
derSchweiz(Bek.v. 29.Janr. 1 B Nr. V) 115.

Feuerwerkskörper,Beförderungim Eisenbahnverkehr
mit den Niederlanden, Oesterreich=Ungarnund der
Schweiz(Bek.v.29.Janr.1BNr.XXXVD 130.—
insbes.mit derSchweiz(das.II B Nr. XXXVa zu1) 138.

Finland (Großfürstenthum),AnwendungderBestimmungen
desdeutschrussischenHandelsvertragesvom 10. Febr.
1894aufFinland (Erklärungenv. 29. Janr. u. 10. Febr.)
255 und 257.

Firnisse, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich=Ungarn und der Schweiz
(Bek.v. 29.Janr. 1B Nr. XIX) 119.

1894.

Fleischbeschauer,Anzeigenan die Polizeibehördenbei
Viehseuchengefahr(G. v. 23. Juni 80. §.9) 413.

Formulare, gestempelte,zur Entrichtungder Reichs=
stempelabgaben(G.v. 27.April §§.10, 31) 384.

Frankreich, ErgänzungderListederandeminternationalen
Übereinkommenüber den Eisenbahnfrachtverkehrbethei=
ligtenfranzösischenEisenbahnstrecken(Bek.v. 8.März) 277.
(Bek.v. 4. Juli) 499.

TheilnahmeFrankreichsanderinternationalenÜber=
einkunftwegenMaßregelngegendieCholera(v. 15.April
93.)343.— BeitrittzudeminternationalenVertrage
zur Unterdrückungdes Branntweinhandelsunter den
Nordseefischern(Vertr. v. 16. Nov. 87., Protokoll dazu
unter Nr. 2) 435. «

SchutzdeutscherWaarenzeichenin Frankreich(Bek.
v. 22. Sept.) 521.

Freundschafts= 2c. Vertrag mit demFreistaatCo=
lumbien(v.23.Juli92.)471.

Friktionszünder, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit
derSchweiz(Bek.v.29.Janr.I BNr.XXXV) 146.

Fuhrkosten der Post- und Telegraphenbeamten(V. v.
27. Juni) 491.

Futtermittel, Aufhebungdes Ausfuhrverbots(V. v.
21.Mah)453.

G.
Garnisonorte, polizeilicheMittheilungenan die Kom
mandantenbeiViehseuchenausbrüchen(G. v. 23.Juni 80.
§. 44) 420.

Gase (verflüssigte),Beförderungim Eisenbahnverkehrmit
den Niederlanden,Oesterreich=Ungarnund der Schweiz
(Bek. v. 29. Janr. IB XILIV) 132.

Gasreinigungsmasse (gebrauchte),Beförderungim
Eisenbahnverkehrmit den Niederlanden, Oesterreich=
Ungarn und der Schweiz (Bek. v. 29. Janr. 18
Nr. VII) 116.

Gebrauchomuster,AusführungsbestimmungenzumGesetz
vom 1. Juni 1891 über den Schutzderselben(V. v.
30. Juni 8. 9) 497.

Gebühren für Eintragungvon Waarenzeichenin die
Zeichenrolle(G. v. 12. Mai §§.2, 8) 441.



Gefängnißstrafe wegenBranntweinhandelsunterden
Nordseefischernauf hoherSee (G. v. 4. März §. 1) 151.
— wegen Zuwiderhandlungengegen das Gesetzzum
Schutzder Waarenbezeichnungen(G. v. 12. Mai §#§.14
bis 16, 18) 445. — wegenVerwendungvon Tauben
zur Nachrichtenbeförderungim Kriege (G. v. 28. Mai
g. 4) 464.

Gehöftssperre bei Viehseuchengefahr(G. v. 1. Mai
#S§.22, 44a, 66 Nr. 4) 406. (G. v. 23. Juni 80.
#. 22, 41, 44a, 66 Nr. 4) 416.

Gehülfen von HausgewerbetreibendenderTextilindustrie,
Alters- und Invaliditätsversicherung(Bek. v. 1. März
H. 3, 4, 6, 8 bis12)325.

Geistliche, Unterstützungswohnsitz(G. v. 6. Juni 70.
§. 26) 266.

Geld undgeldwerthe Papiere, Zulassungzur Eisen=
bahnbeförderungim Verkehr mit den Niederlanden,
Oesterreich=Ungarnund der Schweiz(Bek.v. 29. Janr.
I A Nr. 1) 113.

Geldstrafe wegenHinterziehung2c.von Reichsstempel=
abgabenfür Urkunden2c. (G. v. 27. April §5. 3, 4,
19 bis 21, 26, 34 bis 37) 381. (G. v. 27. April
Art. I 88.18, 25) 371. — desgl. wegen Zuwider=
handlungengegendas Viehseuchengesetz(G. v. 1. Mai
§. 66 Nr. 4) 409. (G. v. 23. Juni 80. 8§.65 bis 67)
425. — desgl. wegenBranntweinhandelsunter den
Nordseefischernauf hoherSee (G. v. 4. März §. 1) 151.
— wegen Zuwiderhandlungengegen das Gesetzzum
Schutzder Waarenbezeichnungen(G. v. 12. Mai §§.14
bis 16, 18) 445. — wegenVerkaufs vonLotterieloosen
und Prämien=Inhaberpapierengegen Theilzahlungen
(G. v. 16. Mai §. 7) 451.

Gemeindebehörden,VerpflichtungenhinsichtlichderEnt=
richtung der Reichsstempelabgaben(G. v. 27. April
8. 40) 391.

Gemeinden, VereinigungzuOrtsarmenverbänden(G.v.
6. Juni 70. K. 3) 262.

Generalkommando, polizeilicheMittheilungenüber
Viehseuchenausbrüchean die Generalkommandos(G. v.
23. Juni 80. F. 44) 420.
Genossenschaften,JuwiderhandlungengegendasReichs=
stempelgesetz(G. v. 27. April §§.35, 39) 389. (G. v.
27. April Art. I §. 38) 372.
Gerste, s. Getreide.
Gesandte,AbänderungderVerordnungvom23.April
1879 überUrlaub undStellvertretungdergesandtschaft=
lichenBeamten(V. v. 17. Aug.) 518.

1894. 7
Geschäftsgangbei demPatentamte(G. v. 12.Mai
§.25) 448. (V. v. 30.Juni S#§.3 bis 9) 496.

Geschäftsregulativ für dasBundesamtfürdasHeimath-=
wesen(G. v. 6. Juni 70. §. 45) 272.

Gesellen von HausgewerbetreibendenderTextilindustrie,
Invaliditäts= und Altersversicherung(Bek. v. 1. März
Is. 3, 4, 6, 8 bis 12) 325.

Gesellschaften mit beschränkterHaftung, Juwider=
handlungengegendas Reichsstempelgesetz(G. v. 27. April
88.35, 39) 389. (G. v. 27. April Art. I F. 38) 372.

Gestüte, landesherrlicheundStaatsgestüte,Maßregeln
gegenSeuchengefahrfür diePferde (G. v. 23. Juni 80.
§S.3) 411.

Getreide, AusfuhrvonWeizenu.s.w. gegenErtheilung
von Einfuhrscheinenüber zollfreieEinfuhr gleichwerthiger
Getreidemengen(G. v. 14. April Nr. 1) 335.

Gewerbe=LegitimationskartenimgegenseitigenVerkehr
zwischenDeutschlandundRumänien(Vertr. v.21.Okt.93.
Art. 3) 4. — desgl. im Verkehrmit Rußland (Vertr.
v. 10.Febr.Art. 12) 161.

Gewerbetreibende (Hausgewerbetreibende)der Textil=
industrie,Invaliditäts=und Altersversicherung(Bek.v.
1.Mär))324.

GewichtsstückevonanderemMetallals Eisen,Zulassung
zur Aichung(Bek.v. 8. Mai Art. 2 bis 4) Anl. zu
Nr. 26, SeiteI.

Gips, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit denNieder=
landen,OesterreichUngarn und der Schweiz(Bek. v.
29. Janr. IB Nr. XXXIV) 128.

Gold= und Silberbarren, Zulassungzur Eisenbahn=
beförderungimVerkehrmitdenNiederlanden,Oesterreich=
Ungarn und der Schweiz (Bek. v. 29. Janr. 1 A
Nr.1)113.

Gothan (Herzogthum),Anzeigepflichtfür Schweinepest
(Bek.v. 23.Juli) 510.

Griechenland, Vereinbarungmit Deutschlandwegen
gegenseitigenMarkenschutzes(Bek. v. 14. Sept.) 520.
(Bek.v. 22. Sept.)521.

Großbritannien und Irland, Theilnahmean dem
internationalenVertrage zurUnterdrückungdes Brannt=
weinhandelsunter denNordseefischern(v. 16. Nov. 87.)
427. — Beitritt zu der internationalenÜbereinkunft
wegenMaßregelngegendieCholeravom 15.April 1893
(Protokollv. 13./15.Juli 93.) 367.

Schutz deutscherWaarenbezeichnungenin Groß=
britannien(Bek. v. 22. Sept.) 521.

Auslieferungder Verbrecherzwischenden deutschen
SchutzgebietenundbritischenGebieten(Vertr.v.5.Mal) 535.



Grünkalk, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich-Ungarn und der Schweiz
(Bek. v. 29. Janr. 1B Nr. XII) 118.

Gutsbezirke, VereinigungzuOrtsarmenverbänden(G.v.
6. Juni 70. F. 3) 262.

H.
Häute, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit denNieder=
landen, Oesterreich=Ungarnund der Schweiz (Bek. v.
29. Janr. 1B Nr. XXXII) 126.

Hafen, Maßnahmenin den Häfen bei Choleragefahr
(Intern.Übereink.v. 15.April 93. Anl. I Titel VIII)
358.

Hafer, s. Getreide.
Handelsgewichte, Gebührenfür die Aichung(Bek.v.
8. Mai Art. 4) Beilage zu Nr. 26, S. II.

Handelsvertrag mitRumänien(v.21.Okt.93.)1. —
mitRußland(v.Zu 94)153.—mitColumbien
(v. 23. Juli 92.) 471. — mit Uruguay (v. 20. Juni 92.)
505.

Erklärung wegenRegelungderHandelsbeziehungen
zwischenDeutschlandund Spanien (Bek. v. 19. Janr.)

desHandelsprovisoriums(G. v. 17. März) 323. (Bek.
v. 30. März) 331.

Hausgewerbetreibende derTextilindustrie,Alters-und
Invaliditätsversicherung(Bek. v. 1. März) 324.

Hefe,Beförderung im Eisenbahnverkehrmit den Nieder=
landen, Oesterreich=Ungarnund der Schweiz (Bek.
v. 29. Janr. IB Nr. XXVII) 124.

Helgoland, InkrafttretendesReichsstempelgesetzesdaselbst
(G. v. 27. April Art. III) 372. (G. v. 27. April
§. 46) 392.

Heu, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit denNieder=
landen, Oesterreich=Ungarnund der Schweiz (Bek. v.
29. Janr. IB Nr. XXXIV) 127.

Hinterbliebene vonInvalidenausdenKriegenvor1870,
Unterstützungenan dieselben(G. v. 14. Janr.) 107.

Hinterziehung vonReichsstempelabgaben(G.v. 27.April
88.3, 19, 26, 34 bis 37, 40) 382. (G. v. 27. April
Art. 1 S§.3, 18, 25, 33) 370.

Hoffmannstropfen, Beförderungim Eisenbahnverkehr
mit den Niederlanden, Oesterreich=Ungarnund der
Schweiz(Bek. v. 29. Janr. IB Nr. IX) 117.

1894.

Holtenau (Schleswig=Holstein), Abgabentariffür die
KanalstreckeHoltenau-Rendsburg und für Benutzung
der Hafenanlagen(A. E. v. 4. Juni) 464.

Holzgeist, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich=Ungarn und derSchweiz(Bek.
v. 29. Janr. 1IB Nr. XI) 118.

Holzkohle, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich=UngarnundderSchweiz(Bek.
v. 29. Janr. 1IB Nr. XXIX u. XXXIV) 125.

Hülsenfrüchte, AusfuhrgegenErtheilungvon Einfuhr=
scheinenüber zollfreie Einfuhr gleichwerthigerMengen
(G. v. 14. April zu Nr. 1) 335.

Hunde, Schutzmaßregelngegendie Tollwuth der Hunde
(G. v. 23. Juni 80. §#F.10, 21, 34 bis 39, 65 Nr. 4,
66 Nr. 4) 413. — Entschädigungfür getödteteHunde
(das.§. 62 Nr. 3) 424.

J.
Jesu, Nichtanwendungdes Gesetzesüber denOrden der
GesellschaftJesu vom 4. Juli 1872 auf die Kongrega=
tionenderRedemptoristenund derPriester vomheiligen
Geiste(Bek.v. 18. Juli) 503.

Impfung vonThierenbeiSeuchengefahr(G.v.23.Juni
80. §§S.23, 45 bis 49, 57, 59, 65 Nr. 6) 416.
(G. v. 1.Mai S§.45, 57, 59) 408. — Landesgesetzliche
Bestimmungüber Schutzimpfungbei Lungenseuchedes
Rindviehs (G. v. 23. Juni 80. F. 45) 421. (G. v.
1. Mai §F.45) 408.

Inhaberpapiere mit Prämien, Verbot des Verkaufs
gegenTheilzahlungen(G. v. 16.Mai §. 7) 451.

Interimsscheine aufAktien,Reichsstempelabgabedavon
(G. v. 27. April, Tarif dazuNr. 1a und b) 373.

Internationale Übereinkunft überMaßregelngegen
die Cholera (v. 15. April 93.) 343. — Beitritt der
Niederlandezu dieserÜbereinkunft(Bek.v. 9.Sept.)519.

Internationaler Vertrag zurUnterdrückungdesBrannt=
weinhandelsunter den Nordseefischernauf hoher See
(v. 16. Nov. 87.) 427. — Gesetzüber die Ausführung
diesesVertrages(v. 4. März) 151.

Internationales Übereinkommen überdenEisenbahn=
frachtverkehrvom 14. Okt. 1890, Ergänzungund Ab.
änderung der Liste der zugehörigenEisenbahnstrecken
(Bek.v. 8. März) 277. (Bek.v. 31. März) 338. (Bek.
v. 27. April) 401. (Bek. v. 4. Juli) 499. (Bek. v.
26. Nov.) 533. (Bek.v. 22. Dez.) 541.



Internationales Übereinkommen (Jorts.)
Vereinbarung erleichternderVorschriften über den

EisenbahnfrachtverkehrzwischenDeutschland,denNieder=
landen,Oesterreich-Ungarn und der Schweiz (Bek. v.
29. Janr.) 113.— desgl.mit Luxemburgund Belgien
(Bek.v. 5. Febr.) 149. (Bek.v. 30. April) 103.

Invaliden aus denKriegenvor 1870, Unterstützungen
an dieselbenundihreHinterbliebenen(G.v.14.Janr.) 107.

Invaliditäts= und Altersversicherung von Haus=
gewerbetreibendender Textilindustrie(Bek.v. 1. März)
324.— BefreiungvorübergehenderDienstleistungenvon
der Invaliditätsversicherung(Bek.v. 31. Dez.) 543.

Italien, BerichtigungderListederandeminternationalen
Abkommenüber denEisenbahnfrachtverkehrbetheiligten
italienischenEisenbahnstrecken(Bek. v. 27. April) 401.

TheilnahmeIraliens an der internationalenÜber=
einkunftüberMaßregelngegendieCholera(v. 15.April
93.) 343.

SchutzdeutscherWaarenzeichenin Italien (Bek.v.
22. Sept.) 521.

K.
Kadaver gefallenerodergetödteterseuchenkrankerHaus=
thiere, Beseitigung(G. v. 23. Juni 80. 88.26, 32, 33,
39, 43) 417. — StrafbestimmungenwegenZuwider=
handlungen(das.§. 65 Nr. 3 bis 5, §. 66 Nr. 4, S. 67)
425.

Kälbermagen, frische,BeförderungimEisenbahnverkehr
mit den Niederlanden, Oesterreich=Ungarnund der
Schweiz(Bek.v. 27. Janr. 1 B Nr. LIII) 137.

Käufer bei Abzahlungsgeschäften,Rechtsverhältnisse(G.
v. 16. Mai S§. 1 bis 6, 8, 9) 450.

Kaiserliche Verordnung überInkrafttretendesReichs=
stempelgesetzesin Helgoland (G. v. 27. April Art. III)
372. (G. v. 27. April S. 46) 392. — über Einrichtung
undGeschäftsgangdesPatentamts(G. v. 12. Mai §. 25)
448. (V. v. 30. Juni Ss. 8, 9) 496. — überdenBrief=
taubenverkehrim Kriege(G. v. 28. Mai F. 4) 464.

Kamerun,Schutzgebiet,Etatfür1894/95(G.v.18.März)
306.

Kammern für Handelssachen, zuständigfür Klagen
überEntrichtungvonReichsstempelabgaben(G. v. 27.April
5. 33) 389.

Katzen,TödtungderselbenwegenTollwuth(G.v.23.Juni
80. SS.37, 62 Nr. 3) 419.
Reschs,Gesetbl.1894.

1894. 9

KaufgeschäfteüberausländischeBanknoten,überWerth=
papiere und börsenmäßig gehandelteWaaren unterliegen
der Reichsstempelabgabe(G. v. 27. April §F. 7 bis 21)
383. (Tarif dazuNr. 4) 396.

Kaufmann, Verkauf von Waaren gegenTheilzahlungen
an Kaufleute(G. v. 16. Mai S. 8) 451.

Kautionen derMilitär- undMarinebeamten,Abänderung
der Verordnungvom 16. Aug. 1876 (V. v. 31. Juli)
517.

Kienruß, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich=Ungarnund derSchweiz(Bek.
v.29.Janr.1BNr.XXVIII 125.

Kinder, UnterstützungswohnsitzehelicherKinder (G. v.
6. Juni 70. §S. 18 bis 20) 265. —unehelicher (das.
S.21)266.

Klagen über Ansprücheauf Schutz von Waarenzeichen
(G. v. 12. Mai S§.6, 9, 21, 23) 443.

KlauenseuchedesRindviehs,derSchafeu.s.w., Schutz=
maßregelndagegen(G. v. 23. Juni 80. S. 10 Nr. 4,
88. 15, 44a, 65 Nr. 2) 413.

Kleider, DesinfektionderKleidungsstückedermit seuchen=
krankenThieren in Berührung gekommenenPersonen
(G. v. 1. Mai Is. 27, 66 Nr. 4) 407. (G. v. 23. Juni 80.
88.27, 66 Nr. 4) 417.

Knallbonbons undKnallerbsen, BeförderungimEisen=
bahnverkehrmit den Niederlanden,Oesterreich=Ungarn
undderSchweiz(Bek.v.29.Janr. I B Nr. XLIu. XLIII)
131

Knochen,BeförderungimEisenbahnverkehrmitdenNieder=
landen,Oesterreich=Ungarn und der Schweiz (Bek. v.
29. Janr. 1 B Nr. XXXII) 126.

Kohlensäure, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich=Ungarn und derSchweiz(Bek.
v. 29. Janr. I B XLIV) 132.

Kommanditgesellschaften, Reichsstempelabgabenvon
den bei Errichtung derselbengezeichnetenAktien (G. v.
27. April, Tarif dazuNr. 4 a 2) 396.— Zuwiderhand=
lungen derselbengegen das Reichsstempelgesetz(G. v.
27. April §§. 35, 39) 389. (G. v. 27. April Art. 1
8. 38) 372.

Kommissionsgeschäfte,Reichsstempelabgabenvon den=
selben(G. v. 27. April 5§.8 bis 16)383. (G. v. 27. April
Art. 1 F. 12) 370.

Konkursordnung, Abänderungdes§.41 (G.v. 9.Mal)
439.

B



10

Konsularvertragmit Rußlandvem. # 1874,
Kündigungdesselben(Protokoll v. 10. Febr. zu Art. 20)
235.

Konfuln, Befugnissein denVerkehrsbeziehungenzwischen
Deutschland und Rumänien (Vertr. v. 21. Okt. 93.
Art. 17) 12. —desgl. zwischenDeutschlandund Ruß=
land (Protokoll v. 10. Febr. Theil 4 Art. 18) 252. —
desgl. demFreistaat Columbien(Vertr. v. 29. Juli 92.
Art. 16, 21) 481. — desgl. der Republik Uruguay
(Vertr. v. 20. Juni 92. Art. 5) 508.

Abänderungder Verordnungvom 23. April 1879

über Urlaub und Stellvertretung der Konsularbeamten
(V. v. 17. Aug.) 518.

Kontantgeschäfte, Ermäßigungund bezw.Erlaß der
Reichsstempelabgaben(G. v. 27. April, Tarif dazuunter
4a und 4b Nr. 4) 397.

Kostbarkeiten, Zulassungim Eisenbahnfrachtverkehrmit
den Niederlanden,Oesterreich=Ungarnund der Schweiz
(Bek.v. 29. Janr. I A Nr. 1) 113.

KostenerstattungfürUnterstähunghülfsbedürftigerNord=
deutscher(G.v.6.Juni70.S. 28bis34,38)267.(G.
v.12.MärzArt.1zuIIbisIV) 259.— Verjährung
der Erstattungs-und Ersatzansprüche(G. v. 6. Juni 70.
K.20) 268.(G.v.12.MärzArt.1 zuIV)260.

Krankenanstalten, NichtbegründungdesUnterstützungs=
wohnsitzesdurchAufnahmein Kranken u. s.w.Anstalten
(G. v. 6. Juni 70. SF. 11, 23, 30) 264.

Krieg, BrieftanbenverkehrimKriege(G.v. 28.Mah 463.

Küstenfrachtfahrt in Deutschlandund im FreistaatCo=
lumbien (Vertr. v. 23. Juli 92. Art. 2) 472.

KüstenschiffahrtimwechselseitigenVerkehrzwischenDeutsch=
land und Rußland (Vertr. v. 10. Febr. Art. 13) 163.
—desgl. derRepublikUrugnay (Vertr. v. 20. Juni 92.
Art. 2) 506.

Kunstgegenstände,Lulassungim Eisenbahnfrachtverkehr
mitdenNiederlanden,Oesterreich=UngarnundderSchweiz
(Bek. v. 29. Janr. 1 A Nr. 1) 114.

Kupfersalze undKupferfarben, BeförderungimEisen=
bahnverkehrmit den Niederlanden,Oesterreich=Ungarn
und derSchweiz(Bek.v. 29. Janr. 1 B Nr. XXVI) 124.

Kur und VerpflegungHülfsbedürftiger,Gewährungdurch
dieOrtsarmenverbände(G. v. 6. Juni 70. ö§.29 bis 34)
267. (G. v. 12. März Art. 1 zu II bis V) 259.

1894.

L.
Landarmenverbände, EinrichtungundZusammensetzung
(G.v. 6. Juni 70. 8§.5 bis 8) 263. — flichten und
Rechte(das.S§.28 bis 33) 267. (G. v. 12. März Art. 1
zu V) 261. — Verfahren in Streitsachender Land=
armenverbände(G. v. 6. Juni 70.Ss.34 bis 41) 269.—
Vollstreckungder Entscheidungin solchenStreitsachen
(das. §§.53 bis 59) 273. — Verhältniß der Verbände
zu einander und zu Ortsarmenverbänden,sowie zu
anderweitVerpflichteten(das.S§.61, 62) 275.—desgl.
zu Behörden(das.S§.63, 64) 275.

Landesgesetze,BestimmungenderselbenüberEinrichtungne.
der Armenverbändezur UnterstützungHülfsbedürftiger
(G. v. 6. Juni 70. ös. 8, 32a, 33, 37, 38, 41, 52, 60)
263. (G. v. 12. März Art. 1 zu V) 261.

BestimmungderselbenüberSchutzimpfungderRind=
viehbestände(G. v. 1. Mai S. 45) 408. (G. v. 23. Juni
80. §.45) 421. — über Stempel(Taxen, Sporteln2c.)
für gerichtlicheund notarielle Aufnahmen und Be=
glaubigungen(G. v. 27. April S. 18) 386.

NichtanwendungderlandesgesetzlichenBestimmungen
über das Halten rc. vonTauben auf Militärbrieftauben
(G. v. 28. Mai §§.1, 2) 463.

Landeshaushalt von Elsaß=Lothringenfür 1892/93
und 1893/94,KontroledurchdenRechnungshof(G.
v. 14. Mai) 449.

Landesherren,ÜbertragunglandesherrlicherBefugnisse
auf denStatthalter in Elsaß=Lothringen(V. v. 5. Nov.)
529. «

Landesregierungen, Bestimmungder zuständigenBe=
hördenund Beamten für die Erhebung#c.der Reichs=
stempelabgaben(G. v. 27. April S§.38, 39, 41) 390.
(G. v. 27. April Art. 1 §. 38) 372. — Erstattung von
Reichsstempelabgabendurchdie obersteLandessinanz=
behörde(G. v. 27. April 8. 27) 388.

Anordnung von Abwehr= und Unterdrückungs=
maßregeln gegenViehseuchen(G. v. 23. Juni 80. F. 2,
3, 11) 410. — Bestimmungenüber die Entschädigung
für getödteteThiere (das.I. 58) 423.

Landgerichte, zuständigfür KlagenüberdieEntrichtung
von Reichsstempelabgaben(G. v. 27. April §. 33) 389.

Lebensalter, BerücksichtigungbeiBegründungdesUnter=
stützungswohnsitzes(G. v. 6. Juni 70. S§. 10, 22) 264.
(C. v. 12. März Art. 1 zu 1) 259.

Lehrer, Unterstützungswohnsitz(G.v. 6. Juni 70. §. 20)
266. ·



Lehrlinge vonHausgewerbetreibendenderTextilindustrie,
Invaliditäts= und Altersversicherung(Bek. v. 1. März
S§.3, 4, 6, 8 bis 12) 325.

Leichentransporte, Zulassungim Eisenbahnfrachtverkehr
mit denNiederlanden,Oesterreich=Ungarnund derSchweiz
(Bek.v. 29. Janr. I A Nr. II) 114. — iusbesondere
im Verkehrmit der Schweiz(das.II A) 138.

Leihgeschäfte (uneigentliche),Befreiung von der Reichs=
stempelabgabe(G. v.27.April §.13) 385. (G.v. 27.April
Art.1 S. 12a) 371.

Leuchtgas, verdichtetes,BeförderungimEisenbahnverkehr
mit den Niederlanden, Oesterreich-Ungarnund der
Schweiz(Bek.v. 29. Janr. 1 B Nr. XI.V) 133.

Löschung von Waarenzeichenin derZeichenrolle(G. v.
12.Mai §§.3, 4, 8 bis 10, 12) 442. (V. v. 30. Juni
8. 4) 496.

LohnklassederHausgewerbetreibendenderTextilindustrie
bei der Invaliditäts= und Altersversicherung(Bek. v.
1. März §§.2, 6) 325.

Lotterieloose, Reichsstempelabgabenvon denselben(G.
v. 27. April Art. 1 §§.25, 28) 371. (G. v. 27. April
I§S.22 bis 30) 387. (Tarif dazu, Nr. 5) 400. —
Verbot des Verkaufs von LotterieloosengegenTheil=
zahlungen(G.v. 16.Mai 8.7) 451.

LungenseuchedesRindviehs,Schutzmaßregelndagegen
(G. v. 23. Juni 80. S. 10 Nr. 5, §s. 45, 65 Nr. 2)
413. — Entschädigungfür getödtetesRindvieh (das.
g8.59 bis 62) 423.

Luxemburg (Großherzogthum),Vereinbarungerleichtern=
der Vorschriftenfür den Eisenbahnverkehrmit Deutsch=
land (Bek.v. 5. Febr.)149.— desgl.mit Belgien, den
Niederlanden,Oesterreich.UngarnundderSchweiz(Bek.
v. 30. April) 403. — Ausdehnung der abgeänderten
Bestimmungender AnlageB zur Verkehrsordnungder
EisenbahnenDeutschlandsauf den Wechselverkehrmit
Luxemburg(Bek.v. 10. Mai) 440.

TheilnahmeLuxemburgsan der internationalen
Übereinkunft wegen Maßregeln gegen die Cholera
(v. 15. April 93.) 343.

SchutzdeutscherWaarenzeichenin Luxemburg(Bek.
v. 22.Sept.)521. «

.M.
MußtaussinmMessing,Kupferic.,8ulässigkeit(Bek.
v. 8. Mai) Anl. zu Nr. 26, SeiteJ.
Mälzereifabrikate, Ausfuhr gegenEinfuhrscheineauf
dollfreieEinfuhr von Getreidemengen(G. v. 14. April
Nr. 3, 4) 336.

1894. 11
Marine, Anleihenfür dieVerwaltungderselben(#. v.
18. März §. 1) 305. (A. E. v. 15. April) 341. —
UnterstützungenanMarinepersonen,welchein denKriegen
vor 1870 invalide gewordensind (G. v. 14. Juni
88. 1, 3) 107.

Schutzder Brieftauben der Marineverwaltung(G.
v. 28. Mai F. 3) 463.

Marinebeamte, Abänderungder Verordnungvom
16. August 1876 über die Kautionender Militär- und
Marinebeamten(V. v. 31. Juli) 517.

Markenschutz, gegenseitiger,in Deutschlandund Bul=
garien (Bek. v. 27. Janr.) 112. — desgl. in der
Schweiz (Übereink. v. 13. April 92.) 511. — in
Griechenland(Bek. v. 14. Sept.) 520.

s. auchWaarenbezeichnungen.
Markenschutzgesetzvom30.Nopbr.1874,Anwendung
derBestimmungendesselbenauf denSchutzvonWaaren=
bezeichnungen(G. v. 12. Mai F. 5, 9, 24, 26) 442.

Maschinenstrickerei,Alters-undInvaliditätsversicherung
vonHausgewerbetreibendenderselben(Bek. v. 29. Janr.
Nr. 1) 324.

Matrikularbeiträge der Bundesstaatenzum Reichs=
haushalt für 1894/95 (Anl. z. G. v. 18. März) 301.
(G. v. 22. Mai §. 2) 459. — desgl. für 1893/94 (G.
v. 18. März) 320.

Maunlesel und Maulthiere, Schutzmaßregelngegen
Rot und Räude derselben(G. v. 23. Juni 80. F. 10
Nr. 3 u. 8, S§.40 bis 44, 52, 65 Nr. 5) 413. —
Entschädigungfür getödteteThiere (das.S§.59 bis 62)
423.

Maul= und Klauenseuche des Rindviehsu. s. w.,
Schutzmaßregelndagegen(G. v. 23. Juni 80. §. 10
Nr. 4, §§. 15, 44a, 65 Nr. 2) 413. (G. v. 1. Mai
5S.44a) 408.

Mecklenburg=Schwerin, Anzeigepflichtfür Schweine.
seuche(Bek. v. 26. Sept.) 523.

Meistbegünftigung, gegenseitigesZugeständnißfür den
VerkehrzwischendemDeutschenReich und Rumänien
(Vertr. v. 21. Okt. 93. Art. 1, 2, 5 bis 8, 13, 18) 2. —
desgl. im Verkehr mit Spanien (Erklärung v.
30.Dez. 93.) 110. — desgl. im Verkehrmit Ruß=
land (Vertr.v. 10.Febr.Art. 1 bis 4, 6, 7, 9, 12,
13, 16) 154. (Schlußprotokollzu Art. 1 u. 12)232. —
im Verkehr mit dem Freistaat Columbien (Vertr. v.
23. Juli 92. Art. 2, 3, 7, 11, 14, 15, 18 bis 23)
472. — mit der Republik Uruguay (Vertr. v.
20. Juni 92. Art. 2 bis 5) 506.

B



Metallpräparate, BeförderungimEisenbahnverkehrmit
den Niederlanden,Oesterreich-Ungarnund derSchweiz)
(Bek. v. 29. Janr. 1B Nr. XXVI) 124.

Miethsverhältnisse, abgesonderteBefriedigungdesVer=
miethersim Konkurse(G. v. 12. Mai) 439.

Milch, BeschränkungdesVerkaufsbeiMaul- und Klauen=
seuchedesRindviehs(G.v. 1.Mai§.44a)408.(G.
v. 23. Juni 80. S. 44a, 66 Nr. 4) 420.

Militärbeamte, welche in den Kriegen vor 1870
invalide geworden, Unterstäützungenan dieselbenund
ihreHinterbliebenen(G. v. 14. Janr. 88. 1, 3) 107.—
Abänderungder Verordnungvom 16. Aug. 1876 über
die Kaution der Militärbeamten(V. v. 31. Juli) 517.

Militärbehörden, EntscheidungaufUnterstützungsgesuche
von Juvaliden aus den Kriegen vor 1870 (G. v.
14. Janr. §. 6) 108.— Maßregeln gegenseuchenkranke
Thiere derselbenund Mittheilungen darüber an die
Polizeibehörden(G. v. 23. Juni 80. F. 3) 410.

Militärbrieftauben, Schutz(G. v. 28.Mai §§.1 bis 3)
463.

Militärpensionen, Zuschüssedazu für Invaliden aus
denKriegenvor 1870 (G. v. 14. Janr. §. 2) 107.

Militärpensionsgesetze vom 27. Juni 1871 und
31. März 1873, Anwendung von Bestimmungender=
selbenauf Unterstützungsgesuchevon Invaliden aus den
Kriegen vor 1870 (G. v. 14. Janr. S§. 1, 2, 6) 107.

Militärpersonen, welchein den Kriegenvor 1870
invalidegeworden,Unterstützungsansprüche(G. v. 14.Juni
88. 1, 8) 107.

Unterstützungswohnsitzvon Militärpersonen (G. v.
6. Juni 70. 8. 26) 266.

Militärverwaltung, s. Reichsheer.

Milzbrand der Hausthiere,Schutzmaßregelndagegen
(G. v. 23. Juni 80. §§. 10, 11, 15, 31 bis 33, 65
Nr. 3) 413. — Milzbrand unter Wildständen (das.
S. 33) 418.

Minenzündungen, BeförderungimEisenbahnverkehrmit
derSchweiz(Bek.v. 29. Janr. II =BNr. XXXV) 144.

Mineralsäuren, Beförderung im inneren Eisenbahn=
verkehr(Bek. v. 18. März zu 1) 329. — desgl. im
Eisenbahnverkehrmit den Niederlanden, Oesterreich=
Ungarn und der Schweiz (Bek. v. 29. Janr. 18
Nr. XV) 118.

Mitglieder desBundesamtsfür das Heimathwesen(G.
v. 6. Juni 70. S§F.42 bis 44) 271.

1894.

Montenegro (Fürstenthum),Theilnahmean der inter=
nationalen Übereinkunft, betr. Maßregeln gegen die
Cholera(v. 15.April 93.) 343.

Mühlenfabrikate, Ausfuhr gegenErtheilung von Ein=
fuhrscheinenüber zollfreieEinfuhr von Getreide(G. v.
14.April Nr. 3, 4) 336.

Musterschutz, gegenseitiger,in Deutschlandund der
Schweiz (Übereink. v. 13. April 92.) 511.

s. auchWaarenbezeichnungen.

N.
Nachahmung, unerlaubte,von Waarenzeichen(G. v.
12. Mai §S§.14 bis 16, 19) 445.

Natronkokes, BeförderungimEisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich=Ungarnund derSchweiz(Bek.
v. 29. Janr. 1 B Nr. VII) 116.

Niederlande, Vereinbarung erleichternderVorschriften
für den Eisenbahnfrachtverkehrmit Deutschland,Oester=
reich-Ungarn und der Schweiz(Bek.v. 29. Janr.) 113.
—desgl. für den Verkehrmit Belgien und Luxemburg
(Bek.v. 30. April) 403.

GegenseitigerWaarenzeichenschutzin Deutschlandund
denNiederlanden(Bek.v. 22. Sept.) 521.

TheilnahmederNiederlandean der internationalen
Übereinkunft, betr. Maßregeln gegendie Cholera (v.
15.April 93.)343. (Bek.v. 9.Sept.)319.— desgl.an
dem internationalemVertrage zur Unterdrückungdes
BranntweinhandelsunterdenNordseefischern(v. 16.Nov
87.) 427.

Nitrocellulose, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit
denNiederlanden,Oesterreich.Ungarn und der Schweiz
(Bek.v. 29. Janr. II B Nr. XXXVa zu 3) 138.

Norddeutsche, UnterstützungbeiHülfsbedürftigkeitdurch
Orts- undLandarmenverbände(G. v. 6. Juni 70. S#F.1,
2, 5, 8, 14, 27, 28, 30, 61, 62, 65) 262. —
ÜbernahmeseitensderunterstützungspflichtigenVerbände
(das.8§.31 bis 33) 269.

s. auchDeutsche.
Nord=Ostsee=Kanal, Anleihe zu den Kostenbeiträgen
desReichsfür seineHerstellung(A. E. v. 15.April) 342.

Abgabentarifefür dieKanalstreckeHoltenau-Rends=
burg und die Hafenanlagenin Holtenau (A. E. v.
4. Juni) 464.

Nordseefischer,internationalerVertragzurUnterdrückung
des Branntweinhandels unter den Nordseefischernauf

hoherSee (v. 16.Nov. 87.) 427. — Strafbestimmungen
wegenZuwiderhandlungen(G. v. 4. März 8§.1,2) 151.



——

Norwegen, SchutzdeutscherWaarenbezeichnungen(Bek.
v.22.Sept.)521.

Notare, VerpflichtungenhinsichtlichderEntrichtungvon
Reichsstempelabgabenfür Urkunden(G. v. 27.April §.41)
391. — LandesgesetzlicheStempel für notarielle Auf=
nahmenund Beglaubigungen(das.§. 18) 386.

O.
DOeffentlichkeitdesVerfahrensvor demBundesamtfür
das Heimathwesen(G. v. 6. Juni 70. §.50) 272.

Oeffentlichkeitder Zeichenrollefür Waarenzeichen
(G. v. 12.Mai §. 3) 442.

Oele, ätherischeund fette, Beförderung im Eisenbahn=
verkehrmit den Niederlanden,Oesterreich-Ungarn und
derSchweiz(Bek.v. 29.Janr. I B Nr. 19) 119.— desgl.
übelriechendeOele (das.Nr. XXIII) 123.

Oelsatz, BeförderungimEisenbahnverkehrmitdenNieder=
landen,OesterreichUngarn und der Schweiz (Bek. v.
29. Janr. I B Nr. XVI) 119.

Oesterreich=Ungarn, VereinbarungerleichternderVor=
schriftenfür denEisenbahnfrachtverkehrmit Deutschland,
den Niederlandenund der Schweiz(Bek.v. 29. Janr.)
113. — desgl. mit Belgien und Luxemburg(Bek.v.
30.April) 403.

Eisenbahnstreckenin Oesterreich=Ungarn, welchean
deminternationalenEisenbahnfrachtverkehrbetheiligtsind
(Bek.v. 8. März) 277. (Bek.v. 31. März) 338. (Bek.
v. 27. April) 401. (Bek. v. 26. Nov.) 533. (Bek. v.
22. Dez.) 541.

TheilnahmeOesterreich=Ungarnsan der internatio=
nalen Übereinkunft überMaßregeln gegendie Cholera
(v. 15.April 93.) 343.

GegenseitigerWaarenzeichenschutzin Deutschlandund
Oesterreich=Ungarn (Bek.v. 22. Sept.) 521.

Ordnungsstrafen wegenZuwiderhandlungengegendas
Reichsstempelgesetz(G. v. 27. April §§. 34, 35) 389.
(G.v.27.AprilArt.1§.33)372.

Ortsarmenverbände, EinrichtungundZusammensetzung
(G. v. 6. Juni 70. S#§.3 bis 8) 262. — Bflichtenund
Rechte(das.S§.28 bis 33, 60) 267. (G. v. 12. März.
Art. 1 zu II u. V) 259. — Verfahrenin Streitsachen
(G. v. 6. Juni 70. §§.34 bis 41) 269. — Verhältniß
zu einanderund zu anderenVerpflichteten(das.§§.55,
56, 61, 62) 273. — desgl. zu Behörden(das.S§.63,
64) 275. .

1894. 13

Ortssperre beiViehseuchengefahr(G. v. 1.Mai §s.22,
44a,66Nr.4)406.(G.v.23.Juni80.8F.22,41,
44 a, 66 Nr. 4) 416. «

Ostafrikanisches Schutzgebiet, Haushalts-Etat für
1894/95(G.v.18.März)306.

Ostpreußen, Einführung der Anzeigepflichtfür die
Schweineseucherc. (Bek.v. 2. April) 333.

P.
Papiere, geldwerthe,JulassungzurEisenbahnbeförderung
im Verkehr mit den Niederlanden,Oesterreich=Ungarn
und der Schweiz (Bek. v. 29. Janr. I A Nr. 1) 113.

Papiergeld, Reichsstempelabgabevon demKauf fremden
Papiergeldes(G. v. 27. April, Tarif dazuNr. 43) 396.

Papierspähne, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit
den Niederlanden,Oesterreich.Ungarn und der Schweiz
(Bek.v. 29. Janr. I =BNr. XXXIV) 127.

Pastpflichtigkeit derReisendenausRußland,Abänderung
derVerordnungv. 14.Juni 1879 (V. v. 30. Juni) 501.

Patentamt, Befaugnissehinsichtlichder Eintragung von
Waarenzeichenin die Zeichenrolle(G. v. 12. Mai SF.2
bis 11) 441. — Bildung einerAbtheilungfür Waaren=
zeichenbei demselben(V. v. 30. Juni §. 1) 495.—
Verfahrenvor demselbenbeiEntscheidungenüberWaaren=
zeichen(G. v. 12. Mai §§. 5 bis 11, 23, 25) 442.
(V. v. 30. Juni §§. 1 bis 9) 495.

Patentschutz, gegenseitiger,in Deutschlandund der
Schweiz(Übereink,v. 13. April 92.) 511. — . auch
Waarenbezeichnungen.

Patronen undPatronenhülsen, BeförderungimEisen=
bahnfrachtverkehrmit denNiederlanden,OesterreichUngarn
und derSchweiz(Bek.v. 29. Janr. I B Nr. II, XXXVI)
114. — Patronen aus gepreßterSchießbaumwolleim
Verkehr mit der Schweiz (das. II B Nr. XXXVa
Nr. 3) 138.

Petarden fürKnall Haltesignale, Beförderungim Eisen=
bahnverkehrmit den Niederlanden,Oesterreich=Ungarn
und der Schweiz(Bek.v. 29. Janr. I B Nr. I) 114.

Petroleum, Petroleumnaphta undPetrolenmäther,
Beförderungim Eisenbahnverkehrmit denNiederlanden,
Oesterreich-Ungarnund der Schweiz (Bek.v. 29. Janr.
I B Nr. XX bis XXII) 119.

Pferde, Maßregeln zur Abwehr und Unterdrückungvon
Seuchender Pferde (G. v. 23. Juni 80. S. 10, 17)
413. — Rotz oderWurm derselben(das.S§.40 bis 44)



Pferde(Portf.)
420.— BeschälseucheundBläschenausschlag(das.ö§.50,
51)422.— Ränude(das.S.52) 422.— Strafewegen
Zuwiderhandlungen(das.55.65 bis 67) 425. — Ent=
schädigungfür getödtetePferde (das.s5. 58 bis 64)
423. — BesondereBestimmungenfür Pferde der
Militärverwaltung(das.. 3) 410.

Pferdemärkte, BeaufsichtigungdurchbeamteteThierärzte
(G.v. 1.Mai §. 17) 406. (G.v. 23.Juni 80. 8. 17)
415. — Einstellung der Pferdemärktein Seuchenorten
(das.5§.28, 66 Nr. 4) 418.

Pferderennen,ReichsstempelabgabenvonWetteinsätzen
bei Rennen (G. v. 27. April §S.26) 388. (G. v.
27. April Art. I F.25) 371. (Tarif dazu,Nr. 5) 400.

Phosphor,Phosphortrichlorid,Phosphorpenta=
chlorid u. s.w., Beförderungim Eisenbahnverkehrmit
denNiederlanden,OesterreichUngarnund derSchweiz
(Bek.v. 29.Janr.IB Nr. VI, XLVII u.XLVIII) 115.

Pikrinsäure, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich=Ungarn und der Schwelz
(Bek.v. 29.Janr. 1IB Nr. XIV) 118.

Platina, LulassungzurEisenbahnbeförderungimVerkehr
mit den Niederlanden,OesterreichUngarn und der
Schweiz(Bek.v. 29. Janr. I A Nr. 1) 113.

PockenseuchederSchafe,Schutzmaßregelndagegen(G. v.
23.Juni80.K.10Nr.6, FF.46bis49)413.—.
Pockenimpfungder Schafe(das.55.23, 46 bis 49, 65
Nr.6)416.

Polizeibehörden, Befugnisse2c. bei der Abwehr und
Unterdrückungvon Viehseuchen(G. v. 23. Juni 80.
S. 3,9, 12bis19,22bis25,27,32,35,37,38,
40 bis 42, 44 bis 49, 54, 57, 59, 66) 411. (G. v.
1.Mai S§.22, 27, 66 Nr. 4) 407.

Pommern (Provinz), Einführung der Anzeigepflichtfür
die Schweineseucherc. (Bek.v. 2. April) 333.

Posen (Provinz), EinführungderAnzeigepflichtfür die
Schweineseuche2c.(Bek.v. 2. April) 333.

Post, Vereinbarungenwegendes internationalenPost=
verkehrsbei Choleragefahr(Übereink.v. 15. April 93.
Anl.1TitelIV zuII undTitelV) 356.

Postbeamte, TagegelderundFuhrkosten(V. v. 27.Juni)
491.

Postgewichte zu 0,5 Gramm, Julassungzur Aichung
(Bek. v. 8S.Mai Art. 3, 4) Beil. zu Nr. 26, Seite II.

Prämien, Verbot desVerkaufsvon Inhaberpapierenmit
HrämiengegenTheilzahlungen(G. v. 16.Mai §. 7) 451.

1684.
Präzisionsgewichte, Gebührenfür die Aichung (Bek.
v. 8. Mai Art. 4) Beil. zu Nr. 26, SeiteII.

Pretiosen, Julassungim Eisenbahnfrachtverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich.UngarnundderSchweiz(Bek.
v. 29. Janr. I A Nr. 1) 113.

Priester vom heiligen Geiste, Nichtanwendungdes
Gesetzesüber den Orden der GesellschaftJesu vom
4. Juli 1872 auf die Kongregationder Priester (Bek.
v. 18. Juli) 503.

Proviantthiere der Militärverwaltung,Maßregelnbei
Viehseuchengefahr(G. v. 23. Juni 80. F. 3) 410.

Putzwolle, Beförderung im Eisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich-UngarnundderSchweiz(Bek.
v. 29.Janr. 1B Nr. XXXI) 126. «

Pyropapier, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit der
Schweiz)(Bek.v.29.Janr. II B Nr.XXXV/ zu3)138.

O.
Quarantäne gegenSchiffebei Choleragefahr(Internat.
Übereink. v. 15. April 93. Anl. I Titel VIII) 358.—
insbes.im Verkehr auf der Donau (das.Anl. II) 362.

Quecksilberpräparate,BeförderungimEisenbahnverkehr
mit den Niederlanden,OesterreichUngarn und der
Schweiz(Bek.v. 29. Janr. I B Nr. XXVI) 124.

Quttungskarten über Invaliditäts=und Alters=
versicherungsbeiträgevon Hausgewerbetreibendender
Tegtilindustrie(Bek.v.1.März8§.3,4)325.

R.
Räude derPferde,Schafe,Eselu.s.w., Schutzmaßregeln
dagegen(G. v. 23.Juni 80. 5.10 Nr. 8 88.52, 65
Nr.2)413.

Raps und Rübsaat, Ausfuhr gegenErtheilungvon
Einfuhrscheinenüber gollfreie Einfuhr gleichwerthiger
Mengen (G. v. 14. April Nr. 1) 335.

Rechnungshof, Kontrole des Reichshaushalts,des
Landeshaushaltsvon Elsaß=Lothringenund des Haus=
halts der Schutzgebiete,sowie der Rechnungender
Reichsbank(G. v. 14. Mai) 449.

Rechtsmittel in StreitsachenderArmenverbände(G. v.
6.Juni70.. 36,37,51)270.

Rechtsstreitigkeiten, bürgerliche,überGebrauch�c.von
Waarenzeichen(G. v. 12. Mai SF.21, 23) 447.



Rechtsverhältnisse derMitgliederdesBundesamtsfür
dasHeimathwesen(G.v.6.Juni70.. 43)271.

Rechtsweg, zulässigbei Unterstützungsansprüchenvon
Invalidenaus denKriegenvor 1870(G. v. 14.Juni
§. 6) 108. —desgl. hinsichtlichder Entrichtungvon
Reichsstempelabgaben(G. v. 27. April F. 33) 389.

Redemptoristen, NichtanwendungdesGesetzesüberden
Orden der GesellschaftJesu vom 4. Juli 1872 auf ihre
Kongregation (Bek. v. 18. Juli) 503.

Reich (Deutsches),Handels., Joll, und Schiffahrtsvertrag
mit Rumänien (v. 21. Okt.93.) 1. — Freundschasfts=,
Handels- und Schiffahrtsvertragmit Columbien (v.
23. Juli 92.) 471. — Handeltz-und Schiffahrtsvertrag
mit Uruguay (v. 20. Juni 92.) 505. — Handels=
undSchiffahrtsvertragmit Rußland(v. 2
1894)153.— VereinbarungüberKündigungdes
Konsularvertragesmit Rußland vom 1874

EchlußprotokollzumVertr. v. 2 1894 zu Art. 20)
235. — Zollreglementsfür den Verkehrmit Rußland
(das.Theil IV) 243.— AnwendungdesHandelsvertrages
auf Finland (Erklär. v. 29. Janr. und 10. Febr.)
255und257.

ErklärungenwegenRegelungderHandelsbeziehungen
zu Spanien (Bek. v. 19. Janr.) 109. (Erklär. v.
22. Janr.) 111. — Verlängerung des Handelspro=
visoriumsmit Spanien (G. v. 17.März) 323. (Bek.
v. 30.März) 331.

Übereinkommenmit derSchweiz über den gegen=
seitigenPatent.,Muster-undMarkenschutz(v.13.April 92.)
511. — über Markenschutzmit Griechenland (Bek.
v. 14.Sept.)520.

SchutzdeutscherWaarenzeichenin Bulgarien
(Bek. v. 27. Janr.) 112. — desgl. in Belgien,
Brasilien, Bulgarien, Dänemark, Frankreich,
Griechenland, Großbritannien, Italien,
Luxemburg, Niederlande, Oesterreich=Ungarn,
Rumänien, Rußland, SchwedenundNorwegen,

Schweiz, Serbien, Venezuela und den Ver=
einigten Staaten von Amerika (Bek. v.
22.Sept.)521.

Neue deutscheEisenbahnstrecken,auf welchedas
internationaleÜbereinkommenüberdenEisenbahnfracht=
verkehrAnwendungfindet (Bek.,v. 27. April I zu 1,
III zu 1) 401. (Bek.v. 22.Dez.)541.

Reich Gorts.)
Vereinbarung erleichternderVorschriften für den

Eisenbahnfrachtverkehrmit denNiederlanden, Oester=
reich=Ungarn und der Schweiz (Bek. v. 29. Janr.)
113. — mit Luxemburg (Bek. v. 5. Febr.) 149.
(Bek. v. 10. Mai) 440. — mit Luxemburg und
Belgien (Bek. v. 30. April) 403.

Ausdehnung der abgeändertenBestimmungender
Anlage B zur Verkehrsordnungder Eisenbahnenauf
denWechselverkehrmit Luxemburg (Bek.v.10.Mai)440.

Theilnahme Deutschlands an der internationalen
Übereinkunft über Maßregeln gegen die Cholera (v.
15. April 93.) 343.

Theilnahme an dem internationalenVertragezur
Unterdrückungdes Branntweinhandelsunter den Nord=

seefischernaufhoherSee(v.1. 3X) 427.—Geseb
über Ausführung diesesVertrages (v. 4. März) 151.

VertragmitGroßbritannien wegenAuslieferung
von Verbrechernzwischenden deutschenSchutzgebieten
und britischenGebieten(v. 5. Mai) 535.

s. auchSchutzgebiete.
Reichsanleihen, s. Anleihen.
Reichsbank, ErhöhungihresAntheilsandemGesammt=
betragedes stenerfreienungedecktenNotenumlaufs(Bek.
v. 27. Febr.) 152.

Besoldungs=Etat für das Reichsbankdirektorium
für 1894/95(G. v. 18.März F.2) 279.— Kontrole
der Rechnungender Bank für 1892 und 1893 durch
den Rechnungshof(G. v. 14. Mai) 449.

Reichsbeamte, Abänderungund Ergänzungder Be=
stimmungenüberFuhrkostenund TagegelderderBeamten
der Reichs=Post- und Telegraphenverwaltung(V. v.
27. Juni) 491. — Abänderung der Verordnung vom
16. Aug. 1876 über die Kautionen der Militär- und
Marinebeamten(V. v. 31. Juli) 517. — desgl. der
Verordnungvom 23. April 1879 über Urlaub der ge=
sandtschaftlichenund Konsularbeamtenund derenStell=
vertretung(V. v. 17. Aug.) 518.

Reichseisenbahnen,Anleihefür dieselben(G.v. 18.März
8.1)305.(A.E. v. 15.April)341.

Reichsgericht, Entscheidungauf Beschwerden2c. hin=
sichtlichder Entrichtung von Reichsstempelabgaben(G.
v. 27. April §. 33) 389. — Entscheidungvon Rechts=
streitigkeitenüber Waarenzeichen(G. v. 12. Mai
§. 21) 447. «

Reichshauptkasse, Ausgabevon Schatzanweisungenzur
VerstärkungihresBetriebsfonds(G. v. 18.März F.3)280.



16 Sachregister.
Reichshaushalts=Etat für 1894/95(G. v. 18.März)
279. — Nachtrag dazu (G. v. 22. Mai) 459. —
Dritter Nachtrag zum Ctat für
18.März) 320.

Kontrole des Reichshaushalts für 1892/93 und
1893/94 durchdenRechnungshof(G. v. 14.Mai) 449.

Reichsheer, Anleihen für die Verwaltung desselben(G.
v. 18.MärzF.1)305.(A.E.v. 15.April)341.

Reichs=Invalidenfonds, Belastungmit denan In=
validen aus den Kriegen vor 1870 zu gewährenden
Unterstützungen(G. v. 14. Janr. S. 7) 108.

Reichskanzler, Ermächtigungzur Ausgabevon Schatz
anweisungenzur Verstärkung des Betriebsfonds der
Reichshauptkasse(G. v. 18. März §§.3 bis 5) 280.—
zur Aufnahme von Anleihen für die Verwaltungen
desReichsheeres,derMarine und der Reichseisenbahnen
(G. v. 18. März §. 1) 305. (A. E. v. 15. April) 341.
—desgl. zu denKostenbeiträgendes Reichs für den
Nord-Ostsee=Kanal (A. E. v. 15. April) 341.

Befugnissehinsichtlichder Abwehr und Urnter=
drückungvon Viehseuchen(G. v. 23. Juni 80. 88. 4,
7, 10) 411. (G. v. 1. Mai Art. 1 §F.4) 405.

Erlaß der Ausführungsbestimmungenzur Verord=
nungüberdiePaßpflichtigkeitderReisendenaus Rußland
(V. v. 30. Juni F. 3) 501.

ErmächtigungzurNeuredaktionundBekanntmachung
des Viehseuchengesetzes(G. v. 1. Mai Art. 9) 409.
— desgl. des Reichsstempelgesetzes(G. v. 27. April
Art. III) 372. — desgl. des Gesetzesüber denUnter=
stützungswohnsitz(G. v. 12. März Art. 3) 261.

ZuweisungvonMitgliedern desPatentamts an die
Abtheilungfür Waarenzeichen(V. v. 30. Juni F. 1)495.

Regelung der Verwaltung r2c. in den zu den
Schutzgebietennicht gehörigen Theilen der deutschen
Interessensphärenin Afrika (V. v. 2. Mai) 461.

Ertheilung von Urlaub an gesandtschaftlicheund
Konsularbeamte(V. v. 17. Aug. Art. 1) 518.

1893/94 (G. v.

Reichskasse, Ausgabevon Schatzanweisungenzur Ver=
stärkungdes Betriebsfonds der Reichshauptkasse(G. v.
18. März §. 6) 280.

In dieselbefließt die Stempelsteuerfür Staats=
lotterieloose(G. v. 27. April S.28) 388. — desgl. der
Ertrag derReichsstempelabgaben(das.S§.44, 45) 392.

Reichskommissar,BestellungzurAnordnungvonSchutz=
maßregelnbei Viehseuchen(G. v. 1. Mai §. 4) 405.
(G.v.23.Juni80.S.4)411.

1894.—

Reichs=Post= und Telegraphenverwaltung, Tage=
gelderundFuhrkostenderBeamten(V. v. 27.Juni) 491.

Reichsschuldenverwaltung, VerzinsungundEinlösung
derSchatzanweisungenzur VerstärkungdesBetriebsfonds
der Reichshauptkasse(G. v. 18.März S. 5) 280. —
desgl. von Reichsanleihen(A. E. v. 15. April) 342.

Reichsstempelabgaben, Abänderungdes Gesetzesvom
2 ll 18. überErhebungderselben(G.v.27.April
Art. 1) 369. — NeuredaktiondiesesGesetzesund Be=
kanntmachungals Reichsstempelgesetz(das.Art. III) 372.
(Bek. v. 27. April) 381. — Reichsstempelabgabenvon
Aktien, Renten= und Schuldverschreibungen(G. v.
27. April S§.2 bis 6) 381. — von Kauf- und An=
schaffungsgeschäften(das.§§.7 bis 21) 383. — von
Lotterieloosen,Ausspielungen2c. (das.§§.22 bis 30)
387.— Befreiungenvon derAbgabe(das.§.43) 391.—
VollstreckungsverfahrenbezüglichderAbgaben(das.§.42)
391. — Überweisung des Ertrages der Abgabenan
die Bundesstaaten(das.§.45) 392.

Reichsstempelgesetz(v.27.April) 381.— Neuredaktion
desselben(G. v. 27. April Art. III.) 372. (Bek. v.
27. April) 381.

Reichsstempelmarken zur Entrichtungder Stempel=
abgabenfür Urkunden2c. (G.v. 27.April SF. 2,10,
17, 25, 31 bis 33, 44) 381.

Reichstag, Einberufung(V. v. 23.Okt.)525.
2. Nov.) 527.

Reisende, Beförderungderselbenund ihresGepäcksim
internationalenVerkehr bei Choleragefahr(Übereink.v.
15. April 93. Anl. 1 Tit. IV, V u. VIII) 354.

Abänderungder Verordnungvom 14. Juni 1879
über die Paßpflichtigkeitder Reisendenaus Rußland
(Bek.v. 30. Juni) 501. Q„

Remontedepots, MaßregelnbeiSeuchengefahrin Betreff
der Rindvieh- und Schafbestände(G. v. 23. Juni 80.
8. 3) 411.

Rendsburg (SchleswigHolstein), Abgabentariffür die
KanalstreckeHoltenau—Rendsburg(A. E. v. 4. Juni) 464.

Rentenverschreibungen,Reichsstempelabgabenvonden=
selben(G. v. 27. April Ss. 2 bis 6) 381. (Tarif Nr. 1
u. 4 zu 2) 393.

Revision in Klagesachenüber Entrichtung von Reichs=
stempelabgaben(G. v. 27. April §.33.) 389.

Rinderpest, Viehseuchengesetzändert nichts an denBe=
stimmungenzurAbwehrderRinderpest(G. v. 23.Juni 80.
S.1)410.

(V. v.



Rindvieh, AbwehrundUnterdrückungvon Seuchendes=
selben(G. v. 23. Juni 80. 88.10, 45, 50, 51) 413. —
Maul- und Klauenseuche(das.8. 10 Nr. 4, I§. 15, 44)
413. — Lungenseuche(das.s. 45) 421. — Bläschen=
ausschlagdesRindviehs (das.§.50) 422. — Rindvieh=
beständeder Militärverwaltung (das.S. 3) 411. —
Rindvieh in öffentlichenSchlachthäusern(das.§§. 53
bis 56) 422. — Entschädigungfür getödtetesRindvieh
(das.§§.58 bis 64) 423. — Strafbestimmungen(das.
SS.65 bis 67) 425.

Roggen, s. Getreide.
Rohr, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit denNieder=
landen, Oesterreich=-Ungarnund der Schweiz (Bek.v.
29. Janr. 1B Nr. XXXIV) 127. —

Rotz (Wurm)derPferde,Esel,MaulthiereundMaulesel,
Schutzmaßregelndagegen(G. v. 23. Juni 80. 8. 10 Nr. 3,
S. 40 bis 44, 65 Nr. 5) 413. — Entschädigungfür ge=
tödteterotzkrankeThiere(das.Is. 59 bis 62) 423. (G. v.
1.Mai§.59)408.

Rübsaat, AusfuhrgegenErtheilungvonEinfuhrscheinen
über zollfreie Einfuhr gleichwerthigerMengen (G. v.
14. April Nr. 1) 335.

Rückfall beiHinterziehungvonReichsstempelabgaben(G. v.
27. April Ss.20, 35) 387. « -

RücktrittsrechtbeiAbzahlungsgeschäften(G.v.16.Mai
88.1,2,5)450.

Rumänien, Handels.,Joll. undSchiffahrtsvertragmit
dem DeutschenReich (v. 21. Okt. 93.) 1. — Gegen=
seitigerWaarenzeichenschutzin Deutschlandund Rumänien
(Bek.v. 22. Sept.) 521.

Rußland, Handels=undSchiffahrtsvertragmit Deutsch.
land (v.72.Li 1894) 153. — Vereinbarungüber die
Kündigung des Konsularvertragesvom 8. Dezbr.1874
(Protokollv. 10.Febr.zuArt. 20) 235.— Zollreglements
für denwechselseitigenVerkehr(das.4. Theil) 243.

RussischeEisenbahnstrecken,welchean dem inter=
nationalenEisenbahnfrachtverkehrbetheiligtsind (Bek.v.
27. April unter II) 401.

TheilnahmeRußlandsan derinternationalenÜber=
einkunft,betr.MaßregelngegendieCholera(v.15.April 93.)
343.
Abänderung der Verordnungvom 14. Juni 1879

über die Paßpflichtigkeitder ReisendenausRußland
(V. v. 30. Juni) 501.

GegenseitigerWaarenzeichenschutzin Deutschlandund
Rußland (Bek.v. 22. Sept.) 521.
Neichs=Gesebl.1894.

1894.— 17

S.
Sachsen (Provinz),EinführungderAnzeigepflichtfür die
Schweineseuche2c.(Bek.v. 2. April) 333.

Sachverständige, Zuziehungzu denBerathungender
Patentamts=Abtheilungfür Waarenzeichen(V. v. 30.Juni
S.3)496.

SachverständigenkommissionenderHandelsvorstände,
Mitwirkung bei Prüfung der Entrichtungvon Reichs=
stempelabgaben(G. v. 27. April §§.40, 41) 391.

Salmiakgeist, BeförderungimEisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich=Ungarnund derSchweiz(Bek.
v. 29. Janr. 1B Nr. XXIII) 123.

Salpetersäure, Beförderungim innerenEisenbahnverkehr
(Bek. v. 18. März zu 1) 329. — desgl. imEisenbahn=
verkehrmit den Niederlanden,OesterreichUngarn und
der Schweiz(Bek.v. 29. Janr. IB Nr. XVII) 119.

Salzsäure, Beförderungim innerenEisenbahnverkehr
(Bek.v.18.MärzNr.1)329.

Sauerstoff, verdichteter,Beförderungim Eisenbahn=
verkehrmit den Niederlanden,Oesterreich-Ungarn und
der Schweiz(Bek.v. 29. Janr. 1B Nr. XV) 133.

Schafe, AbwehrundUnterdrückungvonSeuchenderselben
(G.v.23.Juni80.SF.10,15,44, 46bis49,52bis

506) 413. — Schafbeständeder Militärverwaltung (das.
S. 3) 411. — StrafbestimmungenwegenZuwiderhand=
lungen(das.8§.65 bis 67) 425.

Schatzamweisungen,AusgabezurVerstärkungdesBe.
triebssondsder Reichshauptkasse(G. v. 18.März §§.3
bis 6) 280. — zu Anleihen für das Reichsheer, die
Marine und die Reichseisenbahnen(G. v. 18.März
Ss.1, 2) 305.

Scheidewasser, BeförderungiminnerenEisenbahnverkehr
(Bek.v. 18. März zu 1) 329.

Schellackpräparate, BeförderungimEisenbahnverkehr
mit den Niederlanden, Oesterreich=Ungarnund der
Schweiz(Bek.v. 29. Janr. IB Nr. XII) 131.

Schießbaumwolle, BeförderungimEisenbahnverkehr
mit den Niederlanden,Oesterreich=Ungarn und der
Schweiz(Bek.v. 29. Janr. 18 Nr. XXXIX und:XI,
IIB Nr. XXXVa zu 3) 131.

Schiffahrtsvertrag mit Rumänien(v.21.Okt.92. 1.
—mit Rußland(v.10Für 1894)153.—mitdem
FreistaatColumbien(v. 23. Juli 92.) 471. — mit der
Republik Uruguay (v. 20. Juni 92.) 505.

C



Schiffe, Beschränkungendes internationalenSchiffsver=
kehrsbeiCholeragefahr(Übereink.v. 15.April 93. Anl.1
Titel VIII) 358. — insbes.beimVerkehrauf derDonau
(das.Anl. U) 362.

Schiffsmeßbriefe, gegenseitigeAnerkennungin Deutsch=
land und Rußland (Vertr. v. 10. Febr. Art. 14) 163.

Schlachtviehhöfe und öffentliche Schlachthäuser,
Überwachung2c. bei Viehseuchenausbrüchen(G. v.
23. Juni 80. §§.53 bis 56) 422. — Entschädigungfür
die in denselbengetödtetenseuchenkrankenThiere (das.
§. 62 Nr. 2, §. 64) 424.— BeaussichtigungderSchlacht=
häuserdurch beamteteThierärzte zur Ermittelungvon
Viehseuchen(G. v. 1. Mai F. 17) 406. (G. v. 23. Juni
80.S.17.)415.

Schlesien, EinführungderAnzeigepflichtfür dieSchweine=
seuche(Bek.v. 2. April) 333.

Schleswig=Holstein, UnterstützungenfrühererAnge=
hörigerderschleswigholsteinischenArmee(G. v. 14. Juni
S. 4) 108.

Schlußnoten, Reichsstempelabgabenvondenselben(G.v.
27. April S§. 10 bis 12, 16, 19, 31) 384. (G. v.
27. April Art. 1 S§.12, 13, 18) 370. — Bestimmungen
über Aufbewahrungderselben(G. v. 27. April §. 14)
386. (G. v. 27. April Art. 1 F. 13) 371.

SchuldverschreibungenüberAnleihenfür das Reichs=
heer,dieMarine unddieReichseisenbahnen,sowiezurHer=
stellungdesNord=OstseeKanals (A. E. v. 15.April) 341.

Reichsstempelabgabenvon Schuldverschreibungen
(G. v. 27. April §. 2 bis 6) 381. (Tarif Nr. 1 und4
zu 2) 393.

Schutzgebietevon KamerunundTogo, sowievon Ost.
undSüdwestafrika,Haushalts-Etatsderselbenfür 1894/95
(G. v. 18. März) 306. — Kontrole desHaushalts für
1892/23 und 1893/94 durchdenRechnungshof(G. v.
14. Mai) 449.

Regelungder Verwaltung2c.in denzu denSchutz=
gebietennicht gehörigenTheilen derdeutschenInteressen=
sphärenin Afrika (V. v. 2. Mai) 461.

Auslieferungder Verbrecherzwischenden deutschen
Schutzgebietenund britischenGebieten(Vertr. v. 5. Mai)
535.

Schutzimpfung,s.Impfung.
Schweden, SchutdeutscherWaarenbezeichnungen(Bek.v.
22. Sept.) 521.

Schwefel und Schwefeläther, Beförderungim Eisen=
bahnverkehrmit den Niederlanden, Oesterreich=Ungarn
und der Schweiz (Bek. v. 29. Janr. 18 Nr. XXXIII,
VIIIa, IX, XIX) 127.

Schwefelkohlenstoff, Beförderungim Eisenbahnverkehr
mit den Niederlanden, Oesterreich=Ungarnund der
Schweiz(Bek. v. 29. Janr. IB Nr. X) 117.

Schwefelnatrium, BeförderungimEisenbahnverkehrmit
denNiederlanden,Oesterreich=UngarnundderSchweiz
(Bek.v. 29.Janr. 1B Nr. VII) 115.

Schwefelsäure, Beförderungim innerenEisenbahnverkehr
(Bek. v. 18.März zu 1) 329. — desgl. im Eisenbahn=
verkehrmit denNiederlanden,Oesterreich-Ungarnund
derSchweiz(Bek.v. 29.Janr. 1B8Nr. XV undXVIII)
118. «

Schweine, SchutzmaßregelngegenMaul- und Klauen=
seuchederselben(G. v. 23. Juni 80. S. 10 Nr. 4, s. 15,
44a, 65Nr.2)413.

Anzeigepflichtbei Schweinepestund Rothlauf der
Schweine(Bek.v.2.April) 333.—insbes. beiSchweine=
pest im HerzogthumGotha (Bek. v. 23. Juli) 510.—

desgl. im GroßherzogthumMecklenburg=Schwerin(Bek.v.
26.Sept.)523.

Schweiz, VereinbarangerleichternderVorschriftenfür den
Eisenbahnverkehrmit Deutschland,Oesterreich=Ungarn
und den Niederlanden, sowie für den wechselseitigen

Verkehr mit Deutschland(Bek. v. 29. Janr.) 113. —
desgl.mit BelgienundLuxemburg(Bek.v. 30.April) 403.

Abänderungder Liste der an deminternationalen
Übereinkommenüber den Eisenbahnfrachtverkehrbe=
theiligtenschweizerischenEisenbahnstrecken(Bek.v.31.März
unter B) 340.

Theilnahme der Schweiz an der internationalen
Übereinkunft, betr. Maßregeln gegendie Cholera (v.
15.April 93.) 343.

Übereinkommenmit Deutschlandüberdengegen=
seitigenPatent., Muster-undMarkenschutz(v. 13.April
92.) 511. — SchutzdeutscherWaarenbezeichnungenin
derSchweiz(Bek.v. 22.Sept.)521.

Seeverkehr, Beschränkungenim internationalenVerkehr
bei Choleragefahr(Übereink, v. 15. April 93. Anl. 1
TitelVIII) 358.

Seide undSeidenabfälle, Beförderungim Eisenbahn=
verkehrmit denNiederlanden,Oesterreich=Ungarn undder
Schweiz(Bek.v. 29.Janr. 1B Nr. XXX u. XXXI)
125.

Serbien, SchutzdeutscherWaarenbezeichnungen(Bek.v.
22.Sept.)521.

Seuchen (Viehseuchen),Abwehrder Einschleppungvom
Auslande (G. v. 23. Juni 80. 88.6 bis 8) 411. —
Unterdrückungim Inlande(das.§sF.9 bis56)412.—



Seuchen (Forts.)
Entschädigungfür getödteteThiere (das.Ss. 57 bis 64)
423. — Strafporschriften(das.§. 65 bis 67) 425.
(G. v. 1.Mai §. 66 Nr. 4) 409.

Anzeigepflichtfür dieSchweineseuche,Schweinepest2c.
(Bek.v. 2.April) 333.

Sicherheitszünder, Beförderungim Eisenbahnverkehr
mit den Niederlanden,Oesterreich Ungarn und der
Schweiz(Bek.v. 29. Janr. 1B Nr. IV) 115.

Silberbarren, Julassung zur Eisenbahnbeförderungim
Verkehrmit denNiederlanden,Oesterreich=Ungarn und
der Schweiz(Bek. v. 29. Janr. 1A Nr. 1) 113.

Solidarhaft für dieEntrichtungderReichsstempelabgaben
für Urkunden2c. (G. v. 27. April §. 3) 382. (G. v.
27.April Art. 1 §.3) 370.

Spanien, Erklärung wegen Regelung der Handels=
beziehungenzu Deutschland(Bek. v. 19. Janr.) 109.
(Erklärungv. 22. Jam.) 111. — Verlängerungdes
HandelsprovisoriumszwischendemReich und Spanien
(G. v. 17.März) 323. (Bek.v. 30. März) 331.—
Jollzuschlagfür Waarenaus Spanienund denspanischen
Kolonien (V. v. 25. Mai) 455.

Sperre derStälle, desGehöfts,desOrts, derWeide
u. s. w. bei Viehseuchengefahr(G. v. 1. Mai §s. 22,
44a, 66Nr. 4) 406. (G. v. 23. Juni 80. 88.22,41,
44a, 66Nr. 4) 416. — s. auchAbsperrung.

Spiritus, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit den
Niederlanden, Oesterreich=Ungarnund der Schweiz
(Bek. v. 29. Janr. 1B Nr. XIX und I) 119.

Sprengstoffe, Beförderungim innerenEisenbahnverkehr
(Bek. v. 18. März zu 4) 329. —desgl. im Eisenbahn=
verkehr mit der Schweiz (Bek. v. 29. Janr. I.B
Nr. XXXVb) 144.

Sprit, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit denNieder=
landen,Oesterreich=Ungarnund der Schweiz(Bek.v.
29.Janr. IB Nr. 19) 119.

Staatsgestüte, s. Gestüte.
Staatslotterien, Reichsstempelabgabenfür ihre Loose
(G. v. 27.April g8.28, 29) 388. (G. v. 27.April
Art. 1 §.28) 371.

Stalldünger, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich-Ungarn und derSchweiz
(Bek. v. 29. Jaur. IB Nr. LII) 136.

Statthalter in Elsaß=Lothringen, Übertragung
landesherrlicherBefugnisse(V. v. 5. Nov.) 529.

Steinkohlentheeröle, BeförderungimEisenbahnverkehr
mit den Niederlanden,Oesterreich Ungarn und der
Schweiz(Bek. v. 29. Janr. I B Nr. XX) 120.

1894 19
Stempel (Taxen,Sporteln),landesgesetzliche,für gericht.
liche und notarielle Aufnahmen und Beglaubigungen
(G. v. 27. April S. 18) 386.

Stempelabgaben, s. Reichsstempelabgaben.
Stempelmarken, s. Reichsstempelmarken.
Steuerbehörden, Kontrole hinsichtlichder in Mäühlen
undMälzereienzollfreieingeführtenMengenausländischen
Getreides2c.(G. v. 14. April Nr. 3) 336.

Befugnissehinsichtlichder EntrichtungderReichs=
stempelabgabenfür Urkunden2c.(G. v. 27.April 88.2
bis 4, 6, 15, 23 bis 25, 38 bis 40) 381. — desgl.der
Beschlagnahmevon ausländischenWaaren mit gesetz=
widriger Bezeichnung(G. v. 12. Mai §8. 17, 22) 446.

Strafbestimmungen bezüglichder Alters. und In=
validitätsversicherungvon Hausgewerbetreibendender
Textilindustrie(Bek. v. 1.März Is. 3, 10) 325. —
bezüglichdes zu Mühlen oderMälzereienzollamtlichab=
gefertigtenGetreides(G. v. 14.April Nr. 3) 336.—.
wegenZuwiderhandlungengegen das Viehseuchengesetz
(G. v. 23. Juni 80. Ss. 65 bis 67) 425. (G. v. 1.Mai
Art. 8) 409. — desgl. gegen das Reichsstempelgesetz
(G. v. 27. April Nr. 6, 7, 9) 371. (G. v. 27. April
S. 3, 4, 19 bis 21, 26, 34 bis 37) 382.—. gegendas
Gesetzzur Unterdrückungdes Branntweinhandelsunter
den Nordseefischernauf hoher See (G. v. 4.März
#K.1, 2) 151. — gegendas Schutzgesetzfür Waaren=
bezeichnungen(G. v. 12. Mai Sf. 14 bis 19) 445.

StrafbestimmungenwegenVerträge überVerkauf
von Lotterieloosenund Inhaberpapierenmit Prämien
gegenTheilzahlungen(G. v. 16.Mai §.7) 451.—
wegenunerlaubterVerwendungvon Tauben zur Nach=
richtenbeförderungim Kriege (G. v. 28. Mai S. 4) 464.

Strafgesetzbuch, Abänderungdes§. 361 (G. v. 12.März
Art. 2) 261. «

Strafverfahren bei Zuwiderhandlungengegendas
Reichsstempelgesetz(G. v. 27. April 88.36, 41) 390.

Strafverfolgung auf Antrag bei Zuwiderhandlungen
gegendas Gesetzzum Schutzder Waarenbezeichnungen
(G. v. 12. Mai §§.14, 15) 445.

Streichhölzer, Beförderungim Eisenbahnfrachtverkehr
mit den Niederlanden,Oesterreich=Ungarn und der
Schweiz (Bek. v. 29. Janr. IB Nr. III, XII 115.

Streitigkeiten zwischendenArmenverbändenüberdie
Unterstützung Hülfsbedürftiger (G. v. 6. Juni 70.
88.37 ff.) 270.

Strenmittel, Aufhebungdes Ausfuhrverbotsfür Streu=
und Futtermittel(V. v. 21. Mai) 451.
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Stroh, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit denNieder=
landen, Oesterreich=Ungarnund der Schweiz (Bek. v.
29. Janr. 1B Nr. XXXIV) 127.

Südwestafrikanisches Schutzgebiet, Haushalts=Etat
für 1894/95(G.v. 18.März)306.

“*l
—

Tagegelder der Post=-und Telegraphenbeamten(V. v.
27.Juni)491.

Tarif zur Erhebung der Reichsstempelabgaben(G. v.
27.April Art. II) 372. (G. v. 27. April §. 1) 381.
(Anl. dazu)393.

Abgabentarifefür dieKanalstreckeHoltenau-Rends=
burgunddieHafenanlagenzuHoltenan(A. E. v. 4. Juni)
464.

Tauben, SchutzderBrieftaubenundBrieftaubenverkehr
im Kriege (G. v. 28. Mai) 463.

Tauschgeschäfte,BefreiungvonderReichsstempelabgabe
(G. v. 27.April §. 13) 385. (G. v. 27.April Art.1
§. 12a) 370.

Telegraphenbeamte, TagegelderundFuhrkosten(V. v.
27. Juni) 491.

Terpentinöl, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,OesterreichUngarn und derSchweiz(Bek.
v. 29. Janr. I B Nr. XXIII und 1.)) 123.

Textilindustrie, Invaliditäts=undAltersversicherungvon
Hausgewerbetreibendenderselben(Bek. v. 1.März) 324.

Theilzahlungen beiAbzahlungsgeschäften(G. v. 16.Mai
§§. 1, 4, 6) 450. — Verbot desVerkaufsvon Lotterie=
loosen2c.gegenTheilzahlungen(das.§. 7) 451.

Thierärzte, Befugnissebei Abwehrund Unterdrückung
von Viehseuchen(G. v. 23. Juni 80. S§S.2, 9, 12
bis17,22,23,27,29,32,42,45,46,50bis55,
66) 410. (G. v. 1.Mai §§.17, 27) 406.

Thierschauen (öffentliche),BeaufsichtigungdurchThier=
ärzte zur Ermittelung von Viehsenchen(G. v. 1. Mai
S.17) 406. (G. v. 23.Juni 80. S.17)415. — Ein=
stellungder Thierschauenin Senchenorten(das.8§.28,
66Nr.4)418.

Tödtung seuchenkrankeroderseuchenverdächtigerHausthiere
(G. v. 23. Juni 80. SF.13, 24 bis26, 34, 37, 38,
40, 42, 45, 52) 414. — Entschädigungfür getödtete
Thiere(das.§§.57 bis 64) 423. (G. v. 1.Mai Art. 7a
S. 57,59)408.

Togo, Schutzgebiet,Etat für 1894/95(G. v. 18.März)
306.

1894.

Tollwuth der Hausthiere, Schutzmaßregelndagegen(G.
v.23.Juni80.F.10Nr.2, . 34bis2 65Nr.4)
K¾z&(4“

Torf, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit denNieder·
landen, Oesterreich=Ungarnund der Schweiz (Bek.v.
29. Janr. 1 B Nr. XXXIV) 127.

Transitlager für auszuführendesGetreideu. s. w. (G.
v. 14. April zu Nr. 1) 335.

U.
Übertragung derRechteausderEintragungvonWaaren=
zeichenin die Zeichenrolle(G. v. 12.Mai §§.7, 9, 10)
443.

Umhüllung, s. Verpackung.
Ungarn, s. Oesterreich=Ungarn.
Unschädlichmachung,s. Desinfektion.
UnterstützungenanInvalidenausdenKriegenvor 1870
undan derenHinterbliebene(G. v. 14.Janr.)107.

UnterstützungenanhülfsbedürftigeNorddeutschedurch
Orts-undLandarmenverbände(G.v.6.Juni70.S. 1,
2,5,8, 14,27,28,30,61,62)262.— Streitig-
keiten 9 Atemsh über die tsstähungspßist
(das.S§.37, 53) 270.

unterstüczungswohnsih, gus#en undNeuredaktion
desGesetzesüber denselbenvom6. Juni 1870 (G. v.
12.März Art. 1, 3) 259. — BekanntmachungderNeu=
redaktion(Bek. v. 12. März) 262.

ErwerbdesUnterstützungswohnsitzes(G.v.6.Juni 70.
88.9 bis 21) 264. — Verlust desselben(das.88.22
bis 27) 266. — FehlenderNachweisdesUnterstützungs=
wohnsitzesHülfsbedürftiger(das.85.30 bis 34, 65) 268.
(G. v. 12. März Art. 1 zu III) 260.

Urlaub an gesandtschaftlicheund Konsularbeamte,Ab=
änderungder Verordnungvom 23. April 1879 (V. v.
17. Aug.) 518.

Ursprungszengnisse, Beibringungim Verkehrzwischen
Deutschlandund Rußland (Protokoll v. 10. Febr. zu
Art. 6, 7) 233.

Uruguay (Republik),Handels und Küftiketeieen mit
Deutschland(v. 20. Juni 92.) 505. -

V.
Venezuela, SchutzdeutscherWaarenbezeichnungendaselbst
(Bek.v.22.Sept.)521.

Verbrecher, Auslieferungzwischendengerstn Schutz=
gebietenund britischenGebieten(Vertr. v. 5. Mal) 535.



Verehelichung, ErwerbungdesUnterstützungswohnsitzes
durchVerehelichung(G.v. 6. Juni 70.SF.9, 15 bis 17)
264. .

Vereinigte Staaten von Amerika, Schutzdeutscher
Waarenbezeichnungen(Bek.v. 22. Sept.) 521.

Verfahren beimPatentamt,AbtheilungfürWaarenzeichen
(G.v.12.MaiF.25)448.(V.v.30.Juni8. 2bis8)
495.

Verjährung derZinsenundKapitalbeträgeausgegebener
Schatzanweisungen(G. v. 18.März§.6) 280.

VerjährungderErsatzansprüchevonArmenverbänden
für Kur undVerpflegungHülfsbedürftiger(G.v.6.Juni 70.
§. 30a) 268. (G. v. 12.März Art. 1 zu IV) 260.

VerjährungderStrafverfolgungwegenHinterziehung
von Reichsstempelabgaben(G. v. 27. April S. 36) 390.

Verkäufer bei Abzahlungsgeschäften,Rechtsverhältnisse
(. v.16.MaiF.1bis6,8,9)450.

Verkehrsbeschränkungenbei Viehseuchengefahrvom
Auslande(G.v. 23.Juni 80.SF.7, 66Nr. 1) 412.

Verkehrsordnung für dieEisenbahnen,Abänderungder
AnlageB derselben(Bek.v. 18.März) 329.— Aus.
dehnungderabgeändertenBestimmungenauf denWechsel=
verkehrmit Luxemburg(Bek.v. 10. Mai) 440.

Verloosungen, Reichsstempelabgabenvon denselben(G.
v.27.April8.30)389.

Vermiether, abgesonderteBefriedigungim Konkurse(G.
r.12.Mah)439.

Verpackung vonWaarenmit gesetlichgeschützterBe.
zeichnung(G.v.12.Mai§. 12bis10)445.

Verpflegung HülfsbedürftigeraufKostenderOrtsarmen=
verbände (G. v. 6. Juni 70. Ss. 29 bis 34) 267. (G. v.
12.MärzArt. 1 zuII bis V) 259.

VersicherungsanstaltenfürdieInvaliditäts,undAlters=
versicherungvonHausgewerbetreibendenderTextilindustrie
(Bek.v. 1. März Ss. 2, 7, 9, 12) 325.

VersicherungsmarkenfürdieInvaliditäts. undAlters.
vetsicherungderHausgewerbetreibendenderTextilindustrie
(Bek.v. 1. März §#§.3 bis 5, 8) 325.

Verträge überAbzahlungsgeschäfte(G. v. 16.Mai 8§.1,
2, 4/6) 450.— Gültigkeitder vor demErlaß dieses
GesetzesabgeschlossenenVerträge (das.S. 9) 451. —
StrafewegenVerträgeüberVerkaufvon Lotterieloosen
undInhaberpapierenmit Prämien gegenTheilzahlungen
(das.. 7) 451.
#ichs=esm#l.1884.

1894. 21
Verwaltungsbehörden, untere, Befugnissehinsichtlich
der Invaliditäts= und Altersversicherungvon Haus.=
gewerbetreibendender Textilindustrie (Bek.v. 1. März
g8.6, 7, 9, 10) 326. — Beschwerdean die höhere
Verwaltungsbehörde(das.§. 9) 327.

StrafbescheidederVerwaltungsbehördenwegenEin=
ziehungbeschlagnahmterausländischerWaarenmit wider=
rechtlicherBezeichnung(G. v. 12. Mai Sh.17, 22) 446.

Viehmärkte, BeaufsichtigungdurchbeamteteThierärzte
zur Ermittelung von Viehseuchen(G. v. 1. Mai §F.17)
406. (G. v. 23. Juni 80. F. 17) 415. — Einstellungder
Märkte(das.8§.28, 66 Nr. 4) 418.

Biehrevisionen im GrenzbezirkbeiViehseuchenim Aus=
lande (G. v. 23. Juni 80. SF.8, 66 Nr. 2) 412.

VBiehsenchengesetz,AbänderungdesGesetzesüber die
AbwehrundUnterdrückungvonViehseuchenvom23. Juni
880 (G. v. 1. Mai) 405. — Neuredaktiondes Gesetzes
(das.Art. 9) 409. (Bek.v. 1. Mai) 409.

Abwehr der Einschleppungaus demAuslande (G.
v. 23. Juni 80. 88.6 bis 8) 411. — Unterdrückungder
Viehseuchenim Inlande (das.S§.9 bis 56) 412. —
Entschädigungfür getödteteThiere (das.S§.57 bis 64)
423. — Strafbestimmungen(das.Ss. 65 bis 67) 425.

Vitriolöl, Beförderungim Eisenbahnverkehr(Bek.v.
18.März zu 1) 329.

Vollstreckbarkeit derVerfügungen2c.überEntrichtung
von Reichsstempelabgaben(G. v. 27. April 8. 42) 391.

v.6.Juni70.85.42,45)271.

W.
Waarenbezeichnungen, Gesetzzum Schutzderselben
(G. v. 12. Mai) 441. — Verordnungzur Ausführung
diesesGesetzes(V. v. 30. Juni) 495. — Übersichtder
Staaten, wo deutscheWaarenbezeichnungengeschütztfind
(Bek. v. 22. Sept.) 521. — insbes. Schutzderselben
in Bulgarien (Bek. v. 27. Janr.) 112. — in der
Schweiz(Übereink.v. 13.April 92. Art. 1 bis 6)511.—
in Griechenland(Bek. v. 14. Sept.) 520.

Wasserstoffsuperoxyd, Beförderungim Eisenbahn=
verkehrmit den Niederlanden,Oesterreich.Ungarn und
der Schweiz (Bek, v. 29. Janr. 1B Nr. XIIX) 135.

Weberei, Alters-undInvaliditätsversicherungvonHaus=
gewerbetreibendenderWeberei(Bek.v. 1.März Nr. 1)
324. . «

Wechselstempelsteuergesetzvom10.Juni 1869, An=
wendungvonBestimmungendesselbenauf das Reichs=
stenpolzessüh(G.v.20.April##.30,49)390.
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Weideflächen, beschränkteBenutzungbei Viehseuchen
(C.v.23.Juni80.. 19,21,22,66Nr.4 416.
(G.v. 1.Mai§.22)406.

Weingeist, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit den
Niederlanden,Oesterreich=Ungarnund derSchweiz(Bek.

v.29.Janr.1B Nr.XIX) 119.
Weizen, s. Getreide.
Werthpapiere, Reichsstempelabgabenvon demVerkauf
derselben(G.v.27.Upril . 2 bis6)381.(Tarif
Nr.1 bis4)393.

BeförderungvonWerthpapierenimEisenbahnverkehr

mit den Niederlanden, Oesterreich=Ungarnund der

Schweiz(Bek,v.29.Janr.A Nr.1)113.
Westpreußzen, Einführungder Anzeigepflichtfür die
Schweineseuche(Bek.v.2.Upril)333.

Wetteinsätze beiPferderennen2c.)Reichsstempelabgaben
davon(G.v.27.UprilS.20)388.(G.v.27.April
Urt.1F.25)371. 2-

Wild, SchutzmaßregelngegenMilzbrandin Wildständen
(G.v.23.Juni80.Ss.33,65Nr.3)418.

Wirkerei, Alters=-und Invaliditätsversicherungvon
Hausgewerbetreibendender Wirkerei (Bek. v. 29. Janr.

Nr.1)324. .
Witwen,Unterstühungswohnsitzderselben(G.v.6.Iuni70.
§.16)265.

Wolle, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit denNieder=
lunden,Oesterreich=UngarnundderSchweiz(Bek.v.
29.Janr.1B Ar.XXXD 126.

Wurm der Pferde u. s.w.) s. Rotz.

Z. .
Zeicheninhaber, VerpflichtungenundRechtederInhaber
von in die ZeichenrolleeingetragenenWaarenzeichen

(G.v.12.Mai. 3,5bis10,12,15,17,18)442.
(. v.30.Juni§.6)496.

Zeichenrolle, Eintragung von Waarenzeichen(G. v.
12.Mai §§.1 bis 3, 7 bis 9, 17, 24) 441. (V. v.
30. Juni S§.4, 6) 496.

Ziegen, SchutzmaßregelngegenMaul- undKlauenseuche
derselben(G. v. 23. Juni 80. §. 10 Nr. 4, Sf. 15,
44a, 65 Nr. 2) 413. .

Zinkstaub undZinkasche, Beförderungim Eisenbahn=
verkehrmit den Niederlanden,Oesterreich=Ungarnund

der Schweiz(Bek.v. 29. Janr. 1B Nr. XXV)) 124.

1894.
Zinsen derSchatzanweisungenzurVerstärkungdesBetriebs=
sondsder Reichshauptkasse(G. v. 18.März If. 4 bis 6)
283. — desgl. zu Anleihen für das Reichsheer,die
Marine und die Reichseisenbahnen(G. v. 18.März §.2)
305. (A. E. v. 15.April) 341. —

Zollämter, ermächtigtzur Ausstellungvon Einfuhr⸗
scheinenüber zollfrei einzuführendesGetreide(G. v.
14. April Nr. 1) 335. ««

Zollbehörden, BeschlagnahmevonausländischenWaaren,
mit gesetzwidrigerBezeichnung(G. v. 12.Mai §§.17,
22) 446. «-

Zollniederlagen für Mühlen=und Mälzereifabrikate
(G.v.14.UprilzuNr.3)336.

Zollreglementsfärdendeutsch,russischenVerkehr(ro=
tokoll v. 10.Febr. zu Theil 4) 243.

Zolltarifgesetzvom15.Juli 1879,Abänderungdes
S.7 (G.v.14.Uprih335.

Zollvertrag mitRumänien(v.21.Okt.93.)1.
Zollzuschlag für Waarenaus Spanienunddeu spa=
nischenKolonien (V. v. 25.Mai) 455.

Zuchtthiere, männliche,BeaufsichtigungdurchThierärzte
zurErmittelungvonSeuchen(G.v.23.Juni 80. . 17)415.

Zündbänder und Zündblättchen, Beförderungim
Eisenbahnverkehr mit der Schweiz(Bek. v. 29. Janr.
II B Nr. LIIa) 147. «

ZündhütchenundZündspiegel, BeförderungimEisen=
bahnverkehrmit den Niederlanden,Oesterreich=Ungarn
undderSchweiz(Bek.v. 29.Janr. 1BNr. II und
XXXVID 114. ·

Zündschnüre, Beförderungim Eisenbahnverkehrmit der
Schweiz(Bek.v.29.Janr. II B Nr. XXXVa zu2)138.

Zuständigkeit derGerichtein KlagenwegenEntrichtung
vonReichsstempelabgaben(G.v.27.April §.33)389.—
desgl. der Behördenund Beamtender Bundesstaaten
hinsichtlichderEntrichtung2c.dieserAbgaben(das.g8.38

bis40)390. «-..--
Luständigkeitder VerwaltungsbehördeninStreit=

sachender Armenverbände(G. v. 6. Juni 70. Ss.38,
39)270. .. .«

Zustellungen im VerfahrenvordemPatentamtbetreffs
Eintragung von Waarenzeichenin die Zeichenrolle(G.

v. 12.Mai 88.7, 9, 10) 443.


